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2 Gents 


Die „deutſchen Ränke“. 


Britiſches Gerede darüber wird noch ERTL 
weiter ansgeiponnen. 


Die ruifiiche 


Weiteten von der „WAlloctierten Breife” und 

London, 14. Ol. Der „Man- 
deiter Guardian“ läßt ſich von 
bon einem Korreipondenten, angcb: 
Iih aus Berlin, depeidieren: 

Das öjtlihe Abenteuer it jchon 
zu Anfang des Jahres in den Ge- 
hirnen reaktionärer Militärs in 
Berlin ausgebrütet worden. Man 
möge fih nur daran erinnern, day; 


die weitreihende Möglichkeit dieies | 


Unternehmens die deutihe Armee 
im Siten jchon in dem fritiichen 
Augenblid der Beitätigung des Trrie- 
bensvertrages durch die Nationalver- 
fammlung in Weimar verlodte. 
Monatelang, jagt der lorreipon- 
dent, fer in Deutichland für die 
baltiihe Armee refrutiert worden, 
nicht nur für Die 
„Eiierne Divifion“, sondern 
andere angeblid ruſſiſche Formatio 
nen. Ruſſiſche Offiziere — ruſſiſch 
meiſt nur in der Uniform — könne 


man überall in Berlin und in ganz | 


Deutichland fehen. Refruten, zum 
"rogen Zeil aus Giddeutichland, 
würden fortmäjrend abtranspor- 
tiert. Biele tragen ruffiiche Uni- 
formen, und die im deutichen F5cld- 
arau hatten ruiltiche Achſelklappen 
md Stofarden. 

Außerdem ei den Cimpoh 
nern der Oftissprovinzen eine Yand- 
ipehr organiliert worden. 3 


ater 


Viele 
junge Leute würden durch Schilde— 
rungen von einem militäriſchen 
Abenteurerleben und Verſprechun— 
gen von Bürgerrechten und Land— 
ſchenkungen in dem neu zu grün— 
denden Staate verlockt, und ihnen 
gleichzeitig die Not geſchildert, wenn 
ſie in Deutſchland bleiben. Die 
„Freiheit“, das Organ der un— 


abhängigen Sozialiſten, warne Te-| 


itändig vor der Befahr eines mon- 
ırhiftifeh - militariftifhen Staat?= 
reiches, Tobald dieje Arınce nad) 
Ditpreußen zurüdfehrt. 
Tie polniih-dentihen Kragen. 

Paris, 14. Dit. Der Oberite Rat 
ter Friedenskonferenz jeßte 
Sommilfion für polnifche Angelegen= 
heiten ein, bie fi mit der Durch 
führung derjenigen Artitel im beut- 
ſchen Friedensvertrage befaſſen wird 
die ſich auf die Räumung des an 
Polen abgetretenen Gebiets, die Feſt— 
legung der deutſch-polniſchen Gren— 
sen, bie Verfaſſung der freien Stadt 


tion beziehen, mittels welcher Polen 


ſogenannte 
für | 
I 


eine | 


Freundſchaft. 


den „Untted Breb Alloriuliwns .z 
' „Ganz Ruhland zu den Waffen!“ 
' Seliingfors,. Finland, 14. Oft. 
| Die rote rufjiihe Sowjetregierung 
hat die Bevölfernng des ganzen 
Xandes beordert, jofort jich für den 
Militärdienit ansbilden zu lajien! 
Die Banern follen die ganze Zeit, 
welche jie nicht für Feldarbeit nötig 
haben, dem Grerzieren widmen. 
Berlin, Montag, den 13. Oft. 
| Das dentjdje Nabinet hat nod) Feine 
amtlidhen Anregungen bon den 
Alliierten erhalten, dat Dentjd)- 
‚land ficd) der Blodierung des roten 
Rußland anſchließen ſolle. Dod) 
wird zu verſtehen gegeben, die Re— 
gierung werde ſich weder unbedingt 
weigern, noch auch zuſtimmen. 
Schon zum xten Male! 
Berlin, 14. Okt. eine De 
peſche aus Helſingfors, Finland, 
meldet, ſoll die ruſſiſche Sowijet 
regierung, ſeitdem Kursk gefallen, 
alle Vorbereitungen treffen, die 
Hauptſtadt St. Petersburg zu räu— 
men. 





Wie 
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Das jungtürkiſche Reid. 

Athen, 14. Oktober. In einer 
reſche aus Konſtantinopel heißt 
daß ſich Bruſſa, die alte Reſidenz— 
ſtadt des türkiſchen Sultans, 
Nationaliſtenbewegung angeſchloſſen 
habe. Adrianopel, nächſt Konſtan— 
tinopel die wichtigſte Stadt in der 
curopäiſchen Türkei, iſt ebenfalls zu 
den Nationaliſten übergegangen. 

Sivas, Aſiatiſche Türkei, 20.Sept. 
(Stark verſpätet.) Muſtapha Kemal 
Paſcha, der an der Spitze der kürz— 
lich in Kleinaſien errichteten türki— 
ſchen Nationaliſtenregierung ſteht, 
hat den Korreſpondenten der Aſſ. 
Preſſe davon inKenntnis geſetzt, daß 
die neue Regierung Weifung erteilt 
habe, die Armenierzuachten, 
und die früheren armeniſchen Maſ— 
ſaker? beklage. 
| Mile Kurden wünſchen, daß die 
Ver. Staaten ein Mandat über Ar— 
en übernehmen. 

Die Miſſion Generalmajor Har— 
bods, in deſſen Befolge ſich der Kor— 
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Ghicago, Dienstag, den 14. Oftober 1919. — % 5 lihr Ausgabe. 
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Das große Ringen. Führer des Stahlarbeiterftreiks. 


— 


Stahltruſt hat in Gary angeblich 


Die Bewegung joniiwo. 


Nusftändige Arbeitermajien bewahren 
Auhe. — Tie Carnegie Steel Co. in 
Fittsburg vergrößert den Betrieb. — 
Bahnexpreßgeſchäft gelähmt. 


| — — 


Auf den halben Umfang der nor— 
j malen Leiſtungsfähigkeit iſt der Be⸗ 
trieb in den großen Stahlwerken der 
| United States Steel Corporation in| 
Gary angewachſen. Schritt um 
Schritt ift er vorwärts gefommen, | 
Zag und Nacht wurden, mie fchon be: | 
richtet, alle verfügbaren Kräfte bis 
zur äußerjten Zeiltungsfäbigfeit an- | 
gefpannt, und jeht jubeln die Leiter | 
des Deiriebs, fie behaupten, deriNedhts: 
ı große Kampf fei gewonnen und er:| Mitte: 
täten die Verficherung der Streit-| %. Tighe, Rräfident der „Amalgamated Aifvciation of ron, Steel 
führer, daß der erzeugte Stahl Tin Worfers”, 
Shund und unbraudhbar jei, für 
falfh. Allerdings ftellen die Stahl» 
mwerfe zurzeit nur Stangen für 
Stabldraht und ährliche Induftrien 


* 
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Wm. 3. Foſter, Sekretär des Streikausſchuſſes. In der 


M B 


Te 


and 


Das Wettfliegen. 
Rod Island, Ill., 


ſierten Arbeit gegenüber erklärt hat. 
Infolge deſſen wird die Frage der 
her. Der angedrohte Ausſtand der Lebensmittelzufuhr immer ernſter. weitere Aeroplane, die über Nacht 
Erzverlader und Binnenjeeichiffer feil Die American Railway Expreß hier liegen geblieben waren, flogen 
cin Schlag ins Waſſer, denn um Co. hat die Annahme von Expreßgut, heute weiter nach Des Moines zu; 


Eifenerzoorräten verfehen. Heute ift| den namentlich große Maffen Fifch, | Leutnant Lucas ®. Beau. 
der Betrieb noch mehr ausgedehnt | Gemüfe und andere Lebensmittel! Gin dritter Weroplan, 
worden, ba neuerdings auch Fach- durch die Bahnexpreßgeſellſchaft bee! 

bandiwerfer unter ven zur Arbeit zus fördert. Un den Landungsplägen)falls über Nacht liegen geblieben, 
tüdgefehrten Leuten feien. Die lets | und auf den Schiffen verfaulen große konnte aber noch nicht weiterfliegen, 
teren wurden als neue Urbeiter ges | Mengen Lebensmittel. Ceit mehre: | weil ein Radiator gebrochen war. 
bucht. Die Wisconfin Steel Co. und ven Tagen ift feine Tonne Kohle in Bryan, O., 13. Ott, Fünf Ueber— 
bie © ston Co. in; New Vork eingetroffen. Etwas Milh | Kontinent MWettflieger erreichten 


| 
| 
ı die Interftate Steel and Y 
Serge an ve neun | und Gemüſe trifft jetzt auf der Ei⸗ Montag vormittag unſere Station 
[ER Fu RE OR x —* wie⸗ ſenbahn ein. Wi⸗ groß die ſoziale von Cleveland aus. 
der aufgenommen hätten, was vom Unraſt in der Stadt iſt, geht aus Leutnant D. B. Giſh traf um 
dortigen Streikführer de Young als einer Zuſammenſtellung des Setre⸗ enn m 2 n m 8.25 Uhr 
lächerlihe MUebertreibung bingeftellt |tärs Ernft Bohn von der Central Fe: |” E ne U un 4 Rn: OR 
wird. Die 400 Streiterpoften in der | derated Union von Croß-New Yort 9— Ber ei nn . Maior 
Nähe ber Anlagen verhielten fi ru= | hervor, wonach 120,000 Gewert⸗ Fo n 200 Usr Maior 
big, und bas jtarte Polizeiaufgebot | Tchaftler und 50,000 andere Arbeiter | Say Fi —* um 8.18 u. 
hatte feine Veranlajfung zum Ein-|an Ausftänden beteiligt find und!y —- HM Be: an 
| - : 1%. 8. Madle um 8.21 und Major 
| 


Ichreiten. F 50,000 i eſſe un 
| — ner rn A : ter | Cdtoin ®. non um 8.35 Ubr. 

BE 2 ieſe flogen mit De Haviland 
den Ausſtändigen ſind — “ bie flog D 
ScHiffsinduftriearbeiter, 15,000 Bis" TFT — 


7500  Bußmacher, 2 
i —** Veweisaufnahme begonnen. 


Die Lage in Vittisburg und Youngstown. | 
| Pittsburg, 14. Oft. Die Lage im: 

|Stahlarbeiterausfiand im  hiejigen | gartenmacher, 
| Gebiet ift auch 
| Die Leute verhalten fich ruhig. 
|Qeamten der Carnegie Gteel Co., 
der größten Zweiggeſellſchaft des Drei Internationale Geiverkjchaf- 
„Stahltruſts“, behaupten, daß ihr ten, welche durch den Ausſtand der 
|Gefchäft fchneli wieder zu normalem | Drucker in Mitleidenfchaft gezogen 
Umfang 


Jr Milchprozen wurden heute die eriten 
Zeugen vernommen. 

Sm Mildhprozeh wurde heute mit 
der Boareisaufnahme begonnen. 
Seheimpoliziit William Gainor war 
der cerite Zeuge. Er hob am 21. 


Die , 10,000 Pianofabrifarbeiter, 25 


Wäſchereiarbeiter. 


000 


anwachſe, täglich durch- worden ſind, haben Gompers aufge— 


Rubin, der Rechtsberater der Streiker. Links: W.— 


vierzehntägigen Fahrt durch Konieh, rücklehren 
lang 
|Ndana und Mleppo nad) Mardin | HOchoſen 


Automobilfahrt 


und Armenien in Sivas ein. 
Danzig und die beſondere Organiſa— F 
* 


| 


den Danziger Hafen und bie Schiff: | 


und regeln jolle. 


Der Rat wie? ferner Marichall 


Deutſche Arbeitsloſenunterſtützung. 

Berlin, 14, Oft. Giner verläf- 
lihen Scabkung zufolge find fei 
dem Beginn der Revolntion in 
Deutihland 415 Milliarden Mark 
als Interftäsung für Nrbeitsloje 
ensbezahit worden. 

Foincare unterichreibt. 

Karis, 14. Oft, Das franzöiiiche 
Amtsblatt verfündet in aller yorm, 
dak der Präajident Poincare das 
Dofnment nnterzeichnete, weldıes 
den Friedensvertrag mit Dentid- 
land und andere Akte, die zu Ver- 
-jailles am 20. Xuni unterzeichnet 
warden, beitätigte. 

Was Italien anbetrifft, jo ijt es 
möglid, dat ihm Japan in der 
Beitatigung des Friedensvertrages 
nody zuborfommt; denn in Japan 
it eine Beitätigung durch den Herr- 
icher jedenfalls in allen Beziehungen 
genügend. (Die italieniidyen Nen- 
wahlen für die Kammer finden am 
16. November jtatt.) 

Ter Sefretär der }riedensfon- 
ierenz erhielt eine Abfchrift der for- 
mellen Beitätigung des Friedens 
vertrags durch König Mibert von 
Belgien. 

Das internationale Abkommen 
über die Luftſchiffahrt wurde 
heute nachmittag durch die V 
von 13 Staaten unterzeichnet. 


— — —⸗— — —— — 


— Plötzlich geſtorben iſt zu Provi⸗ ſtand, an dem er in der Vergangen- 


dence, R. J., der 7djährige Schau— 
ſpieler James K. Huntley, unmittel— 
bar nachdem er ſeine Rolle im erſten 


zu Ende geſpielt hatte. 


Immer noch an der Grippe fein huls, ſeine Almung und Herz⸗ 
etwas leidend iſt Ober ſt H ou ſe, tätigkeit und ſein Blutdruck ſind nor— 
perſönlicher Ratgeber des Präſiden- mal. 


ten Wilſon, von Paris in New Nork 


angelangt, als Paſſagier des Trans. Zuſtand von Präſideni Wilſon gab 
portdampfers „Northern Pacifie“. ſein Leibarzt Dr. Grayſon geſtern 
Viele ſeiner Freunde glauben die abend 10 Uhr folgendes Bulletin 
etwas alarmierenden Angaben über aus: „Das Befinden des Präfiben- 


5 iſt ungefähr das gleiche. Grah— 
on.“ 


jeinen Zuftand nicht und finden, da 
er verhältnismäßig gut ausfieht. 


- Be ger verichlimmert hat. 
Ytt deg Stüdes „QIurn to the Right“) meinbefinden inbeifen ift gut. Wie 


fahrt auf der MWeichfel kontrollieren | 
| 
* D Nationaliſtenführer 
Foch an, Deutſchland davon zu ver⸗-Nationa —— 
nrandigen, daß der Verkauf geronau⸗ Kongreß der Delegierten 
tiicher Zubehörteile an Schweden |batte, de 
nicht ftatthaft fei und dem Friedens⸗ Konſtantinopel gebrochen hat, er-⸗ 
dertrag der Alliierten zuwiderlaufe. klä 


gelegenheit, deren Urſachen die Zeit 
ans Licht bringen wird. 


ertreter ruheloſe Nacht. 


reſpondent befand, traf nach einer ſchuittlich 300 Mann zur Arbeit zu- 
und drei Viertel ihrer 
im Betrieb ſeien. Die 
und einer; Streifführer beyaupten Hingegen, | 
Kurdiſtan daß nur mweinige Leute abtrünniq ge: 
Sie worden uny zur Arbeit zuriidgelehrt 


auf der Bagdadbahn 


durch 


| 
2 n | 
var von Konftantinodel aufgebro- ſeien. Ihre Berichte aus allen anz| 
n und bat insgefamt 1350 Mei. | deren Ausftandägebieten lauteten er= 
Die Miſſion fand freulich, die Fabriken in Ohio, New 
herzliche | York, Meitpenniplvanien und Weit: 
ö birginien jeien +elähmı, 

Raicha, der _E3 it vorgejchlagen, in allen 
welcher den! Streifgentren Kommiffariate zu er: 
berufen | öffnen, wo Gtreifer und ihre Fami— 
in!lien Nahrungsmittel erhalten tönnen, | 

| bepürftigen Gewerk— 
rte in einem Interview: ſchaftlern Geldunterſtützung zu zah- 
„Wir haben gerade die Nachricht | 
bon der Note des Präjidenten 

Milfon an den Sultan inbezug 
auf künftige Angriffe auf Armenien 
erhalten. Die Nationaliften betradh- 
ten die ganzen armenifhen Maf- 
fatres ala eine bedauernämwerte An- 


len zurüdgeleat. 
auf dem ganzen Mege 
Aufnahme. 


Muitaphan Kemal 


der mit der Regierung 


| iomie 


len. 

Die Bildung eif®r Zentrale für 
Aufbringung und planmäßioe Ver: 
teilung von Hilfe, durch alle in dem 
Streit vertretenen internationalen Ges 
werkſchaften, ſoll jet im Gange fein. 
IDiele der Streiter Sollen noch Geld 
| genug haben, um ihre Bebürfniffe für 


— — — ürfniſ— 
Mir wer: | reichlich Techs Monate zu befriedigen. | 


den fiherlib den Wünfchen Präfi: | Finanzierung von Streifern, 
dent Wilfons entiprechen und haben | In verſchiedenen Fabriken 
unſere Organiſation angewieſen, die noch mehr Ausſtändige zur Arbeit 
Armenier zu achten.“ zurückgekehrt; aber die Streiker ver— 

Die Nationaliſten wünſchen offen- ſichern anhaltend, daß im ganzen ihre 
bar nicht die Entthronung des Sul: | Reihen fefter jtehen, als je zuvor, und 
tans, fondern ftreben eine Konferenz Ita und dort meiteren Zumachs er: 
mit feinen Ratgebern an. halten. 

Die Natipnaliften haben offenbar) Baditeinlener im Mononaabelatal | 
beichloifen, falls die gegenwärtige |folfen fi den Ausftändigen ange- 
armeniiche Regierung beitehen bleis | Schloffen haben, obwohl feine dieshe- 
ben follte, ji der Abtretung von) zigliche Aufforderung an Fie aerichtet ! 
Gebiet an fie nit zu widerſetzen, vorden war! | 
damit ber Bildung eines blühenden | Yonngstoten, D.. 14. Dt. Die) 
Staates mit einem Hafen AM igetriepsleiter der Gtahl- und Gifen- 
Schwarzen Meer nichts im Wege ftehe. | ern am Mmahammat.T. werde 

hütter im Dlahoningtal erwarteten 
Eine ſchlafloſe Nacht beute die Rüdteht von +,mehreren | 
Für Präfident Wilion infolge Trüien- tauſend Ausſtändigen“, und daß 


ſchwellung. noch mehr Hochöfen aufgefeuert wer⸗ 
Waſhington, 14. Oktober. 


ſind 


o 
v 


Ueber den önnen. In Warren wird auyy | 
den Zuftand von Präfident Rilfon | Die Liberty Steel Co., ein Zweig der 
wurde heute mittag 12.15 Uhr nad)- | Trumbull Steel 20., ben Betrieb 
itehendes Bulletin veröffentlicht: ‚aufnehmen. Beide Selellfchaften ha- 
‚Der Präfident verbrachte eine ben ſich mit ihren Arbeitern verftän- 
Seine Nuhelofig. | Dit, beseleichen die Sharon Steel! 
feit wurde duch eine Schwellung! u. — — en 
.. ı : ‚ich ul, x Ypunas 
der Vorfteherbrüfe verurfacht, ein Zu Frag unh Zube@n. Sat mie Ti ber 
heit gelitten hat und ber fi durch | Hauptet, geftern bier Hochöfen aufge: | 
das Siegen im Bett mehr oder tweni-, feuert, eine Anzahl andere Stahl- 
: Sein Alfge- | werte trifft Vorkehrungen zur Auf: 
1, rahme des Betriebs. | 
Die Ausitände in New Yorf. | 
New York, 14. Ott. Mindeſtens 
220,000 Arbeiter find bier an Aus: | 
ftänben Beteiligt oder durch Ausitän- | 
de zum Müßiggang gezwungen. Die! 
Schiffsverlader haben ſich geſtern 
abend geweigert, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, obwohl Sam. Gom— 
pers, Präſident des nationalen Ge— 
————— ihren Aus⸗ 
ſtand für eine Schandtat der organi⸗ 


geſtern bemerkt, ſeine Temperatur, 


Grayſon, Buffin, Stitt.“ 
Waſhington, 14. Sept. Ueber den 


heute unverändert. 3000 Schiffsbauer, 5000 


fordert, die Central Federated Union 
aus dem Gewerkſchaftsverband aus— 
zuſtoßen, falls ſie nicht ſofort die 
Pre a 
Unterſtützung „ungeſetzlichen“ 
usſtandes der Drucker und Drucker- 
hilfen einſtellen. 


des 
ge 
Beilegung des Fuhrmannsitreit3? 
New Hork, 14. DE. Die Hoffnung 
auf eine jehr baldige Beilegung des 
Erpreßfuhrleute-Streits ijt geftiegen, 
jeit der Gefhäftsagent der örtlichen 
Gewerkſchaft, Martin Lacey, heute 
verkündet hat, daß, ſobald von der 
Eiſenbahnverwaltung eine Erwi⸗ 
derung auf die Forderungen der 


Fuhrleute eintreffe, unverzüglich eine 
die 


Verſammlung der Gewerkſchaft 
Antwort erwägen werde. 
Schlächtereiarbeiterſtreik. 

Jerſey Eity, N. %., 14. Ott. Der 
Betrieb in den Schladhthausanlagen 
bon Swift & Co. und von Armour 
& Co. dahier fam durch einen Streif 
bon über 2000 Anaeftellten zum 
Stillitand, 

Die Leute verlangen u.a. 
ichloffene Wertftatt”, 
ver Union, 

46% auf 60 Cents pro Stunde, 
Bisher arbeiteten die Leute unter ei- 
ner bon Bundesrichter Alfchuler in 
Chicago erzielten Verftändigung; 
dieſe ſoll jetzt rückgängig gemacht 
werden. 

Friede in Bahnwerkſtätten. 


Alteona, Pa., 13. Okt. Der Streif 
der Werkſtätteleute der Pennſylva- 
niabahn, welcher letzten Mittwoch 
hier und in Hallidaysburg aus-— 


Geben Kohlenbaronen ſchuld! | 


Indianapolis, 14. DH. Die ganze, 
Schuld an dem Abbrechen der| 
Kohnftonferenz zwilchen Weich: | 
fohlengräbern und Grubenbeiitern 
des mittleren Konfurrenzfeldes mwird 
in einer langen Erklärung der Ge: 
werfjchaft auf die Grubenbarone ges | 
Ichoben. 


' Sefretärs 


„ae: | 
9 ri 1 a * = 2 ’ 
Aneriennung| os, jpäter zu bemeiien, daf die Mit- 
und Xohnerhöhung von) 


wahrſcheinlich 


September das Bureau der „Illi— 
nois Milk Dealers' Aſſociation“, 
29 La Salle Str., aus und 


— 
— 
ei. 


beichlaguahmte eine Muzahl von |fimmte Summe, die dem Penftons- , Stunde, nachdem über die U 


Tofumenten, die cr in dent Schreib 
pulte don Willis Stittle, Sefretär 
de Verbandes der Milhproduzen: 
ten, vorfand, und die bon der 
Staatsanwaktſchaft als 
material benütt werden. 
frühere Gouverneur Chas. Doneen, 
der die der Verſchwörung angeklag— 
ten ‚acht Beamten des Verbandes 
verteidigt, erbod Einipruc, als 
(Sainor die Schriftitiide als Ddie- 
jenigen bezeichnete, die don ihm be: 
ihlaanabınt wurden, allein Richter 
Sitch wies die Cimwäande ab und 
entihted, das die Dokumente als 
Beweismaterial zuläfiig jeien. 
Karoline Oberndorf, 2531 M. 
Talman Ave., Stenographiitin des 
de3 Verbandes, Willis 
tittle, bezeugte, dat diejer der Ne: 
dafteur der „Milt News“, de3 offi- 
ziellen Organs des Verbandes, iſt. 
Abſicht der Staatsanwaltſchaft iſt 


glieder des Verbandes der Milch— 
produzenten durch dieſes Blatt ge— 
raume Zeit benadrichtigt wirden, 
welche Breiie für die Milch feit- 
gejeßt wurden, 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig 


Regenſchauer. Morgen kälter. Mä— 
ßige Südweſtwinde, welche morgen nach 
Norden umſchlagen. 

Illinois: Unbeſtändig heute abend und mor— 
wahrſcheinlich Regenſchauer. In den 
nördlichen und mittleren Teilen morgen fälter. 

Wisconſin: Unbeſtändig und etwas lälter 
heute abend und morgen, im ſüdlichen Teil 
wahrſcheinlich Regen. 

Jowa: Unbeſtändig heute abend und morgen, 
In den weſtlichen und 


ar 
gen 


Segen. 


ı nördlichen Teilen heute abend, in den öftliden 


Die gemeinſame Lohnkonferenz 


phia. | 

tt | 

* Kohn %. Golley, Nr. 109 Sid) 

Kilpatrid Avenue, wurde an ber 50.| 

und Weit End Avenue bon zwei jun=| 

cen Burfchen um einen Diamantring | 
im Werte von H500 beraubt. 


[ee — — — 


Member of the Associated Press 


The Assoeiated Press is exelnsively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the loen! news’ pub- 
lishbed hereig 


und füdlihen morgen Tübler, 


Itagte in Buffalo und in Philadel: | Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 


abend ımd morgen, Morgen Tühler. 

Nieder Michigan: Regenihaner beute nach» 
mittag und heute abend. Morgen bewölft umd 
lälter, 

Sonnenuntergang, beuie: 6:11. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:03. 

Mondaufgang: Heute abend 11:41 


Temprraturftand. 


Wachjtchend der Temperaturftand nad 
x. amtirhen Angaben des Wetterumtct 
on aeitern nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr nadm....... 62 Nbrrmorgend 

Uhr nadm....... 62 morgens. ...04 
Udr ) e morgens... .D! 
Ubr morgens 

Uhr morgens. ...52 
Uhr morgend, ... 
Ubr morgend....53 
Uhr 6 morgens.... 
Uhr abend3......54 10 Uhr vorm̃ . 
Ubr mitternadt..55 | 11 borm,.......60 
Uht morgens....554 12 Uhr mittags.....02 


— 
— — 
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Hinter Ehloh und Riegel. 


Soll in „Gimbel“-Baketen verjandte 
Bomben angefertigt haben. 


In Gary verhaftet. 


Ein gewilier Ipanhoff, fein angeblicher | 


VBeihelfer, den Behörden durdı Die 
Lappen gegangen. — Munition und 
Aufruf beichlagnahmt. 


Aus auter Quelle verlautet, daß 
der Unbold, der die Bomben verfer- 
tigte, die ald anfcheinend harmlofe 
Patete mit dem Vermerk: Abſender 
Gimbel Brothers, New York, dur) 
die Poft an hervorragende Stüben 
der Regierung aefandt und auch teil: 
weile, unter Unberem am 3. Juni 
bor der Wohnung des Generalans 
twalts U. Mitchel Palmer in Wafbh: 
ington, zur Entladung gebracit wur= 
den, in Gary dingfejt gemacht wor: 
ven fer und fich jeither in Eromn= 
point in Haft befinde. Seine Teit- 
nahme murde geheim gehalten, um 
den Beamten. des Bundesgeheim— 
dienftes Gelegenheit zu geben, auch 


14. Stt. Zwei ſeines angeblichen Beihelfers, eines 


gewiſſen Ivanhoff, habhaft zu wer— 
den. 


Der Name des Häftlings iſt Anton 


ſend Fahrer eingeſtellt. Bislang wur- Manghan geführt, der andere von Der Schurke, der die Bombe vor dem 


Eingang des hieſigen Bundesgebäu— 


Es verlautet auch, die Behörden hät— 
ten eine anarchiſtiſche Verſchwörung 
zur Ermordung des Mayors von 


Gary entdeckt und große Mengen von 


Dynamit gefunden. Ivanhoff, der die 
Bomben 
und von dort aus verſandt haben 
ſoll, wurde zuletzt geſehen, als er vor 
mehreren Wochen vor dem Konvent 
der J. W. W. eine Rede hielt. Seit— 
her fehlt jede Spur von ihm. Es 
verlautet, daß er nach dem Oſten ge— 


reiſt ſei. 


Die zur Herſtellung der Bomben hatte der Ausſchuß die Anregung zu— ken. N 


benutzte Schießbaumwolle und bie 
übrigen Exploſivſtoffe ſtammten an— 
geblich aus der Aetna Pulvermühle 


& 3J u2 $ ’ En: 
in Yetna, Ind. Diefe Anlage wurde | Gruppen aus Stonferenzteilnehmern | einmal machen. 


zwei ober drei Tage nach Unterjeich- 
nung des Waftenftillitandes aejchlo]- 
fen. Kurz zubor hatte Jich dort eine 
Erplofion ereignet, die in dem nahe: 


gelegenen Gary etima $20,000 Scha=| haben zwei Oruppen als jolhe gegen yegangen. 


den anrichtete. 


Al3 die Anlage aufgegeben wurde, 
trat der Chef der Feuerwehr derOrt- 
Ihaft Gary mit einer Wandelbilber- 
firma in Unterbandlungen,. Er er: 
bot fich angeblich gegen eine be- 
fonds der Feuerwehr zu gute fom 
men jollte, die in der Anlage verblie- 
benen Erplofivftoffe zur Entladung 
zu bringen und der Firma Belegen: 


Remeis- | heit zur Aufnahme eines fenfationel= | breitet, 
Der ‚len Bildes zu geben. Die Verhand- |Nem Hort. 


lungen zerfchlugen fich aber, 
Zeigte ſich bockbeinig. 


Vor etwa zwei Monaten erſuchten Schaffner und Andere beſchummelten 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
den Brandinſpektor des Staates In— 
diana, die Pulvermühle abtragen 
und die umliegenden Sandhaufen 
nach dort verbliebener und den Ra= 
difalen Gary leicht zugänglicher 
Sıhießbaummolle abjuchen zu laffen. 
Er eriwiberte, daß die Pulvermühle 
Eigentum der Xetna Company fei, 
das zu zerftören er fein Recht habe. 

Als die Bundestruppen in Gary 
‚einrückten, begaben fich Uaenten des 
Bundesgeheimbdienite3 nach der An— 
lage und fanden im ihrer nächlten 
Umgebung noch eine Menge Schieh- 
baumwolle. Dieſe Schießbaumwolle 
wurde ſorgfältig aufgeſammelt und 
vernichtet. 

Die Agenten des Bundesgeheim— 
dienſtes behielten die Anlage im Au— 
ge. Sie bemerkten eines Tages einen 
verdächtigen Geſellen, der anſcheinend 
Schießbaumwolle ſuchte, folgten ihm 
unauffällig nach Gary und ließen 
ihn im Erdgeſchoß eines Hauſes, das 
er betreten hatte, von Truppen aus— 
heben. In dem Erdgeſchoß wurden 


brach, iſt als beendet erflärt worden, | Peute.abend und morgen, wahrſcheintich angeblich einwandfreie Beweiſe dafür 


gefunden, daß der Häftling die vor— 
erwähnten Bomben angefertigt habe. 

Er war angeblich ſtetig in den 
| Stahlmerten beſchäftigt geweſen und 
hatte ſich nach Verhängung des 
Streiks durch radikale Propaganda 


unliebſam bemerkbar gemacht. 
| Aufreizung zum Klafienfampf. 
| * Bunbestruppen hoben gejtern 
‚abend ein Berfammlungslofal ber 
Roten aus und befhlagnahmten an= 
geblich 1200 Runden Munition. Von 
Streifern, die auf der Straße ange- 
halten wurden, erlanaten Soldaten 
bier Gremplare einer angeblichen 
al3 Zettel gebrudte. Proflama- 
tion der Stommuniftiihen Partei. 
Der Aufruf lautet in der Meber- 
jegung: Wrbeiter, die Kapitalijten 
en Euch den Fehdehandſchuh 
in! 

Proklamation der Kommuniſti— 
ſchen Partei von Amerika: 

„Ueber Gary, Ynd., ift der Bela— 
gerungszuftand verhängt morben. 

„Soldaten der ftehenden Armee, 
Soldaten, die, mie die fapitaliftifche 
Preffe mit breitem Vehagen rühmt, 


x. 2 


nah New Mort befördert | 


Published and distributed under 
permit No. 


175, authorized by 


the Act of Oct. 6.- 1917, on file 


at 


ents 


in fremden Ländern gekämpft ha— 
ben, führen nun das Regiment. 

„Weshalb, Arbeiter der Vereinig— 
ten Staaten, ſind dieſe Soldaten 
hier? 

„Die ſtädtiſche Regierung des 
Stahltruſts verbot den Arbeitern, 
ihre Solidarität durch Paraden und 
in öffentlichen Verſammlungen zu 
bekunden. Sie hoffte, ſie dadurch, 
daß ſie ihnen eine Sonderſtellung 
anwies, mürbe zu machen. Aber auch 
das genügte dem Kapitalismus nicht. 
Dem Stahltruſt ſteht nicht nur als 
williges Werkzeug die Stadtverwal— 
tung, ſondern ihm ſtehen auch gele— 
gentlich die Machtbefugniſſe derBun 
des- und der Staatsregierung zur 
Verfügung. Die Arbeiter haben 
durch ihre Maſſengewalt das erſte 
Scharmützel gewonnen. Sie müſſen 
einen Denkzettel erhalten. Sie müſ— 
ſen eingeſchüchtert und in ihr Skla— 
| venverhältnia zurüdgeltoßen werden. 
| Befehle wurden erlaffen, und bald 
darauf befanden fih ganze Wagen- 
ladungen pen Soldaten de3 ftehen- 
den Heeres auf der Wahre nad 
Gary. 

„Seht ilt die Stunde zur Aufrütt- 
lung der Arbeiter getommen- 

„Die Arbeiter müſſen die Staats— 
gewalt erlangen. Sie müſſen den 
Kapitaliſten die Mittel, durch welche 
ſie ihre Herrſchaft befeſtigt haben, 
entreißen. 

„Die Antwort auf die Diktatur der 
Kapitaliſten iſt die Diktatur der 


dieſe Jahreszeit ſeien die Stahlwerke infolge des Ausſtandes ihrer elf iqu- der eine wurde von Leutnant Rufſel Gorki. Außer ihm ſollen ſich auch Arbeiter.“ 
bis zum folgenden Sommer mit 
| 


Die Beamten des Bundesgeheims 
|dienfte8 bemühen fich jeßt, den Ber- 


der von des zur Entladung brachte, und ans |faffer und die Verbreiter der Protla- 
Leutnant Machle geführte, war eben- dere Anardiften in Haft befinden. | mation zu ermitteln. 


— — 

Schlichtung des Stahlitreifs. 

eſolution vom Ausſchuß ohne Empfeh— 
lung einberichtet. 

Die bei der 


IR 


Fi 
t 


“mn #ı 
Il, 


Waſhington, 14. 
‚nationalen indujitriellen Stonferenz 
‚von Samuel Gompers eingebradte 
:Refolution betreffend die Einfekung 
leines Schiedägerichts für die Bei: 
legung des Stahlſtreiks wurbe heute 
von dem Fünfzehnerausſchuß ohne 
Empfehlungen einberichtet, jedoch 


gefügt, daß, falls ſich die Konferenz 
dafür ausſpricht, die ſechs Mitglieder 
ne * — Be . 
des Schiedsgerichts von den drei 
und -nichtteilnehmern gewählt wer— 
den ſollen. J 

I Mie der Vorliber des Ausſchuſſes, 
|Shomad &. Chadbourne, mitteilte, 


die Refolution geftimmt, aber eine 
Mehrheit aller Ausichußmitglieder 
iſt dafür geweſen. 
| Ueber den Antrag fand feine als- 
baldige Beichlußfaffung ftatt. Die 
| Stonferenz vertagte ich für eine 
uslegung 
der Geſchäftsregeln eine hitzige De— 
batte ſtattgefunden hatte. 

Eine ganze Anzahl weiterer Reſo— 
lutionen wurde der Konferenz unter— 
u. a. von John Spargo, 


—— 
Fahrkartenſchwindel. 


| angeblich die Milwaulee Elektriſche. 

In Milwaukee ſind mehrere Leute 
verhaftet worden, die in Verdacht ſte— 
hen, die Chicago, 
elektriſche Bahn ſeit Jahren ſyſtema— 
tiſch um Fahrkarten beſtohlen und 
dadurch im Laufe der Zeit eine be— 
deutende Summe erlangt zu haben. 
Drei der Häftlinge haben angeblich 
ein Geſtändnis abgelegt; ihre Namen 
find: Frant M DeLorenzo, Mitglied 
oder Ungeftellter der Mutual Film 
Co.; 
zer, ebenfalls ein Wandelbildermann. 
Detektives, die den Fall aufgearbei— 
tet haben, ſagen, daß ſie wiederholt 
Fahrkarten, die ſie gekauft und als 
Fahrgäſte dem Schaffner gegeben 
hatten, noch am gleichen Tage in 
Milwautee wiedergekauft hätten. An— 
geblich hat der Schaffner einen Teil 
der von ihm eingeſammelten Karten 
nicht abgeliefert, ſondern ſie für 25 
Cents das Stück an eine Verkaufs— 
agentur in Milwaukee verkauft, welche 
fie dann am jelben Tage für $1.50 
das Gtüd abjehte, während der von 
der Bahnaefellichaft berechnete Preis 
92.32 ift. Die Abnehmer waren forg- 
fam ausgemählte Kunden. Sech3 der 
| Häftlinge find Chicagoer, unter ih: 
nen find Tanajährige Angeftellte der 


Bahn. Zmei der verhafteten Schaff: | 
Iner find George 2. Biel und Ed.| 


| Holmes, 
— 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
&.ufen will, erreicht "el ſeinen 
Ymed dur ire kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stavengerfjord“, 
der Freitag von New York nad) Ber: 
gen fährt, nimmt Bricfe mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Noordam“, der 
Samstag von New York nad) Rotter- 
bam führt, nimmt Briefe mit. 
Poſtſchluſß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4280 Uhr. 


North Shore & 


ſein Bruder John von der Pu⸗ 
rity Film Co., und Alfred T. Tan— 


the Post Office of Chicago, ill. 
. By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


31. Jahrgang. — Nr. 244, 


„‚Unabügtlige Ungenanigteit“‘ 


| Po. * 
Von Präſident Wilſon viermal 
| wiederholt. 


| Troß Gingeitändnis an Senator, 
| i 


| Wafhington, 14. Ott, Senator 
Vorris, Rep., Neb., kam geſtern im 
| Senat noch einmal auf bie bon 
| Präfident Wilfon in feiner in St. 
Louis gehaltenen Rede gemachte Ber 
hauptung zu ſprechen, daß bie in ben 
'Gereimverträgen Japan zugeſagte 
Uebertragung der Shantungprovinz 
den Zweck gehabt habe, die japaniſche 
Regierung zur Beteiligung an dem 
Kriege zu veranlaſſen. Bereits in 
feiner am Freitag gehaltenen Rede 
hatte der GSenato: darauf hinge— 
mwiefen, daß Japan bereit3 am 28. 
Auguft 1914 in den Krieg eingetreten 
ift, mährend die Geheimverträge nicht 
jvor Marz 1917 abaeichloffen find, 
Auch hatte der Senator eine ihm von 
Präſident Wilſon zugefandte Des 
pejche verlefen, in melcher diefer ihm 
dafür gedanft hat, dab er ihn auf 
diefe „unabjichtliche Ungenauigfeit“ 
aufmerffam gemadt hat. Geftern 
ba: Sen. Norris die amtlichen Bes 
richte über die jpäteren von Präf. 
1Wilfon gehaltenen Reden erhalten. 
| „sh war mie bom Donner ge- 
rührt,“ erklärte der Senator, „als ich 
‚eben vor ein paar Minuten vier tFalle 
| bemerkt habe, in denen der Präfibent, 
nachdem er mir jene Depefche geſandt 
hat, die gleihe Behauptung wie 
St. Louis aufgeftelt Hat.“ Senator 
Norris verlas fodann aus ben bon 
Bräf. Wilfon in Los Angeles, am 20. 
Sept., in Reno am 22, Sept, in 
Salt Lafe City am 23. Sept. und in 
Cheyenne anı 24. Eept. gehaltenen 
Neben die bezüglichen Säge, 
I 980 babe mm einige Minuten 
zum Durdleien der Reden gehabt“, 
‚fuhr er fort, „und weiß nicht, wie- 
viele Male mehr der Bräfident dieie 
falihen tatjächlichen Angaben wie 
derholt hat. CS madht mir fein 
|Bergnügen, die Aufmerkjamfeit des 
| Senats auf dieje Tatfadhen zu len- 
atüurlich hatte ih) angenom- 
e Bräfident werde, nadhdem 
der Tepeiche feinen Sertum 
jugeitanden hatte, ihn nicht nod) 
| Mir jchten, daB, 
wenn er dem amerikaniſchen Volt 
gegenüber wirklich 
wollte, er ihm geſagt haben würde, 
er habe in St. Louis einen Irrtum 


Ur 


k 
| men, de 
er in 


| Srrtum kaum denkbar, 

| „Es it faum denkbar, dab er 
ſelbſt nur in St. Louis einen Irr— 
tum begangen hat, denn er wußte, 
die Tatſachen waren nicht ſo, wie er 
ſie darſtellte; aber er hat nicht mur 
dem amerikaniſchen Volke die wah— 
ſren Tatſachen vorenthalten, ſon— 
dern, nachdem er in privater Weiſe 
den Irrtum zugeſtanden, hat er 
fortgefahren und vor dem amerika— 
zolk die Behauptung immer 


niſchen V 
aufs neue wiederholt. 

„Die Wahrheit wird wahrjdein- 
fidj die Yüge nie ans der Welt fhaf- 
fen, weil die St. Yonifer Node weite 
ı Verbreitung erhalten hat; aber id) 
(Tann mir fauım voritellen, wie ir— 
gend ein Wann — v, ich Fann mir 
wicht vorstellen, wie der Präjident 
ber Vereinigten Staaten — mit 
Ueberlegung etwas wiederholen und 

immer aufs neue wiederholen kann, 
deſſen Unrichtigkeit er nicht nur 
kennt, ſondern ſelbſt zugeſtanden 
hat, und das eine ſehr wichtige auf 
\diefen Vertrag bezirgliche Angelegen- 
heit betrifft.” 
| Präfident Willens Zuitand. 
In dem Senatsausſchuß für aus— 
wärtige Angelegenheiten. wurde die 
Frage der Unfähigkeit von Präſident 
Ps feinen Amtspflichten nach— 
zukommen, unerwarteterweiſe von 
Senator Williams, Dem., Miſſ. zur 
Sprache gebracht. Der Ausſchuß 
verhandelte über die von Senator 
Poindexter, Rep. Waſh., beantragie 
Reſolution, durch welche der Präſi— 
dent um gewiſſe Informalionen 
über das Shantungabkommen erſucht 
werden ſoll. Senator Williams 
hielt es für unangemeſſen, derartige 
Geſuche an den Präſidenten in ſei— 
nem gegenwärtigen Zuſtand zu ſtel⸗ 
len, und erinnerte den Ausſchuß 
daran, daß nach dem Attentat auf 
Präſident MeKinley der Kongreß 
ihn bis zu ſeinem Tode nicht mit der— 
artigen Geſuchen beläſtigt habe. 

Sen. Lodge erwiderte darauf, die 
beiden Fälle unterſchieden ſich von 
leinander: die Unfähigteit vom Präf. 
MeKinlen zur Gefchäftsführung jet 
eine feitgeitellte Iatjache geweſen, 
während im vorliegenden Yall dem 
Kongreß feine amtliche Benachrichlie 
aung über die Unfähigteit des Präft- 
denten, feinen Amtspflichten nadjzu* 
Ifommen, zugenangen fei, Nach ber 
von anderen Senatoren geäußerten 
Anficht enthalten die Worte von Sen. 
Williams das AZugeftändnis biefer 
Unfähigkeit. Sen. Fall, Rep., Neo 
Merico, mar dafür, daß, menn Der 
Kongreß feine Informationen über 
da3 Shantungabtommen vomPräfi« 
denten erhalten könne, er fich biß 
Miederherftellung des Präfidenk 
vertagen folle. Die Refolution murl 
ſchließlich für unbeſtimmie Zeit 
rückgelegt — 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


— naar ine 


© Mütter wissen dass 


echtes Castoria 


" ALGOHOL-3 PER GENT. ! 
tionforAs- 


5 I Thereby Promoting Digestion 
R “ 


% |: Cheerfuiness and Rest Gomtaiss 


Umftänden nod; heute erfolgen 
olle. 

Der Anwalt empfahl ſich, Helene 
war allein mit ihrem ſeligen Empfin⸗ 
den, ihrem übervollen Herzen .... 
War es nur ein glücklicher Traum 
oder Wirklichkeit? — Nun rief ſie 
ſich die Erzählung Overkamps mit 
allen Sinzelheiten zurück und je mehr 
ſie darüber nachdachte, je mehr er⸗ 
fannte fie, wie viel eine Verkettung 
unglüdlicher Umftände auf den Ge- 
ltebten gewälzt hatte, wie fchiver e3 
für die Anbern gemefen war, an feine 
Unfhuld zu glauben. 

Noch in Sinnen und Grübeli ver: 
Ioren, Hatte fie nicht dad Deffnen 
einer Nüre gehört. „Helene!“ jauchzte 
ihr plößlich eine wohlbetannte Stim- 
me zu. Gie |prang wie von einem 
eleftrifhen Schlage getroffen in bie 
Höhe und blidte voll feliger Trun- 
tenheit und dennoch wie tarumbefan- 
gen auf den geliebten Mann. 

„Martin! ch Hab’ Dich mie: 
bet!... DO, ba ift zu viel bes 


Mbendyoft, Chicago, Diendtng, den 14. Oftober 1919. 


— — 


Aus deut 


Neue Diakoniſſenſchule. — Muſikaliſche Feſtlichkeiten. — Benefiz 
für Dentichen Prehfinb im Lerington-Theater unter Direktor ei als möglicy erhigt, aber ohne es 
Gorit’ Leitung. — Eine Feituumnter. 


Milwaukee, Wis Henry 
Hafe, als Sohn deuticher Eltern in 
der Nähe von Port Wafhington im 
Sahre 1847 geboren, ein Veteran bes 


Vürgerfrieged und belannter Poli: 


tifer, der vier Jahre lang Präfident 


des Stadtrates war und noch jest 
diefer Körperfpaft angehört, feierte 


mit feiner Gattin Minnie, geb, Ber: 
geler, in Gegenwart einer großen 
Teftgefellfehaft im Goldfaal bes Wis: 
cenfin Hotel® die goldene Hochzeit. 


Sm Alter von 81 Yahren, jtarb 


| 


I 


ER AN 


— 
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ſchen Kreiſen. 


boren, und Frau Auguſte Hembſch, 
von St. Paul, 1827 geboren, eben- | 
falls in Württemberg. 

St. Louis, Mo. — Durch den 
Tod von John Gemmer verliert die 
Heilige Geiſt Kirche ein langjäh— 
riges, treues Mitglied; er gehörte 
18 Jahre lang dem Vorſtand der 
Gemeinde an und diente ihr 16 
Jahre als Sekretär. Er war Büch— 
ſenmacher von Beruf und erreichie 


‚ein Alter von 81 Jahren. 


Iegte Mode Wm. Bartelt, einer ber | 


Die Yeftnummer des Friedensbo- 
ten, des offiziellen Organs der! 


Semeinnäfziges. 
Säuberung des Pelzwerks. 


Filzig und ſchmutzig zewordenes 
Pelzwerk wird wieder aufgefriſcht, 
indem man Kleie oder Mehl ſo ſtark 


braun werden zu laſſen, end mit 
dem noch heißen Mehl oder der Kleie | 
das Belzwerf adreibt oder ebbürjtet. 
Fett oder Schnuk wird bierdurd) 
entfernt; befonders für weißes Welse 
werk ijt 2a Reinigen mit dem ge 
trodneten Mehl empfehlenswert. 
Statt Mehl fan auch reiner, weiber 
Eand genommen werden. Sind die 
Haare durch diejes NReinigungsver- 
fahren glanglos geworden, ;o fette 
man eine weiche Bürfte mit wenigen 
Tropfen Del an und bearveite num 
mit diejer VBürjte das PBeigiverf. — 
2. Veihes Pelswerk reinigt man, in« 
dem man es in Jauimarmes, durchge» 
ſeihtes Seifenwaſſer taucht und «3 
wiederholt ausdrückt (nuir reibt). 


J Er hat ſich durch 2⸗ 
jährige Erfahrung, 
Studium und or- 

a ichung die Fähigkeit 
erivorben, die fomplis 
jierteften Aranfheiten 

8 mit den fortgeichtit= 
tenjten Methoden zu 
behandeln. ü 


SD 


dent im Dunning- 

hoipital und behan Tag 

delnder Arzt in dem 

Et. Lufe'3 Sanitas 

rium und dem Pih-® 

chopathiſchen Hoſpital 

in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 
Arzt am Sunnyybrook Sanitarium. 


Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Uniberſität von Illinois. 


Dr. Altenloh kam von Belgien und 


J Wwar früher ärztlicher Offizier und Chi-1 


rurg in der engliſchen Marine 
und erſter ärztlicher Auswan—⸗ 
derer⸗Inſpektor in Rotterdam, f 
Holland. 
Seine herborragen= EB 
de Tüchtigkeit fand 
Anerkennung. Seine 
Majejtät, die Köni» 
gin bon Holland, uns 
terfchrieb einen Ers 
laubnis-Schein, der 
d ihm geitatiete, al3 J 
amerifanifher Arzt E 
und Chirurg in die 
öniglich Holländifche F 
Marine einzutreten. 
Seine phänomenalen 


f —4— 
9 


— 


Glückes!“ hauchte fie und das ſonſt Pionier-Anſiedler der Stadt, der im 


Erfolge flößen ein Vertrauen ein, das den Glauben rechtfertigt 
| ER 5 : et, daß es 
In | fo willensftarte Mädchen erbebte im . 


4 nur wenige Krankheiten gibt, die unheilbar find, obaleic i ü 
hält, wenn fie richtig behandelt werden. BE man Te Bafüz 


Befundbheit Mopft an Eure Tür, zögert nicht, fie 
Dr. Altenloh hat in jeiner 27 jährigen Prazis viele ee 
fonen glüdlih gemacht und möchte gern für Euch dasfelhe taı. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 
Stunden—9 vorm. biß 4 nacım. und 6 nachm. biß 8 abenbB, 
Sonntag —10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Ssp:zialist 
3. Floor 


: ed & IDann fpült man e8 in Ragenmajier 
Yahre 1863 auß Deutichland dirett |Vangelifhen Synode von Nord- en : 

—* — — * eine Reihe amerika die anläßlich ſeines TOjäh—- und trodnet e8 in reiner Duft. Wan 
e en 08 / rigen Bejtehens Iekten Sonn. deitrent aud mit Särkenehl, das 
von Kahren für die Phil. VBeft, die | sen Veſte zum lekten Sonn ät tlopft. — 3, Unfane 
ipätere Pabft-Brauerei, arbeitete, um |tan herausgegeben murde, erfdien | MAN seen. AM 
äter ein ei hä tüns mit einem  befonder8 Tünftlerijeh) ber gemordenem weihen Pelswerk it 
[ah“1 : u: | Tpäter ein eigenes Gejchäft zu grün: | ſch be darb Liederzu 
Pla“! — und bon feinen lücmis Yen, aus bem er fid por 18 Jahten ausgeſtatteten Titelbiatt und mit we 
—— Dankesgefühlen überwältigt, zurüidzog. Der Verſtorbene wer 51 den Bildern der vier früheren Edi- = Hels - — ze 
nieberfaff Si in 2 AN | Sabre ang Mitglied ber Tutherijggen ioren W. Dinner, Andreas Zrion, F —* Darnad; —* es, mit) 
= —J Nicht 2 en St. Johannes-Gemeinde, bon ber A— Balzer * Dr. R. John * —— —*8 —— er 

"aus er am Samstag beerdigt wurde. Then. Der jegige Redakteur, Pa-| vere Stunden ver Sonne oder aud) 


4. Siönsture MP | ; — 
FacSimile Sion an meinem Herzen ſollſt Du ruhen | 4 Im $ & : } 
* EN WEL — J Maitenma, | tor Wm. Theo. Jungk, D. D. redi⸗ — une Im 
£ | Du einziger, geliebter Mann!“ und| Die erjte Sendung von Stleidungs- |. En og |der Ofenwärme ausgejegt, geflopft | 
| niert daS Blatt feit Dezember 1898. | „np gebürjtet; nötigenfalls it diejes | 


} D . “ J h BR a 
fie breitete nach ihm die Arme aus. | jtüden und Schuben, 25 Ballen, 0 aa 2 hie 2 
re [SS1g d tel een | Tas Kirhenblett, das Bis 1857 eine] porfapren zu wiederholen. — 4. Um 


9 

” 44 %y 9x J F 264 

— Welch eine Stunde voll ungeahn⸗ jeder etwa 8250 wert, iſt kürzlich— — — 

——— | ter. Seligteiten taufchte — —2 von bier an das Rote Kreuz in Mal im Monat achtſeitig erſchien eine Pelze zu reinigen, nehme man 


tiefften Innern, 


„Dir allein verdante ich Ehre und 
AhelpfalRemedy for Leben! Zu Deinen yüßen ift mein 
n ulRemed 
' Gonstipationand Diarrho®2. 
and Feverishness & 


Gebrauch 
———— Seit Mehr Als 


—— 
Tune Gewrsun GOMPANG | 


25 WW, Madiion Str, 


Rahe Ztate Str. 


Atb months: old GAST | R Äh 


e - — 
35 Doses Kin a 
Genaue Copie des Umschlags, tur SENTAUM SOMPANY. NEW YORK CITV, 


EN 


Verurteilt. 


| 
Itern. Und fie fchien jhon von fei- 
‚nem freudig erregten Antlig Alles 
Er obzulefen: „Nicht wahr, Doktor, Sie 
Rriminal-Novelle von Ludwig Habicht bringen mir die Nachricht, daß Mar— 
* ſtins Unſchuld an den Tag gekom— 
(16. Fortſetzung u. Schluß.) | men?“ fragte fie, ihm entgegengehend 

Da war mit einem Schlage das und feine Hände ergreifend. 

furchtbare Rätfel gelöft, das über | Der !onft ſo ruhige Anwalt ſchaute 
jenen Vorgängen ſo lange geruht jetzt ganz betroffen drein. Eine folche 
und das für den armen Freund ſo Frage und daß Helene alles erraten 
verhängnisvoll geworden! — Einer würde, hatte er nicht erwartet. „Ja, 


folden Verihlingung von Zufällen er mird in einigen Stunden frei! 


» hatte e8 freilich beburft, . um auf fein.“ 

+ Ejchenburg allein allen Verdacht zu Helene prefite beide Hänbe auf 

* lenken. Helene hatte alfo do, miijinre Brut. Der Freubenfturm, ber 
ihrem wunerjchütterlichen eithalten | purch ihr Herz mogte, war doch zu 


an der Unfhuld bes Geliebten, das | mächtig, und mie fie aud) fonft fich| 


Nechte getroffen ⸗ ji der Gewalt hatte, jegt verlor fie 
* „Warum machten Sie nicht lieber pöllig die Faffung. Sie wollle fpre⸗ 
“ offene.und ehrliche Anzeige bon bem | chen und vermochte e& nicht. Xhre 


= Borgefallenen?“ fragte Doktor Oper: | Knie wantten, fie mußte auf einen 


— Yamp. „Sie hätten fi viel Unrube | Stun! niederfinten, denn ihr Drohten 


- Dualen erfpart.“ 


” mäblen tief niedergeiälagen. 
- ich ah, daß Katharina nicht mehr zu] 


- und meinem Freunde namenloje 


ualen er! ; | belte vor ihren Augen und während 
Ich weiß es ſelbſt nicht, warum heiße Tränen über ihre Wangen toll» 
ich e8 nicht getan,“ antwortete Thor=| ten, verharrte fie ſo regungelos eine 
„Als lange Zeit. 

„Da habe ich mich doch mit meiner 
Mitteilung übereilt und Sie er— 
ſchreckt,“ bemerk 
„Aber ih war f 


” retten war und jie bald darauf, troß | 
= meines heißen Gebete um ihre Ret= 
tung, den legten Seufzer aushaudhie, | 


| gerußt, und nun meinte er doch, daf Ijofort an die Orte weitergejchict 


|nur dag Glüd in feine Helene all ben | 


i 


1 
‘ 
i 





Id Sinne zu vergehen. Alles mwir=| ihren größeren 


tiefbewegten Herzen! — 

Doktor Ejhenburg hatte geglaubt, 
daß ihm das Unglüd erft den reichen 
und unerf&öpflichen Born von Liebe 
erfhlojfen, der in der Bruft Helenens 


Sonnenfchein zurüdgezaubert, ber 
jest aus ihrem Innern auf ihn über- 
ftrömte und ihn für al die fchmweren 
Stunden der Vergangenheit reich ent= 
ſchädigte. 

Menige Monate fpäter feierten 
Doktor Eichendburg und Helene Held: 
ſtröm in aller Stille ihre Hochzeit. 
Die Neuvermählten blieben nicht län 
ger in Hamburg, fie wollten die bü- 
jtere Vergangenheit völlig begraben. 


Das junge Paar fiebelte fich in ber| 


Schweiz an und Doktor Eichenburg 
gehörte bald zu dem gefeieriften und 
tüchtigften Werzten. Geine- über: 
mütige Laune Hatte freilich auf im- 
mer einem größeren Ernft Plab ge- 
macht; dagegen zeigte Helene dafür 
eine um jo ungetrübtere Heiterteit. 
Die Beiden fchienen fürmlich ihre 


Rollen vertaufcht zu haben, und bod) 


mar ed nur das Beltreben der edlen 
Gattin, dem teuern Manne die fins 
ftere Vergangenheit völlig vergejfen 
zu mochen, bie fie aufftachelte, durch 
Frohſinn das geſtörte 
Gleichgewicht der Lebensharmonie 
wieder herzuſtellen. Wohl war Dolktor 
Eſchenburg mit feinem Gefchid ver- 
Töhnt, er fagte fich felbft, daß bie 
ſchwere Prüfung ihn geläutert; aber 


er⸗ eine gewiſſe Schwermut blieb doch 
te Overkamp beſtürzt. auf dem Grunde ſeiner Seele. 


Er 
n 


| Deutichland abgeihictt worden. Ta 
jeder Ballen ungefähr den gleiche 
| Snhalt hat, Kieidungsitüde, Unter: 
wäiche, Schuhe uimw., Zönnen die 
Ballen, ohne umgeredt zu werden, 
werden, wo fie zur Verteilung kom— 
men jollen. 
| Morgen Abend fommt im Rabit- 
theater Albert Markiwig’ neuejtes 
| Drama „Die Wette“ zur Auffüh- 
rung. Voriges Sahr Fam, da die 
biefige Bühne gefhloffen war, fein 
|Schaufpiel „Der Dritte” i:r Bush 
Temple in Chicago zur Eritauf- 
führung. Das neueite Werk um- 
abt drei Yitte, die von einem Vor- 
ob Nadhjipiel uinechmt werben. 
Sheboygan, Wis. Kürzlich 
‚starb hier der frühere Stadtmäyor 
Theodor Diedmann im Alter von 66 
Sahren. Er jtammte aus Nem York 
'umb lebte feit jeinem fünften Lebenz- 
Ijahre hier. 

Fort Wanne, And. Am bie 
| figen ‚Iutherifchen Hofpital wird auf 
‚bie Bitte der Konferenz ber Vereinig- 
jten Zutherifchen Wohltätigteitsanftal- 
‘ten der Mifjouri Synode hin eine 
Diakoniffenfchule eröffnet merben. 
Dadurd geht ein lange fchon geheg- 
ter Wunſch kirchlicher lutheriſcher 
Kreife in Erfüllung, paffende Pfie— 
gerinnen für ihre vielen mohltätigen 
Anſtalten fachgemäß ausbilden zu 
können. 

Cleveland, O. Dieſer Tage 
iſt mit dem Dampfer Jaſon die erſie 
Sendung von 1200 Kiſten kondenſier⸗ 


| 


ır | 


wurde von 1896 an wöchentlidy und | 
jeit 1910 fechzehnfeitig heransgege- 
ben und bat, obwohl aud an ihm 
die Kriegäzeit nicht fpurlos vorüber- 
gegangen ift, noch immer einen Xe- 
ferfrei3 von mehr al® 25,000 Fa— 
milien. 
— —— — 


Ueberheizt. 


Feuer in einem Gebäude an Armitage 
Ave, richtete beträcdhtlihen Schaden an. 
An Tolge Ueberheizung ber Heiz: 
anlage im Gebäude Nr. 4052—4058 ı 
Yrmitage Anenue fam ein Teuer zum ! 
Ausbruch, das einen Schaden von 
etwa 25,000 anrichtete. Feuer⸗ 
mwehrmann Kohn Brefhingham, Nr. 
2422 Welt Chicago Anenue, von ber! 
Spriken-Rompagnie Nr. 68, wurde | 
vom Rauch übermannt. | 


— — —8 — — 


Bei Halbutten⸗Fiſchern. 


Während ſonſt faſt alle Zweige 


des Fiſchfanges in unſerer Zeit eben⸗ 


falls bedeutende techniſche Fortſchritte 
gemacht haben, ijt der Halbutten- | 
oder „Halibut“-Zang jo at wie gar | 
nicht vom modernen Erfindungsgeit | 
beeinflußt worden. Er ijt aber nidht | 
minder darum bemerkenswert. 

- Die Halbutten-ziiher, weldhe oft! 
den Nord-Pazifif „bis zum Schatten | 
des Nordpolarfreijes” befahren, um 
alte Fiſchbänke auszubeuten oder 
nad) neuen zu juchen, gejören zu den 
furchtloſeſten Fiſchern, die es heute 
gibt. Und ſie haben dieſe Eigenſchaft 


ſte. Milch im Werte von 810200, auch ſehr nötig, — denn die Verfol⸗ 


reichlich Benzin, tauche eia reines J 
leinenes Xücdjlein hinein und reibe |® 
tamit Stelle für Stelle *n. Dann 
bänge man den Pelz zum Ausdün- 
jren und Trodnen im Freien auf, 
kann erwärme nadher Send in ho» | 
hen Grade und reibe damit den | 
Melz gut aus. Die Arbeit Zarf de3 
Menzind wegen nicht bei Xicht aus 
aeführt werden. 3 
Schwarze Seidenftoffe zu zeinigen. 
Das folgende iit ein evrnjo eine 
faches als bewährtes Verfahren, 
ſchwarzſeidene Kleidungsſtücke, Tü- 
cher, Krawatten uſw. zu reinigen. 
Zuerſt wird der Stoff mit einem trok⸗ 
tenen, wollenen Lappen gut abge— 
wiſcht und nwötigenfalls rorſichtig 
eusgeklopft, um den Staus zu ent- 
fernen, Dann wird der Gegenitand 
auf einen Tiih ausgebreiter und mit | ° 
heigem Kaffee, der durd) Seihen von RL 
allem Saße befreit ift, mittelft eines ;gem Kunſilinnen hergeſtellt und 18 
Schwammes ſorgfältig auf der rech· bei 45 Zoll groß. Die BVuchſtaben 
ten Seite abgerieben. Der Stoff wird werden rot mit Stilftich ausgear- 
dann etwas getrocknet und auf der beitet, alles andere mit lang-kur— 
verkehrten Seite gebügelt Wo das zem Stich. Nuf einer Seite madjt 
letztere nicht möglich iſt, muß beim man die ganz offene Roſe rot, die 
Bügeln ein Tuch aufgelegt werden; halb geöffnete roſa, auf der anderen 
der Kaffee nimmt alle Flecken und Seite umgekehrt; dieKanken braun; 
Unreinlichkeiten weg und ſtellt den die Blätter grün. 
tatürlichen Glanz der Seide wieder 
ber, mie dies feine andere Fıüfligfeis |, 
tut, 


Dieſer Läufer it aus Iohfarbi- 


Praktiſche Winke. 


Bevor man gegen Ende ceẽ Som⸗ 
mers die Strohhüte fortpackt, 
empfiehlt es ſich, ſie einer gründli— 
chen Säuberung zu unterziehen. 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iſt es, was wie Euqh acdes. Beide Dur 


MecVickers Theater⸗Gebaude 


en &lb.fa,fon.di.oo* 


4J —AX 


Der Rose susser Duft gerügt, 
Man braucht ste nicht zu brechen, 


Tas Mufter Nr. 1586 Zoftet mit 
Zubehör $1.00. 


Man fann biefes Stidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abenbpaft“, 
223 ®. BWeibington Str., beftellen, die 
bei ber Fabrik die Ausfertigung der Be- 
ftellung veranlaft, da fie felhft Feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle ber 
Beftellung 5 Gents für Ports beifügen. 
Cheds und „Money Orbers” follten an 
„Ihe Abendpoft Go.“ ansgeftellt werben, 


Ihr könut die ſchönſte Qualität ha 
ben von Homebrew ſchwerem 


isSSier 
Aus dem allerbeſten Malz und 
Hopfen hergeſtellt, das Euch nur 


o glüdlich in dem Be⸗ haite erlannt, wie leicht der Wage — — En Senn 
beim Befen buzchelnander? Gelb Gh: 
‚Släfrig oder brennen Eure Augen nacı 
dem Lefen ober Nähen? Miles Died find 
Symptome von Uugendefetten. Wir 
befcitigen alle Angendefhwerben gänz- 
ia und anf willenihaftlihe Weife, 


verlor ich völlig die Befinnung. 5 | murtfei . , I — welche die hieſige Deutſche Hilfsgeſell- gung ihres Berufes iſt ein beſtändi⸗ 
ch g wußtſein, Ihnen eine ſolche Nachticht unferes Geſchickes Abgründen zu— ſchaft nach der alten Heimat ſchiden ges Spiel mit dem Tode, zumal ihre‘ 


Iniete no; einmal an ber Leiche nie | Gringen zu können und dachte nicht | zofft, deren Nähe wir nicht 
: A ach 3 geahnt ... bonnle, von Ne m : 
Kb ee Bi, Dauer Kr gm > Oi Ehe Sr ein anaende 


es mir plößlich, al3 hörte ich ein Ges | tern würde.“ : ns : ° a - er Bas 
I iuie — Naben von Menfchen; RER | Liebe Helenens hätte ihn nichts on tag für das hieſige Diakoniſſenhoſpi⸗ Spielgeug-Booten vergleichen ließen! | 


Yanama- jowie Weiße Ztrohhüte 
reinigt man zunächſt mit ‚jitronen- 
faft, indem man ınit einer jercht auS« 
gepreßten Frucht das Stro) abreibt. 
Sit jo aller Schinuß aufgelöft, fo 


20c per Gallone koftet. 


Was gebt Zhre darum. — Madı 
Ener wigenes Bier zuhanje. 
Unfer Präparat don befonders bergerichteten 


> erfahren babe, daß um 
- ein Unfchulbiger leiden 


> Mag nun mit mir gejchehen, wa& ba | gendem Intereſſe zu. Eine Menge mählt. 
Fragen drängten ſich guf ihre Lip- Verteidiger von dem jungen Paar 
g. Ein ben; aber ſie mochte Doktor Over⸗ ſehr oft eine Einladung zu einem 


— 
— 


“ auf, in dem er in aller Kürze bie An= 


ihn dazfelbe unterfchreiben und fuhr 
“gab noch einmal eine ausführliche Ers 


mußte, zu aller Ueberrafchung, jeber 


Soltor Eſchenburgs ſchwinden. Den⸗ 
noch lonnten die Richter keine Be— 
ſchãmung über ihren Irrtum empfin⸗ 


” 


“glei zu Helenen, um fie von ber 
 Hlöglien glüdlihen Wendung in 


i 


2 —⸗ 
4 


> eine plößliche Mitteilung ber Freu⸗ 
 benpoft de "alga tif gu erde 


— 


die Fäden geknüpft, mußte der Ange⸗ 


fort bie Freilaffung feines Freundes, 


nun ergriff mich eine entjegliche 
Unaft, ich füßte noch einmal zum 
eiwigen Zebermohl meine einzige Kas| 
tbarina, dann warf ich das Blutige! 
Hemb in einen Wintel und ftürzte 
Davon. Ih ging fogleicy auf mein 
Schiff zurüd, das fhon am andern 
Morgen nah Nem York mwieber in 
See ftah. Aber es litt mich nicht 
länger auf dem Dampfer, ich gab 
meinen Dienit auf und wanderte in 
den Weiten Amerikas; doc bie 
fürchterlihen Gedanken murbe ich 
nicht log. Immer wieber ftand das 


Alſo Martin wird frei? Iſt es wirk— 
lich Wahrheit?!!“ 


Overkamp ſehr ernſt. 


und alles bekannt.“ 

„So haben mich meine Ahnungen 
nicht betrogen, er war der Mörder 
!* ‘rief Helene aus und 


Katharinas 


bleihe Gefiht Katharinas vor mei- | iwas wie ein Triumph verfchönte] urteilt. 


nen Augen, ich mochte treiben, twa3 ihre edlen Züge. BE 

ih wolle, km ken Frieden in| „Auch biefer Menfch ift nicht fo 
mein Herz... Und nun ich endlich Ihuldig, al3 wir angenommen,“ ent 
meinetroilfen | gegnete der Anwalt und erzählte 
fo, wit ih | nun, wa8Thormäßlen über jene-Vors 
Betenntniz | gänge bekannt Hatte. 


mwenigftend burch mein * IR v2 
Fräulein Helbftröm hörte mik fteis 


das Shlimmfte von ihm abwenden. 


- wolle, ich werb’3 ertragen.“ 
inrich Thormählen ſchwie e 
Hier Ehe — > Stirme | Tamp nicht unterbreien. Um fo ftür- 
und bie Augen flarrten büfter und|mifcher wirbelten taufend Gebanten 
glanzlos vor fich Hin. | dur) ihr Hirn. — Wie einfah und 
„Sie find bereit, diefe Augfage vor | natürlich Hang bas alles, was ſie 
Gericht zu wiederholen?“ fragte der) börte. Da war der Schlüffel zu ber 
Anwalt. rätſelhaften Vergangenheit plötzlich 
Sewiß, ich habe keinen anderen gefunden! — O, warum hotte nie⸗ 
Wunſch,“ war die Antwort, mand ihren Vermutungen Glauben 


Dennod nahm Doktor Overkamp!gelbentt, bie fogleih bie Weberzeus 


= ; — i gung gewonnen, daß jener Matroſe 
sur Vorfiht ein tleines Protofoll und ber Geliebte Katharinas ein und 


diefelbe Perfon und biefer Menich 
allein zu dem Tode der Wirtſchaf⸗ 
terin in Beziehung ftehe. — Aber 
alles drängte der eine Gebante in 
den Hintergrund, daß enblid, die Uns 
fchuld des Geliebten für Alle über- 
zeugend an den Tag gefommen, und 
ein unenblicher Jubel erfüllte ihre 
Bruſt. 

„Bann wird Martin frei, 


gaben Ihormählens wiederholte, ließ 


dann noch in berjelben Stunde mit 
ihm zu Geridt. Der junge Mann 


Härung über bie Vorgänge jenes ver⸗ 
- hängnisvollen Morgens und damit 


Zweifel an der völligen Unfchuld 


Szjtig und mit bemegter Stimme. 
Die einual das Verhängnis 
> Ylagte notwwenidg auch verurteilt iwer= | ber Anwalt. 


ben. 
Doktor Dverfamp beantragte [os 


‚bie auf der Stelle verfügt murbe. Da 
zurüdjcheuen. 


 Bureauivege doch richt augenblictich| diefem Schritt 
zu erlangen war, eilte der Anwalt jo- 


- Kenntnis zu fehen. 2 
Bei der aroken Seelenftärke, bie 
Fräulein Heldſtröm ftet bewiejen, 


„burftie Overlamp nicht fürchten, burdh | Dverfamp dafür zu jorgen, 
eine 


— 


5» ” 
ld 


F . 


» 
— 


arm ich ihn wiederſehen?“ fragte ſie 


„Nein, nein,“ wehrte Helene ab ſicherem Untergange zu retten be 
und verſuchte zu lächeln: „Ich hab' mocht. 
ſchon meine Kräfte wiedergefunden. 


wann | 


} 


| 


„Sch hoffe, daß e3 in menigen| 
Stunden gefehehen wird,“ anttoorteie | 


Auerft erwachte im ihr die Sehne: | 
fuct, fogleich ins Gefängnis zu eilen, - 
um dem Geliebten die Wendung fei> 
ne3 Schidfalg felbft mitzuteilen; aber 
biefer Befehl auf dem Ianajammıjein ruhigeres Weberlegen ließ fie Dorn | giete * 

Es | jeit nit befreit fein tollten, find im Gehei- 
widerſtrebie gewiß dem beſcheidenen 
Sinne Eſchenburgs, jetzt unter gro— 
dem Aufſehen das Gefängnis zu ver⸗ 
lafjen, wad fo befchloß Helene, ben 
Geliebten in ihrer eigenen Wohnung 
zu erwarten. verjprad doch —8* 


Martins Entla biel mie mäg« jet, m 
Lich — —— a —9* | sen. Brief 


Hinrih Thormählen murbe nad) 


feinem offenen Belenntni3 zwar in! 


Anklageſtand verfegt, von den Ge- 


„Wie dürfte ich Sie täufchen, | fchmorenen aber freigefprochen. Den: 
räulein Helene,“ entgegnete Doktor noch fand der einft jo Iebensluftige 
„Der rätfels junge Mann teine 
haft verfhwundene Thormählen hat mehr. 
fich heute endlich bei mir eingefunden | tharinad den größten Zeil feines 


frohe Stunde 
Er Ihidte der Mutter Ka= 


Vermögen? unb ging wieder in bie 
Welt hinaus, ruhelos in den entfern- 
teſten Erdteilen umherwandernd. 
Freigeſprochen — und dennoch ver— 


20,000 Thaler verzichtete er zu— 
gunſten der Frau Elwers, die kaum 
den plötzlich über ſie hereinbrechen— 
den Reichtum zu faſſen vermochte 
und ihr ruhiges, beſcheidenes Leben 
beibehielt. 


Doktor Overkamp blieb unver— 
Wohl erhielt der wackere 


längeren Beſuch. Man ſchilderte ihm 
in den verlockendſten Farben das 
Leben am Züricher See; aber der 
Anwalt wußte immer einen Vor— 
wand, um ſeinen Ausflug in die 
Schweiz von Jahr zu Jahr aufzu— 
ſchieben. Er hat Helene nie wieder⸗ 
geſehen. Dieſe lebte an der Seite ſei— 
ner Gattin ein ſo ungetrübtes, glück⸗ 
liches Daſein, wie es das Geſchick nur 
wenig Sterblichen vergönnt. Die 
finſteren, unheilpollen Wolken waren 
alle an dem Horizont der Liebenden 
berflogen, ein blauer Himmel voll 
Glüd und Sonnenjcein late auf 
fie nieber. 
— Ende — 


Gewohnheit 


Zum Velten derer, tvclhe direlt oder Indireli 
Opfer der Trunlfucht find, babe ih ein fehr 
intereffantes, illuftrierted Bud verfaßt und 
seröffentlicht, weldes beichreibt, wie id bom 
Verlangen banad vollitändig befreit murbe, 
and feit mehreren Nabren nit das gern fte 
Derlangen nah einen Xropfen allobolifchen 
Stofies halte. Mein Vu entbält Anmweifungen, 
dei deren Pefolgung taufende bon Trinferp 
tinseitandenermaken gerettet wurden, 


Viele Männer, welde von der Trinfaewohn. 


bus) Fran, Mutter oder Schweitern g& 


men 
eettet worden. Eie merlien nicht, was fi er 


!signete, &is fie fühlten, dab alles Verlangen 
tie verlaffen hatte; fie Tonnten weder Bier, 
aoch Branntwein mehr trinten — und freuten 
ich, gerettet au fein. 
Friy Samilien viele male feined Gewicht? 


Mein Vuch bat fich für 


:n Gold wert ertwiefen. Belobt von Merzten, 
Rigptern, Rebaltcuren, Prieftern und Legio 
ıen anderer, _Echreibt einige: Gowarb 
Boabs, D ‚Station F, New Port, N, 
D., und Abe erbaltet bald das reie Muck 
*28 —5— in einfabem Um 


x * — 
en en Ne EEE En 
u Fa —— 


Auh auf die ausgefehten h 


ital mar äußerft erfolgreich 


brachte der Anftalt einen Reinertrag | hat einen ummwiderjtehlihen Zauber 


von über $2500. 
New Nor, N. 
menden Sonntag wird der Richard 
| Wagner Quartettllub, ber erit ven 
Id. Lubivig, danıı von 1899-1918 
|bon Ernjt Kampermann und feitvem 
ton Ernit Scharpf geleitet wurde, 
lin ver Schmaben-Helle ein Konzert 
zur eier feines Silberjubilaums 
beranftalten. 
Der Beethoven Männerchor hat für 
n 6Ofjähriges Jubiläumskonzert, 
8 am 15. November in Weolian 
Hall abgehalten werben foll, den er- 
| Dlinbeten Geigenpirtuofen 
Graße zur Mitwirkung gem 
Auch die Konzertfän 
Binder-Sramer und 


Ant fom- 


|fei 
ü 


gung zugefagt. 


% 


Für die diesjährige Venefiz-Vor- ; grauen Haare wadjlen, jondern er ungefalzener Butter angefettet hat, | 


ftellung des Deutfchen Preb - Klubs 
| zugunften feiner Unterftügungs- 
‚und Gterbelaffe ift dant bez freund: 
(lichen Entgegenfommens von Diref- 
tor Gorik da3 Lerington - 

zur Verfügung geftellt worden. Der 
Irompeter von Sädingen wird da— 
bei dur ba Enfemble der Star 
Dpera Co., unter Pireftor Otto 
Sorit’ perfönlicher Leitung zur Auf: 
führung fommen. Montag, 24. No: 
bember, ift al3 Datum feftgefegt wor- 
den. 


Der Geigenkönig Fritz Kreisler 
bat im Verein mit Victor Jacobi | x 


eine Operette, deren Tert von Wim. 
Le Baron jtammt, gejchrieben, die 
augenblidlih mit viel Erfolg im 
Globe Theater gegeben wird. Apple 
Blojfoms ift ber Name der melodi- 
ſchen Schöpfung. 

Union Hill,R.X%. Der Män- 
nerhor Eintraht hat das filberne 
Subiläum feines Dirigenten W.Lau- 
fenberg mit einem Yeltbanfett feier- 
li begangen. Derjelbe wurde 1872 
in Nem Nerfey geboren umd ift feit 
‚feiner Rüdtehr aus Deutfchland im 
: Nahre 1892 al3 Mujiflehrer und 
|Vereinsdirigent eine hoch gefhähte 
ı Kraft, zugleich aud; Organift der St. 
| —— Kloſterkirche in Weſt Hobo⸗ 

e 


New ulm, Minn. Im 
Saal der Turnhalle wurde letzte 
Woche von den Jung ⸗Pionieren den 
olten Anfiedlern zu Ehren ein Seit- 
banfett veranitaltet, an weldhem an 
300 bderjelben teilnahmen. Bon den 
erften Anfiedlern der Stadt find 
noch zwei am Leben, Peter Mad von 
Milford, 1830 in Württemberg 


und Aber dieſe hochgradige Gefährlichkeit 


für dieſe Fiſchersleute. 
Eine Halbuttenfang-Ausfahrt mag 


drei Wochen bis zu drei Monaten 


dauern. 


b 


Gewöhnlich werden Die: 
Boote unter Teilhaberſchaft betrie⸗ 
en, Ein’ Drittel der Anteile ver- 
fällt auf das Boot jelbit, und zwei! 
Drittel auf die Beiakung, melde 6 
bis 18 Mann ſtark iſt. Es iſt nichts 
gerade ungewöhnliches, daß die 
Ausbeute einer Fahrt auf 90,000 
bis 125,000 Pfund Salbutten 
kommt. Das bringt, da in unferen'! 
Zagen 12 bis 18 Gents das Pfund; 


Ian den Dods bezahlt werden, dem. 


| 


Edwin | Eigentümer des Vootes etwa $6000 , 
onnen. | und jedem Dann der Vejagung an⸗ 
gerin &r. Bis nähernd $1000, | 
er Organiſtverdient ſind. Doch es mag auch an— 
Edward Rechlin haben ihre Beteili- ders kommen... 334 


die gewiß redlich 


Darüber läßt jic) 


aber der Halbutten-Filher feine: 


vertraut jtet3 auf fein Glüd, 


Das Nedht des Störferen ifk; 
das größte Unrecht. 


Theater Montag — Zweite Seite 


Der ſchnelle Weg, einen 
Huſten zu beſeitigen. 


Dieſer hausgemachte Syrup tut die Ar—⸗ 
beit im Nu. Leicht hergeſtellt 
und ſpart ungefähr 52. 


ee * — 
—— 


Jhr werdet überraſcht ſein zu hören, daß 
das Beſte, das Ihr gegen einen ſchweren Hu⸗— 
ſten anwenden lönnt, ein Heilmittel iſt, welches 
leicht in ein paar Augenblicken zu Hauſe zuzu— 
bereiten iſt. Es iſt billig, übertrifft jedoch al⸗ 
les, was Ihr je verſucht habt. Gewöhnlich be—⸗ 
ruhigt es gewöhnlichen Huſten ober Bruſterläl⸗ 
tung in 24 Stunden. Schmeckt auch angenehm 
— Kinder lieben es — und iſt rein und gut. 

Gießt 254 Unzen Pinex in eine Vintflaſche, 
dann füllt ſie mit einſachem granullertem Zuk⸗ 
lerſhrup auf. Oder benützt gellärten Molafſſes, 
Honig oder Corn⸗Syrup anſtatt Zuckerſyrup, 
wenn vorgezogen. Derart macht Ihr ein volles 
Pint — einen Familienvorrat, — welcher aber 
nicht mebr als eine kleine Flaſche fertig ge— 
machter Huſtenſyrup loſtet. 

Und als eine Huſtenmedizin gibt es nichts 
beſſeres zu irgend einem Preis. Es geht direlt 
zur Quelle und gibt ſchnelle, dauernde Heilung. 
Es heilt prompt die entzündeten Schleimhäute, 
die bie Hald- und Quftfanäle belegen, ſtoppt 
ben läftigen Halstligel, löft den Schleim und 
bald hört Euer Huften ganz auf, Vorzüglich 
gegen Bronditid, Eroup, Heiferleit und Bron- 
chial⸗Aſthma. 

Pinex iſt eine bodaradig Tonzentrierte Mir 
hung norwegiihen fFichtenertraftes, berühmt 
twegen feiner heilfräftigen Wirkung auf die 
Schleimhäute. 

Um Enttäuſchung zu vermeiden, verlangt von 
Eurem Apotheler „234 Unzen Pines“ mit Ans 
weiſung und nehmt midi anderes an, Gar 
tantiert, abfolute Zufriedenheit zu geben, ober 
Geld zurück Abe Bineg Co., 


Eine Trjährige rau und ein fehs Mo- 


ſechs Monate alter Urenkel find ge- 
ſtern dem tückiſchen Gas zum Opfer 
gefallen. Frau Marie Schmuck, die 
mit ihrer Tochter Frau Edwin 
Stadtler im Hauſe 8525 Dickens 
Ave. wohnt, war das Baby, Edwin, 
in Obhut gegeben worden, während 


bürſtet man den Hut mitte!s Bürſte 
und Seifenwaſſer tüchtig ab, ſpült ihn 
in reinem Waſſer nach und gängt ihn 
zum Trocknen über einen Topf auf. 
Bevor er ganz trocken iſt, wird die 
Form durch Biegen wieder herge—⸗ 
ſtellt Hat der Hut durch Sonnen⸗ 
brand gelitten, ſo empfiehlt es ſich, 
das Stroh mit weißem Puder einzu—⸗ 
reiben. 

Rohrgeflecht zu ıweini. 
gen. In 1Quart Waſſer, dem man 
einen Eßlöffel Salmiakgeiſt zugefügt 
— — ee we 

e Seife auf, Mit diejer Ylüffigkeit | ” Be eg 
häfat man das Nohrgeflecht mittel ſich das Stadtlerſche Ehepaar in der 
eines wollenen Lappens gut ab, ſpült unteren Stadt befand, um bei einem 
mit klarem Waſſer nach und reibt es Grundeigentumsmakler über den 
dann mit einem Tuche trocken. Verkauf ſeines Hauſes zu beraten. 

Puppenköpfe von Wachs Sein fünfiähriges Töchterchen hatte 
laſſen ſich wieder auffriſchen. wenn es bei fih. ALS es gegen 6%, Uhr 
man fie mittels Watte, die man in nach Haufe zurückkehrte,» erhielt es 
auf fein Lauten Feine Antwort. Ein 
ebreibt. Sierauf betupft man Die Nachbar namens Kohn E. Dlfon 
Dangen mit rotem Puder, und Au- jtieg darauf durch da3 Speijefam- 
genlider und Vrauen zieht man vor ;merfenfter ins Haus und fand dann 
jihtig mit brauner oder füwarzer in der Küche die 77jührige Frau 
Delfarbe nach. Oft laffen fie fid rei! Schmud Ieblos im Lehnftuhl neben 
nigen, wenn man fie mit cinem,dem Gasherd figen. Muf ihrem 
Schwänmchen ekwifcht, weldes man Schof; ja der Feine Edwin. Zwei 
verher in altes Waffer getaucht hat, | Sashähne waren offen, und Urgrof- 
vann beftäubt man den mod) feuchten ! mutter und Irenfel feit mehreren 
Furppenfopf mit Mehl und r:ibt ton Stunden tot. Die Greifin foll mit 
Pa ee zn wei · dem Gerd mich recht *—* geme- 
Gen Flanell oder Eeide ch. ion fein, fo daß fie vielleicht ange- 

Die von aroß und Elerı beliebten —— * — * Sb. 
weißen Schuhe vertenern fih ne würde aleichzeitig das Gas an- 
von weißer Enbereme, Ein einfa, Sinden, Doch foll bie rau ud et 
dies Mittel, fie Amel! und leiht weiß | hp u das Ungliit bietfeicht auch 
zu machen, iſt Schlämntfreite. Man = s a —— laßt 
jaucht eine ſaubere Bürſte in Waſſer,“ — 
dann in puiverifierte Shlämmkreide. George W. Schorn, 4136 N. Ken- 
und bürftet Die Schuhe dantit gut ab. | neth Ave., twurbe geftern in feiner von 
Sobald fie troden find, färben fie | Gas erfüllten Wohnung leblos aufge> 
richt mehr ab und find fhrcemeik. |funden. Er fah auf einem Stuhl in 

——— der Küche, den Kopf auf bie Arme ges 
ftüßt. Verfuche, ihn mit bem Pul⸗ 
molor ins Leben zurückzurufen, bblie⸗ 

ben erfolglos. Schorn war 48 Jahre 
alt und ein langjähriger Angeſtellter 
der Firma U. €. MeElurg Eo. 

An ber —— leidend, war er 
in den Iehlen Zagen zu Haufe aeblie- 
ben und batte feiner Frau gefagt, er 
gebente, fich nad} einer Beihhäftigung 
im Freien umzutun. Frau Schorn 
befand fich bei ihrer Mutter, rau 
Emma Marion, 1918 N. Halfted 
Str., um Vorkehrungen zur eier bed 
heutigen 19. Geburtstages ihres Soh- 
ned Erwin zu treffen, und Erwin 
mar gerade zur Großmutter gelom- 
men, um feine Mutter abzuholen, als 
— * vom Tode des Vaters ein⸗ 

af. 


Ueber 40,000 defriedigte Qunden ſind 
genügender Bewels unlerer Fahlglein 
für Eure Augen umfallend gm fvsgen: 
unfere Breife find mählg unb wir an. 
rantiren vollftändine Bufrledenheis, 


Dritter Slper, Fenukt den Kahrftnhl. 


— Aus einer Öcneinde 
VBerfammlung. strafecler‘ 
„Krieg’ i’ jekt endli’ ’3 Wort?” 

Viürgermeifter: „Ya, Du Hait’s 
Rort!... Aber jekt halt’3 Maul!“ 


—- — 
Urgroßmutter und Urenkel. 


nate altes Kind tot aufgefunden. 
Eine 77jährige Greiſin und ihr 


Hopfen eignet fih am beiten für ein Hnusge 
tiänt, 3 wird fih als ein Trüftigendes Ge 
tränt und Antegungsmittel erweiſen. Es wirr 


ı aus ben reinjten, befümmliften und aufrie 


denftellenbdften Ingredienzien gemacht. 

Unfere Lifte don aufriedengeftcliten Kumbeı 
fhmwillt jeden Tag nah TIaufenden an, twah 
beweiit, dab unfer Präparat das beite im 
Marit if. E3 mirb bon erfahrenen Leuten 
hergerichtet, welche fich feit einiger Zeit darım 
bemüht baben, Euch ein Pier zugängli zu 
maden, das Eu auf das Beite zufriebenitel« 
len mwirb, 

Unfere Verlaufsfrift ift fchr befhräntt. Das 
Geſet wird nah dem 1. Januar 1920 den Ver 
lanf berbieten, darum madbt Euch unfer „Home 
Drew“ zunuge, fo lange es borbält, und Iepi 
Eu Vorrat ein. Nah Empfang von $1 mer 
den wir Euch Imgredienzien geben, die Eud 
fünf Gallonen don etwas mwirklihem Guten 
liefern werben, von der Corte mit dem diden 
Chaum und dem wirklichen Beigeidmad. Mir 
werden Euch auch vollſtändige Anweiſungen 
ſchicken zur Herſtellung dieſes Bieres. 

— * ” 
Diefe Spezial-Offerte ijt nur für 
30 Tage aut. 
Ingrebienzien zur Serftellung bon 20 al. 
fonen mwirflihen Biere® nur $2,50, Ihr fbart 
$1.50. Bis jett gibt ed noch Tein Belek, das 
die Verfendung unieres ‚„‚Homebrew” verbietet. 
E35 enthält feinen Mllobol, Derfelbe wird er- 
zeugt, wenn dba3 Getränt gemäß unferen PIn« 
weilungen bergeftellt wird, die leicht befolat 

werden lönnen, 

Shidt Eure PVeltellung beute aum Zweck 
fneller Lieferung und hoir garantieren Eh, 
dan Shr im jeder Hinficht aufrieden fein werhet. 

Adreiliert Eure Voftfaden an Mitiaan 
Home Breiw Supply Go., 281 Yatrndworth Ave., 
Detroit, Mid, ol14bidofon-31d3 


Ber allerbefte köfttidhe 
frifh geröftete Raffee 


42c 


Home Blend, Naflerwägen ver 
EC biefeibe Sorie Nafiee au 
büe; Das WinnD an 


PL... zmseg« 
eame 
VButter— 
| ver Wib. 6 c | 
uw 22 60c | END 

i ’ 

| enDUC I * 
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Bankes?' fafee-Läden: 


Nordweſtſeite: —* 

—A ve, 15108. * Sir, 

2830 3. Madtfon Er. 
1045 Ntiwanfer Ave. 1896 Plne Icland Uve, 
2054 Wihmantce tive, ; 1217 ©. eine gi. 


3612 Ü, Nortb ve. 1832 S. Yaliteb Er. 
3109 ö 93 Eirake, 


Rorpfeite 1818 
eher 
are 
FR 
% 


3Sc 


o —* te» Zaire 
wtter, 

.daf 
yo DIE 
— — 
f Purith Wut Diar- 


Bye 
— 
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Helft Euren Verwandten und Freunden in der alten Heimat | 


DieNot ift groß — der Winter fteht vor der Tür 


Sendet Ihnen 


Nahrungsmittel, Nleidung, Schuhe etr. 


Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen nad 


ze allen Ländern der Welt "3# 


von Kojtpafeten zu Chiffsladungen zu den niedrigften Naten. 


Dur unjere Verbindung mit 


der melibelannten Firma Braih & | 


Rothenftein, melde Filialen in allen größeren Städten Europas hat, find 


twir in der Lage, prompte und jchnellite Ablieferung zugujichern. 


Außer: 


dein wird jede Sendung bis zu feinem Beitimmungsort zum vollen Wert 


verjishert. 


u Wir haben alle Gröhen Kiften auf Lager. A 


Falls Sie Ihre Sendung felber paden wollen, geben wir Ihnen ges 
naue Initruftionen. — Sprecht perfönlid) vor oder fchreibt, jede Aushmft 


bereittilligft erteilt. 


The Globe Export & Import Co. 


CLEVELAND, O. 


Chicago Office: 826 Nord Clark Str. 


Branches: New York, Youngstown, Pittsburg. 


2. a. EX. 


Ouittungslifte Nr. 25, 
Wm. Freier, Liite 3167....$ 
Theo. B. Wanzer, Lifte 1215 
G. Baumgartner ........ 5 
9. Arabbendoft 
Fred Hedi s.0.000.00 ER 
— DUNS 202000000. — 
Aug. Wittmer 
New City Damenchor: Frau 
B. Ohde 


m 


Franz Fiscus: 
grijh, Lite 512 

Franz Fiscus: Louis Benz, 
Liſte 515 

P. G. Uhland Nr. 17, Liſte 
G 41 

Paſtor Richter, D. Evang. 
Gemeinde, Sanborn, Minn. 

Paſtor Meyhyer: Elizabeth 
Deder, Liite 3082 ...... 

Baitor Meyer: &, Michaelis, 
aus Bud 1015, Nr. 1.... 

Raitor Meyer: 2. Nenen« 
felbt, aus Bud 1015, 
Nr. 2 

Kranken » Unterftüsungs- 
verein Deutſcher Mufıfer 

2.0 Bolelman 

rau Alivine Merz 

RBaitor Kohlmann: Karl Eps 
jtein, Liite 1051 

Raitor Kohlmann: ©. Brus 
ner, monatl. für Oltober 

Teutonic Am. $. ®.: Frau 
F. Eichſtaedt, Liſte 8.... 

Teutonic Am. F. V.: A. 
Blumenthal, aus Buch 90, 


Ar. 65 

Teutonie Am. F. V.: 
M. Bachmann, aus 
87, Nr. 1 bis 11 

P. G. Gambrinus Nr. 11: 
O. Bach 

Chas. Koehler 

Wm. Blume 

Welcome BE. Unt.sBerein: 
C. Jarchow 

Abendpoſt: Humboldt D. F. 
V., Liſte 3119 

Abendpoſt: W. C. Matzdorf, 
aus Buch 1025, Nr. 
bis 6 

Paſtor Werhahn, Sammlung 
unter Freunden 

Paſtor Werhahn, monatlich 
für Oktober 

Beau Carlion 

Hyde Bart Mafonic Temple, 
Sinöpfe 

Hyde Park Maſonic Temple, 
Kuvert⸗Sammlun 

Hyde Park Maſonie 


Lofe 

Frau Olga Walſh, aus Buch 
528, 4 Quittungen 

Frau Olga Walfb, monatlich 
für Oftober 

FKımı €. A. Chriftmas, mo» 
natlich fir Oltober 

Buſh Temple Milchkannen⸗ 
Cammlung, 8. Oftober.. 


8.00 


20.00 


5.00 
5.00 
5.00 


100.00 
27.25 


18.00 


1.00 
3.00 


98.80 
86.50 


$ 942.10 
20,701.38 


Bufammen $21,643.48 
Subertfammlungen vom 7. Oftober 
im Hude Park Freimaurertempel: 4. 
Kod, $10;5 Wm. Pabit, $10; X. 
Richter, $5; 3. NRaeder, $2; G. Later, 
$2; %. Wienold, $2; Theo. Ritter, $2; 
P. Goelz, $2; #%. Jacobeit, $2; Joſ. 
Chappe, $2;5 Marie Pabit, $1.50; B. 
Buichel, $1.50;5 %. Baromstn, $1; %. 
Flehalt $1; Guſt. Delhart, 81; M. Zy⸗— 
dorck, 81; J. Metzgel, 81; C. Kloſe, 81; 
F. Stablberg, $1; E. Hanfen, $1; €. 
Gelfert, $1; 3. Epuehler, $1; €. €. 
Hartung, $1; Wm. Miller, $1; Sohn 
Koen, $1; U. Huber, $1; 8. Jacobeit, 
$1; M. Echulz, $1; H. Tavemier, $1; 
A. Anabe, $1; 8. U. Ruethen, 831; U. 
Shall, $1; © Reuther, $1; Rob. Keil, 
91; W. Webler, $1; B. Evers, $1; N. 
Jacobeit, $1; J C. Heß, 81; Theo. 
Spuehler, 81; W. Struebing, 81; ©. 
Woldi, 81; Frau O. J. Woldt, 81; F. 
C. Heß, 81; Alf. Jacobeit, 81; V. Zoffl. 
81; C. Schmidt, 81; L. Muehler, $1; 
Chas. Thah, 81; Fred Koen, 81; Marg. 
Geteres, 81; A. Schrovitzer, 831; 8 ohne 
Namen, 83; Wm. Schall, 813 Anna 
Otto, 81; Aug. Soeldner, 81; C. Beck⸗ 
man, 81; M. Pauck, $1; Alb. Viezent, 
751: X. Treiching, 750; E. Mebger, 50c; 
E. Spuehler, 50c; F. Wendling, 50c; 
9. Buerfle, 500; ©, Efiba, 506; €. 
Bars, 500; E, 9. Rank, 500; A. Meb« 
aer, 50; 3, Lorenz, 500; U. Elfcheid, 
5065 M. Harsfn, 50c; M,. Komaskı, 
5065 N ‚500; 1 ohne Namen, 50c; 
I obne Namen, 300; 4 ohne Namen, je 
25c, $1; Anöpfe, $0.50; Zofe, $36.50; 

zuſammen $144.80, 
%. ©. 


Bisher eingegangen 


zite 2573, geiammelt bon 
Dreibus: E. H. Buſch $1: 29747, $1; 
833 Randolbh Eir., $2.00: x. €. 
Jairs, 35.00; Albert Zurie Co., $2.00; 
3. Hoffmann & Co., $0.50: Heneh 
Schoellkopf, 81.005 F. M. Rueckheim 
82.00; Bunte Brothers, $5.00: ©, M. 
Zormaeblen Bro2., $2.00; IH. Goth: 
mann & ons, $10.00; Choled x 10, 
$1.00; 9. Rofc, $1.00; The 12. Eireet 
Store, $1.00;5 Ed. Ahlswede & Co. 
$2.00; zulammen $36.50. 

Lifte 159, gelammelt bon Theo Ril- 
erimm: 9. Zatd, $1; Aug. Hilkmann, 
85; Engelhardt & Eindt, $10: Otto 
Chulk, $5; Andrem Hoeder, $1; Cha, 
Zueneburg, $5; 9. ®. Coellin, $1; Kohn 
sehn, $5; Ih Gottmann, $10: Dito 
Weber, $5; Chr. Gonnermann, $1: W, 
Bocdler, $2; Wm. Bieber, $5; Theo. 
Schuiter, $2; Anton Then, $5; Carl 
Reunhaudt, $5; Robert Huber, $2; M, 
€. Haller, $5; Edmund Ernit, $5; Gus 
itab Helbig, $10; Augujt Mesfe, $1; 
gran Scheel, $1; zufammen 892.00. 

Schiller Liedertafel: Schiller Lieder: 
tafel. 850; Frank Vigorsle, 813 Ar⸗ 


iold Vickert, 813 Freund der Schiller,l 308.86 


| dorf, $1; 


44.00 | 


9.50 | 


$1; Rubomste, $1.50; 2. Cchlit, 50c; 
ch. Schlik, 506; E. Rapp, $1; Hench 
Saeding, $5; Ch. Schlitz, b0c; Chr. 
Klingel, 32; Emil Kreye, 831; L. Schlitz, 
50; Aug. Bode, 50c; Paul Schuchardt, 
81; Jul. Geppert, 81; Chr. Siemſen, 
51; Frank Torzfler, $1; Eilert Dierk, 
51; QAulius Saegele, 506; zujammen 
$71.50. 

Schiller Liedertafel: 9. H. Brandes, 
81; J. M. Glad, 831; L. Schomburg, 
508; red Knab, 81; Joe Schlopbauer, 
506; Wim. Dreutich, $1; 2. Ubeling ‚$1; 
©. Baumann, $i; G. Menkel Ir., $1; 
G. Menzel ©c., $2; €. %. Lange, $1; 
R. Schultze, 83; Ed. Kaepkle, 82; F. 
Knab, bOec; Frau Eliſe Kreze, $1; Jul. 
Szerlinske, 51; zuſammen 818. 50. 

Liſte 2851, geſammelt von der P. G. 
Eekenkron 24: H Soller, 8313 Ch. Wen-⸗ 
Sam Anton, $1; Frank 
Schaub, $1; Probs, $1; Aug. Leuth- 
ner, 52; Aug. Albad), $1; W. Schaefer, 
91; Alb. Neikre, $1; Ehrijt. Kramer, 
$1; Geo. Grieg, $1; %. Blume, $1; 
m. Reiß, $1; M. Cieminzti, $1; Ans 
ton Ruppert, $1; Geo, Filcher, $2; Xoe 
Mania, $1; Cha3. Goettjche, $1; zu- 
tammen $20.00. 

Lijte 1054, pufammelt von Herrn Ba- 
tor 2. Kohlmann: Jafob Ulbrech, $2; 
Minnie Loejcher, $1; Minnie Luplom, 
3158. Frank. $1; Ih. Zuerjt, $1; M. 
Homan, $5; U Tihupp, $2; DO. Ma- 
rutsfe, $2; 3. Pfeiffer, $1; 3. Pfeiffer, 
s1; WU. Grüntbaler, $1; T. Simon, $2; 
2. Miller, $2; Otto Benner, $2; 8. 
Manofzti, $1; 8. Schlumbredt, $5; ©. 
Wahl, $4; RI. ®. Treu Bröder Nr. 60, 
+15; zufammen $51.00. 

Liite 1018, gejfammelt von Frau B. 
Foerſter: Bruno Foerſter, 88; Kohn 
Loeſch, 81; } Yanjen, $1; Garer, 622 
May Str., $1; Schleyer, 32; &. Wuns 
der, $5; Dalk, $1; Peter Lang, $1; 2. 
G. Arlbadher, $1; 9. Thiefe, 81; R. 
Zbieje, $1; Zohn Gall, $2; zufammen 
922.00, 

Lifte 2568, gefammelt von Seltion 20 
&. U. 3.: Alb. Callies, $1; Mueller, 
$1; Bauer, $1; &.Eller, $1; Schwahtje, 
$1; 9. Katz, 81; Pahlke, 81; Ottenba⸗ 
cher, $1; Fled, $1; Baur, $1; Wuniter, 
32; W. Rutzen, 81; Kloele, 813 Deitt⸗ 
ling, 81; Graf, 81; Stieg, 81; P. Seyl, 
33; Nannenhon, 81; Droeger, 81; 20. 


Sektion G. U. V., 820; Sitter, 81; zu⸗ 


ſammen $43.00. 

Liſte 1213, geſammelt von Frau Em⸗ 
ma Gebhardt: J. Jacobeit, 88; M. Le⸗ 
mer, 82; Kawalski, 81; Ed. Kuß, 883; 
Alfr. Jacobeit, 83; J. Baes, 83; Jacob 
Walther, 55; Erneſt Gebhardt, 88; 
Guſtab Gebhardt, 55; Max Mane, 81; 
Geo. Blumenſchein, 82; Otto Krone, 
50c; J. Peterſon, 81; H. J. Wolff, $1; 
Mary Lau, 81; Stauber, 81; 1* 
Rank, $1; U. Etfcheid, $1; 9. W. Ets 
icheid, $1; zufammen $42.50. | 

Ziite 1009, gejammelt von Frau ®. ! 
Foeriter: R. Dobtouly, $1; ©. Kaplan, | 
51; Ph. Wien, $1; Nacobfohn, $1; 
Spaeigens, $2; Wright, $1; Tharchter, | 
$1; zujammen $8.00. 

Liite 210, gelammelt von Baitor W. 
Breitenbach: Fred Elsner, $5; Ernit 
Summel, $5; Alb. Neinte, $3; Ediv. 
Seh, Hd; Frau Ediv. Frey, 500; MW. 
Knodel, $5; Henry Maad, $1; Heney 
Garling, $1; X. CSpleker, $15; 8 
Hausknecht, 56; M. Hauk, 50c; Hart: 
mann, 85; Frl. Em. Nojatizki, 82.50; 
%. Miller Riedel, $1; F. Ohde, 81; 
Emil Spleber, $1; Walter Elsner, $1; 
Fred Kuehnke, 82; J. Aarike, 81; zu— 
jammen $60.50. 

Liſte 291, geſammelt von Joſ. Schab⸗ 
huettl, Diſtrikft 338 D. U. B.: John 
Lenz, 5065 Joe Baumgariner, 2öc; 
Mary Baumgariner, 2öc; oe Friß, | 
250; Xoe Echabhuettl, 50c; Kovacz, 
5065 Urnold, 2505 Habinkovig, 50c; 
SI bofer, 500; Cenejißk, $1; Dan. 
Sired, 2565 Gujt. Stred, 350; Iohn 
Bernauer, 50c; Leo Scheibe, 50c; Hans 
Marter, 5065 Aug. Ebriftmann, $1; 
Karl Gruendl, 500; &. Grolmus, 50c; 
4. Koke, $1; F. Wenzler, 50c; A. Gal- 
lop, $1; Katie Mayer, 250; zufammen 
$11.35, 

Zob⸗ 


D. G. Eekentwig Nr. 2: A. L. | 
jed, Foreit Barl, $2; 9. Bobjed, $1; | 
Gord, 50c; Neljon, 50c; Engh, $1; € 


Chlichting, $1; R. Chlichting, 50c; 2. 
Meyer, 5005 9. 9. Hann, $1; %. Sa= 
muel, $1; Neblein, 50c; Hanfermeyer, 
5005 Nacob, 32; Nad, 2öc; Herkmer, 
506; Schalt, $1; Lars Ehmidt, 
OD. Blarichke, $1; B. Blarichte, 506; ©. 
Slumm, 50c; aufammen $17.75. 

P. ©. Eelentiwig Nr. 2:3. R. Wenb- 
laff 50c; Etoll, $1; Sande, $1; Weis 
denhammer, $1; Budhring, 50c; Aleiver, 
500°; Grimm, 25c; Ceiler, 50c; Heiden, 
$1; Bedman, 250; Galik, 50c; 
$1; Alm, 5005 N. Soelter, $3; Schroe= 
der, $1; Cioffer?, $1; Paeih, $1; 
Geisler, 50c; zufammen $15.00. 

Kiite 1014, aejammelt von Frau B. 
Roeriter: Kohn Nidla Er., $2.50; Eufie 
Nidla, $2.50; U. Kanan, $1; %. Bie- 
benheim, $1; €. Bordjardt, $1; Eie- 
wert, $1; €. Bubenbein, $1; X. NidIe, 
$1; 9. Kielom, $1; B. Stadik, $1; 9. 
&. Ehaefer, $1; €. Schaefpt, $1; €. 
Rome, $1; Cha3. Miller, $1; 3596 Ar- 
Ger Ave., $1; Fr. Schmiß, $1; Aug. 
Menede, 25c; Fr. Roth, $2; Theo. Gott» 
mann, $5; Fra 3. Reuter, $1; zufam= 
men $28.25. 

Stite 1017, gefammelt von Frau 2. 
Foeriter: Dr. $. 3. Huligen, $5; Otto 
Zange, $10; Harry Newman, $1; Ch. 
Hagen, $1; E. Caritetter, $2; Neufie, 
$2; Ungenannt Wohlbefannt, $1; Otto 
Xange, $1.50; Harry Neumann, $1; 
Ch. Hagen, 506; Otto Zange, $1.50; 
Harry Neumann, $1; Ch. Hagen, 50c; 
Dtto Lange, $1.50-9. Neumann, $1; 
Ch. Hagen, 50c; zufammen $32.00. 

Lite 1063, gefammelt von Frau 
Gottlieb Boehm: Frl. Ih. Voehm, 50c; 
E. Etevenjen, $1; €. Marcop, $1; 3. 
Peube, 500; Gauger, $1; Cübieite 
Schwäbifcher 9. Frauenverein, $25; 
3. Weir, $1; Etuppi, 50c; Hennig, $1; 
so $1; Boechn, $1; zufammen 
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Wiendpoft, Chicago, Dienstag, den 14. Oftober 1919, 


Lifte 1000, gefammelt von #rau 


1, $1; 
. Tripamer, 
0c; Boeller, 


Uedermann: AJulie Uedermann, 
Chas. Vedermann, $1; 
50; Kolb, 50c; Ziozer, N 
5005 Beß, 500; &. Mater, $2; X. Kip⸗ 
huth, 5006; Dieß, $i; Mahler, 50c; 
Thomas, 50c; Helen Uedermann, $1; 
Ssohn Ehort, 50c; K. Roemer, 500; 8. 
Schwars, 506; 2. Uedermann, bOc; zu⸗ 
fammen $12.50. 

Lifte 1044, gefammelt von Frau 
Minna Scherbert: Minna Coherbert, 
$1; %. Wild, $1; R. Jallils, $1; Lanos 
witſch, 260; F. Jonid, $1; €. E. Mipte, 
$1; Mible, 250; Maud, 10c; Otarter, 
250; Baude, 500; Rascae, 50c; Cohen, 
2öc; Zawadske, 81; Beck, 81; Em. 
Mitzke, 81; Oliver, 5060; Haensler, 81; 
Elite, 500; Beed, $1; 4656 Mentmortl) 
Ade., 250; Wachter, 250; zufammen 
$13.60. 

Bud 3, Joſ. Sieben: Ed. Smith, $5; 
Srant Edilf, $5; zujammen $10.00. 

Buch 23, Rofe Heilig: Academy ofOur 
Lady, $5; €. Briel, $5; Charlotte Weg» 
ner, $2; Paſtor B. Feldmann, $5; Ein 
Freund, $1; Franzisfaner Schweitern, 
35; Gus Stecher, $5; Osfar Eirehl, $5; 
Leo Mutten, $5; George Malisti, $15; 
Dr. dv, Schill, $5; zufammen $58.00. 

Bud 88, gejammelt von Frieda Keil: 
Alfred Weihsmantel, $5; Borman, $1; 
Schueite, $1; Frau ©. steil, $2; Frau 
M. Lug, $1;5 Frl. 5. Seil, $1; U. Wag- 
ner, $1; zujammen 512.00. 

Buch 94, gefammelt von Agnes Rothe 
mann: Elije Sajtenger, $1; Otto Srrühl, 
$2; aujammen $3.00. 

ud 95, gejammelt von Frau Feht: 
Emma Groß, $2; M. Schulz, $1; Frau 
Weirich, $1; Olga Zikman, $1; Louije 
Delle, $1; E. Eiude, $5; E. Hamann, 
$1; aujammen $12.00. 
Buch 96, geſammelt von Louiſe 
Schon: Joſ. Bender, 82; John Schon, 
5; John Sauerzopf, 54; Georg Ma— 
chacet, *81; zuſammen 812.00. 
_Qud) 85, gejammelt von Frau Lina 
Straug: Stella Schule, $3; KLottie 
Hoerger, $1; U. Anderfon, $10; U. Uls 
Ericht, $5; Marie Rohr, $2; 8. Orts 
wann, $1; Lina Strauß, $5; Rohr 
Bros, 82; Frau GStieger, $1; Frau 
Gordnau, $1; Herm. Leufch, $2; Louije 
Janf, $15 Frau .R. E. Buell, $10; 
Frieda Schulz, $5; H. Hegborn, $1; 
m. Ortmann, $2; Fred Pierth, $2; 
Nobert Lang, $1; Frau LXouije Meier, 
s2; drau Meyer, $2; Frau Vlanf, $2; 
Frau Hain, $1; Frau Yauer, $2; Frau 
A. Naumes, 82; J. Rahn, $1; Frau $. 
Nau, $1.25; Verjchiedenes, $6.75; zus 
jammen $75.00. 

Zijte 11, gejammelt von Frau Paul 
Weigang: Paul Weigang, $1; Kohn 
Schmidt, $2; Frau Paul Weigang, $1; 
srau Frig Walter, $1; Kaetzmann, $1; 
life Tofer, $1; Otto Manöte, $1; Wils 
belmine Manste, $2; Zennie Abel, $1; 
Emil Moit, $1; CE. Hart, $1; Dora 
Helz, $1; Frau Ed, $1; Albert Spittler 
Duffy, $1; 9. Heinze, $1; zufammen 
$17.00. 

Buch 92, gejammelt bon Frau €. 
Mendius: %. 5. Wenced, $1; 9. NR. 
Mendius, $2; Frau E. Mendius, $5; 
%. 3. E. Hanjen, $5; Frl. Lulu Span= 
genberg, $5; Ch. 9. Strine, $5; Simon 
Yeby, $1; Ch. Spreboc, $1; Aler. Sitl, 
$1; Carl Hochitetter, $1; Hamburger, 
+1; Frank Gordon, $1; R. 9. Harper, 
$s1; Sam MDendelfohn, $1; W, 
Bochm, $1; Alma Weichbrodt, $1; Wmn. 
(Hleichner, $5; E. &. Bauer, $5; Wm. 
DBoeppler, $5; Hedwig Bunzel, $1; $. 
EC. Deubert, $2; Wm, Dlendtus, $2;%. 
Detlefien, $3; %. Kochn, $5; Gleefon, 
$1; aufammen $62.00. 

Bud) 82, gefammelt von Betty O8s 
burg: Albin Binfner, $1; Ch. Cauter, 
$1; Ch. Bferfich, $2; Sief. Heidenfels 
ber, $1; Ch. Berger, $5; John Herm, 
$2; 4. ®. Berg, $1; I. Mattern, $1; 
Auguſte Mersbach, 81; Julius Kloſe, 
85; A. E. Engas, 81; Geo. Chandler, 
81; Hugh Krauſe, 81; Alb. E. Loeſcher, 
$1; Ignatius Metzger, 5313 Emmy 
Evert, 81; Frau Schoknecht, $1; Frau 
Siaifer, $1; John Nieman, $1; Fred 


| Scezney, $1.50; Florence Hill, Hege- 


wii, $1; Erna Hill, Hegewiich, $1; 
Frieda Hill, Hegewiich, Fi; Nichard 
Kindeifen, Hegemwifb, $1; Fred Zabel, 
»1; aufammen $35.50. 

Buch 76, gefammelt von Betty O3- 
vurg: Otto Auehnle, $2; John Gunther, 
S1; Beter Etrad, $1; Frank Steichert, 
$1; Gujtad Thieme, $1; Jacob Mebger, 
1.50; alentine Echroll, $4; Laura 
Areund, $1; Cha. Deering, $1; Geo. 
Friesner, 81; Wholers, 81; S. Ruhnke, 
$1; Herm. Kleınow, $5; Herm. Mans 
aold, $1;5 Emil Bollmer, $2; Ernit 
Nollmer, $2; Kohannes Edelmann, $5; 
Lorenz Kappes, $1; Kohn Langenfelder, 
53; 2. Wuriter, $2; Marie Steinfeitz, 
$1; Theodor Rasch, $1; Ch. Berger, $5; 
Herr und Frau Beter Hill, Hegemwijch, 
$s3.50; aufammen $50.00. 

Buch 503, gefammelt von Paitor €. 
M. Lehmann, Roliet, AI.: Kohn Hans 
ton, $10; Albert GSabelmann, $5; ©. 
M. Lehmann und Familie, $10; Unge 
nannt aber moölbefannt, $5; Alamino- 
mwiß Kinder, $20; R. Welich, $5; Ch. 
Rop, $5; Carl Fauft, 81; K. Zweig, $1; 
Louis Wehr, $2; Rohn Heim, $5; D. €. 
Sinapp, $5; E. Meier, $2; John Krauß, 
81; €, Fallinke, $1; Kohn Lauterbach, 
510; Sohn Sottichalg, $1.75; Beter 
Mener, $10; Kohn Detter, $1; YWm. 
Grodne, $i0; Mich. Miller, $1; Anna 
Miller, $1; Mich. Schuller, $1; Frant 
Miller, $5; Ioe Breibert, $5; aufame 
men $123.75. 

Buch 502, gefammelt von Raftor €. 
M. Lehmann, Koliet, SU.: Harms 
Chaumburg, $5; Herm. F. Quecht, $5; 
Nobhann Rotbfuß, $50; Aonas Schaums 
burg, $2; ris Teig, $d; Edward Leh- 
mann, 85; Jacob van Hoveln, 82; Frank 
J. Rapp, 85; Wm. Schaumburg, 85; 
Wm. F. Lehmann, 85; W. F. Knake, 
52; Wirtje Schaumburg, 810; Fred 
Schule, $5 Alexander Ühlitzſch, 810; 
H. F. Schroeder, 85; Henry Schroeder, 
85; G. Hurling, 815; Julius Geiken, 
$10; Kohn Eilerd, $10; Henry van 
Hobeln, $5; Jonas Quecht, $10; zufam- 
men $176.00. j 
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* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreiht fchnell feinen 
Smed durch eine Tleine Anzeige in 
ber „Abendpoft”. 


RHEUMATISMUS 
Eine Häusliche Behandlung, negeben von 
einem, der ihm hatie. 

Im —— 1393 wurde ich von Mus—⸗ 
lel⸗ und entzündlichem Rheumatismus er⸗ 
griffen. Ich litt, wie nur die wiffen, die 
ihn haben, über drei Jahre lang. Ich pro- 
bierte Mitter auf Mitter und Soltor auf 
Doltor, aber alle Erfeihterung, foweit fie 
mir zuteil wurde War nur zeitiveilig. 
Cihließlih fand ih ein Mittel, das mid) 
bollitändig beilte, und er ift nie wiederges 
Tebrt. Ih babe e3 Beriüiedenen gegeben, 
die furdtbar Irant an Rheumatismus und 
fogar bettlägerig waren, und e3 bewirkte 
in einem jeden Falle Heilung, 

Ih möchte, dab jeder, der an Rheumatis- 
mu3 in irgend einer Y$orm leidet, diefes 
wunderbare Heilmittel probiert. Schickt 
feinen Gent, fendet einfah ver Boft Euren 
Namen und Mdreffe ein und ih fhide es 
Ioftenfrei gu, damit Ihr e3 probiert, Nadı- 
dem Ihr ed gehraudt habt und e3 fich 
al3 das Mittel für Rheumatigmus erivies 
fen Dat, naddem Ihr Euch Tange-umgefer 
ben babt, lönnt Jhr den Preis dafür, einen 
Dollar einfenden, aber wohlverftanden, ich 
würde Euer Geld nicht, wenn Ihr nicht 
bollitändia zufrieden damit feid, e3 zu 
fenden. ft das nicht recht und* billig? 
Warum _nod länger leiden, wenn Euch Yo» 
fitive Heilung fo Toftenfrei angeboten 
wird? Verihiebt e3 nicht. Schreibt heute, 
Mark H. Jalfon, No. B6F Gurney Bldg,, 

Ehracufe, N. 9. 
- Herr Jallon ift veraniwortli, Obige 
Erflärung ift wahr, 


bei er ſchwere Verletzungen erlitt, 


‘ 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 
Rodmufter. 


Diefer Rod befommt dur eine 
Zunita fein hochmodernes Aussehen. 
Man trägt dazu einen weichen Gürtel, 


949) . 

Größe 26 erforbert 334 Yarbs 36 
Zoll breites Material (Zaffeta ift 
empfehlenswert) und 13% Yard 
Futter. 

Schnittmuſter Nr. 9441 in Größen 
26 bis 32 Zoll Taillenmaß und für 
junge Mäbchen im Alter von 16 und 
18 Jahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
pewänichten Größe und ber betreffenden 
N ‚mer gegen Einiendung von 12 
Gent? zu bezichen dur bie „Wiode- 
bt fung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, JIU. Cheds 
und „Money Orbers“ jollten anf „Ihe 
"benbpoft Co.” ansgeftellt werben. 


— —â—— — — 


Kleines Kind erſtickt. 


An einer Weinbeere, welche ihr in 
der Kehle ſtecken blieb, erſtickte in der 
elterlichen Wohnung in dem benach— 
barten Whiting die fünf Monate alte 
Amelia Ambroch. Die Kleine war 
von der Mutter, welche einen notwen⸗ 
digen Ausgang unternehmen mußte, 
de. Obhut ihrer im Alter von fünf 
bezw. jech Jahren jtehenden Ge: 
jhwifter anvertraut worden. 

— en. 


Kein Gentleman, 


&3 mar ein Unglüd für ben 
Schiffsſteward WilliamFoulger, daß 
ſein ſüdamerikaniſcher Papagei ſich 
eine zu intime Kentnis des Spani— 
ſchen angeeignet hatte. Er hatte den 
Vogel nämlich an Herrn Henry Love⸗ 
grode, den Gehilfen eines Solicitors 
in London, für dreißig Schillinge 
verkauft. Herr Lovegrove wollte das 
Tier aber einem Fräulein N., das 
er verehrte, zum Geſchenk machen 
und da es ihm nicht unbekannt war, 
daß Seeleute eigenartige Scherze lie— 
ben und u. A. ſich damit amüſieren, 
unſchuldigen Papageien häßliche 
Worte beizubringen, über welche 
junge Damen erröten, ſo verſäumte 
er nicht, ſich nach der Moral des 
buntgefiederten Tieres zu erkundigen. 
William Foulger verſicherte, daß der 
Papagei ein ſehr gelehrtes Indivi— 
duum ſei, engliſch und ſpaniſch mit 
gleicher Meiſterſchaft beherrſche und 
im Uebrigen „wie ein Biſchof“ rede. 
Da Herr Lovegrove aus dem Munde 
von Biſchöfen nie Unziemliches gehört 
hatte, glaubte er, daß fich ber frag- 
liche Papagei ganz außerordentlich 
zum Geſchenk für eine Dame eigne 
und der Handel wurde abgeſchloſſen. 
Miß N. dankte ihm mit einem viel— 
ſagenden Händedruck für dieſe zarte 
Aufmerkſamkeit und glücklich ging der 
verliebte Advokatursgehilfe an ſeine 
Arbeit. Nach einigen Tagen teilte 
ihm die junge Dame mit, daß ſie den 
Vogel nicht behalten könne; er ſei 
wohl ein Linguiſt von nicht gewöhn— 
licher Begabung, aber bei aller Ge— 
lehrſamkeit kein „Gentleman“, da er 
die ſchlechte Eigenſchaft habe, ſpaniſch 
zu fluchen und zu ſchwören und das 
fand Miß N. „ſimply horrible“. Da— 
rauf beſchloß Herr Lovegrove, den 
Vogel ſeinem früheren Herrn nicht 
zu bezahlen, und dieſer ſtrengie na— 
türlich eine Zivilllage an. Foulger 
verſicherte, kein Wort ſpaniſch zu ver⸗ 


MüfenFarbe bekennen 


Strafenbafnlinien müjjen Einnaf- 
men unter nenem Fahrpreis 
nachweiſen. 


Berhandlung morgen, 


Rinien müffen ferner auf Gejudh ber 
Stadt um Rüszahlung von $2,000,- 
000, die fie angeblich zuviel von Baj- 
fagieren erhoben haben, antworten. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
fommiffion hat gejtern entjchieden, 
daß die GStraßenbahngefelligaften 
morgen nachmweilen müffen, mie had) 
fih ihre Einnahmen feit der Einfüh- 
tung bed neuen Gtraßenbahnfahr- 
preije3 von 7c ftellen. Ferner ent» 
ſchied die Kommiſſion, daß dieStra— 
ßenbahnen morgen ihre Antwort auf 
das Geſuch der Stadt, daf die zupiel 
erhobenen Gelder wieder an bie Stra- 
Benbahnpafjagiere zurüdgezahlt mer» 
den jollen, geben müfje. Diefe 
Summe ftellt jich nad) den Behaup- 
tungen ber Anmälte der Stadt auf 
$2,000,000. Die Kommiffion be- 
ftand auf einer baldigen Antwort 
bon Seiten der Gefellfhaften, damit 
fie eine Entfcheidung vor Freitag ab» 
geben fönne. 

Die Stabt verlangt in bie- 
fem Gefuh Rüdzahlung der zmei 
Millionen, melde die Straßen 
bahn = Gefellfhhaften jeit Anfang 
Auguſt, d.. ſeit dem Inkraft— 
treten des Straßenbahnfahrpreiſes 
von 7c, mehr erhoben haben, als die 
Straßenbahnordinanzen vom Jahr 
1907 zulaſſen, und die Anſamm— 
lung aller Gelder, die ſie künf— 
tig unter denſelben Verhältniſſen 
erheben werden, in einem Fonds, aus 
dem ſpäter die Straßenbahnpaſſa— 
giere entſchädigt werden können, 
wenn die Fahrpreiſe von 7c endgil— 
tig als unrechtmäßig erklärt worden 
ſind. Die täglichen Mehreinnahmen 
werden von der Stadt, welche die 
Rückzahlung bez. Anſammlung in 
einem Fonds verlangt, auf 834,000 
bis 839,000 den Tag geſchätzt. Die 
Stadt hatte die Anträge bereits vor 
mehr als einer Woche geſtellt, doch 
hatten die Vertreter der Straßen— 
geſellſchaften Zeit zu ihrer Be— 
antwortung verlangt. Als der 
Antrag geſtern zur Verhand— 
lung kommen ſollte, forderte James 
Sheean, der Anwalt der Straßen— 
bahngeſellſchaften, weitere zehn Tage 
Zeit, um eine Antwort auszuarbei— 
ten, beſonders da es fraglich ſei, ob 
die Nuheinrichtungskommiſſion in 
der Frage zuſtändig ſei. Cheſter E. 
Cleveland, der Vertreter der Stadt, 
beſtand darauf, daß die Geſellſchaf— 
ſten angewieſen würden, ihre Ant» 
wort bereits morgen zu geben. Als 
Kommiſſär P. J. Lucey einwandte, 
eine Entſcheidung der Frage durch 
die Nutzeinrichtungskommiſſion kön— 
ne ſo ausgelegt werden, als wolle 
die Kommiſſion der Entſcheidung des 
Staatsobergerichts in dem Beru— 
fungsverfahren gegen die jüngſte 
Entſcheidung Kreisrichters F. S. 
Smith's von Sangamon County 
vorgreifen, erwiderte der Vertreter 
der Stadt, die Stadtverwaltung ver— 
lange nur, daß die Kommiſſion 
Schritte tue zum Schutze des Publi— 
kums, damit dieſes erſtens ſein zu— 
viel bezahltes Geld zurückerhalten 
könne, wenn der Fahrpreis von 7e 
für ungerechtfertigt erklärt werde, und 
zweitens ohne Schwierigkeiten alles 
Geld zurückerhalten könne, das es in 
Zukunft zuviel bezahle. Die Kom— 
miſſion gab ihre Entſcheidung am 
nachmittag ab. 

Wert ber Straßenbahnlinien. 


Als die Verhandlung über bie 
Abſchätzung des Werts des Eigen— 
tums der Straßenbahngeſellſchaften 
jaufgenommen wurde, und als die 
Straßenbahnlinien ihren langjähri— 
gen Generalanwalt W. W. Gurley 
als Zeugen aufriefen, um über ben 
Wert der Linien auszuſagen, erhob 
der ſtädtiſche Vertreter Cleveland 
Einwand. Er erklärte, daß dieStra— 
ßenbahnordinanzen den urſprüngli— 
‚hen Wert des Eigentums feſtſetzten, 
daß davon die Hälfte verfchmunden 
Ifei, und daß die Gefellichaften 
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IOEREEEEITETEEITEETECEH IE Tiefe Verkäufe für Mittworh 


“Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn 


Verkanf von Drapery Eretonnes 
79c-$1.25 Werte, 59e Yard 


Dies ift einer der bemerfenswerteften Verkäufe von Eretonnes in vielen Mo, 
naten. Günjtige Einfäufe zu jehr vorteilhaften Breifen ermöglichen un, dieje jchö- 
nen Cretonnes zu folch niedrigen Preifen zu offerieren. 

Gretonne ift ein Stoff für viele Zwede, fein anderer Draperieftoif macht die 
verjhhiedenen Räume jo anmutig ausfehen — befonder3 ein Stoff zu folch niedri= 
gem Preis. Farben und Muiter, die fich für beinahe jeden Zived eignen, und Mus 
fter und Farbeneffekte, die mit Euren Dekorationen übereinstimmen, im Eonnens 
raum fowohl wie im Echlafzimmer, Wohnzimmer oder Epeifezimmer. Dieje Eres 
tonnes find auch pafjend für Slipslleberzüge für Möbel, Drefier Scarfs, Lampen» 
ſchirme, Wäſcheſäcke, Leinenrollen, Stuhlkiſſen, Sofakiſſen, Draft 
Sereens und Shirtwaiſt Box Ueberzüge. Jetzt iſt die Zeit, um 
Cretonnes zu kaufen und ſie zu vielen nützlichen Feiertagsgeſchen— 
ken zu verwenden. Reguläre 79e, 85c, 89c, 986, 81. 19 und 81.25 
Cretonnes, die Yard zu a 

Vierter Floor, 


Streets 


Oktober-Offerten in Rugs 


Größe Hx12 Axminfter Rugs, 43.50 


einer — Auswahl von Entwürfen und Farben, die in faſt jedem Zimmer im Hauſe zu 


gebrauchen find; die 9 bei 12 Größe, ſpeziell Mittwoch zu 


Standard Qualität von Az- 


minjter Rug3, in 43 50 
” 


Ix12nahtloje Velvet Rugs, 37. 95 Yuss. Sin aus einem Stüe Beiteoendes Ga eyrF Mr 


b 
und Farben, Ein fehr dauerhafter Bußbodenbelag. Größe 9 bei 


Zapeftry Bruffeld Treppen-Teppich, bie 
gewöhnliche Dreiviertel-Breite, dte meiften 
in perfifden Entwürfen, fehr dauerhafte 


Qualität, fpeaiell für morgen offeriert zum 
Preife don 79e die Yard, 


Feine eingelegte Linolenmd in Tchönen 
Tile» und Parlett-Effelten, große Mengen | 
bon Faft jedem Mufter, fowie $1.85 und $2 
Qualitäten, awet Vard3 breit, fpeatell die 
Quadrat-Dard zu 1,39. 


Vierter Floor. 


Gontinentaf janitäre Yeniter-Ventilatoren 
läßt die frifhe Luft ein ohne Zug, Staub, 
Chmug oder Regen, Kein Heim follte 
obnte diefe nefundheitlihe Einrihtung fein, 
15 Boll hob, bon 23 bi3 37 Zoll 59e| 


ausziehbar, zu 
9 Zoll ho, mit berfelden Stred- | Beitellt Eure 
39 Sturmfenfter ıThiem, fchöne Kombination 


barleit, zu 
und Gturm: bon farbiger Ceide, Sunburjt 


türen jebt u. |Ramel3, mit dazu pafjenden 
ſichert Euch Quaſten und Franfe; Aus: 


Komfort für wahl v. drei mo- 15 95 
“ 


die Winters 
monate, | dernen Mujftern 


Weather Striyß, Bodley3 Ereelfior Marle 
— hält Wind und Kälte draußen; Hält bie 
Koblenrehnung niedriger; Hola 1 69 
und $ila, per 100 Zub s 


Holz und Gummi 


Luft⸗Befeuch⸗ 
ter, paßt für die 
Corrugations in 
Radiators, erhält 
die Luft feucht 
und rein, ſchützt 
die Möbel, zu 


1.10 


| 


9 
Perfect Delhei⸗ 
iſern⸗ Aſche-⸗ | zer, große Sorte, 
fanne, beritärit mit raucdlofem 
mit Stabl-Lei- | Docht, 8-zölliger 
Iten, mit Drops |, Brenner, 1 Gals | 
Griffen, digter ‚Tone Delbebäller Sram Genter 
Dedel, au und Indicator, |Grate, zu 


m as I 


Galvanitierte 


Sunſhine Baſe⸗ 
Brenner, voll mit 
Nidelbeifag, extra 
ſchwerer Feuertopf, 
Draw Eenter Shal- 
ing Grate, garan— 
tiert perfelt hei— 
zend, große Aſch— 
pfanne, au 


| Relindle Dal; 
Heizer, mit ertra 
fhwerer Feuerboz 
und Body aus ge» 
rolltem Stahl, mit 


. 
Bierfach ne- 
nübter Tep⸗ 
piobefen, 
aus guter 
Qualttät 
Befen Corn ı 
nemadt, in 
voller Grö- 
be, au ! 


Moming | _-.- 
Star Blue | 
%lame Gas | 
heizer, heizt 
ein Zimmer 
v. gewöhn⸗ 


licher a PR 


Be zu 0% 
ringen Kos 
iten, au | 
2.95 | 6 Fuß Tan- 
m |je Trittleiter 
tür Haus 
Jalt= und für 
allgenteinen 
Sebraud, — 
Imit Bail 
Shelf, $2.10 
: Wert, zu 
ter Waſchzuber, gerillter 


vse 1.60 


Galvaniſierter 
eiferner Abfall⸗ 
Eimer, mit dich— 
tem Dedel, ftar- 
ter Griff, au 


Drehbares ſtaubloſes 
Aſcheſieb, gemacht aus 
ſchwerem galvaniſier⸗ 
ten Eifen, fann auf 
irgend einer gemwöhn« | 
lichen Aſchlanne oder 
Faß benutzt werden — 
fpeaiell au 


2.75 


Lackierter eiſerner Rx 
rt galvanifier: 
Kohleneimer, durchweg Schwerer g f 


| forrugiert, ftarl und 


| BEE 33€ 


griffe 


rifat in einer fhönen Auswahl bon Entwürfen 
12; fehr billig marliert für Mittwoch 


— Extra ſchweres bedrufgtes Linoleum, bad 
aſt i 
haben eine ſpezielle Auswahl von Muſtern 
von unſeren 31.25 bis 81.50 Qualitãten in 
der vier Yards Breite; am Mittwoch die 
Quadrat⸗Yard zu 1.09. 


jedes Zimmer bedeckt, ohne Saum. Wir 


Semi . Indirelt efel. 
treilfhed Licht Firture, 
Bowle bon fdhönem 
Entwurf, bängt an 


Floor Lampe, 
Mahagoni Fi—⸗ 
niſh, vollſtãn⸗ 
dia mit maha⸗ 
aontTariger | 
Eord, Biehlette 
Eodet und At» 
tachment Plug, 
au nur 


6.95 


u UNTEN TE F770 
> 


‚Gaslicht, gute Dun 
lität Mantle und gus 
ter Brenner, 


Zwentieth Gentury Gashahn-Keizer, 
gibt Licht und Hike zu gleicher Zeit; 
heizt ein gemwöhnlidhes Bett« 

oder Badezimmer, Alererununneee 


Feſte zuſammen · 

legbare Bügelbret⸗ 
Familiengröhe ter, ſtark u. dauer— 
—— 
Reibfläche, res morn, fonft aber in 
aulärer 58c tadelloſem Buftand,' 


Wert; fpes. au 
92.50 1 87 
® 


Wert, für 


— pass den, 17e 
obale Form, regul, 25c Wert, ce 


| Streitobjett3 überzeuge, Da aber der 


ftehen und deshalb nicht gemußt zu nur zu Dividenden auf bad Ei- 
haben, ob der Vogel in diefer Sprache gentum berechtigt jeien, da3 borhan- 
Ungebühr verüben fünne. Natürlich ven fei und gebraucht merbe und ge- 
berftand auch Lovegrope fein MWort| braucht werben fönne, und auf bie 
panifh und Tonnte feine Bejchwer-| Summen, die für Abnutzung abge- 
den nicht prägifieren. Leider aber|fchrieben würden. Alle Verhand— 
hatte MiE N. mehrere Nahre al3| lungen darüber, mas e3 kofte, die Li- 
Gouvernante in Spanien gelebt und|nien zu reproduzieren, feien über- 
war daher über den Sinn von flüſſig. Als Kommiſſär Lucey ein— 
„carambo“ u. oͤgl. völlig im Klaren. wandie, daß die Aktionäre der Ge- 
Sie erſchien als Zeugin vor dem 
Richter und erklärte das Verhalten 
des Vogels ſei „ſimply ſulphurous“ 
und ſpaniſch eigne ſich ganz unge— 
wöhnlich gut zum Fluchen und 
Schwören. Damit war die Sache 
natürlich gegen Herrn Foulger ent— 
ſchieden, aber deſſen Rechtsbeiſtand 
gab noch nicht alle Hoffnung auf 
Sieg auf und bat den Richter, ihm zu 
geſtatten, den Vogel ſozuſagen zu 
bernehmen, damit er ſich von den 
vortrefflichen Eigenſchaften des 


Fette Leute! 
Probiert tiefes Atmen. 


Wenn Ihr mit überflüſſigem Fett be⸗ 
laſtet und verungiert ſeid und die nor⸗ 
male, geſunde Schwere wieder erlangen 
wolli, berſucht dieſes einfache, harmloſe, 
wirkſame Verfahren, von dem andere 
behaupten, daß es auffallende Reſultate 
in angenehmer Weiſe erzeugt. 

Bleibt draußen in friſcher Luft, wenn 
Ihr es gelegentlich könnt und bewirkt 
normale Aſſimilierung und Blutzirkula— 
tion durch ſiebenmaliges tiefes Atemho⸗ 
len jeden Morgen und Abend. Reine 
Luft macht reines Blut; reines Blut er⸗ 

eugt gute Zirkulation, was zufrieden⸗ 
—52 Dienſt der zuführenden und 
ausſcheidenden Organe des Körpers be—⸗ 
deutet. 

Geht zu Eurem Apotheker und verlangt 
eine kleine Schachtel „Oil of Korein“⸗ 
Kapſeln. Nehmt eine Kapſel nach jedem 
Mahl und eine vorm Schlafengehen 
nachts; befolgt auch die anderen ein— 
fachen, beigegebenen Anweiſungen. 

Handelt nach dieſem einfachen, vernünftigen 
Plan eine Turze Weile, und Ihr erzielt Reful— 
tate, die Ihr bisher nicht für möglich gebalten 
babt. Ihr werdet Euer normales Gewicht in 
überrafhenb lurzer Zeit wieder erlangen. Für 
die Gefunbbeit, Stärke, Yiaur und Schönheit 


ift angemeffene tea bom vun⸗ 


Richter hörte, daß der Papagei ein 
beionberes Gefallen an dem wider⸗ 
wärtigen Gaſſenhauer „Tararabum— 
deray“ finde, der vor Jahren Lon— 
don ſo entſetzlich peinigte, verzichtete 
er auf Vorführung bes Tieres, er- 
flärte den Handel für n:cht rechtsver— 
bindli und brummte jeber Partei 
die eigenen Koiten auf. 
— —— — 

* Als ſein Pferd ſcheute und durch- 
ging, wurde der Röhrenleger John 
MeEonnell, Nr. 1436 North Part 
Avenue, an Belmont und Ridbgemay 
Unenue vom Wagen gejchleubert, map- 


: 


* 


Sechſter Floor. 


ſellſchaften ſicherlich zu einer Ent⸗ ren Major Friedrich Renfer, Bau⸗ 


ſchädigung für und zu Dividenden 
auf Eigentum berechtigt ſeien, das 
angeſchafft worden ſei, aber nicht 
mehr benutzt würde, weil es veraltet 
| fei, und erflärte, daß fein Gericht im 
Land der Behauptung der Vertreter 
der Stabt zuftimmen mürbe, berei- 
tete Cleveland den beiden Kommilfä- 
ren Qucen und Wilferfon eine Ueber- 
tafhung mit der Erklärung, daß 
Kommiffär Walter Shaw eine ba: 
bingehenbe Entfeheidung in dem Ver: 
fahren gegen die Telephongefellfchaft 
abgegeben habe. 
— —— — 
(Sonderdepeſche der Abendpoſt“.) 
Schweizer Indu rielle. 
Erhalten in Bortland, Ore., 
freundlihen Empfang. 
Portland, Dre, 13. Dftober. 
Eine aus acht Mitgliedern beitehende 
Delegation der 220 Schmeizer Indu= 
ftriellen, welche gegenwärtig die Ber. 
Staaten und Kanada bereifen, um 
Studien zu machen, mwurbe bon ben 
Vereinigten Schweizer Gefellichaften 
von Tregon in glänzender Weife auf- 
genor.men und bemirtet. Die Gälte 
aus der Heimat konnten zwar nur 5 
Stunden bleiben, nubten biefe aber 
Danf den umfichtigen Vorbereitun- 
gen des Empfangstomites, an deffen 
Spihe Herr Arnold Keller, Bräfi- 
bent ber Iofalen Vereinigung ftand, 


fehr 


nad Kräften aus. Die Vefucher wa- 


} 
I 


| 


Direftor der Stadtmühle, 


— — — — —— — ———— —— — — nn 


meiſter, Solothurn; Walter Sigriſt, 
Mehl- und Fruchthändler, Solo— 
thurn; H. Ruettimann, Müller, 
Bern; Herm. Sprickler, Kaufmann, 
Zürich; Max Boeſchenſtein, Spedi—⸗ 
teur, Winterthur; Carl Hersberger, 
Zürich; 
Walter Luedi, Getreidehändler, Hutt— 


wil, und Herr O. Zoeller, der aber —* 


ſofort nach Seattle weiterreiſte, um 
die Päſſe ſeiner Kollegen in Ord— 
nung bringen zu laſſen. Die Gäſte 
beſichtigten die Schweizer Halle, die 
große Anlage der Albers Bros. Mil— 
ling Eo., die Anlage der Portland 
Cheefe Eo. und man zeigte ihnen im 
Fluge verſchiedene Sehenswürdig— 
teiten der Rofenftabt. Beim Konful, 
Albreht Streiff, bei Herrn Gottlieb 
Haehlen und Herrn AYacob Zeller 
wurden bie Vejucher in gaftfreieiter, 
Meife bemirtet, fogar mit „Bafeler| 
Lederli" und „Schwizer Chudli”., 
63 ift diea das erftemal, daß eine) 
derartige Delegation fi bis über 
Chicago hinaus gewagt hat. Kalifor: 
nien fahen die Säfte im Auto und| 
zwar legten fie in brei Tagen 8501 
San Francisco einen Jrrtum und 
bie Fol, mar, daß bie bortige große 
Schmeizer-KRolonie die Befucher über- 
haupt nicht zu Gefiht befam. In 
Seattle blieben die Herrfchaften nur 
jiwei Stunden, bie fie in ber Gejell- 


Meilen zurüd. Leider gab ed aber in] 


—I 


u. Columbia 


— 
fe: Dar oder auf Abzahlung, 
Billigite Preile, Nenehe 
i Mecordd immer auf Xagex, 
in allen Spraden, 
Hindenburg « Mari. 
Holzerne Hochzeitwalzer. 
Weiht du, Muler, was id 
traumt bab. 
Da3 legte Edelweiß. 
Etill wie die Nadt, tiei 


Liebe jein. 
Das Her, am Rhein, - 
Katalog frei. Auch abends 
offen. — Boftbeitellungen 
prompt ausgeführt 


J. M. COOPE 


3 W. North Avenne, Xel, Diverfey 2790 
ag27midofafondi® 


[u 


‘haft eines Komites SeattlerSchmeis 
zer mit Herrn Fred. Straßer an ber 
Spite verlebten. Dann fuhren fie 
nach Nancouver, ®. €. Major Ren- 
fer erflärte in einer in Portland ges 
haltenen Rebe, dat fie, nachdem fie 
im MWeften und Nordweſten geweſen 
waren, erſt die Größe unſeres Lan⸗ 
des faſſen und würdigen lönnten, 


| Man nehme die denkbar beften Ein 


brüde in die Heimat zurüd und im 7 
nächften Jahre miürbe eine große 7 
Kommiffion den Meften befuchen umb 4 
fi) auch meh: Zeit nehmen, m 
alles genau >ı berichtigen: und zu ) 
ftubieren, — 
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Die ruffiihen Bolihewiften nad 
Bullitt. 


_ Die befannte Wochenfchrift „Ihe Nation“ ent 
hält in ihrer neueiten Nummer den vollitändigen 
Beriht William E. Bullitt3 über feine Mijfion nad 
Rukland. Er unternahm feine Neije ins Land der 
Comwict3 befanntlih auf die unmittelbare oder mit- 
telbate Veranlaſſung der Parifer Friedensfonferenz, 
um bei der Moskauer Regierung zu fondieren, auf 
welcher Grundlage dieje zur Beendigung der Feind- 
feligfeiten bereit jei. Ecin Bericht, der für die An- 
bahnung von Unterhbandlungen günstig lautete, wurde 
jedoh aus irnendmwelhen Gründen in Paris unter- 
drüdt und gelangte erit im vergangenen Monat ge- 
Iegentlih der Vernehmung Bullitt3 dur) das Se 
natsfomite für auswärtige Angelegenheiten zur Rennt- 
nis der Deffentlichfeit. Dem ausführlien Bericht 
dt no ein Anhang beigegeben, in meldem Bullitt 
fi) über die zu Anfang diejfes Kahre3 in Somict- 
Nukland obmwaltenden mirtjchaftlihen und fozialen 


F Berhältniffe des Näheren ausläht. Der Inhalt 'die- 


E- 


© - Elend und der fürchterlihen Not, 


E 


fe3 intereflanten Anhana3 ergänzt feinen Sauptbe- 
riht in vielfaher Sinfiht. Mer ihn gelejen hat, 
wird nicht beareifen, weshalb die Alliierten damal3 
nicht die ausgejtreften Hände der ruffiihen Macht- 
Haber erariffen umd ihre feindlichen Operationen ge- 
gen Rußland einaejtellt haben. 

E3 gebt aus dem Bericht mit unzmweideutiger 
arbeit hervor, dab alle politiihen Parteien, aud) 
die den Bolfchewiiten feindlich gejinnten, die Ein- 
miſchung des Auslands in die inneren Streitiglei- 
ten de3 ruffiihen Nolfes als unberedtiat anjehen. 
Volsfy, der Führer der mehr rechts ftehenden So- 
zialiiten, der größten Oppofitionspartei, erflärte rund 
heraus, dal; jede derartige Einmifhuna nur dazu 
diene, die Dauer der Polichemwiitenherrid;aft zur ver- 
fängern. Denn alle anständigen Nuffen würden fi 
wie ein Mann zum Schuke der Revolution vor die 
Comwietregierung ftellen. Kolfchat und Denifin mwür- 
den fi im alle eines Siege nur vermittelit einer 
no drüdenderen Gewaltherrihaft im Sattel behaup- 
ten fönnen, al3 die fei, die man den PBolfchemwiiten 
zum Bormwurfe made. Auch Martow, der Führer der 
Menſchewiſten, ſprach ſich nachdrücklich gegen jede 
Einmiſchung des Auslandes aus. Als ihnen vorge⸗ 
halten wurde, daß „Mutter Breſchkowskaya“ in Ame— 
rika die Welt zum Einſchreiten gegen die Bolſche— 
wiſtenregierung aufgefordert habe, erklärten ſie, daß 
ſie keinerlei Auftrag dazu erhalten hätte, weder von 
der konſtttuierenden Nationalverſammlung, noch bon 
den Parteien. Xrotdem blieben die Truppen ber 
Alliierten in Rufland, und man madte den ®Ber- 
uch, Kolichak zum Siene zu verhelfen. Die Gründe 
find bis zum heutigen Tage unbefannt geblieben. 

Lenin fcheint fih nad) Bullitt® Bericht eines 
weitgehenden Vertrauens bei der Mafje der rufitichen 
Benölferung zu erfreuen, die ihn geradezu als eine 
Art Prophet betradite. Die Bolfchewiften feien bon 
der NRechtlichfeit ihrer Sache vollfeommen durddrun- | 
gen und fie hielten ihr politifches Glauben2befenntnis 
beinahe in religöier Verehrung. Um die Neueinrid)- 
tungen der Bolihemwiiten find offenbar ganze Netze 
lügenhafter Berichte geſponnen worden. Bullitt er- 
zählt, daß Lenin umd andere Bolfchewiftenführer in 
ein Riefengelächter ausgebrochen feien, al$ er ihnen 
mitteilte, welche Gerichte in der Melt über die „Na- 
tionalifierung“ der Frauen in Rufland verbreitet 
feien, und fügt hinzu, die frau habe dort niemals 
größere Adıtung genoffen als jett. Seit die Boljche- 
iniften am Nubder find, hätten in ganz Rukland etwa 
fünftaufend SHinrichtungen ftattgefunden, während 
‘im füdlichen Finnland unter General Mannerheim 
allein 12,000 Arbeiter und Arbeiterinnen ohne Pro- 
zeb hingeichlachtet worden wären. Kett — d. h. alfo 
ichen im Februar — fei der „rote Schreden” in Ruß- 
land vollitändig vorbei und man befhäftige ſich nur 
no mit dem Wiederaufbau de8 Qandes. 

Daß diefer Wiederaufbau nur langfam von ftat- 
ten gehen Tann, veriteht fi bei dem grenzenlofen 
die in Rukland 
berrichen, von felbit. Kedermann in Petersburg und 
Moskau hungere, berichtet Yullitt Mur) die Regie- 
rungsbeamten. In ein: für Ießtere referbierten 
Sotel war da3 tägliche ... ni folgendes: Ein Bier- 
tel bis zu einem halben Fiund Echmarzbrot, mit dem 
fie den ganzen QTag austommen mußten, und Xee 
ohne Zuder, Mittagsı. sl: eine gute Euppe mit 
einem Heinen Stüf Fiih, da8 hin und trieder burch 
ein nod; Heinere® Stück Fleijch erfeht wurde, Mbend- 
mahlzeit: Tee ohne Zudfer mit dem Reſt des Brotes 
bom Frühſtück. Trotz dieſer Not habe auf den Stra- 
Gen Betersburgd und Mosfaus Ordnung geherridt. 
Dabei hätte fih die Einwohnerzahl Mosfaus feit dem 
Beginn des Krieges verdoppelt. Für die. Kinder 
werde in eriter Linie geforgt. Pie Schulen feien 
reorganifiert worden und man berfudje alle 
Kinder in den Schulen zu fpeifen. Die Proftitution 
fei aus den Straken verfchtvunden, weil die foztalen 
Urfahen dafür nicht mehr vorhanden fein. Das 
Scamilienleben habe durch die Revolution Teinerlei 
Veränderung erfahren. 

Die allergröiten EC chwierigfeiten made die 
Transportirage. Por dem Striege habe Ruklanb 
29,000 Lokomotiven achabt. Strieg und Verbraud) 
hätten fie auf 5500 verringert, und da da3 zur Vor- 
nahme der nötigen Neparaturen erforderlide Ma- 
terial infolge der Wlodade nicht zu bejchaffen fei, fo 
made e3 eroje Mithe, felbjt die paar Zofomotiven 
in braudibarem Zuftande zu erhalten, die noch übrig 
geblieben feier. Die Kolihafichen Truppen hätten 
das Sowiet - Rubland von den Kohlenlagern abge- 
jchnikten, und infolgedefien mühten Lokomotiven, 
elefirifche Werfe und Yabrifen ihre Kefiel mit Holz 
heizen, wa3 außerordentlich teuer, mühfam und un- 
zweckmäßig fei. Die Beiekung Bafııs durch die Bri- 
ten habe Rußland ohne Gaſolin gelaſſen, und da faſt 
Ale Dampfer auf den binnenländiſchen Waſſerſtraßen 
auf Gaſolinbetrieb eingerichtet wären, ſo ſei auch der 
Waſſerverkehr, der dort von jeher eine große Rolle 
geſpielt hat, lahmgelegt. 

Warum die Friedenskonferenz angeſichts einer 
derartigen Schilderung ſich nicht die Mühe genom- 
men bat, ſich damals ſchon in ernſte Unterhandlun⸗ 
gen mit der Leninſchen Regierung einzulaſſen, iſt um⸗ 

behauptet aller 


Die englifä Regierung 


— 


— —— 


Dilinols |- 


A 
dings im Gegenfag zu den Erklärungen Bullitts, 
bon dem Bericht Teine Menntnis erhalten zu haben. 
Indeſſen die Sadje dürfte fich wohl noch einmal an- 
der3 aufflären. Die Unterdrüdung des Yullittichen 
Bericht8 muß doc, irgend einen Grund, irgend einen 
beftimmten Bmwer gehabt haben. Wäre er damals 
zur allgemeinen Senntnis gelangt, fo würde der Drud 
der öffentlichen Meinung fidh vielleicht ftarf. genug 
erwiejen haben, der ruffiichen Politit des hohen Pa- 
rifer Rat3 eine andere Richtung zu geben. E3 wäre 
aber intereffant zu erfahren, weldhen Grund die ame- 
rifanifche Regierung gehabt haben mag, den Rcaftio- 
när Rolfchak gegen die Volksregierung zu unterjtü 


Auch das wird noch einmal ans Licht Fommen, 


Meritos Standpuntt. 


Wenn man den Bildern Glauben fchenfen will, 
durch welche amerikaniſche Karrifaturenzeichner die 
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Meriko zu ſchildern ſuchen, dann ſehnt letzteres ſich 
förmlich nach einem Waffengang mit Onkel Sam. 
Da ſehen wir einen bärtigen Zwerg, in dem wir un— 
ſchwer den Präſidenten unſerer Nachbarsrepublik er— 
kennen, ihm Fußtritte verſetzen, Steine durch 
die Fenſterſcheiben werfen oder gar ihm eine lange 
Naſe drehen, alles zu dem Zweck, die Friedensliebe 
des braven Onkels als fogenannte Schafsaeduld Hin- 
Juſtellen. Daß ein derartiges Vorgehen Mexikos an- 
geſichts der gegebenen Körpergröße der ſymboliſchen 
Figuren Selbſtmord für jenes bedeuten würde, ſcheint 
den Blättern, die derartige Machwerke veröffentlichen, 
bisher nicht zum Bewußtſein zu kommen. Oder ſie 
müſſen annehmen, daß Mexiko es abſolut „darauf 
ankommen“ laſſen will. 

Nichts aber wäre unrichtiger al3 die Folgerum- 
gen, zu melden Ecdildetungen diefer Art einladen 
tollen. Menn die Meußerungen hoher Beamten und 
Regierungspertreter und eined großen Teild der 
Preffe al3 maßgebend betrachtet werden dürfen, dann 
it die Neigung, zu den Waffen zu: greifen, nördlich 
bom Rio Grande beträchtlich ftarfer denn füdlih von 
diefem Grenzfluß vorhanden. Die amerikanijche 
Nreife beitreht fi unermüdlich jede Schädigung von 
Leben oder Pefit eines in Mexiko weilenden Amert- 
faner8 al® eine Herausforderung der Ber. Staaten 
und riegsurfache Hinzuftellen, gerade al® ob nid) 
au in unferem eigenen Zande ähnliche Verbrechen, 
zum Teil auch gegen Merifaner veriibt würden. Bis- 
ber war jedoh nod) nicht zu verzeichnen, daß Merifo 
auf da3 Wehgeichrei feiner von amerifanifchen Ge— 
jeßesperächtern gefhädigten Staatangehörigen mit 
einem Sriegeruf geantwortet hat. Im Gegenteil, e3 
bat den wiederholten Einfällen amerifaniiher Trup- 
ven in fein Gebiet gegenüber fidy auf milde Protefte 
beichräntt, die fih behufs Wahrung feiner Sou- 
beränitätßredhte nicht vermeiden lieken. Die Frage 
läßt fich nicht überfehen, ob im gleichen Falle die Ver- 
einigten Staaten eine ebenfo Fonfervative Haltung be-i 
obadhtet haben witrden. | 

Ein Schriftiteller, der merifaniiche Verhältniffe 
an Ort md Stelle ftudiert hat, erflärt in einem fürz- 
lich veröffentlichten Bericht, daß allen gegenteiligen 
Berichten zumider Merifo aufrichtig beitrebt ift, den 
rieden mit feinen großen nörbdblihen Nadhbar auf- 
rechtzuerhalten. Ben Peichwerden der Bereinigten 
Staaten werde höflidhite und prompte Beadhtung zu- 
teil, Schadenerjaganfprüche würden in liheraler Weife 
erledigt, Renierung3beamte befleikigen fi} der vor- 
fihtiaften NuSsdrudsmweife, und in der Prefie würde 
ein möglicher Krieg faft ftet8 al® ein „Unglüd“, 
„Mihacihid“, „Unheil“ bezeichnet. "Bei den Meri- 
fanern,”“ fügt er hinzu, „berrichen Feine falfhen Bor- 
itellungen betreffs der relativen Stärfe der Beiden 
Nationen. Gleichwohl iſt das merifanifche Wolf be- 
reit und vorbereitet, den Kampf, wenn es zu einem 
folhen kommen follte, bi? zum Bitteren Ende aus- 
zufechten. Inzwiſchen aber geſchieht ſeitens der Re— 
gierung, der politiſchen Varteien und der Preſſe alles 
Mögliche, um etwaige Mißverſtändniſſe zwiſchen den 
beiden Nationen befriedigend aufzuklären.“ 

Eine der größten politiſchen Parteien Merikos, 
die „Partido Liberal Conſtitutionaliſta“, hielt vor 
sinigen Wochen größere Berfammlungen in der Saupt- 
itadt ab. Es war zur Zeit, al3 amerifanifche Kaval- 
ferie auf merifaniihem Boden Banditen nadjjagte. 
Sleihmohl nahm die Partei ein Programm an, wo- 
dur; e3 diefer zur Milicht gemacht wurde, dahin zu 
wirfen, dab da8 Eigentumsredt von Ausländern auf 
Oelquellen ohne Nüdficht auf die Nationalifierung 
ber Oelproduftion anerkannt werde; daß für durd) 
Nufftände und Inruhen veranlaßten Schaden voller 
Erfat geleiftet werde; dab die merifanifche Regierung 
der amerifanifchen ihre PVereitwilliafeit zufichere, dem 
Zeben, Eigentum und fonftigen Iegitimen Rechten von 
Musländern vollen Schub zu gewähren; daß durd; ge- 
eignete Gefete ein Fonds gefchaffen werde, der aus— 
ſchließlich der Begleichung von Schadenerſatzforderun- 
gen dienen ſoll, um deren Begleichung zu beſchleu— 
nigen uſw. Selbſt die eifrigſten Befürworter des Krie— 
ges gegen Meriko haben bisher noch nicht dort ver—⸗ 
öffentlichte Zeitungsartikel, die zum Kriege gegen die 
Vereinigten Staaten aufreizen, beizubringen vermocht. 


Das Kriegsgerede gegen Mexiko entſtammt vor⸗ 
nehmlich Intereſſen, die in jenem Lande Kapitalien 
in Oelquellen und Gummibaumplantagen angelegt 
haben. So lange ſie ihre Beſchwerden nicht durch 
wichtigere Tatſachen als gegenwärtig zu begründen 
vermögen, ſollten Regierung und Preſſe es ablehnen, 
ſich zu ihrem Mundſtück machen zu laſſen. 

—— 


Strümpfe ans Holz. Die Pariferinnen, die in 
dünnen, durdfidhtigen Seidenftrümpfen einheritolzie- 
ren, haben zu ihrem Eritaunen erfahren, daß dieje 
Strümpfe aus den er. Staaten ftammen und „Tünit- 
liche Seide”, d, b. aus Holzfafern, gewebt find. Wäh- 
rend des Iekten Sahres haben die Ver. Staaten jeh3 
Millionen Baar folder Strümpfe aus fünnjtlicher Seide 
nad) frankreich eingeführt; das Pfund Fojtete 1916 
1.5 Dollars, 1917 2.5 Dollars und 1918 8 Dollars. 
Vergleicht man diefen Preis von 15 Franken für ein | 
ganzes Pfund der leiten Mare mit dem Preis bon | 
10 bis 12 Franken, den die PBarijerin für ein einziges | 
Paar anlegen muß, jo begreift man, wieviel an diejen | 
„Holzitrümpfen“ verdient wird. 

* 


Die Hausfrau und der Achtſtundentag. Eine 
etwas kitzliche Betrachtung ſtellt eine Hausfrau zum 
Adhtitundentag: „Wer Todt dad Frühltüd? Die 
Frau nicht mehr, denn ihr QTagewerf beginnt erjt um 
adht Uhr. Sie bleibt im Bett liegen, ebenjo die Sin- 
der, denn niemand Zleidet fie an, Fümmt und wäjcht 
jie vor at Uhr. Wer wälht das Geidirr ab nad) 
dem Mittagelien? Pie Frau nicht, denr von zwölf 
bi8 zwei Uhr hat fie frei. Von zwei Uhr an ijt jie 
bis jeh8 Uhr mit anderen Heus- und Gartenarbeiten 
beſchäftigt und kocht auf ſechs Uhr das Nachteſſen. 
Wer wäſcht jetzt das Geſchirr ab und bringt die Kin— 
der zu Bett, und wer beſſert abends beim Lampen—⸗ 
ſchein dem Manne Hoſen und Strümpfe aus, und 
wer ſteigt nachts aus dem Bett, wenn der Kleinſte 
ſchreit? Die Frau nicht- denn ſie hat von ſechs Uhr 
an Feierabend, ſitzt in dem Lehnſtuhl, lieſt Zeitung 
und Romane und geht zur ungeſtörten Nachtruhe. 
Sie läht das Kind jchreien, den Mann ob der Hubel- 
midi, Benn fie fiel In: Du: haft ben Mätftandentag 

ichs, denn fie tröjtet ihn: Du en 8 
erkämpft, jett haft Du ihn au an mir!” 


* 


| nen fortfahren, mie 


‘ 


n dir. 


Verlorene Jugend, 
Verichlafenes Glüf — 
Und verliehene Bücher 
Kommen nie mehr zurüd. 


Förmlich verdacht wird's jetzt den 
Deutſchen, daß auch ſie an der Ent— 
wicklung des Landes mitgearbeitet. 
Aber wahr iſt's doch! 


Elf Monate ſind ſeit Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes verfloſſen, aber es 
aibt in det Welt immer nod) reichlich 
viel Waffen, die nicht jtilljtehen. 


Der amerilaniihe Ehemann jcheint 
bon jeher ein Brahlhans gemejen zu 
jein. on den Unterzeichnern der Uns- 
abhängigfeit3erflärung waren die mei- 
ſten verheiratet. 


An Verbindung mit Der geplanten 
Welifampagne der Muder iit e3 interej> 
yant und zugleich belchrend, zu, lejen, 
was ein Kichenfürft Englands, fein ans 
derer als der Vilchof von KHeresford, 
über Prohibition fchreibt: „Irunfenheit 
ift in England jeit vielen Jahren im 
Abnehmen. Echulbildung hat viel dazu 
deigetragen; anjtändige Wohnungsvers 
yältniffe werden noch mehr Dazu beitra= 
gen, Trunkſucht zu verbannen. Laſſet 
uns auf dem Pfad der ſozialen Reform 
vorwäris ſchreiten, und unſer Erfolg iſt 
unausbleiblich. Prohibition iſt eine 
Rückkehr zu den längſt verworfenen 
Zwangsmethoden. Sie verletzt bürgers 
liche Selbſtachtung. Ihre brutale Ein— 
fachheit beleidigt die Vernunft und zer- 
ſtört die Freiheit. Sie kann in England 
nur zuwege bringen, was ſie in Amerika 
zuwege gebracht hat: Anmaßung, Heu⸗ 
helei und Unzufriedenheit.“ 


Wieder ein hübſches junges Mädchen 
freigeſprochen, das einen abtrünnig ge— 
wordenen Verehrer niedergeſchoſſen, 
und ſich kichernd und ſcherzend ihrer Tat 
gerühmt hat. Wenn unſere Geſchwore— 
bisher Derartige 
Verbrechen durd) Freifpredjung zu bes 
lohnen, wird in Chicago bald die Frage 
neläufig werden: „Habe hou got a little 
murdereß in your home?“ 


Rir Demokraten. 


Sa, die Welt ift „‚Tafe for democrach!“ 
Die „New Mort Times“, ein Adminis 
itrationsorgan, deren leitender Nedafs 
teur von Präfident Wilfon ald® Gejand- 
ter für Deutichland in Ausficht nenonts 
men fein foll, bringt in ihrer Ießten 
Eonntagsausgabe ein Bild, das den bels 
gifhen König beim Pflanzen eines 
Baums im Netv Morker Central Part 
zeigt. Darunter ſteht: „Albert 1., durch 
die Gnade Gottes und den Willen der 
Nation, Sönig der Belgier, eriter regic- 
render Monarch, der das Gejtade der 
er. Staaten betrat, pflanzt einen 
Kaum.“ Ob dem editoriellen Speichel» 
leder, der „Die Gnade Gottes“ und „den 
Willen ber Nation“ für die Thronbeiteis 
aung bes Neffen Eleopold3 bon Belgien 
berantivortlid gu machen fucht, wohl 
befannt ift, — dieſe begeichnenden 
Ausdrücke ſtammen? Sie wurden zuerſt 
bon Napoleon II. in der Proflamation 

ebraucht, durdr welche er fich zum Stais 
er ber frangojen ernannie, nachdem 
er am 2, Dezember 1852 die Straßen 
Tarid’ durch Stanonen „rein gefegt“ 
und die Republit, deren Rräfident er 
var, verraten hatte. Bezüglich Napo- 
lfeon3 Erfolg, der fi auf jene in der 
Gejchichte ald „Dezembermorde“ fort» 
[cbende Niedermeßelung republikaniſch 
efinnter Vollsmaljen gründete, Aus 
erte fich Victor Hugo more folgt! „Wad 
ein Löwe nicht beimwerfitelligen Tonnte, 
bat wunderbarermweife ein Affe guftande 
gebracht.“ 


Wir lefen im Clevelander „Wächter 
und Anzeiger“: „Wurmige Nofinen. 
Die Bundesbehörden haben auf Antrag 
des ftädtifchen Chemilerd Sinopf eine 
Maggonladung Rofinen au3 Salifors 
nien mit Befchlag belegt, weil fie mur= 
mig und fchmußig waren. Ungro3s 
händler haben in Yulunft eintreffende 
Rosinen erit von der Stabt infpizieren 
zu Iafien, ehe *ie fie weiter verfaufen.“ 
Mie bei einer kehördlichen Unterfuchung 
feftgestellt wurde, Haben Falifornifche 
Fruchtzüchter feit Ießtem Jahre ihre 
Trofite um 150% vermehrt. Ta wird 
cbige Notig bei Pielen eigentiimliche 
Empfindungen auslöfen. Und mie 
iteht’3 mit einer bezüglichen Aufficht in 
Chicago? 


Wenn ein Mann fich ausruft, dann 
ruht er jih aus. Wenn eine Frau fc 
ausruht, dann ſtickt oder häfelt fie. 


Franzöſiſche „Boches“. 

In einem Cafe in Genf kam es nachts 
zu einer Schlägerei. Einer Frau na— 
mens Jeanne Zupurier, die den franzö— 
ſiſchen Gemüſehändlez Caufat „Boche“ 
nannte und ein Vierglas auf feinem 
Kopfe zerichlug, wurden bon lebterem 
mehrere Rippen eingefchlagen, fo daß 
fie ind Spital gebracht werden mußte. 
Caufat wurde, troßdem er in Notwehr 
handelte, verhaftet. 


Einer der eriten, ber den neuen bri= 
thichen Bıtichafter zu Saite geladen, 
war Senator Lodge. Für ihn tatjäche 
lich ein Herzgensbedürfnisl 


Belgiſche Entſchüdigungsanſprüche. 

Belgien verlangt von Deutſchland 
eine Entſchädigung für den Verluſt von 
Wild während des Krieges. Im ganzen 
verlangt man 4800 Hirſche, 6000 
Hirſchkühe, 800,000 Haſen und 100,000 
Faſanen, die während der Jahre 1920, 
1921 und 1922 bezahlt werden ſollen. 
L'appetit vient en mangeant. 

Mehrere Staaten haben ſchon „Lieb— 
lingsſöhne“ auf das Präſidenten— 
Schachbrett geſtellt, — aber ſie ſtehen 
noch unverrückt. 


Gabriele d'Annunzio. 
Von L. Zerno. 

Gabriele, Gabriele, 
Dichter, Flieger und Krafehle, 
Opferit du zu deinem Ruhme 
Deſterreichs Hafenſtadt Fiunte, 
Oder ſollteſt du am Eude 
Foppen unſern Präſidente? 
Schelmiſch lächeln die Franzoſen 
Ueber deine Heldenpoſen. 
Auch die brit'ſchen Diplomaten 
Kennen deine Eskapaden, 
Selbſt dein König, ohne Zweifel, 
Denkt ſich: Iſt der Kerl ein Teufel! 
Wenn ſein Streich gelingen würde, 
Hilft er meines Landes Würde. 
Laut jedoch darf er's nicht ſagen, 
Denn er kann es nimmer wagen, 
Wilſons Machtwort zu verletzen 
Und es auf die Seite ſetzen. 
Der Diktator von Fiume 
Aber ſpricht nicht durch die Blume, 
Nuft die ganze Welt 2. Zeugen, 
Dat ihn feine Madıt fann beugen; 
Nur auf feiner toten Reichen 
Werde au der Stabt er weidhen. — 
Gabriele, Gabriele! 
Schon erblid ich. beine Seele, 
Bei der Gloden Iaut Gebimmel, 
Bliegen in ben Dichterhimmel, 


. * 


den 14. Ottoder 1919, 


(Fur die „Abendpoſtꝰ.) 


Was alles im Lande 


der Freiheit verboten iſt. — Ein geplantes 


Attentat auf die Zigarette. — Das deutſche Tauchboot mit dem 
„Bittern.“ — Die Kriegsberichte des Herrn Arno Doſch. — Auch 
ein Deutſcher. — Allerhand kleinliche Nadelſtiche. 


Portland, Ore. 10. Okt. 1919. 

In frübern Jahren 
anglo⸗amerikaniſche Blätter mit ganz 
bejinderer Vorliebe mwihig fein fol- 
lende Karikaturen, welche illuftrieren 
follten, wie 63 im zu ordnungslieben- 
|den Deutfchland zuginge. Auf diefen 
Zildern jah man »umeift nichts an 
deres, als Plafate und Schilder mit 
| der Aufjhrift „serboten“. Darunter 
ıftand: Das ift Deutfehland. Heute 
fönnte man bieje”'en „Sartoons“ 
benuten und ». unter jegen lafjen: 
Das ift Amerifa, Wer’? nicht glaubt, 
Icmme einmal nad) der Rofenftabt. 
Sch möchte dem Bejucher aber raten, 
beilet. 2 nicht zu fluchen, wenn ex viel- 
br aus Verſehen angerempelt wird 
oder wenn ihn: ein hühnenhafter 
Holzfüller mit "einen „Wafferdich- 
ten“ cuf das befte Hühnerauge 
trampelt; denn fon‘: wird er uns 
barmherzig eirgejpunnen. Nicht ein= 
mal ein haiblaute® „Damn“ ift mehr 
geftattet und das unfchuldige „hell“, 
welches, wenn auf der Bühne ge= 
Iprochen, befond..3 die Lachluft der 
jehönen Damciwelt erregt, hat hier 
in ben letten Tagen manchem bis zu 
$25 und Koften gefofiet. Das ift 
aber nicht alles. Das Allerneuefte it 
das „Curfew“-Geſetz, das mit dra— 
koniſcher Strenge durchgeführt wer— 
den ſoll und auch wi . Nach 9 Uhr 
abends haben 18-jährige nichts mehr 
‚auf den Straßen ar fuchen, e3 Sei 
denn, fie befind.n fi in Begleitung 
Erwachſener. Das wäre ja ſchon 
ganz ſchön; aber, daß alle Perſonen 
nur bis zur Geſpenſterſtunde unbe— 
helligt durch die Straßen wandeln 
dürfen, das geht denn doch über die 
ſprichwörtliche Hutſchnur. So wird 
man denn nun, kommt man von 
einem Tanz oder aus einer langen 
Zereinsſitzung oder gar von einem 
lieben Freunde, von jedem r=beliebi- 
gen Polypen angerempelt. Weh' dem, 
der mit Lohenagrin ſingt: „Nie ſollſt 
du mich befragen...“ Im Gegenteil, 
wenn man feinen Tegitimen Grund 
anführen fann, Kerum man nod 
ht in der Klappe liegt, dann wird 
man „nolend voler&“ zur Polizei: 
weche gefhlepr: und eingefperrt. So 
hat man auch unlängjft einen außges 
rsachfenen Süngling binafeft ge= 
macht — er zchlte ganze 27 Jahre 
— und bis zum nächſten Vormittag 
in der Baſtille feſtgehalten, weil er 
bei ſeiner Herzensdame geweſen und 
im dunklen „Ba.Ir:“ ſo intenſiv 
geſpuhnt“ hatte, daß er die Polizei— 
ſtunde vergaß. Der Blaurock, der die⸗ 
ſen liebetrunkenen Seladon feſtnahm, 
war zweifellos ein ganz verknöcherter 
Sunggefelle. Sn vernichtet der Win- 
ter ber Enaherzigleit alle Tieblichen 
Blüten Herfönlicher Fceiheit. Und da 
ed feinen Winter ohne roft giebt, 
wundert e8 mi) auch meiter nicht, 
daß ein Herr D. E. Froft cu3 dem 
ibyllifchen Oregon Eitn eine Gefeß- 
torlage ausgearbeitet hat, welche der 
Bigaretie im Staat Oregon ben 
Saraus machen foll. Gelingt e3 ihm, 
10,000 Unterfehrifter zu erlangen, 
fo mwirb bie Gefeßporlage in der No- 
venberwahl auf den Stimmzettel 
und das „geoehrte“ Publikum darf 
darüber entſcheiden. Da wir hier 
Frauenſtimmrecht beſihen und eine 
Anzahl Senſationsgeiſtliche, ſo wird 
das zumeiſt lang-geoehrte Publikum 
zweifellos das Todesurteil der armen 
Zigarette unterſchreiben, wenn nicht 
die „American Legion“ einſchreitet, 
denn da dieſe doch faſt ausſchließlich 
aus ehemaligen Soldaten Onkel Sa— 
muels beſteht und die Zigarette be— 
ſonders in Soldatenkreiſen fanatiſche 
Anhänger hat, dürfte die Froſt-Vor⸗ 
lage ſich vielleicht doch noch als 
„froſt“ entpuppen. 

Natürlich bin ich auch auf der 
einſtmals gefürchteten und verhaßten 
Geefchlange geiwefert, auf den „Hun= 
Ierror of the Seas“, vulgo „U:88“, 
welches einige Tage im MWilemette- 
Fluß vor Anter lag. Jh mill nicht 
leugnen, daß ich den ehemaligen 
beutfchen Boden mit eigenartigen 
Gefühlen betrat. „Sic tranfit yloria 
mundi”. Viele fchöne Erinnerungen 
wurden in mir wach, Erinnerungen 
an andere Befuche auf beutjchen 
Kriegöfchiffen, ala — — aber id 
mollte Xhnen ja von „U:88" erzäh- 
len, mit dem die Bundesregierung 
jet Propaganda für die ylotte 
macht. Der Andrang war ein unae= 
keurer. Ein faum endenwollender 
Strom von Menfchen bewegte Ti 
bon früh bis jpät zum FFluffe und 
Zaufende befihtigten da3 Tauchboot. 
Der Mafchinenraum erregte natür- 
lich allgemeines Erftaunen und Sie 
hätten all die Bemerkungen hören 
müffen, die laut wurden. Die hiefiae 
Preife jchlachtet: den Vejuch des Un- 
terfeebceotes natürlih ganz gehörig 
aus, erzählte von den 16 unjchuldi= 
gen Schiffen, welche „U⸗88“ abge— 
tan, faſelt: von den „Imperial 
Croſſes“ auf dem Einſteigeturm und 
unter einer Illuſtration ſtand: „Dies⸗ 
mal ſind die Geſchütze nicht auf un— 
ſchuldige Frauen und Kinder gerich— 
tet.“ „U⸗88“ wird von dem Minen— 
ſucher „Bittern“ geſchleppt. Hier 
möchte ich Sie, ſo ganz nebenbei, auf 
ein bischen „German efficiency“ auf— 
merkſam machen. „U⸗-88“ hat ſich 
nämlich den Minenſucher „Bittern“ 
abſichtlich als Begleiter auserſehen, 

— * es —* Ay * 

ng manchma anz wo 
ſein dürfte, ſo hat es —8 


brachten © 


Weiſe 
and. 
In der letzten Zeit tauchen in der 
anglo⸗amerikaniſchen Preſſe wieder 
allerhand antisdeutfche Artikel auı, 
deren Verfaffer Herr Arno Dofch- 
Dleurot if. Die Deutfchameritaner 
Dregond empfinden, wenn fie diejen 
Namen Iefen, ftet3 einen gelinden 
Elel, denn Arno Dofch ift der Eleine 
Sohn eines großen Vaters, Wie e2 
biefem Vater manchmal zumute ift, 
wenn er bie gegen dad Land jeiner 
Geburt gerichteten Hebereien feines 
Sohnes lieft, wilfen wir nicht, aber 
mir bedauern ihn hier. Col. Henry 
Ernft Dofh murde am 17. Juni 
1841 in Kaftel Mainz geboren und 
terzogen. Geine El’ern maren ber 
preußifche Hauptmann John Bapt:ft 
Dofh und Anna Bufch, eine Schwe- 
ſter von Adolphus Vuſch. Im Jahre 
1860 wanderte Henry Eruſt nach 
Amerika aus urd ſchon im nächſten 
Jahr finden wir ihn als Freiwilli— 
gen in Gen. Fremcenis Reiterei. Bei 
Sp“"nafield,.Mo., wurde er verwuns 
det und Tampfunfähig gemacht. 
Kaum genefen, fchloß er fich der 5. 
Miffouri Kavallerie an und jtieq, 
fih duch Mut und Tapferkeit vor 
dem einde auszeichnend, von Stufe 
zu Stufe. Später beffeibete er viele 
öffentliche Memter in biefem Staate, 
two er noch in Hillsdale anfäffig ift. 
Er fungierte auch mehrere Male «Is 
Ausftellungstommiffär und er ift 
einer ber Großnleifter des Obb Fel- 
lom3 Orben. Und der Sohn? Arno 
murbe jchon frühzeitig in ber Rebat- 
tion be3 pro=britijchen Oregonion ge 
fult, und ald 1914 der Melten- 
brand entflammte, reifte er ala mohl- 
beſtallter Kriegsberichterſtatter nach 
Europa. Alle ſeine Berichte zeichneten 
ſich durch einen furchtbaren Deut— 
ſchenhaß aus. 1915 kehrte Arno 
auf kurze Zeit nach Portland zurück 
und hielt hier fulminante Reben in 
der Handeläfammer und lub der 
Geſchäftsleute. Doſch kehrte nach 
Europa zurück und nannte ſich 
Doſch-Fleurot, um, wie er ſelbſt in 
einem längeren Artikel erklärte, nicht 
von den edlen Franzoſen für einen 
Boche gehalten zu werden. 

Oregon hat die Abſicht, dem ſüd— 
lichen Kalifornien auf dem Gebiet 
der Filmkunſt Konkurrenz zu machen 
und kann bereits eine Filmgeſell⸗ 
ſchaft aufweiſen. die Cloverio Film 
Co., welche komiſche Einakter herſtel— 
len wird. Ein zukünftiger Filmſtar 
dürfte Herr Otto C. Kottka werden, 
Direktor des hieſigen deutſchen Thea⸗ 
ters, der ja auch dem Chicagoer 
Theaterpublikum bekannt iſt. 

Im Nachbarſtaate Waſhington 
und zwar in Seattle macht das 
deutſch⸗öſterreichiſcheHilfs werk präch⸗ 
tige Fortſchritte. Mitbezug auf 
Sammlungen dürfte Portland bald 
weit überholt ſein. Im Monat No— 
rember ſoll es einen großen Wohl— 
tätigkeitsball geben, für den jetzt 
ſchon ein rühriges Komite mit den 
Herren Prof. Alfred Lueben, Eugen 
Brunner und Frau Alwin Hemrich 
an der Spitze, umfaſſende Vorberei— 
tungen trifft. Auch in hieſigen deut— 
ſchen Kreiſen hat es dieſer Tage eine 
Senſation gegeben. Die engliſchen 
Zeitungen veröffentlichten nämlich 
einen Artikel über den bisherigen 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans J. 
Hoff, welcher lange Jahre hindurch 
vor dem Kriege der Leiter der beut- 
ſchen Schule Seattles war, die unter 
der Aegide des D.⸗A. Stadtiverban— 
des ſtand. Dr. Hoff verkehrte in allen 
deutſchen Kreiſen und bei jeder Ge— 
legenheit hob er ſeine glühende Be— 
geiſterung für alles Deutſche hervor. 
In intellektuellen Kreiſen wunderte 
man ſich ja manchmal über das ſelt— 
ſome Deutſch, welches der Herr Pro— 
feſſor ſprach, aber, wie es oft hierzu— 
lande iſt, man hatie niemand, der 
ſich ſo für die Schule ins Zeug legte 
und ber fein X:.t fo getreulich ver- 
tmaltete. Dann fam ber Krieg. Die 
Deutfhe Schule vex ‚wand und Dr. 
Hoff wurd als prosdeutfch, Spion 
und weiß ber Simmel nicht mas ber- 
ſchrien. Als die biedern Deutſch— 
amerikaner aber dieſer Tage den 
P-J Moſt Inie ligencer) zur Hand 
nahmen, fielen hne die Schuppen 
bon den Augen un. mander mur= 
melte: „Nachbarin, Cuer Fläfchhen.” 
Sn einem großen Artile" wurde näm- 
Yich erklärt, dat Pre” Hoff nach einer 
unbefannten Uniber”.'ct des Mittel: 
meitens abgefcyren fei. Nun endlich, 
bieß e3, fönne ran dem Publitum 
auch mitteilen, daß der Herr Profef- 
for zum Bunde::Geheimbienft ge= 
hört und als Zensur fungiert habe, 
da ır nicht nur d" Hunnenfprache, 
fondern aur) viele anbere bek.rrichte 
(9%. Er fei auch fein Deutfcher ge: 
weien, nein, Eeileite nicht, jondern 
ein Schwede; Sohn eines Skandina— 
viers und einer Franzöſin. Na, ber 
alte Ben Akiba behauptet zwar, daß 
alles ſchon dageweſen iſt, aber manch— 
mal möchte man an ſcriner Weisheit 
zweifeln. 

In Spokane und Tacoma haben 
die Deutſchamerikane bis jeht zu— 
ſammen etwa 810,000 aufgebracht. 
Sowie die Exetutive von Spokane 
81000 beiſammen bot, ſchickt ſie das 
Geld' an die Zentrale in New York 
und lapt Mil u.f.m. dafür fauf : 
und fofort nah Deutfchland fpebie- 
ren. Bon Xacoma, Seattle zumb 
Portland merben biefe Tage meh- 
tere Waggonladungen aben 
nah, New York augehen, denn e3 ift 


= 


ftet3 einen „Bittern“ zur 


nicht gelungen, einen Dampfer zuge 
mwiejen zu befommen. , 

In Bend, Dre., wi’ die American 
Legion fih nicht beruhigen. Die $60, 
melde Frau Curt Mueller bei einem 
zum Beiten der Notleidenden verans 
itolteten Zanz "anahm, liegen den 
Herren im Magen ı 5 fie haben nun 
wieder Veichlüffe g<faht, im denen! 
ausbrüdlich verlangt mird, dafı dies 
Geld durd das %merilanifche Rote 
Kreuz verteilt werben joll, nicht al:r 
durch das beutfchsöfre: :eichifchegiL,8- 
fomite. In Eug ..e, Ore., hat die 2es 
gion fi auch inte: eine „Parent 
Leacher Aſſ'n“ geſteckt, die nun ver— 
langt, daß ein gewiſſes Geographie—⸗ 
Buch fufort abgefkafft wird, meil 
darin ein Artikel enthalten ift, ver 
Gute8 von tfihland jagt. In 
Aftoria, Dre, wilı man bie finnifche 
Zeitung „Zoveri” totmachen, beren 
Herausgeber der a „eblichen Ueber- 
tretung des Spirnnge=Gefehes ſchul⸗ 
dig befunden wurd: . Die American 
Legion hat nun Seichlejfen, die Na- 
men aller Kaufl.ute, welche e8 magen 
im „Zoperi“ zu annonzieren, in ber 
Icyalen Brefie zu veröffentlichen, 
wodurch natürlich beabſichtigt wird, 
daß man dieſe Ceſchäfte boykottiert. 

In PVortlert reichte diefer Tage 
eine reizende Chicagverin, Frl. Ella 
M. Dtto Herrn Paul DO. Groffe c 13 
Silvana, Waf;., vie Hınd zum ewi- 
gen Bunde, srl. Dtto, die vor etli= 
hen Sahren nad, Portland überfie- 
dv. , mar ein geihäbies Mitglied 
der Arion-PBhilharmoni:. 

Wer in Chicagoer Schweizer Strei- 
fen „smilie Jacrb Kaftler Tannte, 
wird mit Gebanrn vernehmen, baf 
Frau Elifabeth K-ftler aus dem Le- 
ben geſchiede iſt. Herr und Frau 
Kaſtler waren lange Jahre in Chi— 
cago anſäſſig und heirateten dort im 
Jahre 1894. Vor etwa neun Jahren 
kamen beide nach dem Nordweſten. 
ra‘. Kaftler war eine geborene Mei- 
fter und binterläßt brei Gefchmwiiter, 
Abe Meiſter son Hillsdale, Dre; 
Kohn Meifter von Dakland, Cal., 
und Frau Anna GSchmibtli von 
Burton, Waih. M. L. 


Konzentrierter Apfelwein hält ſich 
anf unbeitimmte Daner. 


German Vırreau, Foreign Language Govern« 
mental Information Eerbice, 

Süßer Apfelmein, der in berbid- 
tem Zuftande mährend bed ganzen 
‚ahres in den Handel gebracht mer: 
den fann, wirkt jeßt ala eine Gefunds | 
heit fpendenbe Dafe in der trodenen 
MWüfte der allgemeinen Prohibition 
und fchafft für das Fallobft eine ge- 
winnbringende Verwendung, ertlären 
bie Spezialiften des chemifchen Bu: 
reaus des Bundesdeparte— 
ment für Landwirt— 
ſchaft. 

Man hat ein Verfahren zur Kon⸗ 
zentrierung des ſüßen Apfelweins 
entdeckt, welches weſentlich darin bes 
ſteht, daß man den friſchen Saft ge— 
frieren läßt, dann das gefrorene Pro—⸗ 
dukt mahlt und darauf durch ein 
Zentrifugal-Verfahren bie weſent⸗ 
lihen feiten Beflanbteile des Apfel- 
wein? von bem gefrorenen Waſſer 
trennt, ungefähr mwie die Sahne von 
ber Milch getrennt wird. Bet diefem 
Verfahren fünnen fünf Gallonen 
Apfelwein auf eine Gallone ſyrup⸗ 
artige Apfelweinverdickung vermin⸗ 
dert werben. Dieſe Apfelweinver— 
dickung kann, da ſie viel weniger 
Raum einnimmt, viel wirtſchaftlicher 
verſandt und aufbewahrt werden, als 
der friſche Apfelwein. In verdicktem 
Zuſtande läßt ſich der Apfelwein auch 
leichter ſüß erhalten. Für den Ge— 
brauch wird die Apfelweinverdickung 
auf den urſprünglichen Umfang, Zu— 
ſtand und Geſchmack zurückgeführt, 
indem man einfach gewöhnliches 
Trinkwaſſer hinzufügt. 

Die Apfelweinverdickung hält ſich 
viel länger ſüß als der urſprüngliche 
Apfelwein, und bei der Aufbewah— 
rung in Kühlräumen hält ſie ſich auf 
unbeſtimmte Zeitdauer. Das verdickte 
Produkt ermöglicht es uns daher, 
friſchen Apfelwein während des gan— 
zen Sommers in Trinkhallen zu be— 
kommen. Zur gewinnbringenden 
Herſtellung iſt es notwendig, daß die 
Verdickung in ziemlich großem Um— 
fange vorgenommen wird, wobei von 
Vorteil iſt, wenn ſich eine Eisanlage 
in der Nähe der Apfelgegend befin— 
det. Da die Apfelweinzeit kurz iſt, 
iſt es zweifelhaft, ob ſich die Errich- 
tung einer Kühlanlage nur zu dem 
Zwecke, den Apfelwein gefrieren zu 
laſſen, bezahlt machen würde. Die 
Koſten des Verfahrens würden ſich 
weſentlich verringern, wenn es von 
einer Eisanlage nur nebenbei betrie— 
ben würde, da die Apfelweinzeit ge— 
rade zu der Jahreszeit kommt, in der 
ſich infolge des herannahenden kal⸗ 
ten Wetters die Nachfrage nach Eis 
verringert. Da die Apfelweinver— 
dickung noch nicht in Mengen, die ſich 
für den Handel lohnen, auf den 
Markt gebracht worden iſt, wird em⸗ 
pfohlen, daß diejenigen, die das Ver— 
fahren zu benützen gedenken, ſich zu— 
erſt vergewiſſern, ob ſie einen ſiche— 
ren, bequemen Abſatz für ihr Pro— 
dukt haben. 

Auskunft über das Verfahren und 
die dazu notwendige Maſchinerie 
wird auf Anfrage von dem U. S. 
Department of Agriculture, Waſh— 
ington, D. C., geliefert. 

— ——— — 


Beide Augein trafen, 


DB. U. Ruffell von halbwüchligen Wege: 
Ingerern nichergefnallt. 


HSiei jugendliche Ritter der Nacht 
verfuchten ben im Haufe 307 Met 
North Ave. mohnenden Schaffner 
W. A. Ruſſell an Wisconſin und 
Sedgwid Straße um feine Barfıhaft 
zu⸗ erleichtern. Ruſſell lachte die 
jugendlichen Spitzbuben anfänglich 
aus und fagte, fie follten ſich fort⸗ 
TGeeren. Das eine Kerlhen folate 


' [ben verfehiedenen Hilfsgefeltfhaften 


Ans dem pazifijchen Nordweiten. 


Brieflaiten. 


Anfragen mäffen den Yamen mb bie 
Adreffe bed Ürageltellerd tragen, aut 
Wunſch wird dei Antwort unter :iner be 
ltebigen Chiffre erteil:, — Echriftlihe An- 
fragen, die fih auf Nedtsangelegenheten 
bestehen, werden bom NRechtöberater des 
Zrieftaffens, Anwalt Fred Plotte, Zin.me 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
3tr,, im Wrieflaften unentgeltlih .eant 
worte. Eule Anfragen dlirfen aber nit 
an Anwalt Rlotfe direlt, fondern mülfen 
an bie „Abendpoft” eingeihidt werden, 
Alle Anfragen mülfen möglihft flar und 
turz gehalten, deutlich acfärieben ınb der 

wnichlag mit dem Bermert 


= ) „Hür den 
Brichaften“ verfehen fein, 


D., CHfton Ave, — Um Ihrem als Striend- 
gefangener in Eibirien  befindliden Yer 
wandten Geld zu fchiden, follten fic fi eine 
Poitanweifung außitellen laffen und fie dem 
dänifhen Bizelonful in Bladidoftol, Eibirien, 
aufenden. Fügen Cie der Adreffe die Worte 
„Dia Can Francisco” zu, Cie lönnen ziem- 
li fier fein, daß er das Geld erhalten 
wird, Für Poftpaiete gilt bdiefelbe Aoreffe, 
Cie follten diefe aber mit dem _Bermert 
„Sor_ Prifoner of War“ derieden. Auch bür- 
fen Cie nit verfäumen, Ihre Mdreffe_ auf 
der linfen oberen Ede anzubringen, — Nach 
Wien iönnen nod feine Boftpalete geſchict 
werden, 

6. ©. — Mit dem Eintritt der Bereinig- 
ten Staaten in den Weltirieg hörte die Eins 
wanderung aus den Zentralmächten  feibft- 
beritändlih ganz auf, und da offiziell ja 
no nicht Friede geiloffen wurde, fo gilt 
diefe Veftimmung aud jegt noch. 

6. 2%. — Der junge Mann Tanrı feine 
Praut jept noch nicht Tommen laffen: mag 
feine CSehnfuht nad ihr auch no fo groß 
fein, die Behörden Tümmern fi nit da= 
rum. Es ift unmöglih, für die _ junae 
Tame, jett die Neifeerlaubnis bon Deutfche 
Defterreihh yierher zu erlangen, 

Frau F. W., Melroſe Bart, — Nenn ‚Ihr 
Cohn weniger al3 18 Jahre zählt, fo ift 
feine Freilaftung zu 


Ausſicht borhanden, 

bewertitelligen, fonft aber nicht. XNenden Cie 
fih an den Generaladiutanten im hieſigen 
Bureau des Kriegsamts, Ne, 230 Dit Ohio 
Straßze. 

Frau W. R., Lawrence Ave. — Die genaue 
Höhe des in Deutſchland auf Kafſee, Tee, 
Kalae u. J. w. zu zahlenden Zolis vermö— 
gen wir Ihnen nicht anzügeben, aus uns 
übermittelten Priwatbriefen geht aber hervor, 
daß fo anfchnlihde Beträge berlangt werden, 
daß wir denjenigen unferer Leer, deren in 
der alten Heimat befindlihe Angehörige in 
diitftigen Xerbältniffen leben, den Nat g« 
ben, zugleih mit dem Palet aud eine Geld» 
funme an fie abgegen zu laffen, — Sir uns 
fragen an Herrn Otto Marg, den Berliner 
Vertreter der „NAbendpoft“, wird niht3 be» 
tedhnet, wir erwarten aber natürlid, dab 
deifen Pienite nur dann in Anſpruch genom⸗ 
men Iverden, wenn andere Mittel fehlfihlugen, 

‚Hwei Streitende, — Die Mliirten behalteır 
die ehemaligen Handeld- und Paffagnierdampfer 
als Kriegsbeute, al3 Entfhädigung für die 
ihnen augefügten Verluſte. Auf eine Vergüs 
tung ift nicht zu rechnen, 

Win. E. Wolfram Etr, — Xemedbar gehört 
zu Nugo-Zlavonien, mit dem der Briefberlebr 
bereit3 dor geraumer Zeit wieder aufgenome« 
men wurde, Sie Iönnen alfo Briefe bon dort 
erhalten. 

Frau G. D. — 25 Zentimeter find ungefähr 
10 Zoll (genau 9.84). 

Kt. B. — Eie lauften im Jahre 1916 50 Aro» 
nen und bezahlten etwa $7 dafür, Diefe 50 
Kronen haben num inzwifchen fo bedeutend aıt 
Wert berloren, dab man Ihnen nur no $2 
bietet, und Eie fragen mın, ob Eie ben Ter- 
luft tragen müffen, Die Antwort ift eine 
bejabende. Geld ift eine Ware, geradefo 
wie jede andere; wenn e3 im Wert aurüdgnebt, 
fo wird der Beiizer dadurdh geihädigt — Das 
frühere ungartiche Komitat AralfoSzöreny iit 
surzeit bon den Rırmänen befept, die e3 auch 
wobt behalten werden, 

G, 2. — Eie haben vet, die Roftbehörde 
ftellt fih auf den Standpumtt, dak Wgrenpro 

en nur don den Fabrilanten, nicht aber bont 
Publilum im allgemeinen berfandt erden 
fünnen. Tabak in Pateten don weniger als 
12 Ungzen al3 Muifter ohne Wert nah Deutfch 
land zu fhiden und dadurh Zollfreiheit fir 
fie zu erlangen, ift alfo nit mehr nlöglich. 

BP. A. — Für Ihre Trauringe und Ihre Ta 
fhenubr werden Sie, wenn fie Ahnen bierbe: 
nadaeigidt worden find, Teinen Zoll zu be 
zahlen haben. Eobald fie hier angelangt find 
wird das Bollamt fie benachritigen und Sic 
werden bann au beihmwören haben, dab fie Ihr 
Vribateigentum find und daß Cie fie nicht ve. 
laufen werben, 

2. M. — Um Erlunbigungen über in ande 
ren Städten wohnbafte Verfonen einzuzieben 
wenden Sie ſich, wenn es ſich um gefſcäftlich 
Angelegenheiten handelt, an R.G. Tun & Ks 
309 S. La Salle Str.; um Auslunſt perfönlich 
Natur zu erhalten, werden Eie ſich wohl mit 
einer Deteltiveagentur in Berbindung ſeben 
müſſen. 

E. Herz. — Frl. Jane Addams welche ar 
Freitag abend den Wortrag im Ximeotı 
Klub bielt, iſt dle Vorſteherin des Hull Hon 
Nr. 800 ©. Halited Eir. — Poftpalete jümmen 
noh immer nie nad Oeſterreich geſchict 
werden. . 

Franz. — Die Tatfadhe, dak Cie das Bürger 
tet erwerben wollen, zeigt, dab Cie daterird 
bier zu bleiben beabiichtinen, da Sie fin aliv 
nicht nut vorübergehend bier aufbielten. Witten 
diefen Umitänden ift auf ein Einlommen bi: 
au $1000 (für Unberbeiratete) bezw, $2000 
(für VBerheiratete) keine Steuer zu bezablicır. 

Abendpeftlefer. — Ob eS bier eine Karit 
nibt, melde ein Crvesialgefhäft aus der Hev- 
fiellung bon Bogeldauern macht, lönnen \vir 
Ybnen nicht fagen,. Die acwünfhten Bruthäu 
fer Tünnen Cie übrigens in jeder größeren 
Bogelbandluna zu etwa demfelben Mreife er- 
ftchen, den Ihnen die Fabrif bereiten würde; 
da ie fein ftetiger Käufer find, fünnen Sie 
laum auf einen Borzugspreis bei biefer zählen. 

F 8. — Eie Tönen weder Roftsalete nad 
Deiterreih und Ungarn fhiden, noh baben 
Cie Ausfich, jeßt ihon die Erlaubnis zu einer 
Reife dortvin zu erhalten, 

«MM. 48. — Ta der Mann amerilanticher 
Vürger it, Iann er felbftveritändlich jederzeit 
nah den Der, Staaten zurüdfebren und aud 
feinen minderjährigen Sohn mitbringen. 

A. 8. — Wenn Cie dem Brieflaften nur ein 
Mein wenig mebr Aufmerlfamteit ſchenlen, 
überhaupt die „Abendpoft” forgfültiner Iefen 
würden, müßten Cie, daß man Nahrungsmtitet 
ſowohl als Boftpalcte wie ald Erpreßpafeie 
oder als Fradtaut nah Deutfhland fhicen 
Iann. €3 ift wirllih au biel verlangt, eben 
diefelben Fragen immer und immer wieder 
beantworten zu müſſen. 

Ein Anfänger in W. — Derartige NAusfunft 
gebt weit über den Umfang des Brieffaitens 
binaus, Cie lönnen bezüglide Anmweifungen 
in Buchform bei U. Kroh & Co, oder Koellina 
& Nlappenbah laufen, Oder Sie fönnen bei 
und vorfprechen und Einfiht in einige Pier 
nchmen, welde ausführlide HSinweife enthalten. 

x * * 


Beantwottete Rechtsfragen. 


& 9. 3. — Wenn lein Mictölontralt abge 
fhlojfen wurde, fo Tann der Hausberr Ihre 
Miete erhöhen, wenn immer es ibm belicht, 
er muß Cie aber 30 Tage borber dabon in 
Kenntnis fegen. Wollen Cie fih die Ehröp- 
fung nicht gefallen Iaffen,fo bleibt Ihnen nichts 
weiter übrig, ald3 auszuziehen, 

Hausmeifter,. — Cie find zu einem bollen 
Monatslohn beredtigt, e3 fei denn, daß Cie 
für die Zeit anderweitige Belhhäftigung finden. 
ft Diefes der Kall, erbalten Cie aber leinen 
fo hoben Lohn, fo muß der bisherige Arbeit» 
geber Ihnen den Unterichieb auszahlen, 


bem väterlichen Rat, und ala ARufjell 
eine Bewegung machte, dem anderen 
Süngli.g einen Rebolver, den er in 
der Hand hieu, fortzunehmen, er: 
griff auch diefer das Hafenpanier. 
Ruſſell ſetzte ihm nach. WUls er ihn 
faſt erreicht hatte, drehte ſich der 
Burſche um und gab zwei Schüſſe 
auf ſeinen Verfolger ab. Eine Kugel 
durchbohrte dieſem das Ohr, eine 
zweite drang ihm ĩns Bein. James 
Gleaſen, 1845 Burling Str., hörte 
die Schüffe und-fand Ruſſell auf 
dem Bürgerfteig liegen. Man brachte 
den VBerwundeten nad bem Augu— 
ftana. Hofpital, wo: die Uerzte erflär- 
ten, daß die Verlehungen feine ers 
For Folgen habe: werden. 

——— — 


Sandtaiche entrifien. 


Als Frau Oliver B. Main, Nr. 
1066 Glen Late Ave., geftern abend 
diefe Straße entlang ging, verfuchte 
ihe zmwifchen Sheridan Road und 
Kenmore Ave. ein bed Weges kom: 
mender Burfjche bie Hanbtafche zu 
entreißen. Sie flug ihm auf bie 
fpigbübifchen Finger, da tam denn 
ein Kumpane zur Verftärkung, ber 
die refolute Dame nieberjchlug. Du 

Spigbuben enttamen mit ag 
Zafche. die $5,50 enthielt. 





Henry 


Import 


units 


Etapliert feit 1851. 


Schoellkopf Sons 


Delitateflen 


4 


—— 


Erport 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Spehen erhalten; eigene Ymportation bon 


Blumenzwiebeln 


Tulpen, Spazinthen, Narzifie 


n, Grocus in feinften Farben. 


Holländifche Milchner Bäringe 


in ben belaunten Driginalfähchen. 


Auder ift rar; verfüht Euer Ceben durch 
Beinen, neuen, weißen Bleeblüten-Honia 


10 Pfb. Kannen $3.50 


; 5 Pd. Kannen $1.85. 


Deraeit Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Poftpalete werben prompt, reell und gut verpadt ausgeführt. 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten bie tray- 
rige Nadridt, daß unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Augufta Maris, 

Gattin bes berftorbenen Wilhelm Maris, 
am 12, DOltober im Wlter von 65 Jahr 
ren"felig im Herrn entidplafen ift. Beer» 
digung findet ftatt am Mittmodh, den 
15.Dftober, nahm. 2 Uhr, dom Traucr« 
bauie, 2717 €. Htebbale Ave,, nad der 
evangel. » Iutberifden Gnaden » Kirche, 
und bon bort nad dem-Eoncorbia Got» 
tosader. Die trauernden Hinterblie 
benen: 

Emily Trader, Otto, Minnie und Ed» 
ward, Kinder. Nebſt Schwiegerſohn u. 
Schwiegertochter, Enlellindern u. Ver⸗ 
wandten. 

Um Näheres bitte aufzurufen: Lawn⸗ 
dale 9276. 


Hier muß ich Eamen ftreuen, 
Mit Tränen bieler Rein, 

Dort werd’ ih Wonne nehmen 
Der Ende nie wird fein. 

Hier muß ih traurig fingen 
Und Tagen meine Seit, 

Sort werd’ ih Garben bringen 
In em’ger Herrlichkeit. 


Todesanzeige. 


Sreunden unb Belannten die trau 
rige Nadricht, dab unfer lieber Cohn, 
Etieffohn, Bruder, Ehtwager unb Entel 

Harry 9. Muenöbers 

(Sohn de3 berit. Robert Muendberg) 

am 12. DOltober im Alter don 21 Jahr 

ren geftorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 15, Oltober, um 

1:30 nadm., vom Zrauerhaufe, 1830 

S. Epaulding Apde., nad) der evangelis» 

ihen Kirche, 15, und Elifton Parl Ube,, 

von da mit Autos na Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Muendberg-Barlow (ach. Rubfal), 
Mutter. Charles Barlow, Etiefvater, 
Frau Alice MeGonliousd, Schweſter. 
Jas. MeCoullough, Schwager. Frau 
Mary Kuhfal, Großmutter. 

Wegen Tulunft Tel.: Lawndale * 

— mo 


Todesanzeise. 


Sreunden unb Belannten bie trau- 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat- 
tin und unfere gute Mutter, Tochter, 
Schweſter und Tante 

Mattie Zawfeler, geb. Klemme, 

im Alter von 37 Jahren geftorben tit. 
Die Beerbigum nbet ftatt am Don« 
nerdötag, unb 

der Wohnung ihres h 
Lexington Ade., Auftte, mit Hutos nad 
Concordia Gotiesader, Die trauernben 
Hinterbliebenen: 
Auguit Lawieler, Satte. Glement, Sohn. 

Ernett A. Klemme, Voter.Gnd, und 

Emeit Klemme, Brelder. Vivian, Ex 

neft und Walter, Nichte und PRATER. 

im 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 

Private Walter Kellerman, 

Co. F. 27. Infantry, am 12. Juni 1919 im 
Alter don 27 Jahren in Eibirien, Rußland ge⸗ 
fallen iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Um 
itilles Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Fran Dttille Kellerman, Mutter. Wifreb NKel- 

ferman ıumnb ran Lillian veck Geſchwiſter. 

Frau Albert Kellerman, Schwägerin. Paul 

Veck, Schwager. 


Sützer Friede ſei ewla bein, 
Rie ſoliſt du vergeſſen ſein; 
Schlummere ſanft in deiner Gruft. 
Bis dich Gotted Etimme ruft. 

Und zur Ruhe geh'n aud wi 


Sieber Eohn und Pruder, wir folgen bir, 


TodeBanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nah» 
ribt, dak meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Schwelter 

Nora Worthman, geb. Severinahauß, 

am 11. Oftober geitorben ift, Beerdigung fine. 

det itatt am Mittwmod, um 2 Uhr nadım., 

von 33 ©, Waller Abe, mit Autos nad 
dem Eimmwood Friedhof. Die trauernden Hin» 
terblichenen: 

William Worthman, Gatte. Artiur und El- 
bon, Kinder, Henry, Geurge, Edward, Al- 
bert, Charled, Hrau 8. Ehepherd, Frau 
€. De, Frau CE, Fihtner, Frau E. Wohld, 
Geſchwiſter. 

Wegen NReferbation telephoniert: —— 
276. mo 
——— —— — —— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
aute Tochter und Schweſter 

Margaret Kasper, geb. Wolff. 

am 13. Oltober 1010 im Alter don 28 Jab— 

ren und 8 Monaten geſtorben iſt. BeEdigung 

findet ſtatt am Donnerstag, den 16. Oltober 

ım 9:30 morgens, vom Trauerhauſe, 2531 
Winona Sir. nach der Et. Nathias Kirdce, 
don da nach dem St. Bonifazius Gottesacer. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

John Kasper, Gatte. Frau Madeline Wolff, 
Mutter, Elizabeth, Anna. Math, Mae, 
Magdalene und Fiorence, Geſchwiſter. 

modimi 


Todesanzeig.. 
‚Sreunden und PVelannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Vater 

Sohn Koppmeler 


(Batte der verif, Barbara Roppmeter) _ 
im Alter von 80 Aabren geitorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Mittwodh, den 15. Dit., 


2 Uhr nahm., dont Trauerbauje, 1214 Halt»! 


ingd Etr,, mit Autos na dem Waldheim 
Sriedhof. Die trauernden Sinterblichenen: 
George, Charles und Fran Emma 
Hoffman, Kinder, . 
mobi 


Tobesanzeige, 
‚Freunden ımd PVelannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Nater 
Heinrih Schramm 

am 12, Sitober 1919 im Alter von 39 Jahren 

fanft im Herrn entihlafen ift, Die Peerbi: 

gung findet ftatt am Mittwmoh, den 15, Ott,, 

um 2 Ubr nadm., bom verbaufe, 3016 

School Str. nach dem St. Lulas⸗Friedhöf. 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 

bliebenen: 

Elizabeth Sdiramm, Gettin, Minnicehramm, 
Toter. woilttp, Adam md Johann, Prür 
der, Sohhia, Echivelter. Marie, Fhilippina 
und Xena, Schwägerinnen. Friz Maher, 
Schwager; nebſt Neffen und Nichten. 


Un 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter und Mutter 
Marie, 


Wwelde dor einem Iahre, am 14. Oltoser 1018, | welche beute vor vier Nabren, am 14. Oftober | werben Fönnen, um ihren Hunger zu ftilien, | Der Wirt an der MWegfheid 


geſtorben iſt. 


In unſerem Heim biſt du vermißt, 
Dein lieber Piatz iſt leer; 
Sımlel ift’8 in unferem Haus, 
Wir feh’n bi nimmermehr. 
Deine nütige, fleikine Sanb 
Unb beine Cora’ umd Bflege 
Nermiffen wir für alle Zeit, 
uf jedem unferer Bege. 


umd 
ee & 


Bartbihm 
ee 


4 
3 


Hinter: | 


ma2ndtnuton! 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Caroline Jung 

(deborene Entzminger) 

am 3. September 1919 im Alter von 

70 Jahren und 7 Monaten nach 

langem Leiden zu Alber3mwellcr, 

Nbeinpffla, geftorben ift und die Te 

erdigung dafelbit am 5. Ceptember 

unter ftarler Beteiligung ber Einmob- 
nerichaft ftattfand. Die tiefbetrübten 

Hinterbliebenen: 

Fran Elife Arautf, Landau, Pfalz; 
Mihael Inna, Chicago; Karoline 
Zeicdhler, Trumbeller, Alberta, Gas 
nada; Adam Jung, MWoodftod, QIL.; 
Georg Jung, Dal Park, II; Jacob 
ung, Albersweiler, Plals: Conrad 
ung (unbelannier Wohnort); nebit 
Schmwiegertödtern und Entellindern. 


Sur Erinnerung 
an unferen unbergekliden Sohn 
Georg, 


ber heute bor einem Sabre, am 14. 
Dltober 1918, bon un3 fhheiden mußte, 


ge 


eben Tag wirft du mit Schmerzen 
Mehr und mebr von und bermißt; 

E3 nagt das Leid an unferen Herzen, 
Ob's Andern auch nit fühlbar ift, 
D, rube fanft, o6 wir aud Weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Ser alle Zränen wieder ftillt, 


Gemidmet von deinen trauernden Eltern 


Theodor und Doris Fehrmann, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter 
Tereſa Schumacher. 


bildung zur Krankenvpflegerin vom Tode ab— 
berufen wurde. 


Du wollteſt die Kranken pflegen, 
Die Schmerzen lindern, 
Das war dein edler Sinn, 
Tatſt deine Pflicht ſo wundervoll. 
Haſt ſo viel Lob erworben, 
Als keine Rettung war für dich, 
Und alle Mühe ſchien vergebens, 
Da war ein jeder tief gerührt. 
Du fabelt deiner Lieben Edhmerz 
Und ließeft fie in Gottes Händen, 
Und tbateft dein freundlid Angefiht 
Zröftend zu uns twenben, 
Du ftarbft wie eine Giegerin 
Auf Gottes meiter Erde. 

Ehre ihrem Andenten! 


Gewibmet don deinen dich Tiebendben 
Eltern und Geihwiltern, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen nebenlen wie heute 


Bruders 
Albert Bela, 
meldher beute vor drei Jahren, am 14. Oltober 


In der Plüte deines Lebens 
Santit du in das ftille Grab, 
Menfhenbilfe war vergebens, 
Denn ber Schöpfer rief Di ab. 
Wenn Liche Tönnte Munder tum, 
Und Tränen Tote weden, 

Co mwürbe dich geliebter Mibert, 
Die Erde nicht bededen, 


Sctwibmet bon beiner di liebenden 
Mutter und Gefchwiftern, 


ZurCErinnerung 
an unferen lieben Sohn und @atten 
Friedrich Reuter, 


teren Tod bon um geriffen twurbe, 


Auf dem fhönen Mount Sope Friebhof, 

Sa, wo bein treue Herz num rubt in ftiller 
Gruft, 

Dahin aeben wir zu beinen Grabe ındb meinen 
bitterlich. 

Doch ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Herze bricht, 

Der liebe Goit wird uns doch bald vereinen, 

Der alles Leid und Trauer ſtillt. 

Gewidmet von deiner 


trauernden Mutter 


Amelia Weir, und Gattin, Elizabeth Reuter. 


Sur Erinrerung 
an umfere gelichte Gattin 
| Amelia Mocham, 


welche uns heute vor einem Jabre durch den 
| umerbittliden Tod entriffen murbe, 


Die Ubr bat aefchlagen, bie Engel 
rufen laut, 

| Du wirft dich nicht mehr plagen, 

| Den Himmel bait du erihaut, 

| De haft ja treu gelitten 

| Das Gott dir hat befchert, 

; Drum baft du auch geftritten, 
Sum Himmel du dann Tebrft. 
E3 ift ſebr ſchwer au ſcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 
Es lann nicht anders ſein, 
Zum Simmiel lkehrſt du ein. 


Gattin und Kinder. 


unfere geliebte Gattin und Mutter 
Noie Nidda, geb. Weber, 


weldhe bor einem Jahre, am 14. Oltober 1918, 
bon uns gefßieben ift, 


Co lang Wir Ichen bier auf Erben 
Nirft niemald du veracflen werden, 
Qu rubelt nun in ftillem Srieden, 
Dih unfer Hera im Tod no liebt, 
Ah diel zu früh von uns geſchieden 
| Hat tief die Trennung uns betrüht, 
Doch lag es in des Höchſten Rlan: 
| Mas Gott tut, das ift wohlacten! 


Gewidmet don beinem bi nie beraeiienden 
GSatten®. 9. Nida und Cohn Soief. 


Zur Erinnerung 
An liebebollem Gedenlen an unfere innigft- 
geliebte Mutter, Tochter und Echwelter 
| Helen Ehmidt, acb, Mueller, 
| melde heute vor einem Jahre, am 14. Oltober 
| 1918, von uns fehied. 
| 
| 


Du rubeft nun in ftillem Frieden, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt; 
Ad, diel zu früh dort und gefcdieden, 
Hat tief die Trennung und betrübt. 
| Doh Ian e8 in des Höditen Plan, 
Mas Gott tut, das ift mohlggetan! 


Gewidmet bon beinen dir nadtrauernden 
Kindern, Eltern, Edjweiter und Brüdern. 


Bur Erinnerung 
an unfere Jiebe Gattin, Mutter u. Großmutter 
Marie Thiele, geb, Müller, 


1918, geftorben ift. 

| Canft und ruhia fei dein € 
An der Tüblen Erde Schoß; 
Nah de3 Lebens Müh’ und Nummer 
Bard dir mıın ein befferes Los, 
‚Frei auf ewia bon allen Leiden 
Rubeit bu auf lichten Höben:; 
Die Betrübten dur dein Echeiden 
Hoffen auf ein Isicderfehen, 


| Gemidmet Bon deinem Gatten: 


Klummer 


Jubiläum des Oryhens“. 


einem 


melde am 13. Oftober 1918 im ihrer Aus | ftehendes3 Quartett ergibt, 


des Eterbetages unferes gelichten Eobnnes und | 


mwelder heute vor einem Sabre ur ben bit 


Mit mwedmütigen Herzen gedenken wir an| 


s 
\ fi 
| Sur Erinnerung 


Achtung, Badenſer! 


Das geſtrige große Feſtkonzert im 
Buſh Temple Theater. 


Ein denkwürdiger Abend. 


Chor, Soliſten und Orcheſter wetteifern 
unter Karl Reckhzehs Leitung mitein— 
ander, das Jubiläumskonzert zu ei— 
nem künſtleriſchen Genuß zu machen. 


Den ſeltenen Anblici eines faſt 
vollſtändig gefüllten Hauſes, noch 
dazu an einem Montag abend, bot! 
geftern der Zujchauerraum des Bufh! 
Temple Theaters. Allerdings murbe 
dort nicht deutfches Theater gefpielt, 
fondern der Orpheus - Männerchor 
gab das anläßlich feines fünfzigjäh- 
rigen Jubiläums angefündiate Kon 
zert, ein Anlaß, aus melcdhem genug 
Freunde der Orpheusjänger und bes 
deutichen Liebes, beutfcher Mufik, den 
Weg zum Bufh Temple fanden, um 
Ida3 Haus unten ganz und oben zu 


|drei Vierteln zu füllen. | 


zeh, vier Golofräfte und ein tleines 
ober außserlefened Drchefter bildeten 
ein biefet mufilalifchen Feier würdi— 


| Der Orpheushor: und Karl Red: 
| 
des Enſemble, 


dem es gelang, der 


Wiedergabe des ſchönen Jubiläums— 


programms künſtleriſche Weihe 

verleihen. Somit hat der Abend ſich 
zu dem geſtaltet, was zu werden er be— 
ſtimmt war, zu einem denkwürdigen 
Blatt in der Geſchichte des Verein 
Ehrenabend für den 
|„Orpheus” und zu Genuß und 


I 


I 
| 


ı Freude für die Zuhörer. 


| Die mit beitem Gefchmad ER 


mählte Folge der Vorträge führte die! 
ı Hörer von dem in Tönen von Am- 
broife Ihomad fo herrlih nach— 
empfundenen Mignonlieve Altmeifter 
Goethes über Beethovens meihenolle 
Hymne „Die Himmel rühmen“, über 


‚erlSene Blüten deutfcher Chorlittera- LE D05 „2 re 
tur, über Elfag Traum, ein Konzert|unb einige eingelavene Gäjte, fort= 
(bon Mendelsfohn 
ıCchöne mehr biß zum hoffnungs: | werben. 
| froben „Oftermorgen“-Enfemble, dem 
! Schlußftein des kunftooll aufgebauten 


und manches 


Programms, 

Der DOrpheuschor beiteht aus 36 
Sängern, deren Stimmenvereinigung 
ein fehr wohllingendes und in gutem 
Sleihgemiht der Gtimmgruppen 


und er! 


| fingt unter Nedzeh ganz vortrefflic. 


Was Einem bdiefen Dirigenten als 
folden, ganz abaejehen von feinen 
Ihönen Fähigkeiten, befonberd Tieb 
macht, ift feine zuverläflige Ehrlich- 
feit. Er empfindet ftarf und tief und 
fann e3 fi darum geſtatten, auf ge- 
fuchte Fineffen, Künftelet und Effett- 
bafcherei zu verzichten. Was ihn be= 
eat, gibt er klar und fchlicht wieder, 
und im Orpheuschor hat er ein treff- 
liches Inſtrument bazu gefunden. 
Gerabe, jhliht und mahr ertviefen 
fich daher die Chorvorträge und waren 


darum von tiefer, zu Herzen gehender 


Wirkung. Bon den vier ohne Beglei- 
tung gefungenen Chören verbient 


|mohl neben Beethovens einzig fehöner 
1916, fo plöglih aus unferer Mitte ging. |! 


Hymne dad Minnelied von Hale bie 
Palme, deifen Sehnfuhtsftimmung 
ehr poefievoll zum Ausdruck kam. 
Auch Attenhoferd „Ih dachte dein“, 
und Angererz fchönes Lenzlieb waren 
anerfennensmwerte Leiftungen. Unter 
den Chören mit Orchefterbegleitung 
mar e3 „VBergangen” („Das war mei- 
ned Lebena jchönfte Zeit“), das durch 
fich felbft wie durch ben muftergilti- 
gen Vortrag am meiften wirkte. Das 
Schiwelgen in feligem Erinnern mit 
dem tranifhen Ausklang kam bier 
zum fchönjten Ausdrud, während bei 
dem „Stillen Gebenten” unb beim! 
„Dftermorgen“ das Orchefter ftellen: | 
weiſe fich etwas borbrängte. 

Das ift übrigens das einzige, ii 


Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebier Gatte und Vater 
Auguſt Gueth, | 
früher 1304 ®. 51. Etr. wohnhaft, geftorben | 
iſt. Beerdigungsanzeige fväter. Um ftilles | 
Beileid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Clara Gneth, geb, yriedrich, Gattin. 
Fred und Frau Louiſa Mida, Kinder. 


| 
| 
| 


| 
Sur Erinnerung | 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenlen wir heute | 


unferer ımnbergeblihen Mutter, Tochter und | 

Schwefter | 

Noia Nida, ach, Weber, | 

die heute bor einem Qabre, am 14. Oltober | 

1918, au3 unserer Mitte ging, | 

Ru üb fchlug diefe harte Stilnde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm; z 

Doch tröftend tünt'sS aus unferem Munde: 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Traum rube fanit, ob wir auch meinen, 

Und Tränen unfer Hera erfüllt, 

Einft aber wird ung Gott paweinen, 

Ser alle Tränen wieder ftillt. 

Schlaf’ fanft im fühlen Erdengrunde 

is zur Anferfichungäftunde, 


Gemidmet bon deinem Eohne Xofef, deiner 
Mutter und Geſchwiſtern. 


Buſh Teuple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
Superior 4819. 
Diendtan, den 14., Mittwoch, den 15. Dun: | 
nerstag, den 16. Dft., abends 8:15. 
Gaitipiele ded Preöbener Hofichaufpielers 
FredVogeding. 


Ber Pfarrer von Rirchfeld. 


Sreltag den 17, Oltober: 
Als ih noch im Flügelkleide. 


mobi 


| Erhöhte Braife: 


Die hieſigen badiſchen 
BVereine veranſtalten 
unter ihren Mitglie— 
dern und deren Freun— 
te einesammiung, um 
Geld aufzubringen, da⸗ 
mit den Notleidenden 
in der alten Heimatke- 
bendmittel Augeiaude 


Eie adpellieren hiermit an die biejigen Ba— 

benfer, ihr Echeiflein dazu beisutragen. Club 
der Sammlung am 10, November, Beiträge 
fünnen an folgenden Stellen abgegeben wer» 
den: 
A. Bimmermann, 7241 Cmerald Abe. 
Bernhard Rabit, 2604 Fullerton Avenue, 
Wilhelm Kübner, 5125 VBernice Abenue. 

rau 9, Plättler, 2131 Greenſhaw Avenue. 


ns 


au Aate Erhardt, 1933 Cleveland Ave. 
Das Rumite. 
s bifon 


3, 


⸗ | : | 


beutichen Theater ein volles Haus 
bringen, + 


an biefem tüchtigen Orchefier zu ber 
anftanden wäre. 3 entmwidelte eine 


im Verhältnis zu feiner Stärke be> iylügelkleive* von Kehm und Frenfe ; 


merfenswerie Klangfülle und jpielte 


die Mignonouvertüre, das Andanteitag abend auf dem Gpielplane bleis | 
ben. Der Montag abend bringt als 


aus Beethovens fünfter Sinfonie, die 
felten gehörte Ouvertüre zu Guppes 
„Des Wanderers Ziel”, eine Berceufe 
und ein fehr anfprechenbes Prälu- 
dium von Närnefelt vorzüglich. 

Die Enlijten. 

Die Solovorträge eröffnete Frl. 
Alberta Viewer mit „Elfa3 Traum“ 
aug „Lohengrin” von Wagner. Yhr 
ooller, Hlanaichöner Mezzofopran und 
ein hinreichende Mah von Sanges- 
funft machte ihren Vortrag angenehm 
zu hören; befonders zu rühmen ;ft die 
Deutlichkeit ihrer Tertausfprache, die 
allerdingd von Alzent nicht reitlos 
frei ift. Die junge Sängerin war 
mit Erfolg bemüht, den Gefühls- 
gehalt des poefievoll-märgenhaften 
Stüdes zum Ausdrud zu bringen. 

Das noch fehr jugendliche Fräulein 
Mfice Letarte fpielte das Mendels- 
ohn'ſche Pianokonzert für ihre Jahre 
‚echt brad und techniich faft einwand- 
frei, mit Harer Phrafierung. Sie 
zeigt deutlich mwahrnehmbare Anſätze 
zu künftiger Künftlerfchaft; eine bej- 
fere Körperhaltung beim Epiel ift ihr 
anzuempfeblen. 

Der Dritte im Bunde war der 
mit Recht fo beliebte Sänger Xojef 
Seller, der die „Sothentreue”“ mit 
jenem jhönen Bariton und mit 
aller erforderlihen dramatiichen 
Straft vortrug. 

Mally Heymars Nante hat in der 
GChicagoer Mufifwelt bereit3 einen 
auten Klang, die junge Kiitlerin 
ipielte Ballade und Rolomatje von 
Vieurtemps mit Verve, 

E3 war ein Schönes Konzert von 
wohldurchdachter Abwechſelung und 
im Einzelnen wie in ſeinem Ge— 
ſamteindruck ein der Gelegenheit 
würdiges muſikaliſches Feſt. Die 
Jubiläumsfeier wird am 22. Olt. 
mit einem Bankett, nur für die Mit— 
glieder des „Orpheus“, ihre Damen 


geſeht und zum Abſchluß gebracht 


ee — — 
Suſh Temple Theater. 
( Direlt. Conrad Seidemann.) 


Heute abend erſtes Auftreten von F. 
Vogeding als „Pfarrer von Kirchfeld“. 


Für heute abend ſteht Ludwig 
Anzengrubers großes Volksſtück Der 
Pfarrer von Kirchfeld'“ auf dem 
Spielplan des Deutſchen Theaters. 
Direktor Seidemann hat für dieſe 
Aufführung ſelbſt die Spielleiteng 
übernommen. Das deutſche Theater— 
publikum wird bei dieſer Gelegenheit 
die Gelegenheit bekommen, einen der 
hervorragendſten Darſteller der deut⸗ 
ſchen Bühne in der Neuzeit, Herrn 
Frederick Vogeding, ehemaligen Hof⸗ 
ſchauſpieler in Dresden, kennen zu 
lernen. Herr Vogeding, der vergan⸗ 
gene Woche von Holland hier anges 
iommen ift, murbe von Herrn Seibe- 
mann für verfhiebene Gaftfpiele am 
Yufb Temple IHyenter verpflichtet, 


Fred Vogeding 
deren erfted heute. abend ftatt- 
findet. Der Künftler, der fich als 
Held und Liebhaber auf der deutjchen 
Bühne einen großen Namen gemacht 
hat, wird bier zum erften Mal in ber 
Rolle des Pfarrers Hell im „Pfarrer 
vo,. Kirchfeld” auftreten. Die an- 
deren beiden Hauptrollen des Werkes 
liegert ebenfalld in ben beften Hän- 
den; die der Anna Birkimaier iit 


durh Elfe Sanffen und die bes! 


„Wurzel-Sepp“ durch Joſe Danner 
auf das Beſte beſeht worden. Mit 
ſeinem „Pfarrer von Kirchfeld“ er— 
zielte Anzengruber den erſten wirk— 
lichen Erfolg als Bühnenfchrift- 
ſteller, nachdem er ſich lange Zeit euf 
das Dürftigſte als Wanderſchau— 
ſpieler durchgeſchlagen und das ganze 
Elend der kleinen Wandertruppen 
durchgekoſtet hatte. Die epoche— 
machende Bedeutung ſeiner Bühnen— 
werke liegt dagin, daß er volkstüm— 
liche und zeitgemäße Probleme in 
Lebensbildern von undverfälſchter 
Wirkungstreue packend darſtellte und 
dieſe ſlets mit einer lehrrreichen Ten⸗ 
denz paarte. Dem Dichter ſind in 
allen fein Werken die Figuren aus 
dem Volfe durchweg gelungen. 

Die Befekung tft folgende: 
Graf Peter dv. Finiterberg Curt Beniſch 
Zul, deilen Nebierjäger........ Guftad Hauffig 
Hell, Pfarrer von Stirchfeld 

Fred RNogeding als Gaſt 

Trigitte, feinegausapälterin,. Johanna Eifemann 
Better, Pfarrer don Ct. Zalob in ber 

Einöd Pauf Gehring 
Anna Birlmeiner, ein Dirndl aus Et, 

Sal0D.uassoasnenunssessresenennne Elfe Janffen 
MIA Berndorfer.....000r000...- Richard Leuſch 
Thalmüller Loisl....... Willy Schubert 
Der Schulmeiſter von Altötting. Max Haniſch 
Friv Sternau 
SEEN OR EN Jenny Lembach 


Hansl, beider Sohn 
Der Wurgelſepp 


„Der Pfarrer von Kirchfeld“ bleibt 
für Mittwoch und Donnerstag auf 
dem Spielplan, und jede der an— 
geſetzten Vorſtellungen ſollte dem 


Abendyoft, Chicago, Dienstag, 


nn 


den 14. Oftober 1919. 


Am Freitag abend tommt der 
fröhliche Vierakter „ALS ich noch im 


| 


zur Aufführung; er wird biß Sonn» 


Benefizvorftellung der Nähflaffe für 


notleidende Kinder und Frauen in’ 
'Deutfchland, geleitet von Frau Als: 
und Frau Wm.' 


bertine Meirner 
Sied, die Premiere von Oskar Blu— 
menthals reizendem Quftjpiel „Das 
| Glashaus”, 
‚und Mittwoch ift „Des Lebens Po]: 
|Tenfpiel“ angefündigt. Dann folgt 
‚eine Mode lang allabendlih Die 
| Enslerjche Operette „Der Yrauen= 
Meilen, verbunden mit Gajtfpielen 
von Dlga von Querf-Rohn, Alma 
| Amber und Leo Hegel, alle aug New 


Vork. 


— — — 
Theaterabend für Hirfswert. 


Zum Beſten der „Nähklaſſe“ für 
Deutſchlands Kinder und Frauen. 
Am kommenden Montag, abends 

8:15 Uhr, wird im Deutichen Thea- 

ter (Bub Temple) „Das Glas- 

haus”, ein Quftipiel von Blumen- 
thal, zur Aufführung gelangen. 

Dieje Voritellung it von einigen 

Damen der deutichen Gejellichaft 

veranstaltet, um weiteren Sreijen 

Gelegenheit zu geben, fi) an einem 

Liebesiwerk zu beteiligen, das früher 

ganz in der Stille betrieben wurde, 

Es wurde vor etwa einem Jahre 

in einem fleinen Zefefränzchen, be- 

chend aus den Damen Meirner, 

Koehler, Hachmeiſter und Zoehr— 

laut, begonnen, die damals an— 

fingen, Kinderkleider, Unterwäſche, 

Frauenkleider uſw. zu nähen für die 

Bedürftigen in der alten Heimat. 

Dieſe Liebestätigkeit wurde anderen 

Damen bekannt, die ſich dann im 

Laufe der Zeit der Sache anſchloſſen, 

und heute iſt's eine ſtattliche Zahl, 

die ſich regelmäßig zur „Nähklaſſe“ 
in Siecks Laden an North Avenue 
zuſammenfindet. Es wurden den 

Damen allerhand Geſchenke über— 

geben an Stoffen, Schuhen uſw., 

wofür ſie allen Gebern herzlich 
dankbar ſind. Jetzt wenden ſie ſich 
an das ganze Deutſchtum Chicagos 

mit der Bitte: Füllt uns am 20. 

Oktober das Haus, damit uns ein 

ſchöner Reingewinn wird, der unſe— 

ren lieben Notleidenden in der alten 

Heimat zugute kommen ſoll. 

Der „Nähklaſſe“ gehören bis jetzt 
an: Frau Theodor Buettner, Frau 
Eberlein, Frau Emil Eitel, Frau 
Sieck, Frl. Sieck, Frau Braun, 

Frau Boldenweck ſr., Frl. Brauer, 

Frau Detlefſen, Frau. Goebel, Frau 

Grießer, Frau Karl Buehl, Frau 

Harniſch, Frl. Sottmann, Frau 

Hemken, Frau Kemper, Frau 

Mayer, Frau von Valtier, Frau 

Zitzewitz, Frau Meirxner, Frau 

Koehler, Frau Zoehrlaut, Frau 

Hachmeiſter. 


— —— 
Der Dualm ıötete ihn. 


Brüherer . Bafeballipieler bei einem 
Feuer ums Leben gefommen. 

Einem euer, welches heute mor» 
gen- das breiftücdige Logierhaus Nr. 
650 Oft 39. Straße zum teil ein- 
äfcherte, fiel leider auch ein Men: 
Tchenleben zum Opfer. Harcy Wlafe, 
\ein im 40. Lebensjahre jtehender frü- 
| herer Bafeballfpieler, wurde in fet- 
nem im britten Gtod belegenen Zim= 
mer tot aufgefunden; er. war in bem 
dichten Qualm, meldher das ganze 
Haus erfüllte, erjtidt. 

E3 mar furz nad 6 Uhr Heute 
morgen, ald die Hausbefiherin Frau 
Marn Sutton dur den Raud) aus 
dem Schlafe geicheucht wurde. Sie 
Ihlug fofort Lärm und es gelang 
allen Bewohnern des Gebäudes, mit 
Ausnahme von Blate, der im Schlaf 


überraſcht wurde, ſich in Sicherheit daß die Wählerfhaft des Staates | 


zu bringen. DVerjchiedene von ihnen 
fprangen auf das Dach des etivas 
niebrigeren Nebenhaufes und gelang: 
ten durch dieſes ins Freie. Der 
Brand, welcher vermutlich auf einen 
überheizten Zentralofen zurückzu— 
führen iſt, konnte gelöſcht werden, 
nachdem er einen Schaden von etwa 
82000 angerichtet hatte. 


Pyramid ſagen 


„Welche glückliche Befreiung von der 
Plage der juckenden, blutenden oder 
vortretenden Hämorrhoiden.“ 


Schreibt um freie Probe. 


Wenn Shr fchredlich leidet und 
auf die freie Probe nit warten 
fönnt, geht nah irgend ciner 
Üpothefe und Takt Euch eine 60 


Cents Schadhtel Pyramid WBile 
Treatment geben. Nehmt Fein 
Erjagmittel. Benupt Koupon für 
freie Probe „und lat Euch über» 


zeugen. 


Byramid Drug Gonpanh, 

577 Pyramid Vldg., Marfball, Mich, 
Vyramid Pile Treatment in einfahem Um» 
ſchlag: 


Freier ProbeKoupon. 
Bitte ſenden Sie mir eine freie Probe von 
Name 
Etrabe znenttentttenennenn nun ent then nenne 


Pa 


und für den Dienstag , 


BEE — — ———————— 


MARSHALL FIELD & COMPANY. | 


Der Laden für Männer—Basement 


Money-Saving Week 


Der Ziel der Money-Saving Week ijt der, die Männer davon zu überzeugen, daß fie in dem 
Bajement zu Erfparniffen und mit Bequemlichkeit einfaufen fönnen. Die Zahl der hier faufenden 
Männer nimmt ftetig zu — iwa3 mur bedeuten Fann, daß fie zufriedengeftellt werden. 


lije Gelegenheit dazu finden. 


von Muitern und Moden. 


mittelfehweren baummoll. und 


— — — — — ———— — — — — — — — — — — — — — — — ——— —— — - un 


Ginhaltöbejehl anigehoben. 


Mählerihaft Fann im November 
über Snitiative njw. abitimmen, 


So entfheidet Rihter Smith, 


Kreisrihter von Sangamon County 
| hebt Einhalisbefchl auf, den Vertreter 
| von Nubeinrichtungsgefellicaften er: 


| wirft hatten. Chicagos Wünfrhe, 
! 


| Kreißtihter E. ©. Smith von 
|Sangamon County entjchied geitern, 
‚Nachrichten von Carlinville zufolge, 


ein Recht hat, in der Novembermahl 
darüber abzuftimmen, ob die Jnitia= 
:tive, das Referendum und öffentlicher 
Befi Öffentlicher Nupeinrichtungen 
eingeführt und die Vorfchriften für 
|Uenderung der Stantäverfafjung er: 
leichtert werden follen, und dadurch 
den Mityliedern des jtaatlichen Ver— 
Haffungsforwents ihre Wünfche an- 
zubeuten. Er entjchied, dak die auf 
dieſe Gegenſtände bezüglichen Fra— 
gen auf dem Stimmzettel für die 
Novemberwahl Aufnahme finden 
können, und hob einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, der dies verbot, auf. 
Der Einhaltsbefehl war am Freitag 
vom Gerichtsreferenten Briggle auf 
die Veranlaſſung des Bänkers Ed— 
ward Payne erlaſſen worden, der 
wiederholt Nutzeinrichtungsgeſellſchaf⸗ 
ten vor der Legislatur vertreten hat. 
Paynes Anwälte verlangten, daß 
ihnen das Recht gegeben werde, gegen 
die Entſcheidung Richter Smiths 
beim Staatsobergericht Berufung 
einzulegen. Der Richter geſtattete 
das. Da aber das Berufungsver— 
fahren nicht vor dem Dezember‘ zur 
Verhandlung kommen fan, bie 
Wahl aber bereit? am 4. November 
ftattfindet,” wird die Abjtimmung 
über biefe Frage nicht gefährbet, 
wenn nicht Staatsjelretär 2. €. 
Emmerjon fih auf den Rat feiner 
Anwälte weigert, die Countnjchreiber 
der verfchiedenen Counties im Staat 
davon zu benachrichtigen, daß bie 
Fragen zur Abftimmung kommen 
joilen. Das ift nicht zu erwarten, 
da der Nechtöberater des Gtaatd- 
felretürs, der Generalanwalt, einer 
der Anwälte in des Verfahren für 
Aufhebung des zeitieiligen Eins 
balt3befehla war. 


Ende nad einem Richter. 

Die Befürworter der Abftimmung 
über bie drei Fragen, die Initiative 
und Referendum und Gateway 
Umenbement League, waren durch 
den früheren Gouverneur Edward T. 
Dunne, Frank D. Ayerd und ben 
Hilfsgeneralanwalt Clarence N. 
Borrb vertreten. General » Anwalt 

dage hatte 


dem früheren@ouner- 


und einer Quantität don teuereren Strümpfen 
eines etwas fehlerhaften Gewebes. Vorzügl. Wert. 


Größen 36 bi8 46. 


Zu 
Seide 


Risle-Strüimpfen 


eigenen Lager. 


neur da3 Necht erteilt, in feinem Nas 
men zu fprehen. 3 verurfachte 
ziemliche Schwierigkeiten, einen Ric- 
ter zu finden, vor dem die Verhand- 
lungen für Aufhebung bes zeitweili- 
gen Einhaltsbefehls geführt werden 
tonnten, ' Kreisrichter Yrant Burton 
in Springfield lehnte ab mit der %e 
gründung, dab die Elemente, melde 
um ben Einhaltsbefehl nachgefuct 
haben, bereit3 feßte Woche an ihn um 
Erlaß des Einhaltsbefehls appelliert 


hätten, daß er aber ihr Gefuch abge: | 


wiefen babe. Er fönne daher nicht 


die Verhandlungen für Aufhebung | 


des Einhaltäbefehl3 leiten. Die An- 
\mälte beichloffen daher, fih an 
| Sreißrichter Smith in Carlinpille zu 
| wenden, der fih auch zu der Ber: 
handlung bereit erflärte, 

Sm Namen der Elemente, ivelche 
den zeitweiligen Finhaltsbefehl er— 
| wirft haben, erklärte Anwalt John 
Slade von der Anmwaltsfirma Wins 
ton, Stramn & Shaw in Chicago, 
daß die Staatäverfaffung felbit vor: 
fchreibe, mie fie abgeändert merben 
| Fönne, Die Legislatur habe einen 
Verfaffungstonvent einberufen, ber 
die Pflicht habe, eine neue Verfaffung 
auszuarbeiten. Die MWählerjchaft 
habe dann das Recht, in einer Ab— 
ſtimmung dieſe neue Verfaſſung an— 
zunehmen oder abzulehnen, habe aber 
nicht das Recht, den Mitgliedern des 
Verfaſſungskonbents vorher An— 
weiſungen zu erteilen, was ſie tun 
ſollten. 

Rechte der Wählerſchaft. 

Der frühere Gouverneur Dunne 
und Anwalt Ayers wandten ein, die 
Gerichte hätten fein Recht, eine Wahl 
oder Abftimmung, in ber e3 fi um 
rein politifche Fragen handele, zu 
verhindern. Die höchiten Anftanzen 
hätten fich mieberholt dahin audges 
Tprochen. 


Zeit ift Inapp. 

Kanzieivoritand James F. Sulli. 
van bon der hiejigen Wahlbehörde 
wartete mit Schmerzen auf die Ent- 
iheidung bezüglich der drei Tragen, 
da er. jofort mit dem Drud der 
Stimmzettel anfangeı: will, der 
natürlid” geraume Zeit erfordert. 
Alles ijt für den Drud vorber itet, 
zu dem nur nody die amtlidhe Be— 
nadhridtigung durdy den Coumn!)« 
ichreiber fehlt. 

Wüniche der Stadt. 

Der vom Stabtrat ernannte Aus» 
ihuß, der die Wünjhe Chicagos 
hinfihtlih der neuen Verfafiung 
formulieren fol, hielt geitern eine 
Situng ab. Prof. Dr. Ernit Fremd 
bon der Univerjität Chicago, der 
jeine Dienfte unentgeltlih zur Ver- 
fügung geitellt hat, erklärte, die 
ichiwierigite Frage, weldye der Aus« 
ihuß zu lölen habe, jei die der 
Regelung öffentliher Nukeinrich- 
tunger, da die meijten Nugeinrid)- 
tungsgejellihaiten eben jo jehr 
außer! 


— 
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Berl alb C’icagos wie in der|Das Pefinden der Kranken 
Stadt tücg feien.. Ad. DOifon fhlngliorgnitezegend 


Winter Union Suits für Männer, 
„Seconds“, zu 82.50 


6000 Union Suit3 in mittelfchweren und fchweren Sorten aus grauen mwollenen Mifchım- 
gen. Nad) der Wäfche werden die Kleinen Fleden — der einzige Fehler — vollitändig verihmunden 
fein. Eine ungewöhnliche Gelegenheit, feinen Winterbedarf an Unterzeug zu einem Preije weit 
unter dem wirfliden Werte zu deden. 


500 Blanfet Bade-Roben 
Ein aufergewöhnlicher Wert zu 57.50 


Diefe Offerte it nur durch einen jehr vorteilhaften Spezial-Einfauf ermöglicht worden, der e8 
uns ermöglicht, diefe Bade-Roben zu einem jo niedrigen PBreile anzufegen, wie man ihn ſchwerlich 
anderswo antreffen wird. Der Manıt, der Eriparnifje zu mahen mwünjcht, wird hier eine borzüg« 


Diefe fommen in drei Größen — Kleine, mittelgroße umd große, und in einer großen Auswahl 
Und jede derjelben ift bedeutend mehr wert. 


Lohiarbige Schnürfchuhe für Männer, 
jpeziell daS Baar zu 67.50 


Zu den heutigen Preifen wird man diefen Wert jchiwerlich anderswo vorfinden. Weber einer 
hübichen Leijte gemadyt aus einem reich fhattierten Iohfarbigen Leder von guter Sorte, 
fparfamen Mann Sollten dieje eine befondere Anziehungskraft haben. 


Strümpfe für Männer 
Drei Gruppen zu einem jpeziellen niedrigen Preis 
4,000 Baar zu 25r 


Diefe Bartie beiteht aus einer guten Sorte von 


Für den 


40c da3 Baar 
und Tiber Seide 


Ein Sortiment von vielen undbollftändigen 
Bartien von unjerem Wholefale- und unjerem 


Einige find etwas fehlerhaft. 


Baar zu *81. 15, Caſhmere, außergewöhnlich gut 


Eine der beſten Werte, die in der Strumpf waren-Abteilung in dieſer Saiſon offeriert wor⸗ 
den ſind. Schöne weiche wollene Strümpfe in ſchwarz, braun, Oxford, grau und weiß. Eine 
ſpezielle Gelegenheit, die einen Beſuch lohnen wird. 


Basement--Der Laden für Männer. 


vor, von dem Verfaffungstonvent 
das Recht zu verlangen, daß der 
Stadtrat den Betrieb der Nuß- 
einrichtungen innerhalb der Stadt 
regeln fönne, 
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Nod) gut abgelaufen, 


Bohn H. Stevens unter bie Räder eines 
Kraftwagens geraten. 

Der 6Zjührige John H. Stevens, 
Mitinhaber des belannten Waren- 
ı haufes Charles WU. Stevens & 
\ Brothers, Nr. 17 Nord State Str., 
geriet heute vormittag, als er an 
| Ranbolph Str. und Wabafh Upenue 
den Fahrdamm kreuzen mwollte, unter 
die Räder eines Straftmagend. Der 
Xenter des Gefahrts, Otto Shafter, 
Nr. 117 Nord State Str., fchaffte 
den Verunglüdten nach dem $roquois 
Hofpital, wo die Aerzte nach) gründ- 
licher Unterfuhung die erfreuliche 
Zatfache feftftellen fonnten, daß Herr 
\ Steven3 mit verhältnismäßig unbe- 
deutenden Abſchürfungen davonkam. 

t wurbe jeinem Wunjcd gemäß nad) 
| dem Edgemater Beach Hotel gebracht. 

—:°- 


300,000 $jun» Zucker. 


Waterialwarenhändler werben fie fih 
aber jelsit abholen müiien. 


Einer von Gejundheitätommiffär 
Dr. Roberifon erlaffenen Antündis 
gung gemäß werden den Chicagoer 
Diaterialmarenhändlern morgen früh 
300,000 Pfund Zuder zur Verfü- 
gung gejtellt werben, zum Preife von 
12 Cent3 das Pfund; fie dürfen, ihn 
zu nicht mehr ald 13 Cents verfau- 
fen. Jeder kann 100 Pfund haben, 
muB ihn aber jelbjt, abholen umd 
bar dafür bezahlen. 

Der Zuder fommt von einer Reihe 
großer sirmen, welde fic bedeuten» 
deBorräte einlegten und von denBe- 
börden veranlaßt wurden, einen Teil 
davon abzugeben. So merben bie 
Continental Candy Company 15,: 
600 Pfund; die Pan Eonfection Eo. 
12,500 Pfund; Bunte Bros, 10,000 
Pfund; €. X. Brad) & Son3 20,000 
Pfund; William 3. Wrigley Ir. 20,- 
600 Pfund; die Morfe Candy Coms 
pany 10,000 Pfund; Shift & En. 
25,000 Pfund; Armour & Co. 25,- 
000 Pfund; Wilfon & .Co. 25,000 
Pfund, und Morris & Co. 5,000 
Pfund hergeben. Wegen näherer 
Einzelheiten hat man fih an G©ol. 
Welterfeld, Zimmer 812 Women’s 
Zemple, zu wenden. 


* — — —— — — 


Kurz und Neu. 


* Fräulein M. Graham, 65 Jahre 
alt, eine Angeftellte der Firma Car- 
fon Pirie & Scott, wurde von Gas 
übermannt in ihrer Wohnung 1411 


Met Adams Str. aufgefunden, Das RE 


Ga3 entitrömte einem Fleinen Den, 


— 





es ee nen xemple. 
arrer > Kirfeld* mit Fred. 


J— als Gaſt. 
en Rn Regular Seller”, 
'6r „Ibe Mcauitial“, 
al. — —3 Canary“. 
KCappy Nids“, 
— „Eomebodys Swcetheartꝰ. 
„Liiten Lefter“, 
‚Scanbal“, 
„ea 4 Three”. 
„Midnig 
„Ihre ife $ool8*, 
„Ihe Balbful Hero”, 
„Zale St from Me“, 
„pi in Diebe Rooms“, 
t — NKongert jeben 
— Sceben | 


755 North Ave. 
onntag nadmittag Konzert. 


Auzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 


— 


-— ,0- 
- 


®. 
ia 

e 
c, 
’ 


ereorRwuuserE  D . 
-10=-R 5 


Janitors 
verlangt, um Laden auszufegen und 
reinzummdhen; Tagarbeit. Nadızufragen 
In der Office des Superintendenten. 


Wieboldt'é«, 
Lincoln, School and Afhland Ave. 


Dfen- Männer 
verlangt, um Defen anfzuftellen und zu 
reparieren; ſtetige Plätze. Nachzufra- 
gen in der Office des Superintendenten. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Banlina tr. 


Berlangt: 
ger weißer Wann, bon 7 Uhr morgens 
bis 4:45 nachmittags: Camstags bie 12 
Uhr; guter Rohn. Naczufragen fertig 
zum Arbeiten hei Philipsborn, 900 W. 
an Buren Sir. bimi 


Berlangt: Fitters und Helfer an ei« 
fernen Treppenwegen, Wood Bridge 


Drnamental Iron Co., 400 ®. Erie St. 
dimido 


Berlangt: Müller und Arbeiter. H. 
C. Knoke Co., 708 N. Halſted Str. 


dimido 


Berlangt: Arbeiter; ſtetige Beſchäfti— 
gung; 820 die Woche. Heißler & Junge 
G»,, 3906 Princeton Ave. bimi 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren 
für allgemeine Arbeit; Erfahrung nicht 
nötig. 215 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Geihidte Männer an Holz- 
arbeit; folde mit Werfzeug vorgezogen. 
Sasgen Derrif Co, 3101 Grand Ave. 


Berlanst: Säder- Helfer: quter ob. 
Racızufragen bei I. Naflios, 125 W.| 
Obis Str. pimi 


Berlangt: 3 gute, zuberläffige Aina- 
ben, um Candy einzupnden; ftetige 
Bläke. Nadizufragen 2318 W. 12. Str. 


dimido 


Berlangt: Butchers, welche beutic 
sher polniih Äprehen Mnnen. Nachzu⸗ 
fragen bei Maier & Co., 2863 Lincoln 
Fe Fragt nad Pir. Miller. 


Berlangt: Blater8 Helfer; ftetige Ar- 
beit und guter Lohn. Chicano Wire 
Gheir Co., 619 NR. 2a Salle Str. 


Berlangt: Männer für Fabrifarbeit; 
Grfabrung nicht nötig.‘ Chicago Wire 
_ Sheir Go., 619 N. La Calle Etr. 


Berlangt: Auto SHolzarbeiter oder 
onte Möbelihhreiner an Winter Tops, 
unb leichten Commercial Bodies; höd- 
fter Lohn und ftetige Arbeit. Lawder, 


6910 Rafayette Ave., nahe State Str. 
m odimi | 


Berlangt: Qunge mit Erfahrung | 
Räderei an Brot und Cafes. 1234 N. | 
slarf Str. modi | 


Berlangt: Grfahrener Mann in! | 
Vickle-Fabrik, um die Aufſicht über die 
Männer zu übernehmen. M. Wolff & | 
Con, 1338 W. NRandolph Str. modimi 


Berlangt: Stall-Männer. 731 ®.| 


Adams Str. Schet Superintendenten. | 
— 


Berlangt: Ein Helfer; foldhe vorge» |: 
zogen, welche icon in Maichinenihon | 
gearbeitet haben; 40 Gent3 bie Stunde | 


zn Anfang. 1809 Belmont Avenue. 
Bolimf | 


Verlangt: Griter Klaſſe Schuhrepa⸗ 
ratur-Dann. Enuer & Letang, 77 Eaſt 
Monrse Str. dimi 


Berlangt: Schuhmacher, älterer 
Maun, für Schuhfabrif; leichte Arbeit, | 
9. %. Mallott Ehoe Co., 1915 Girard | 
Er nahe Arntitage Ave, bimibdo |; 


ftatt. 1809 Belmunt Avc. dimido | 


Berlangt: Tinner; ftetige Arbeit. 550 | 
W®. Bolt Str., 4. Floor. = 


Berlangt: Painter. 2113 Barren |" De 
Avenue. 


Berlangt: Wagenlenfer und Arbeiter. 
6211 ©. Rarine Ave. 2oltewæ 


Verlangt: Riv Sawver. 
Co., 2155 Eliton Ave, 


Berlangt: Helfer in Maichinenwert- | 


bimi | 


Sartmann Lanber3 


Berlanat: Runge an Cales, erfahren. 3216| 
WR, North Abe, | 
een 


Berlangt: Bartendber, der gut engliſch ſpricht. 
SFrant's Buffet, 2827 Elſton Ave., Ecke Fuller⸗ 
ton Übe, dimi 


gu⸗ 


Verlangt: Saloonvorter und varlender; 
tor 


ter Robn für erfahrenen Mann, 4357 9 
Weitern Abe, | 


Berlangt: Helfer für Habrifarbeit; auter | 
Kohn. Nahaufragen 355 Union PBarl Court, 
1. Floor. 


— — — —— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Cale Bäcker, 340 und 
Mahlzeiten. Zweite Hand, 820 und Mahlzei— 
ten. Nartins Bakery, 238 W, 5, Abe, Garh, 
Sud. el. Gary 1206. dimi 


Berlangt: Tühtiner Caloonporter. 820 N. | 
Elarf Etr., Turnerballe. dimi | 
Berlangt: Pader mit Ehippina-Erfabrung. 
American Sam & Tool Works, 2431 ®, 14. 
Straße. | 


Berlangt: Eihmiedhelfer. Yimerkan Saw &| 
xool Worl3, 2451 ®. 14. Str 


Berlangt: Bäder, junger Mann, 
Griabrung bat. WUÜvery Baleıy, 112 


gr „etwas 
Bilfon | 1 


pe. bimido | | 


Berlangt: Wood Carverd an Bilderrahmen, | 
ftetige Arbeit und befter Lohn für diejenigen, | 
welhe die Arbeit maden lünnen, Naczufra= 
gen Newcomb Madlin Co., 2 W. Kinzie Str. 

dimido | 

Berlangt: Deutiher Linotypc-Scker, Mas 
Iiniit-Operator vorgezogen. Ebenfalid3 ein 
guter Ungeigen-Scher, UnionDffice; gute 
Löhne; Wochenzeitung. Lincoln — Preſſe, 
Lincoln, Nebr. 110fim& 

Berlangt: MWelterer Mann für allgemeine 
leidte Saudarbeit. Board, Zimmer und Lohn. 
3165 Elybourn Abe. fodi | 


Berkangt: Bladfınitbbelfer und Finifherd an 
Nsanenarbeit. Maremont Mfg. Co., 916 Eüd | 
Mabafh Avenue. ot 10 ⸗ 18* 


Verlangt; Holzarbeiter an — Auto⸗ 
bodhacbelien. Maremont Viig. Eo., Bin Eiid 
Wabafh Abe. o110—18% 


erlangt: Guter Zinner; ftetige Arbeit; gu- 
* Lohn. 4320 €, State Er. = 


Ic cago, der | 
ı Aczogen; 


| Aive., 


| Berlangt: 
bimido | Niters, 


Milwaulce 


Verlangt: Männer und Knaben 
| (Anzeigen unter biefer Rubril 2c das Wort.) 
vBerlangt: 20 gute Bauſchloſſer, auch 
| Helfer und einige Rivetters; guter Kohn | 
und ftetige Arbeit. Central Architectural 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. 


| 


| 
| 


| 11oftiwt | 1234 Garfield Adenuc. 
| 


2erlangt: Schuhmacher, Cutterd und 
Fitters und Männer, um handgewendete 
Bottomd zu madjen. Aifton® Incorpo— 
rated, Zimmer 700, 14 W. Waihington 
Strafe. dimido 


Berlangt: Eriter Klafje Bäder, mu; 
kefonders gut an Pies und führen Rolls 


| ein; feine Sonntagarbeit; Board. Har- 


| 
| 
| 
— 


mony Cafeteria, 27 W. Randolph Str. 
Sehet Mr. Cooper. modimi 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Reparie— 
ren. Telephon: Albany 8362. 

120kt1wæ 

Verlangt: Junger Mann, um But- 

cher in Reftaurant zu helfen; Gelegen- 

heit, da8 Handmwerf al3 Reitaurant But- 
cher zu erlernen. 176 ®W. Adams tr, 

modi 


Berlangt: Guter Porter, der auch mit 
Sallenreinmachen vertraut ift. 2131 
Blue Island Ave. dimi 


Verlangt: Tüchtiger Porter; gute Be- 
sahlung, 14 N. Dearborn Str., 4. Floor. 
modi 


Berlangt: Buchführer, mu fompe- 
tent fein, für Nordieite Kind. Adr.: 
Kt. 668 Abendpoit. modi 


Berlammt: Junger Mann als Waiter 
in Lundhroom. 300 W, North ? Ave. 


Verlangt: 
paraturarbeit. 
Avenue. 


Seibſtendiger cchubmas eger ran Res | 
Leo Lange, 50% Afbland | 


= 


at 
arur 


1617 


rbeit und | 
Belmont | 


Verlangt: Schneider an Revar 
Helfer. Square Deal Cleaner, 
Avenue. 

Verlaͤngt: Männer die an Wood W 
Maſchinerie gearbeitet haben. 
Ave. nahbe Elſton Ave. dimido 


1751 N. Harding 


Berlangt: Wood Finifber. 
Avenue, 

Verlangt: Zweite oder dritte . Päder an 
Gale und Brot, 1454 W. Van Buren 


Str, 


eit 


dimi 

Verlangt: Ein Echloffer und ein Helfer, 721 
Fulion le, 

Verlanat: Tritte Hand an Brot und Cafeß. 
4659 Broadway, 


Verlangt: Jungen, 16 Iahre, Mr 
und Zrimming von Zigarrentiften; 
Tag. 310 W, Superior Er. 


Canding 


Berlangt: Erfahrene Marcel 
Stunden, hoher Lohn. Telephon: 
4168, 


Weber; aute 
Rogers Bart 
14011wæ 


angt: Suter zuberläffiger Bufhelman, 
dimido 


. Etate Etr. 
213 N. 


Berlangt: PBorter für Babrilarbeit, 
Morgan Etr,, 1. Floor, 

‚Verlangt: Porter fir Wäderei; 
Urdeit. 4813 Lincoln Abe. 


allgemeine 


Mann für leichte Sabrifarbeit; 
Atlas Eo,, 18 €, 24, Etr, 


Verlangt: 
ſtetige Stellung. 


Verlangt: Engineer für Weitfeite Taun dry: 
mus Motoren u.f.iw. beritchen, Gebt Mlter | 
und Lobhnanfpriuch unter Adr.: X 885 Mödpoit, 
für Lagerraum 
793 Abendpojt. 

dimido 


Verlangt: 


Junger Mann 
und Sbhipping. 


Adr.: U 


Verlangt: Bäcder an Rolls. 800 S. Morgan 
Etrabe. 

Perlangt: Sau3manıt, der allgemeine Hait3s 
erbeiten wie Ausfegen, Abſtäuben u.ſ.w. ver⸗ 
fieht, fowie auh den Heizapparat bejsrgen 
lann; guter Kohn und Board; Mann mittle- 
von Alter3 bevorzugt. Bilte boraufpredhen in 
1245 N. Dearborn Str, Bribaltrefidenz. 

dimido 
Eiſenarbeiter an Innenarbeit; 

Nachzufragen 355 Union Park 

dimi 


Brot 


Verlangt: 
guter Yohn. 
Gourt, 1, Sloor. 


Berlangt: 


Zweite Sand Bäder ati 
und Cafes, 3911 Irbing Bart 


Blod. 


Verlangt: Mann, um einſpännigen Wagen | 
zu fahren; muß ftadtbefannt fein und englifch | 
fpreden. Stetige Arbeit. 2011 Larrabcee Str. | 

dimi 


Verlangi: Gin guter Man zum Picrde 
puben; muß ftetiger, wilfiger Arbeiter fein, 
Bowman Daity Go., 1409 8, Ontario Eir., 
at: | 
fateilenitore, 
waulce Ave. 


Verlar 
und D 
1408 W 


fofort. R, 


Verlangt: Ein NRug-Weber außerhalb Ghis | 
Luiz bat fel bite ndig zu werden bor- 
guter Platz. UAnzuiragen: Wenzel | 


| 
= 


dimt ! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


} 
| 
I 
| 


| 


orling | | 


$2.75 den | 


Aenderungen. 


Guter, ehrlicher Junge für Sie | 
Wollendori, I 
dimido | 


I 


Domesle, Indiuna Abe. Valparaiſo, Ind. 


dimt 
Rerlangt: Ein erfahrener Ranitor für ein 
srveiitödfige8 Gebäude in Loop, mub Getzen 
u: ıd Teinmachen ariindlich veriteben; beitänt 
eihäftigung —— Kg Sohn, $. H. 
mer, 138 N. La alle Str. 


zu 


Branıs 


Ein auter Porter ir 
ıden faın. Na haufragen 
phon: Lawndale 880, 


+ 


Rerlangt: C 
auch bart 
Straße. Te 


von, der 


3959 26 


al 
3 
Zwei Seizer für Treeibhäuier, 8 
MHündiger Arbeitstag, %22 die Woche. Geo. 
Reinberg, 2057 Balmoral Ave, Telephon: 
NRadensmond 403. 


Berlangt: 


Verlangt: Nunger Mann bon ungefähr 18, 
mit Trieb zum Lernen, als Gehilfen für Eurs 
vehor (Landtermefier), Erfahrung nicht n ötia. 
Antwort lann in Engliſh fein. H. Heinze,— 

immer 20, 128 N. La Salie en. 


ein Helfer im| 


J 


zn Rolfterer: ebenſo 
Shop. 3439 Nord .Halficd —* 
Verlangt; Männer für allgemeine Arb 
In Koblenbof, $4.50 den Tag; itetige ur 
fie gute Münner, Dacob Beit Coal: Co., 613 
Yroadivay, mo— ft 


Berlangt: Nodmader in Geihäft zu arbei- 
ten. 454 Garfield Adenue. modi 
Verlangt: Mann für Porterarbeit im Sa— 
loon, der auch etwas von Hühnerzucht verſtehbt, 
lein Trinker; gutes Heim: guter Lohn. 7427 
Weſt 12. — Foreft Bart. 


mobi | 
Sand Protbäder. 


"4106 
modi 


"Berlangt: Erite 
Urher Ademte, 
„gunger Mann in 
2503 Weft Chicago Ave. 


Rocfchn⸗ ider. Teoro Weſt North | 
Milmwaufee Ave, John Heidemann. 


Verlangt: 


mitsuhelfen. modi 





Verlengt 
nabe 9 


modi | 


leihte Fa⸗ 
1500 Nord 


Verlangt: Aeltere Männer für 
I Brifarbeit. Louis Hanfon Eo,, 
Koſtner Abenue. 


geihtdt mit Werkzeug In Möbelfabrif; 
fönnen in furzer geit viel Geld berdichen. 
Zouni3 Hanfon Eo., 1500 N. Kofitner Ave. 


130f1mX | ren. 


er 


Paint 
Ave, 


Verlangt: cr unb WValfominer, 


Heizer, 
beim 


Berlangt: 
Naczufcagen 


$65, Himmer und 


Chef Engineer, Chicago 


| Fead) Hotel, 51. Str, und Cornell Abe, 


modimi 


Verlangt: Fachlundiger Schneider. Me 
Theatergebäude, Room 302, 


Vicker 
modim 


Verlangt: Schneider und Buihelman; ftetige 
Etellung und guter Lohn. 728 Main Straße, 
Evaniten. 130f1m% 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, leichte 
Arbeit; guter Lohn, ‘612 Willow Str. . modimi 


Berlanet: Junge bon 18 Zabren, 
einer YET zu arbeiten, 
Sifher & Eo., 820 N. Franklin Str. 


M. 


Berlangt: Aufgewedter, ftarler, ftetiger, wils 
liger junger Mann zmwilhen 18 und 25, um 
dad Sandhaben einer Etridmafine zu erler: 
nen. $15 zum Anfang; Tann in 4 bi3 6 Wo- 
hen $20 bis $30 verdienen. 4156 N. Stedzie 
Ülbenue. 9olimE 


Berlangt: Wagenmader Wir Zönnen 
PBladimith3, Finiſhers, SHolgarbeiter und 
Painter3 gebrauchen, die da3 Geihäft in Fer 
alten Heimat erlernten. Etetige Arbeit; beiter 
Sohn. Warme Werlitättee ©, SJohnfon, 533 
W. Harriſon Straße. 7ol1wæ 

Verlangt: Woodworking Maſchinenarbeiter; 
ſtetige Arbeit. V. A. Wetzel Co. 628 N. Wells 
Straße. fomodi 


Berlangt: Echneider. Nachzufragen irgend 
eine —— 1227 Dft 75. Straße. 12»fim&£ 


der Bäckerei / —— 
Verlangt: 
M 


um in 
O. 


dige | 


! 
| 


EEE N 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter biefer Mubril .2c das Wort.) 


Knaben über 16 Jahre, $14 zum 
Stodnan. Ecdhula Paper | 
Euperior Str, dimibdo | 


Berlangt: 
Anfang; deögleiden ( 
Boxes, 531 W. 
Arbeiter. 


Berlangt: Puritan Baling Co,, | 


Verlangt: Nelterer Mann für Hausmann, | 
der Boiler heizen Tan. Gutes Helm und guter | 
xobhn. 4617 Kenmore Abe, dimi 


Verlangt: Cabinetmaler3 an Möbel; aute | 


Männer Lönnen viel Geld verdienen buch 
unfer Bonus Chpitem. Louis Hanfon Co., 1500 
N, Kofjtner Ave. 120t1m& 


_Verlangt: Painter, 1503 Larrabee Etraße, 


Store, 


Verlangt: Erfabrener Bäder, aut an Rolls, 
Guter Lohn. Stetiger Plaß. 1002 W. Bolf Str, 


Verlangt: Männer ud rauen 
(Anzeigen Unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Xonpes, beide Gefchledhter, für 
‚Sammy Dreams“, Sreie Probe 9 morg, bis 
6 abends. PBeligbt Film Corp,, 2139 Wabaib 
Abenue, an 22. Etr. 2611*2* 


— — — 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 160 das Bert) 


Gefuht: Nlademiih gebildeter Mann mit 
guten Empfeblungen und der englifhenZprahe | 
vollkommen mächtig, ſucht paſſende Beſchäfti— 
gung. Adreſſe: A. 280 Abendpoit 

Golmo, mi fr, ſon, di 


Weſn Bäder ſucht Stellung al3 ameite | 
oder dritte Hand, arbeitet an Brot und Tales, 
Emil Blafer, Zelephon Habymarfet 899. 


Gefuht: Junger Manıt, verheiratet, wünfct 
Stelle al3 Janitor oder Helfer, Arthur Theis, 
1864 Burliug Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Brote 
bäcker ſucht Stelle. Adr.: 


und Cales⸗ 
8 791 Abendroit. 
A TEEN TERN... .. 


"Sefuht: Ein mitteljähriger Mann, gang Ein mitteliäbriger Manr, 
| allein, möchte Arbeit n Yabrif als 
ter und I Office reinzubalten, 3290 
Phone: Mestinley 


Gefuht: Bartender (39), 
er, felbitändiger 
Adr.: 


ganz 

Nachtwäch⸗ | 
Archer Ave. 
modi 


Int 
3489. 


verheiratet, ehrli— 
Arbeiter, ſucht ſtetige Stel— 


lung. 9 306 Abendpoit, mo—do 


Verlangt: Bench Hands in Maſchinenſhop auf 
der Nordweſtſeite, ſtetige Arbeit; gebt Referen— 
zen und erwarteten Lohn an. Adr.: T 476 
Abendpoſt. 10011wæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Süden und Fabriken 


Verlangt: Gute, erfahrene Spu—⸗ 
lerinnen; helle und luftige Arbeits⸗ 
ränme; guter Lohnu. 

Chicago Printed Strings Co., 

2411 Clybourn Avenue. 


solt i wã 


Frauen 
verlangt für Sceuern; Tagarbeit; ftes | 
| tige Plätze. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt? Kleidermacherinnen für 
Nachzufragen bei Lane 
Bryant, 908 Stevens Bldg. 


— — 


Frauen 
verlangt für leichte Fabrikarbeit; 814 
die Woche zu Anfang; Erfahrung nicht 
nötig; ſolche mit Erfahrung können 818 
bis 822 verdienen; ſtetige Arbeit das 
ganze Jahr. Wir ſchließen Samstags 
um 12 Uhr. Olſon Rug Co., 1508 W. 
Monroe Str. modi 


Verlangt: Mädchen, um das Trim. 
men von Zigarrenkiſten zu erlernen. 
Guter Lohn. 116 W. Superior Str. 

voltiwæ 


Verlangt: M dädchen und Frauen für 
Candy-Fabrik; ſtetige Arbeit; 515 die 
W * zu Anfang. Nachzufragen 2318 
W. 12. Straſte. modi | 


Rerlangt: Stenographin oder Thpift; | 
quter Lohn und ftetige Arbeit. 612 Wil- 
low Etr, Telephon Diverfey 4702. 

modimi | 


Verlangt: Tüchtige PVerfänferin für | 
Bäckerei. Gramer’3 Bäderei, 3434 N. | 
g Halſted Str. modimi 


verlangt; Mädchen für Order Fil: | 
fing Dept.; feichte, reine Arbeit und 
guter Lohn. Leunard Sced Go., 226 W. 
Kinzie Str. 140lt1wæ 


Verlangt: Erfahrene Laundreßt an 


| feine handbeftistte Arbeit, am in Wbole- 


| ſalegefchäft 


mobi | 


seiten | 


si 


| 


3555 | 
| rung nicht nöti 9: aut ventilierg und leichte Ars | | meine 
Koſt. | 


1‘ 


l 


! ftaurant. 


1 


modimt | 


in ber unteren Stadt zu 
arbeiten. T. Bnettner & Co. Ine., 317 
IW. Adams Str., 4. Floor, 100lt 1wæ 

vVerlangt: rãdchen für unſer Gan- 
nina Dept.; auter Lohn und gute Ar⸗ 
beitsverhältniffe. Oscar Mayer & Go.,| 
11241 Scdgwid Str, SoltimE 


Verlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Lampenſchirme zu machen; chenfalls er- 
fahrene Heimrerheiterinnen. M. Mar: 
aniz, 17 N. Wabaih Ave. 4oltimtE 
Verlanet: Frauen zum Eorticren bon Leder, 


feine Erfabrung erforderlih: Lohn $l1. I. 
IM. Keritein, 301 W. Lake Str. fomodi 


Nar 


Ver 


langt: Mädchen 
Woche. 


in Väckerei, 
3216 W. North Abe. 
Storemädchen in 
Milwaulee Ave. 


erfahren; 
16 die 


an 


Däderet, 819] | 


Verlangt: Frau 
writer Nur 
Guter Lohn. 
Clark Str. 


oder Mädchen als Thye 
willige brauchen nachfragen. 
Nachzufragen in Office 824 N. 

dimi 


13041w*Verlangat: Mädchen für Delilateſſenſtore; muß 
auch engliſch ſprechen lönnen. 
Junge Männer oder ———— | diſon Str. 


1337 W. Ma» 


Verlangt: Frauen und Mädchen, erfahren 
uner tebren, um Männerhüte au garnies 
. Zadfon Nipd., 5, Floor, dmi |? 


ed * 


542 W 

— | 
Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit: Erfabr | 
beit; Cam3taga um 1 Ubr 
Arbeit das aanze Jahr. 
Steiner Golortgpe Go,, 
Racine Abde. 


geſchloſſen; ſtetige 
Yadauftagen: Regen, 
Judfon Yvd, und | 


Derlangt: Mäddhen, 16 Sabre oder Älter, zum 
Nageln und Leimen don Bignarrenfiften; $18 
die Woche. 310 3. Superior Etr, dimt 


Verlangt: Näberinnen, an NReparaturarbeit; 
ganze oder Teil der Zeit: auch SHelferinnen. 
Smuare Deal Cleaner, 1617 Belmont Ave, 


Perlangt: Bwei Aufmärterinnen für Res 
2102 Xarradce Etr, 


Verlangt: Mädchen und Frauen für Teichte 
und angenehme Sabrilarbeit; 8 Stunden den 
Ina; halber Tag Samsdtagd; guter Lohn und 
ent Aufbeſſerung. FSener Arbeitsraum. — 
1631 N. Halfted Etr., 2. Sloor, modimi 


Verlangt: Mädchen in Pappſchachtelfabrik: 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 
C. F. Wolff & Sons, 153 W. Ohio Str, 

13011m& 


Berlangt: Mädhen, um Laundryarbeit zu 
erlernen; gute Arbeit3berbältniffe; Stunden 
8 bis 5 Ubr, $14 die Moche, Edaewater Laum- 
dry Co,, 5541 Broadway, Edgewater 430, 

1301t1im£ 


Berlanat: Dinner Waitreß im Reitaurant.— 
1201 Belmont Avenue. 13011w* 


Verlangt: Erſter Klaſſe Draper und Cutter, 
Stunden 8 bi3 5, Camätags bis 1. Mabame 
Srantel, 3542 Roit Etr, mobimi 


„Berlangsz Eofort, funge Grau zur mitsilte 
ac Rietmnden, often, 628 Barth | act 


| 


| Eovperated Keftaurant, 1129 S 


benbpoft, Chicago, Derstp, den 1“ Dtober 10 


Berlangt: Franen und Mädden 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 
Läden nnd Fabriken 


Berlangt: 
Allgemeine Hilfe fürdie 
Kühe nnd zum 
Gefhirrwafden 
den ganzen Tag aber furze Stun- 
den. - Radizufengen anf dem 10, 

Floor. Pe 


Marihall Field & Eo, 
Retail, 


8ot* 


Verlangt: Mädchen — Store; 87 
die Woche. 734 North A 9olimt 


Hansarbeit 


Verlangt: Eriter Klafie Mädchen für 
allgemeine Hansarbeit; muß kochen kön— 
ven; keine Wäſche; ebenfalls ein zwei— 
tc3 Mädchen; guter Lohn. 1300 Hyde | — — 
Park Blod. 12011wæ 


2462 
modimi 


Verlangt: 
N. Clark Str. 


Geſchirrwaſcherin. 


Verlangt: Acltere Frau findet gutes Heim 
frei bei kleiner deutſcher Familie, mit Fa— 
milienanſchluß. 16029 Larrabee Str., 8. Flat. 
Bitte nah 3 Uhr vorzuſprechen. dimi 
Verlangt: Short Order Kochin Guter Lohn. 
252 N. Clark Str. 
Geſchirrwaſcherin. 


Verlangt: 1252 N. Clark 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Winnetta. 315 per 
Woche. Näheres zu erfragen Phone Franllin 


3395, dimido 


Verlangt: 
aufzupaſſen; 
Reſtaurant, 


Frau, auf 8 Monate altes Kind 
gutes Heim. Nachzufragen im 
651 Weit Yorth Live, modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie bon zweien, Hleines parts 
ment; guter Lohnt. 5028 Midhigan Ave, modi 


Verlangt: Zweite Ködin, $20, Deutfche oder 
Ungorin; ferner Frau zur Mithilfe in der 
Küche. 4535 Broadway. modimi 


Verlangt; Mädchen oder Frau me allge⸗ 
meine Küchenarbeit; guter Lohn. 1528 Nöord 
Clart Etr., Ede Germania Place, iomobi 


"Rerlangt: Wädchen oder Frau für allge: 
meine Saudarbeit in Tleiner $amilie; Donners- 
tag und Eonntags frei. $12 die Woche, 4828 
Ss. Aldland Ave, "Phone: PVarda 331. 

Hol2mE 


Verlangt: Tüchtines deutfhes oder ungaris 
fhe3 Mädchen für allgemeine SHnudarbeit; 
Lohn $10—$12 die Woche, Gutes Hein, 
Bäderei, 3356 N Afhland Mve,, nahe Noscoe 
Etraße, Dofimt 


Berlangt: Tüchtige jüdiſche Köchin, Ungarin 
bevorzurgt. Nachzufragen in der Superinten— 
denten⸗Office, Mount Sinai Hoſpital, 1619 S 
California Abe, dimi 


erlanat: Mäddhen oder Krau für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Apartment, gute Helm, 
guter Lohn. Xel. Rogers Rarf 9142, Anzu⸗ 

fragen 1610 Jonquil Terrace. Großman. 
14011wæ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei in 
Familie; guter Lohn, autes Heim. 1812 No. 
Kedzie Moe, Tel. Albany) 3876. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Mafchen, drei Eriwadhfene, 5410 
Magnolia Ade,, 2, Apt, bimido 

Rerlangt: Eine felbftändige, tüchtige, 
rene Ködbin. Ctunden 31 Uhr; 
820 N, Clark Etr,, Turnerballe, 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Alters „fir allgemeine Hausarbeit, 
1227 &. Cangamon Str. 


erlangt: Gutes deutfhed Mädden für all» 
nemeine Hausarbeit, Mr, Bufhe, 4201 Weft 
Yan PBuren Str., Phone Hebzie 1623. dimido 


erfah⸗ 
guter Lohn. 
dimido 
mittleren 
— 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar» 
beit, muß aute Nödin fein, 3 Erwachſene, eige⸗ 
nes Zimmer und Bad, Lohn 812 die Woche. 
Mrs. Aaron, 923 Margate Terrace, Phone 
Sunnbfide 8705. bimido 
Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausars 
* Fa zu fein, fein Wafchen. 602 €. 
. traße 


— 


" Berlanat: Zuberläffige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Ramilie von drei Eiwachfenen 
in Dal Park. Mr, Green, Tel, Weft 654. 

1402 1wæ* 


Verlangt: Mädchen für leichte Sauearbei; 
ein Kind; guter Lohn. 1364 53, u 
mibo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Reinmachfrau 
halbe Toge Mittwochs. 
Telephon: Sumboldt 170. 


für 
2445 Logan Blbe. 


Berlanat: Zuverläffiae Waldhfrau für Mitt 
woch. Anzufragen — 7—40 Uhr abds., 
Armitage 2649. 


Verlangt: — Wäſcherin. 2441 Nord 
Albanhy Ave., 8. Ylat, "Phone: Belmont 6793, 

Verlangt: Mädchen in Familie von drei Er« 
wachſenen; ein gutes braves katholiſches Maͤd⸗ 
Ken oder Frau für allgemeine Hausarbeit; 
Perſon, die ein fehr Ihöned Heim au würdi— 
gen meiß, 1316 Newport Mde., 1. Upt. Tele 
vphon: Graceland 8095, dimido 


Verlangt: Eine gute Putzfrau. 8262 Waſh⸗ 
ington Blod. Tel.: Garfield 10377. dimido 


Verlangt: Gute einfache Köchin für Coun— 
try⸗Reſidenz; anderes Mädchen wird noch ges 
halten. Gebt Empfehlungen und Lohnanſpruüch 
unter Adr.: T 498 Abendpoſt. dimi 


a 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Apartment, drei Erwadiene; Tein was 
fhen: $10 die Woche, Empfehlungen erfor: 
derli. 1347 N. State Str., 3. Apt. mubimt 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
Eeit in Heinem Apartment: guter Lohn, Ruft 
telepdonifh auf: Normal 6297, 


Verlangt: Aurges Mäbdhen zur Beauffichtis 
gung eines Baby und zur Mitbilfe in bier 
Simmer Apartment; guter Lohn, SHomell, 
022 PDiperfch Parkway. mudimi 


erlangt: Mädchen oder Frau für allge 
Hausarbeit in Meiner Familie, Kinder; 
fein walchen; guter Lohn. 1404 N, Stedzie Avc., 
erite3 Apart. modimt 


Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit 
fein malen, fein Loden, 229 W, Divifton 
Straße. mobi 

Verlannt: Ein erfahrenes Mädchen, von 8 
bis 7 Ubr, Teine Sonntagarbeit. 
California Uvenue. 


Berlangt: Zweite Köchin, 
fch3 Zage die Mode; 


2200 Norb 
13071m&£ 


8-ftündige Arbeit, 
auter Lohn Volkers 
. Afbland Abe, 

modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
kann zu Haufe fhlafen. Nachaufragen in der 
Apothele: 3956 Weft North Une, modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nicht au mwafchen oder loden; guter Lobn. 600 
Ctratforb Place, ’PBhone: Late View 171. 

modimt 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gırte Stellung für Mädchen, das 
gutes Heim wünfdht: ein Kind 4 Jahre alt; 
810 die Woche, 3503 Douglas Blbd. 
Lawndale 2474. modimi 


Verlangt: Bmei junge Frauen, flint im 
Gefhirewaihen, Leine Sonntanarbeit, $10 und 
$12. 528.%. Ban Buren Eiraße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
De. fein! malen; lauter Ermwadfene, 1408 
. La Ehlie Str,’ Mhone: Superior 


Phone: 


modi 


—— he 


* 


— 


— seen 


| erlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit in Bäderei; fein Wafchen, 2924 Lincoln 
Ave. Phone: Weinnaton 7701. modi 


Verlangt: Frau, um einige Stunden bei der 
Hausatbeit mitzuhelfen des Vormiitags. Tel. 
Wellingten 8006. nodimi 


Mädden fir Hausarbeit. 733 
modimt 


Mäbhhen für allgemeine Hausare 
gen und guter Lohn, Nachzufras 
gen 145 N. Wabafh Ade,, Noom 405. ſomodi 


Verlangt: Meltere Frau als — — 
im Haufe ſchlafen. Tailor, 1227 Oſt 75. Str. 
12u/1m&£ 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit; Meine Yamilie, auter Lohn. Tes 
lephon Rogers Park 9142. 1519 Sonantl Ter- 
race, 3. Apt. gollw& 


Berlangt: 
North Adenue. 


Verlangt: 
beit; gutes 


Stellung fndyen Franen u. Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c dad Wort) 


Gefudt: Frau wünfdht halbe oder ganze Tage 
zu waſchen oder reinmaden einige Tage, in 

er Woche. 1713 Larrabee Str, Xelephon 
Lincoln 5419, 


Gefucht: Gute Wafchfrau fucht Pla für Mitt 
wo. Tel. Superior 3664, 


Geſucht: Frau in. mittleren Sahren fucht 


Ztelle als Hauspälter in. 1521 Wellington Ave. 
Geſucht: 


Aeltere Frau möchte kleinen Haus— 
halt führen in Witwer: Heimat; ein Kind midt 
ausgefhlojien. 4075 Princeton Ude. "Bhone: 

e azuberläffige Grau 


Vard3 3168, 

Sefuht: Mitteljährt 
wünfcht ftetigen Plaß Ar Saudarbeit; geht 
au in Witwerheim, wo ein oder zwei Kinder 
find. Adr.: E. K. 139 Abendpoft. 

Gefuht: Frau nut Wafhpläte. 5313 Jr 
ftine Str., 1. Flat 


Geſucht: Deutſchungariſche Frau ſucht Arbeit 
für Kochen von 8 mörgens bis 5 nachmittags. 
Telephon: Normal 9186. modi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Subrs deutfungar. Büro, Tägl. beite Etels 
fen für Brivathäufer, Hotel3 und NReftaurants, 
540 Nortp Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*£ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nuprif 14c die Seile.) 


pn „vermieten: giwei 4:Zimmerflat3 hinten, 
$9. 2211 Elybourn Abe, dimido 


Vermiete 5-Zimmer dampfgeheizted Flat an 
fleine Samilie, $35 per Monat ‚an Partie, die 
von 1. Nov, big 30 April im Roraus bezahlen 
will, 1928 Oaldale Ave, Nehmt Belmont Car 
bi3 Robey, dimido 

Bu bermieten: 8 Bm Flat, Bad; Miete 
$10. 1953 Dayton € 

Bu dermieten: 2—4 Bimmer Ylatd, 449 
Hein Place, $8.00 jedes. 


Bu vermieten: Siwei Etores 50x50, 
Heizung, für. lcihte Zabrifswede, an einer 
Seihäftsitrahe, billig. 3. 9. Brammer, 138 
N, Lagalle Straße. 

Bu bermicten: 
* 50, ſchön beil; 
1663 Dahton Eit. 


Schoönes 48immer Slat, 
große Yard mit Bäumen. 
Schlorff. dimido 


vermieten: Drei Zimmer, hell, eleltr. 
Licht Bad, an kleine Familie, $17. 3464 N. 
GClarf Str. Nahzıriragen bei Ad. Kaufmann, 
Zelephon: Wellington 8265, *“z 


Bu vermieten: 3 belle Zimmer, Bab, eleltri» 
ſches Licht. 1919 Addiſon Str. 


Zu vermieten: Biel, 8 belle Zimmer, 1739 
Hudfon Uve,, 2, Ylat 
bermieten: elle 4 Zimmer Wohnung, 

8 North Ude, Dinterhaus. $8 per Tele 
nllmw 


Zu 


Zu vermieten: Store und drei Zimmer mit 
Bad, Dampfheizung, Eleltrizität; paſſend für 
leichie Manufaltur, 32.86. NRachzufragen 2967 
Cottage Grove Ave, D9olimf 


Zu vermieten: Feiner Laben und zementiew. 
ter Keller, alle8 hell. 3464 Norb Clark Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8265, e⁊ 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


Wünſche 2 Herren, Roomers oder Boarders, 
oder Mann mit Keindern, bei Witfrau. Cchreis 
ben oder vorfprehen, 2159 W, Harrifon tr,, 
Ecke Leabitt. dimi 


Vermiete einzelne Bimmer, preiäwert; cben« 
falls Haushaltungszimmer, 1357 Adams Etr. 


dimi 


Vermiete grohes, modernes (Ecke) Zimmer, 
geeignet für 1 oder 2 Männer, nahe Bart 
und Straßenbapnlinien. Moeller, 1701 Nortb 
Park Ave, 3. Upt. bimifr 


Dermiete fhöned großes Frontzimmer an 
oder 3 Herren; alle Beauemlichketten, 05 
gincoln Ude, Ede N, Clark Str, fomobi 


Zu m mieten gejudht 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie geile.) 


Deutiche Bamilie von 4 Berfoner fircht 4» od. 
5:»YimmierFlat, wenn mögli nahe Lincoln 
"art: Miele 8i5 bis 830. Beéezahle 310 Beloh— 
rung für Ausfinden folder bis 20, Oltober, 
Mor.: 8 790 Abendpoft, dimt 


Zu mieten geſucht: Beſſerer Arbeit wünſcht 
Bad, Telephon; muß gute 
T 407 Abendpoſt. 


warmes Zimmer, 
Carverbindung ſein. Adr.: 


Zu mieten geſucht; Herr ſucht 
Zimmer, im Witivenheim beborzugt, 
in Englifd unter Adr.: AU 298 — 


Mann ſucht Zimmer und gutes 
Adr. W. 


Geſucht: 
Heim bei alleinſtehender Wittwe. 
886 Abendpoſt. 


Weld auf Möbel, Saläre u. ſ w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Mutual — 1 Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 608, 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Toften Euch 81.75 
$ 75 für einen Monat Toften Eu $2.63 
$100 für einen Monat Tojten Euch $3.50 
t3aufficht,. — Zelepb. Central 5493. 

Slia* 


Unter Staa 


Nleider 
(Anzeigen unter dlefer ARubrif 14c bie Zeile.) 


Kene Herbit- und Winter- 
Dioden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mekr als zufrichen fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit den li- 
beralen Bedingungen. Jhr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbepin- 
gungen nach Wunſch — 820 bis 840. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman«s“ Co., 
215 N. Elart Strafe, 
10lt*&% 


Männerlleidber » Bargaind. 

Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 

Nicht abgebolte, nah Mab gemahte Anzüge 
und Ueberajeher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saljons und Ionfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig aemadte Anzüge u. Lcher- 
rk für Männer und junge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Münnerbofen, $3 und auftärt3, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kauft 
Euren Uebersieher t-$t, che die hohen Winter, 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll 
ftändige3 Yager von leicht gebrauchten Anzügen 
und leberzichern, - $8.50 und aufwärts, 
Full Dreß, Tuxedo, Frack-Anzüge ufw,, $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 lihr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds. 


rdon. 
Etabliert 1902, 1415 ©, Halfted Str. 
6in*z 


Höcfte Preife für alte Aleider bezahlt, Abe 
Marlowig, 1532 12. Etr, Cchreibt oder tele, 
phoniert ——— 8350. Komme überalibin., 

SolimE 


Nähmaſchinen, Bicheles n. f, w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile,) 


Bu berfaufen: Eine aute Nähmafchine, — 
Großmann, 516 Belmont Abe. 


+ Neue Ginger-NRä 
Beten ee 8 Is 


Gefääftsgelenenheiten | 


(Anzeigen unt& biefer Rubrik 1dc bie Belle.) 


Kauft ein Roominahaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 biß 100 Zimmer; Profit bis $50U 
monatlich; billige ®Breife, Teilzahlung. Spredt 
vor, Lange, 704 Stord Dear orn Ciraße. 

20fepimoX 


Su verlaufen: Grocerye, Tees und Kaffees 
Store, der ausgezeichnetes „Cafh and Carrh“ 
Geſchaͤft macht, in dit bewohnter Nachbar» 
fhaft, Eigentümer tritt im den Nudeftand. — 
4200 Cottage zn. Ade,, Ede 42. Str. An 
aufragen awifhen 2 und 5 Uhr u ifa 


Bu dverfaufen: Ein 


uter Salr-Gtore; guter 
Pla; Billige 


Hemm glet$ genommen 
Bargatın, 5015 ©. Ufhland Ülbe, dimi 


Geſucht: Grocery Im Zaufh für flat 
Frame, Humboldt Park, 611N, u 
im 


Zu berlaufen: Möbliertes Hotel, 40 Zim- 
mer, Dampfbeisung, in guter Pabril» und 
Eontmerrrefort-Stadt in Michigan; ziehe mich 
bom Gefhäft zurüd, Adr.: X 792 Abendpoft. 


Grocery und Marlet, South Chicago, Iange 
beitebendes Gefhäft, alles Barzahlung, itetie 
ge3 Gefhäft, feine Lage, Lleine laufende Aus 
geben; einer ber beiten Pläge für das Geld 
in GELicago. Bargain, wenn jegt gelauft. 
Green &Undrens, 127 N, Dearborn Str, 


Bu verlaufen: Noominghaus, 14 oder 28 
Bimmer, 611 %, Dearborn Str. dimt 


Bu verkaufen: Billig, BufinehlundsSaloon. 
1800 Elybourn Ave, nahe Upotbete, modi 


Zu mieten, gehucht: Wurftfabrif oder Meat- 
marlet mit Wuriimaderei berbunden, auf der 
Nordſeite. Adr.: 9 305 Abendpoſt. modimi 

Zu vertaufen PBäderei; feine Lage; großer 
Geldmader, billig. Green & Andreas, 127 
N. Dearborn Etrabe, dot 


Zu verkaufen; Lunch Room, 82500, teilweiſe 
Caſh und 83100 monatlich. 
ſuchen. Telephon Weſt 1076. 


Geſchãftsteil haber 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle.) 


( 


Rartner verlangt in 
1579 Eibbourn Sılde. 


Meinem Lunchroom. 
dimido 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


NReimers Bronchial Elexir von Tauſenden er—⸗ 
probt und gelobt als unübertrefflich bei Bron— 
chial Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerleit, In— 
fluenza uſw. dieimerd Pharmach, 2800 Lincoln 


Sqhöne billige Hüte für deutſche Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee Etr. 
16fp,didofonimt 


10 Pfund Stanne 
Halited Etr,, 

Bon 1 bis 6 Uhr, 
8,10,12,14,16,1801 


Deglaudigungen (Affidabit3) werden ausge 
fertigt und Leberfegungen —3 Sohn Ziel, 
Deifentliher Notar, 228 W afdington Etr,, 
Abendpoft-Office, u} 


Ulle Sorten Window Ehaded, 
reinigt gut und billig, "Phone: un 
Ole 


Bisconfin Honig, 
‚83.40, Lang, 1572 N, 
Zimmer 6, 


owie Awnings 
4994, 
præ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


—Eleltriſche Waſchmaſchinen — 

— — und Vacuum Cleaners — — 

ebrauchte, zu wirllichen Vargain— 

reiſen; alle garantiert. 

Room 301 — 5 N. La Salle Str— 
11011mt* 


Zu laufen geſucht: Von Privatleuten, Front⸗, 
Baimnter, und Echlafsimmermöbel, Combina» 
tion Set Küchen und Defen, Vvhone: Diberſey 
1760. Wagner. 


Zu verkaufen: 
5346 Juſtine Ste. 


Neue und 


58 und Stühle. 
bone:, Brofpect 459, 


Bu verlaufen: Garlanp Heigofen, in gutem 
Zuftand. 3651 RN. PBaulina Stir., 2. Flocr, 


Bu berlaufen: großer, guter Garland 
Heizofen nebſt en Elofet, 3422 N. Hardin 
Avenue, 1, lat. bim 

Bu berfaufen: Billig, guter SHeisofen, 431 
Beethoven Blace, 

Bu derfaufen: Eihenholsg Parlor-Suite, Les 
der; ferner Rohr PVelour Suite, rue. Pho⸗ 


nograph, 2. Flat. 1020 Mohawl Eit. 
didofafon 


Doppel ımd einfäläfriges 
muß fofort 
3 Burling Str. 


„Hot Blaſt“ Ofen. 1711 
Slat, binten. 


Bu verlaufen: 
Bett, audy andere Haushaltwaren; 
verfaufen, billig, 222 

Bır berfaufen: 
Hudſon Ave., 2. 

Zu kaufen gefucht: wis Helßwaffer: Heiger, 
muß in gutem Zuftande fein. Zelephon Xafe 
View 3985, dimido 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee St. 
100fimt£ 


Händler 
— Sroßer Herbft-Eröffnungsberfaufl 


— Benötigen Eie einen Heiger? — 
Mir haben ein lompletted3 Lager von Murfter« 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Cents am 
Lollar verlaufen, 

$ 05.00 Some Tomb, Range. senenensser 

60.00 Univerfal Nange (groß) 

75.00 Acorn Range und hohe Ebelf.. 

50.00 Beninfular Range —.......... - 

55.00 Garland Range ........ denceense 

50.00 Gold Eoin Range. .... 

65.00 Etewart Range . 
100.00 Home Heizofen (groß) zer... 
200 wenig gebraudte Herde u. Heizer.. 


Seber Dfen ift garantiert oder Gelb zurüd, 


Wir berpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 


Offen Donnerstag und Eamdtag abb. bi 10. 


Allinois Surniture & Carpet Co. 
304-6-8 Nortd Avenue, nahe North vr 
0 


Seht unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

2bm3*k 


22222⸗ 


Pianos, mufifalifhe 3 Inftrumente 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Greift zul 


$18 Par Taufen eine nroße Kabinet Epredde 
mafchine, wenig gebraudt,. Die Mafdine ift 
42 Zoll bob und fpielt alle Record!. Zivei 
Dewel-Nadeln eingefchloffen, was e3 ermöglicht, 
die Pathe und Edifon NRecbroß zu fpielen, Fer— 
ner eine Auswahl donRecvrd3 und viele andere 
Bargaind, — Offen abends und Eonntag3, 


Economy Storage Houfe 
8948 ©, State Eir, 


1001, frdt—4nd | 


Extra» Barga in — 
el » Spring RHonograph, fptelt alle 
ecordg, für $55, mit Necord3 und Diamanı» 
nadel, Berner pradtvolles Player Piano. 
Etyle 1919, nceuefter Style PBarlor:Suite, Ss 
u. EihlafzimmersSctd, Nugs, Delgemälde ufiv, 
Verfaufe für irgend eine vernünitige Offerte, 
alles neu. Verſäumt bielen Dassein nicht. 
—— Niefidenz, 1922 ©, Kedzie Ave, — 
22fepimt£ 


Pin geswungen mein — Piano 
Yaufen, ſpottbillig. 2211 N. Koſtner Äbenue. 
Zelephon: Albany 8362. dimido 

Zu verlaufen: Piano und Nähmafhine. 3736 
N. Hermitage 2 Sloor. dimt 


Muß berfaufen: $500 Stard Piano, 
Lillig. 1961 %, Halfted Str, i 


$65 Faufen großen $300 Size Phonograph 
mit vielen Records. Nefidenz, 2545 Andiana 
Avenue. 12011wæ* 


rear 
Nur 545 Taufen hodheleganten $200 Eize Cas 
binet Concert Phonograph mit 40 gebraudten 

Kecords. 143 N. Wabafh Abe, Room 405. 
120/1m8 


Bu berfaufen: Elegantes Upright Piano, wie 
neu, für $100, 5026 Cheridan Road, nabe 
Arghle, 10011w* 


$200 Dop 
R 


gu ber» 


Hunde, Vönel n. f. tw. 
(Anzeigen unter biefer. Rubrif 14c die Zeile.) 


Verlaufe Kanarienvögel, 


Sänger 810, Weib— 
chen 812, 


fowie eine japanifhe Wanderdroffel 
Ccdhurg, 1755 Flether Etr, 


Automobile u. f. w. 
u unter n NRubrif 14c bie Zeile.) 


| Licht; 


und Hänfer 
gu 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 14e »te Selle.) 
— — 
Norbfeite 


Bu berlaufen;: Vargatn, 2 
derne Gebäude, ein Gebäude & - 
6 Bimmer u. ein Gebäude 2 5- aim 
merflats, Ur Ar Straße, 
Ga3 u, eleltr, Sic, Miete 3000 
jährel,, 3714 Buß Lot, Beauem aur 
trafen. und Hohbdahn. Wılliam 
Belodfy, 1905 Belmont Ude, 110f1im& 


$500 Unzablung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Euttage » ein 

mit 2 Weiteren lat3, Bab 
Beibes und altes Wafer. 2illian 
elosty, 1905 Belmont Abe, 110fim& 


u berlaufen: Ein Snap! 2:%lat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzah- 
bung, $25 monatlich. Belo3ty, 3801 

. Reftern Ave, 110f1m& 

Zu berlaufen: Gin Bargain! 
2-Samilien Vridheim, 5 und 6 

immer, BVad, Gas, heißes und 
aues Waſfer, öichenboizberiiei 
dung und Fußböden, gute Trans— 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
twie Miete, William Zelosty, 1905 
Belmont Abe, 110k1w* 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natli laufen freundliches Gottage» 
beim, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer; gute Berfehröverbindung. 
William Zelosfy, 3553 N. Weltern 
Avenue. Uotiwæ 

du verlaufen: Hübſches 4 Flat 
Eigentum, Frame auf Prid, am 
Nebiter Ave, nahe WRacine pe. 
Alle Ylat3 vermietet. Prei3 nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für 
den Reit. William Belosiy Coms 
pandy, 3553 N. Weitern Ave, 110108 


Sreunblies Eottage-deim, 4 große Zimmer, 
gute Transportation; $2200; $500 Anzahlung, 
$15 monatlich. 

$1000 Bar, $20 monatlih fTaufen 2-lat 
Haus 5 Bimmer in jedem Slat, bobed Bafe- 
ment und Dachboden, Buritaccheizung; be⸗ 
auen nad Soc. u. Etrabeni.In; Preis $3800. 

Bu berlaufen oder bertan den: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5Himmer und 2 4 
Bimmerflats, fevarate SHeizanlagen, fein Tas 
nitordienft nötig, reftcilticrte Rachbarfchaft; 
tann auf leichte Abzahlungen gelauſt werden; 
Reſt wie Miete. 


5. Abrahamſon, 
1000 Irving Park Blod. Tel. —————— 6312 


nenne een 
Großer Bargain auf der Norbfeite! 
Zu verkaufen? 6⸗Flat Gebäude, an Halfted 
Str., nördlid don Willow, jährlide Miete 
Preis $4300; $500 Anzahlung, NReft 

iste, ‘Bhone: entral 2296 amwifchen 

11 und 3 Uhr. 


sine — 
Bu derfaufen: Nur $3300 für fhöncs Store- 
Eigentum, geeignet für Schulftore oder Deli⸗ 
fateffen; 4 Zimmer binterm Store; 5 Zimmer 
oben. Nur 3500 Anzahlung, Reſt leichte mo— 
natliche Abzaplıngent. 
Sohn Heim, 3123 N. Afhland 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus. 8 
en Monatömiete- $45. Preid $4200. 1955 
ayton Str. dimi 


nenne 
Bu verkaufen: Slorence Ade., nahe Diverfeh 
arfivay, 2:ftöd, ee mit Bridbafement, 6 6 
immer Slats; Miete $40; Preis $4300, 

Naufchert, 835 enter = dimido 


Verkaufe ein drei 4-Zimmer Flatge- 
bäude, Gigentümer, 1424 School et. 
mobim 


Muß verlaufen: 1453 Otto Etr., nahe South» 
port, modernes 2ftödf, Frame Flats, Ktonfret- 
Yundament, nr 83100: leichte Abzahlungen. 
Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


Bu berfaufen: 2: lat Bridhaus in Navens- 
wood; nehme billige Michigan Far. 611 N, 
Dearborn Straße. dimi 

Verlaufe billig: 3317 Herndon Str, nabe 
Noscoe, modernes 2ftödiges Frame, Heikivaf: 
ferheizung, Brid-Bafement; nur $4550, Baus 
mann, 3065 Lincoln be, 


Bus verlaufen: N. Richmond Gr, nahe 
George Sir., 6-Zimmer Frame»Cottage, Brick⸗ 
Bafenıent, elektr, Licht, Preis $3100; Abzah⸗ 
Iımgen, Ghler® & Eon, 3122 Belmont Ave, 

dimido 

u mweiftödiges Bridgebäube, jedes 

Bimmer, das, Bad, Norbdfeite, 84200. 
u 295 Abendpoft. 


de.: 
mobi 

Bu verlaufen: 2—4 Zimmer lat Gramege- 
bäude, in gutem Buftand, Southport nahe Lill 
Ave. Evfort telephonifh aufzurufen: Sunny» 
fide 5182, modimi 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 25 108, mit 3:%lat 
Vrictgebäude vorne und 2Flat Framegebäude 
binten; Luft und Licht von drei Seiten; kann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil⸗ 
lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Eirabe, | 
nabe Divifion. 22ap”X 

Ehe Ihr N lordfeite Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft od. taufcht, feht U. Idrpe, 820 North > 
Ti 


Zu verlaufen: Elegantes 2 ‚Slatgebäube, 3217 
Sheffield Ade., Eteinjront, 6 Zimmer Ylats; | 
Yurnacebeigung; nehme Lot im Werte don 
$1000 und $500 als Anzahlung. Wın. Hardt, 
Eigentümer, 540 Center Eir. Soflm& 


Nordweftieite 


Bu verfaufen: $250 Anzahlung, Reft monat 
lich, neue 4-Zimmer Cottage, Jrving Barl, Kot 
v2x125, großes Hühnerhaus, pradtvoller Gars 
ten, nabe Eatlinie, | 

HSerman Magnıufor & E | 
155 N%, Clarl Eir, Mn er denttel "6908. 


& Ru Armitage 6510. 
Mbend3 offen, dimi 


Bu verlaufen: 1826 N,. Wafhtenam Ave,, 
dre: 63Zimmer⸗Flats, Konkret-⸗Vaſement, eleltr. 
Miete $648; Preis $4600. $500 Ans 
9. %. Giefede, 2530 | 
di--fa | 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage auf 50 bei 
125 Sun Lot, Frame, volles Zement Bafement; 
Heißwa —— an der Nordweſtſeite; nabe 
Armitage. Seht Eigentümer: 3340 Weſt Van 
Str., 1. Flat. fodtdo 


Bu verlaufen: 2:F$lat Brid in Ireding Parf, 
5 md 6 Simmer, Xot 30x125, Etraße gepilas 
itert und bezahlt; Preis $6300. Sofortige Bes 
fignayme,. Fry & Jacobjon, 3971 Eliton nosi |. 


gablung. Reit monatlich. 
N. Satoyer Abe,, Eigentümer, 


| 


famodi 


Zu berfaufen: Zwei Bungalows, 5 und 6 
Bimmer, modern, 5105-07 Ainälie Etr, Gaf) 
oder leihte Ubzahlungen, Zel, Armitage 7467. 

volt1we 


Zu verkaufen: Guter Bargain, zweiſtöckiges 
neues Brickhaus, muß ſofort „verfauft iverden. 
Eigentümerin Mıs. Selma Weiß, 1755 Weft 
Divifion Straße. .  8ollm& 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen; 2ſtöck. Frame an Brickfunda⸗ 
ment, 5» und 4-Zimmerflats, auch ein 4-3ims | 
merflat im Wafement, Badezimmer, breite Kot, ! 
aud Garage; Wicte 8660. Gebäude ift fo gut | 
wie neu; nahe 60, Etr., weitlih von Mihlanp. | 
Beine Geldanlage. Preis 84900. — uan 

8 „Bade⸗ 

‚ Asphalt-Straße bezahlt, nabe | 

; ‚ tweillid von MWeftern Ave, $2200. 
©. Eichberg, 1654 W, 63, Etr. didoſa 


Muß verfauft werden: 2 Lotten an 68. Etr. 
und Campbell Ave, Was wollen Cie bezahlen? 
Zu erfragen: Otto Grundet, 4423 Wentworth 
Ude. Phone: Warb3 1702, 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlich, faufen | 
prachtvolle und 1, Uder Venen] | 
neue Schäude, Tc Babrgeld. 155 N. Clart 
Eir. Room 1620, vag*k | 


S 


Südſeite 


Zu verlaufen; Haus und Lot, oder zu ver⸗ 
mieten, mit Väderei, billig. , Adr.: 671 
Abendpoſt. modi 


Verlaufe 2-%lat, 6 und 6 Zimmer, modernes 
Dridgebäude mit hohem Vaſement. 8541 ©. 
Windeiter Ave, Eigentümer im 1. Sie. um 

0 


125 fleine Hühnerzüdterer, mit 3 Bim« 
mer es darauf, halber vlock von Archer 
Avenue; Vreis 81600. Beliebige Vedingungen. 
1020 Albland Vlod, 155 N, Clark Er, 

1Tfcep*t 


1eitödiged FSramehaus auf 
Hübnerhaus, 5623 Süd 
dimido 


Zu verkaufen: 
Konfret, 2 Xotten, 


- 


Lallcy Ave. 


Farmländereien 


Zu berlaufen: Wisconfin Farmland, 80 
Acres in Walhburne County, 40 und 80 Ycres 
in Price County; Preis $25 per Acre, Nehme 
deutihe und diterr.ungarifde Kriegsanleihe 
in Bahlung. Wm. Hardt, Eigentümer, 540 
Eenter Str., 3. Ylat. 120f1m& 


Bu berfaufen: 10 Weres, 
Haus, Stall, Gratnerh, 
Suerfchte, 956 Webiter Abe, 


Zu bertauiden: 60 Aeres Holland, Mich., 
immer Haus, groher Scheune, 

Pferde, Kühe, Hühner, Maichinerie und Ernte. 
Chas. Schlote, 1046 Larrabee Str, didoſa 


ee x. Be 80 Ucres ae Co. 


Haben, 
$1000, 


Sout 
Hühnerftail, 


—— 


su verkaufen * 


(Ungetgen unter diefer Mubrit ide bie Bailey 


Barmländereien 


MWisconfin Land, 

Sarmer, wohnhaft in Florida, will feine 
800 Acres Wisconfin Land in Koreft County 
verlaufen in 80 unb 120 Ucres Etüden; Kits 
a Raltussiat —— 
Stanley a n caao, 14 
Dision Eir, Ede Bladpatot, Abends 7 Bis 9, 
oder ſchreib mobi 


> > Vs 
Bu berfaufen: Epealeller Bargaln, 82 Ucres 


fhiwarger Boden mit Tleinem Obitgarten, an 
Rand Road, etwa 1% Meilen nörbiih bom 
Part Ridge Depot; etwa 1500 u Front an 
Rand Road; fhönes großes 6 Zimmer Haus 
und Stall, mit oder obne Stod; muß berkmift 
* den wegen hohen —— $5000 bar, Reſt 

Belieben des Küu 

obn Heim, 3123 x "Afhlard be, 

Zu verkaufen: Schöne 20, Acres, gutes 
Haus und Barn, und Etuffo-Garage; nur 1%%4 
Meilen nördlih von Park Ridge Nortbivefterit 
Bahnhof. Muß $3000 bar haben, Heit nad 
Belieben auf lange Zeit. 

Sohn Heim, 3123 N. Alhland Ade, 
EWR... Berl sh denen she. au 

Vertaufße 90 Uder, 26 Meilen nordweſtlich 
fHwarzer Boden, gute Gebäude, mit Stod und 
Ernte, Nehme 3:6 lat Gebäude in —2 —* 
Preis 816000. Aramer, 2181 NR. Clart S 
Phone Diverfey 2158. 


Zu mieten gefucht: Nordweſtlich gelegene 
Meine Farm (515 Ader) mit guten Gebäus 
den; nit zu Weit von Eifenbabnftattom Of 
ferten mit Preisangabe unter: W, 827 Abend» 
poſt. 140 1wæ 


* 


Zu vertauſchen: 100 )0 Ader Wis, 
Ader unter Plug, Gebäude, 2 Pferde, 6 Rins 
der, 2 Echweine, alle Gerätfchaften, $5000; 
Hnpothet $1100; auch 47 Ader Wis, arm, 30 
unter Plug, Gebäude, 82000, fhuldenfrei, und 
biele mehr. Muenser & Go., 155 M. Clark 
Etr, und 3811 N, Crawford Ave, 14011038 


Verlaufe gute 40 Ncres Farm; gutes Haus, 
neue Echeuer und Silo, 2 Meilen von Stadt; 
Preis $5000, U, Bernhardt, Montague, Mid). 

bi—fa 


arm, 55 


Zu berfaufen: Alterbeites Iarmland füs 
allgemeine Sarınerei und Suderrübenbait gu 
eigitet. Prei3 don $20 an, Berfaufe tn => 
aelten bon 40 Ücres und mehr, 
zahlung, Reit nah “Welichen. 

Eigentümer, 540 Center Str, 


Billig Billig 
40 Ader ER Lehm: Gartenlande init Ges 
bäuden, gute Bahnverbindung, 45 Minuten zur 
Loop, gute Road nad Chicago, nur $270 ver 
Ader, $4000 bar, der Neft in monatlichen 
Abzahlungen. &, Bunter, 156 W. MWafbing« 
ton Str. Zimmer 40, 29 Tirol 


I :s Fare Erfurfionen jeden 1. und 
. dc5 Monat3 nach Elberta, Baldivin Eouıt« 
—* Alabama. Wir verlaufen gutes Farmland 
u liberalen Bedingungen, Valdivin County 
Golonization Company, 911 Hartford WBldg., 
Chicago, ZI. 10-3 


Fachmanniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.), 


Schneiderin empfiehlt ſich, 2112 Dahton Str. 
2. Flat. Tel.: Lincoln 9208, 1l1ofim& 


Painting, PTaperhanging, Decoratin 
Sreslo Painting. "Bhone: Diberfeh 8302. 
Boltim& 
gu 


Preiſen. Joſt⸗ 
1 


Sranllin 166, 
8ip,dofafondiimts 

Painting, Bapering, Calfomining billig; Are 
beit garantiert. Hoff, Tel, Wellington 3306, 
2öfpimt 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienit nad allen Zeilen CHtcagos; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ude. Xelephon: Nodiwell 329. 

1209*2 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
teinig! gut und billig. Zelephon Diderfey 
oſp 


Gute Druchkſachen zu billi 
worth. b44 W. Lale Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e bie Zeile.) 


Some Bank & Truſt Co. 
Afhland und Milwautee Abe, 
Berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen au niedrigften Zinsfuß, 
Silfsauellen über ‚000,000, 
Dffen Samstag abends Bid 9 Upr., 
fodibofe 


Habe $3000 bids H5000 zu verleihen 
anf erite Mortgage. Woreife: W 861 
Abendpoft. 


u berfaufen: Erite Hhpotbelen au 6 Proz. 
bebauted? Chicago Seumdeigentum, fi 
Eummen bon $00 bi $3000 
Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Gtr., 7. 
Mbenbs: 1572 S. Halfted Eir, Ede North N 
16jcHh*X 


f zweite Sup 
23 863 Abendvoft. 
7ol imiæ 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeilgentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Go, 111 Weſt 
Wafhington Str, Tel. Main 18085. 23jl* 


Privatmann berleiht Geld au 
thefe; mäßige Naten, Adr.: 


Staufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die geile.) 


Holftein Kub billig zu berfaufen. 4823 
Drummond Place, 1 VBlod füdlid von Eis 
bert Avenue, di—fr 


1102 Cle 
Tel, 3212 Evan 
fafomodt 


1061 Chefs 
Bolimf 


Druder-Mafcdine. 
Evaniton, ZI, 


u berlaufen: 
beland Ube,, 
fton, 


Bu verlaufen: Fabril-Harthols., 
field Ave, Telepbon: Lincoln 5362, 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
PBraltiziert in allen Gerichten, Patentanwalt; 
europäifche Verbindungen. 30 N. La _ _ 

v3 


SFred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Brattiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 920. 5ipi*Z 

Louis. Gottlieb, Deutih-ungariier 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N Halited Str., 
von 2 nadhın. bi3 8:30 abends. Sonntags vom 
10 5i3 12 mittag3, 5ip*Z 


Beglaubigungen (Uffidavit3) werden audges 
fertigt und Ueberfeguitgen beforgt. John Biel, 
Deftentlider Notar, 223 W. Wafhington EStr., 
Abenbdpoſtoffice. — 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
ı Übends: 1572 N. Halited Str., Ede nz 

o 


Dr Hugo Nadau, beutfh-öfterreihtfche 
ungar. Redisanwalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit Nortg Avenue, 
30d4*2 


Heiratsgeindye 
(Anzeigen unter dieler Hubrit Sc das Work, 
aber feine Anzeige unter eiheın Dollar) 


nn 

Heirat3gefuh: Mann, 36 Jahre, mit eigenem 
Heim, guter Arbeiter, fuht mit gutem Mäd» 
| hen oder Witive,-25 bis 32 Jahre, delannt zu 
werden zived3 Heirat; muß die Hausarbeit gut 
beritchen, Untwortet in englifh. Wdr,: X 31 
Abdendpoft. Didofa 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e die Zeile.) 
— — 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus. 
Magen⸗, Haut⸗ und private ranbenen mite 
telit neuefter MNustel-Einfprigungen erfolgreich 
behandelt, Pr. Neihardt, 1357 Milmautee 
Ade, Epredftunden 3 bi8 5 (micht Gonntage); 


forgfältig Turiert, Arzt und Dermatologe an⸗ 
twefend. Mary E, Varlen, 1233 — — 
4of 


— — — — 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spa 
taltit für Srauenfrantyeiten; befte Bedingung, 


difon Str, ©. 9—7. 
Rat frei. 3006 W. Madil Tiez 


s 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c die Seile.) 
PBlumbing Supplies au S— — für 
Jeden. Lebimbal, 1087 W. Divifion are 
Mediziniiches 
(Anzeigen unter dicler Nusrit 14c die Zeile.) 
atiamus, Nierem» und Leber» 


ER 


* 





(Anzeigen ter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Neue umd gebraudte Billard» und Podet- 
Ziihe, alle Eorten; leiäte Abzahlungen. Ver 
mieten und sieben Miete vom Kaufpreis ab. 

Abe Brunsiwid-Balte Collender Co., 
623 ©. Babafh Ave. 2001* 
— — — r w — 
Oſenteile und Reparatur 
(Anaeigen unet dieſer Nubrit 14ac die Zeile.) 
Ofentelle und Waſſerfronts für alle Oefen. 


Deten nidelplattiert. Matoolis. 607 Milwautee 
Avenue. 7 


— — — — —— 
— — — — — — 


Teichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Weltern Casfet and Indertafing Co., Michi» 


gan Blvd. m. Ranbolph Str. Tel, sumne 
Börfennolierungen. 
Chicago, den 14. Cftober 1919, 
Nahftebend die Noticrungen an r r 
Gectreibebörfe, vom Beginn der Börfen- 


ftunden bis am 11 Ubr vormittags: 


Dieti— 1 vorm Schluß Same ao 
Dezember .......... 812138 $1.222% 
DRBE „.00sun200nr00n020 1.20 


HYafer— 


— — — e r — 
— — 


Scnalz — 
XXXXXÆXEEE 

Rippen— 
Januar 

Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an ber Getreidrbörie: 

Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen 

Dei. ..,.$1.21% 70% 
Mai 72% 
ER, mine 

Mais Ihlof um 1, bi 5, Hafer 
um 34 biß 3, Gent niedriger. Der 
Markt hat unter der Stodung, mel 
che durch den Streik der Hafenarbei- 


te: in Nerv Horf herbeigeführt wurbe, ; 


zu leiden. E5 fehlt an jeglichen 
Neuigkeiten, welche ein Steigen ber 
Preife veranlaffen fönnten. 
mais ift um 1 biß 5 Cents niedriger, 
während die Schmweinepreile um 25 
bis 5C Cents fieeen., Es wird zur— 
zeit nicht biel neuer Mais verkauft, 
da offenbar faft gar feine Nachfrage 
darnah herrit. Heute liefen in 
Chicago gegen 450,000 Bufhel ein, 
und meitere 200,000 Buſhel werden 
morgen erwartet. Aus Nebrasta 
wirb berichtet, daß man Mais für 
$1 bi3 $1.05 verfaufte, 


Enropäiſche Weihſelraten. 


Nach dem Becricht der Merchants Loan | 


* Senft Go. 112 WB. Adams Strafe, 
ftelfe.. fich Die Europäiiden Meiieirn- 
ien für Beträge von $25,)00 oder melır 
für Sleinere Beträne find fie entiprc» 
hend höher) im Verfehr der Banten 
‚nter einander beute wie folgt: 
London— Heute 2. 


Produktenbörfe. 


Eier haben jteigende Tendenz, die 
Zufuhr ift normal. Die Butter- 
preife find bei fräftiger Nadfrage 
feſt. 


Die folgenden Breiſe gelten für ben 
Grofihandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quentitäten find die Rreife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wanne & Noto, 
Eouih later Straße.) 

„Greamery ', extra, dad ® 

Firſts“ das 

Seconds“, das 

Dacware, das Pfund......... 

„Ladies“, ba3 Pfund. ......... 


Gier. 


Notterungen don Wayne & Rom, 

Soumh Water Straße.) 

„Ert:ad", Car, per Dukend... 0.56 

„Drbdinary Firiis“, bad Died... 0.50 
Gemtichte Saren, Kiſten ein⸗ 

gefhloffen, dad Dußend.... 0.51 

(Eier für Grocers ungefi" 3 


Käſe. 


159 Welt 
0.63% 


0.62 
—).50 
—0.43 

0.4713 


159 Welt 


—{,57 
—0.51 


—.0.56 
böber.) 


„Long Horns“, ba3 Pfund... 
„Young America“, das Bid... F 
„Brid“, dus Pfund 0.32 
Schwei — — wi 0.45 . 
80, (Vlod), daS Bund... .33 
Limburger, Btund-Etüde.... 0.3044-—0.31 
do. Pfund-Stüde.cccsonene. 0.31 —0.31% 


Geflügel md Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


(Motterungen von Jeplen & Murmann, 226 
Weſt South Water Eirabe.) * 
Die Vreife gelten nut für fünſ Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten 
Cent das Bfund höher.) 
Hühner, fhiwere, 4_PBid., Rid. 
bo., allgemeiner Durkfchrtitt 
do., tleine, das Pfund..... 
Hahne, daB Pfund 
„Broilers“, das 


— 


0.20% 
0.23 
0.19 
0.19 
0.30 
0.23% 
0.32 
0.22 
—.(.28 
0.24 
6.00 
28.00 


„Sprinas”, das Nlund...... 

Irutbühner, das Pfund 

Bänfe, rad Pund 

Enten, das Pfund 

Indian Runner Enten, Pfund 

Rerlibübner, alt, dad Dutend. 
do. bis 2 Piund, Dutbend.. 

Ute Tauben, Ichbend, Tugend 1.60 

„Sauabs”, lebend, Dutend.... 2.50 
dbo., augerictet, Dusend.... 2.50 —3.00 

Kleine magere, weniger. 

(Zur Notig für Geflügelfenderi — Nur gute 
fleifdige Xiere find bier verfäuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
(oi..cungen don Iepfen & Murmann, 226 
Veit Eoutd Water Ertraße.) 

50— 60 Tid. Gewicht, Pd. 0.185 —0.19 
60— 75 Rd. Gewicht, Pd. 0.20 —0.21 
75— 20 25. Gewidı, Bid. 0.23 —0.24 
20—120 Pfd. Gewidt, Wid. 0.26 —0.27 

140-175 Po. Gewicht (aus 
geluht), das Pfund.... 0.12%—0.15 


Aındfleich (Fugerichtet. ) 
t Pfund 


2, 28c; 
2 
2 
2 


Pfund 
Nr. 3, 15 
Nr. 3, 
Nr. 3, 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Rippen, 
Loins“ 
Rounds, 
„Chuds“ Nr. „120; Ne. 3, 
„Rlated” Nr. 2, 10c: ir. 3, 


Friſches Obſt. 
Aepfel — in Fäſſern — 
Northern Spha.....4447 
Greenings 
Wealthies ...... 
Nine Caps . 
Kings 3 
Zallman Eiveetd3 ....... 
Round Siveet3 
Wagner ..... 
Den Davis „uesncnenerree 
Hubbardfon 
Twenty Dunce zueonen one 
Grimes_ Golden zur... 
Green Rippins .....- 
ENOD „nösonsnunneennernn nee 


15c 
18c 


Di; 86. 
; Nr. 
2 14c 


dc; Ar, 
3; Nr. 


Süc; 
, 20c; 


31.90 23.65 17.09, 


Bar: ! 


— 3, do. e 1.41 
| tt & 


Sufude (8 


...... 3.00 —3.0 
3.75 
—2.50 
1.50 
—0.38 


ame SANCNa —— 
ten, der Wufhel....... 2.00 
en, der Bulbel........ 
ben, Midiaan, Korb... 0.36 
„ Broßer Korb 1.10 
— 
Vreißelbeeren, Cape Cod, Faß 7.50 
Nüfie 


Kaltanicn, da3 Pfund. ........ 0.14 
Sidory, Das Pfund . ........ 


Südfrüchte. 


Apfelſinen. Caltfornia Navels. 6.00 
Zittonen, Florida, die Kijte.. 7.00 
Grapeftuit (36—46) 4.00 
do. (54 60) ........... 4.50 
—————— — 
ARTCHEOMDER. [üü— 
Tafelpfirſiche, die Kiſte. ...... 1.66 
KTafelbirnen, die Kiſte........ 
Vielonen, 
j Eantaloupes, Crate (45)...... 
do, Cafe (12—16)...0. 0. 
Eafabas, Erate (bB)ecn cs 


..... 


0.50 


—1.35 
e. 
-14.00 


-12.00 
2.25 


1: 


Friſches Gemäf 


Nligator-Tirnen, Cafe... 12.00 
Artiihofen, Trommel .........10.00 
Blumenkohl, Crate (12)...... 1.25 
Bierpflanzen, die SHilte....n.- 

Gurfen, Silte, 2 Tugend. .... 1.75 
do., Michigan, Bırlbel...... 2,50 
Karotten, 199 Bündel........ 1.00 


do. der Sad...» .. 0,60 


tıvbiaud, Das Plund..cse.. U.20 
Kraut, Erate, 100 Pfund... 
vicerrettig. 12 Wluracliteeeese 
Vederſilie, heimiſche, Dod. Bol. 
Pfeffer, bieſiger, Kiſt 
bo., der Buldel......0..0.0. 0.23 
Filze, Diinnclota, Schadtel.... 1.00 
Radiedhen, bicfine, 100 Wol, 1.50 
Noicnlogl, das Duari......... 0.25 
Müben, biefige, 100 Bündel... 1.00 
bo., Der End... vorennncre 
Salat, Kopf — 
New Vorl. Gafe 
Endivien, Die Stilte.......... 0.25 
tomaine, HAaMper „ur... 
Tatifatat, große SKiite...... 0.20 
Schnittbobnen, Hamper ....... 1.00 
Zellerie, Michigan, die NHifte, 0.40 
ı do, Stahball, Cafe. ......... 0.75 
Zelleriefrant, Safe (8—10).. 0.75 
nat, beimifder, Hilte...... 
np, Rıttnviıs, der Sorb.. 
n, bie Slte.....0... 
109 —— 
jieftae, Sad 65 Pf, ; 
California, 100 Bund. 3.77 
Indiana, 100 Phund... 3 
| Ntartoffeln. 
' 12, Starf3 Companb, 192 N. Elarf Etr.) 
|(Die Breeife action "mer bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
INıte und wei Jhinmelota 
und Wisconſi 109 Pfund. 2.00 
ı Wetliche, 100 Pfund.......... 2.00 
i 


0.50 
—2.75 
—.0 
— 50 
—0.75 
—U.30 

1.50 

0.75 

0.15 
e 0.15 —0.25 

23 —.45 
—15 
—2.00 
—u.27 
—1,50 

0.00 


—3.00 

—().40 
1.50 

— 0.22% 


—20 


1.50 


a 
* 
X 


0,35 


do. 


—2.30 
2.5 


Hen. 


zetreide, Mehl u. 
| (Barpreiſe.) 
Tiehren— 


‘ 
4 
2.3 
‚18 


23 


Mi, As 


ini 
WIV 


j Ar. 
M 


o 
2 


N 2 


i 


4 


| 


2t0 
cap od 


5 nördlicher 


DW... ... 2 


VIEL 


o 


1.42 


1. aemllßßl...0.0000... 
do 1.42 


u 
> 


1.41 


| Vicht ſchuldig. 


Margaret Seithamier von der An— 
klage des Mordes freigeſprochen. 


Aber Jugendgericht ũberwieſen. 


Ihre Freundin, Frau Hermes, ganz 
frei. — Die Geſchworenen waren 


drei Stunden inBeratung; dachten nie Anwalt Burr verführt worden ſei, 


daran, die Todesſtrafe zu verhängen. 


Die noch nicht ganz 17 Jahre alte 
Margaret Seithum! , bie am 7. 
Juli den Anm-’t Benjamin Qurr 
erjchoß, weil fie , * wie fie behaupt- 
|tet, von ihm betroven mähnte, ift 
|gejtern abend von den Gefchrmorenen 
| des Richterd ‚ım bon der auf Mord 
lautenden Anklage freigefprochen 
be Auch Hre He'bichwefter, 
zu Marie Her.nes, die der Beihilfe 
'zum Mord angellast war, murde 
| freigefprochen. 
| Ganz ungetrübt war bie freude 
Margaret3 int fen nicht, denn ob- 
wohl von der Mordanklage entlaftet, 
| wird fie vorläufig ihre Treiheit doch 
jmiht erhalten. Richter Pam goß 
einer MWermutstropfen in ben freu: 
denbecher, indem er auf Antrag bes 
Hilfsſtaatsanwaltes Eugene Me: 
Garen“ verfügte, du die noch nicht 
| Eiebzehnjährigr dem Jugendgericht 
überantwortet werde. Heute will die 
Staatsanwaltſchaft dort beantra— 
gen, daß das Mädchen einer Beſſe— 
rungsanſtalt, entweder dem Heim für 
Mädchen in Zeneva, oder dem Haus 
zum guten Hirien überwieſen werde. 


je einer biefer Anftalten wird Mar: 


1% | ten. 


Be — 
| BR 5 — 1.4 


garet vorausfihtlim die nächſten 
|zmwei Jahre ihres Lebens verbringen 
müffen. 

Die Gefchmworenen zogen fich kurz 
nad 6 Uhr geftern abend zur Bera— 
tung zurüd und es war 9 Uhr, alß 
ein Gerichtäbiener den im Gkericht3- 
ı jaal Unmefenden meldete, daß fie fi 
auf einen Wahrfpruch geeinigt hät= 
Die beiden Angeklagten, Frau 
Larfon, die Mutter Margaret?, und 
mehrere Fsreunde hatten inzmwifchen in 
barger Beforgni3 auf diefen Augen 
blid gewartet. Margaret faß re: 
gunaslos da, ihr Blid hing an den 


Geſchworenen, als dieſe den Gerichts— 
* ſaal betraten, als wolle ſie aus deren 


Mienen ihr Schickſal leſen. Sie 


344 ſchien auf alles gefaßt zu ſein, als 


1.40 
1.4: 


aber der Wahrfpruch verlefen inorden 


„war, ber fie von der Morbantlage 


J 
oche — 
Weizen. 2,710,000: 
Berſchiffung (Mode) 
Weizen. . .626,000; Mais... 


— 
Mais. .... 


u 0. 14 -0. 23 
0.57%: —0.721% 
0.6.7 —0.59% 


—1.34 


Be: Bisssnsidsseese sesansnch 1.42 
Flache, Tulutb — — — — — — 
Mehl — 

Frühjahr, Special ..... 

Winter, Bart 

B9., DEBERL „nuanemonne 

Roggen, dunkel „oocnneces 
do,, bell 
Mais .... 


—1,42% 


-12.15 
-11.00 
-11.50 
—6.50 

7.18 
— 3.70 
Heu. 6(Berlauf ar 
Timothy, Nr. 


————— 
do, Gr, 8. 


18.00 
— ann ar an ss naar 
SEbweſtlicheg660 
J 
VBaddel — 
Stroh — 
Aeggen 
Hafer . 9.00 
———A ————22— 
Timothyſamen, Countrh Lots 8.50 
Klecfamen . —E 


Sqiativieh. 


NRinder (per 100 Pfund) — 
See Qen 
Gute bis ausgeſ. Ochſen..17 
Fette Kühe und Ninder... 7.01 
— 
Kälber „.... 

Shweine (ver 100 
Durchſchnitt 


ıf den Geleifen) — = 
Duoomeennr ER 3000 
-20,00 
-22.00 
-35.00 
-20,.00 
-165,10) 
-14.00 
-12.00 
.......10.50 -12.00 
-10.00 
—3,00 
-11.25 


-45.00 


-13.00 
-13.00 
-183.75 
—— ———— -17.00 
Pfund — 
-15.60 
-15.25 
-15,.50 
-15,.00 
4.25 
-14.50 


Schwere Fleiſcherware 
Leichte Rleifhberware.......1ö 
Mittel-&ewicht 

Gemiſchte Badtware........13.7: 
BE nern : 
Schafe (ver 100 Pfund) — 
Lönuner -15.50 
-14,75 
-11.25 
— 7.50 


—)9.25 


v0. N 
Sährlin ——e— 
BI nase 


Granulierter, 100 Pfund....$10.00 -10.60 


Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Morfer Börje in de. wichtigsten 
Aktien find beute, al3 Schlußfurje, 
bei den biefigen Attierimaflern be- 
fannt gegeben worden: 

C Hlußpreile 
Sente Veftern 

66 
113% 


American Can Co 51% 
American Locomotide Eo,....112% 
American Emelting 75 
Anaconda 
921% 
144 
41% 
Beiblebem Steel 108% 
Chicago, Milm. & © 5 
Central Leather Co 
Grucible Steel 
General Motors .P............ 30814 
Inſpiration Copper ......... 34 
Int. Mercantile Marine.....- 311 : 
do. Vorzugsaltien P........ 12 120% 
Int. Raper Co, „.....eoosnsese 65 65 
Merican Petroleum ......... 25514 
New Norl Gentral...uoossccre 
Nortbern Racific „...rncenn... 87 


1051 
241 


Vennſylvania Linien 

Veoples Gas 

BE: sense 33 
Rep. Iron and Steel 

Scars » Rochud 

Soutbern Railway 

— DH „ooneusasannansns 
Tobacco Product ..eueonen.e. 
Union Bacific „.....00s0000... 

UM. ©. Nubber „.....00n0000... 26 
Gtecl 


468 

83%, 
102% 
213 


20% 


107% 


u. €. 


4 
do., Borangsaltien 1 
Utab Eopver 


ı * ; freifprach, verlor fie doch ihre Ruhe. 


Sie fprang von ihrem Stuhle auf, 


.ssg,ooo| ein Schrei entrana fi ihrer Brut, 
...505, 000 | pann fant fie halb bemußtlos in bie| 
| Arme 


ihrer Mutter. 


Shre Halb» 


ſchweſter verſuchte, ihr klar zu ma—⸗ 


70% | 


980514 | 
2a wahre Motiv der Tat 
11% „Burr 

Bat Hilfsftaatsanwalt MeCarry, 


en, daß fie alle Urfache habe, froh 
zu fein, aber fie fehien die Bebeutung 
der Worte nicht zu erfaffen. Dann 
aber machten fih ihre Gefühle in 
einem Strom von Tränen Quft. „Bin 
ich wirklich frei?” fragte fie. „Kann 
ich heute noch das Gefängnid ver— 
lafien?” 

Dem Yugendgericht überantwortet. 

Ihre Freude, die ſich nun kundgab, 
währte nur kurze Zeit. Ihr Vertei— 
diger, W. W. O'Brien teilte ihr mit, 
ſie ſei dem Jugendgerichte überant— 
tmortet morben und ihre Züge verfin- 
fterten fich wieder. „Und ich fehnte 
mich fo jehr nach Freiheit, die frifche 
Zuft wollte ih einatmen, fort aus 
dumpfen Gefängnidräumen.” Frau 
Anna 2. Davern vom Yugendgericht 
nahm das Mädchen in Gemahrfain. 

Die Gefchtnorenen nahmen im 
Ganzen ſechs Abftimmungen vor, 
bei der erften waren neun für reis 
prechung und brei für fchuldig, aber 
feiner der drei Gefchtnorenen dachte je 
daran, die Todesstrafe, oder auch nur 
lebenslänglide Zuchthaugftrafe zu 
berhängen. 

Margaret ift noch nicht 17 Jahre 
alt. Sie ift törperlich mehr entmwidelt 
als geiftig, daS bewies ihr ganzes 
Verhalten. Hauptfählih aus bier 
fem Grunde wohl, wurde fie von den 
Gefhinorenen freigefproden. „Sie 
bat ihren Berftand noch nicht” fagte 
jpäter einer der Gefchmorenen. 

Die Bemeisaufnahme in dem Falle 
wurbe furz vor Mittag zum Ab- 
fd-luß gebracht, worauf dann fofort 
mit den Schlußanfpraden begonnen 
wurde. 

Die Shluhanipraden. 

Hilfsftaatsanwalt McGarry jchils 
derte di. Angeklagte als eine taltblü: 
tige Mörderin, die weder Milde, noch) 
Nahficht verdiene. Sie habe die Tat 
forgfältig geplant, mit Wiffen und 
Vorbedacht gehandelt, nicht in Nots 
mehr, iwie bie Verteidigung glauben 


3024 | maden wolle. Sie felbft, jagte der 
61:2 | Redner, 


bie 
die 


babe zugeftanden, 


Schüſſe abgefeuert zu haben, 


252% |Burr ben Zob braten, und fie 
a7,  müffe nun aud; bie Holgen überneh- 
43% |men. 3 fei beiiefen mworben, daß 


|Burr das Mädchen nicht gefchändet 
Gabe, er habe fich im Gegenteil ala 
ihr Freund erwiefen und Eiferfucht 
feitens der Angeklagten ſei das 
geweſen. 
im Begriffe,“ ſagte 
„ſich 


war 


56% I mit einer anderen rau zu berheira= 
eiter|ten und Margaret wollte fi dafür 
noch nicht beigelegt iit ıınd mehrere) ar ihn räden.” 


andere Ansitände zu befürchten find, 
8 | verfuchen die Sälter von AMftien diefe] de 


loszuichlagen. Fait 500,000 Arbei- 
ter find ausftändig und eine Streif 
der Kohlengräber würde diefen mwei- 
tcre 300,000 hinzufügen. 


Die Banmwrllebörie. 
An der New Vorler Paummwollbörfe mur- 
—— Nachmiftag 215 folgende Vreife ver⸗ 
net: 
2:15 nahm God Niedria Fıhluk 
aeftern 


OQAtober ...... 33.05 33.20 
Dezember 34.15 33.38 


„KEejet die Sonntagpeit”. 


34.86 
34.27 


33.80 
33,85 


Zum erften Male feit dem Beginn 
3 Prozeffes mar die Angetlagte 
| dem Zufammer.” "5 nahe Als 
der Hilfsjtaatsanmwalt den Mevoiver 
in die Hand nahm und den Gefchiwo- 
tenen zeigte, wie Burr erſchoſſen 
wurde, verhüllte jie ihr Geficht, 
ftübte den Kopf auf eine Hand und 
meinte und ftöhnte, daß es felbit in 
ber entferntejten Ede bes Gerichts- 
faales gehört werben fonnte. Direkt 
hinter ihr jah ihre Mutter, Frau 
Zarfon, die ebenfalls bittere Tränen 
vergoß. 

„Die Angeklagte hatte lein Erbar⸗ 


2 et 
* 


ecwendpoſt, Chicago, Senstag, ven 18. Witner ivıy. 


men mit Burr“, ſagte der Redner. Much 
„als er, von einer Kugel in die Bruft 
getroffen, in bie Knie fant und fle: 
hentlich bat, fein Leben zu fchonen, 
feuerte fie rubig meiter und er lag, 
bereit3 hilflos auf dem Woben, als! 
fie ihm Yaltblüti_ noch eine Kugel in’! 
ben Hals jagte. Margaret Tannte 
meber Mitleid, noch Erbarmen, fie 
jelbft verdient e8 deshalb auch nicht. 
Die andere Seite. 


Abit man am 
billigſten, ſchnellſten und 
ſiſterſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


Grojißläßter Heiben weg. | 


Verhandlungen mit der Abwaffer- 
behörde wiederum verjcoben. 


* 


Aulage fur Schlaͤchthofbezirk. 


Großſchlächter wollen nur Hälfte der 
Koften tragen, die fi) auf Millionen 


für Dentichland, | 
Geſterreich · Agarn 


Infolge ſehr großen Andranges geht der Dampfer „Schodack“ erſt am 
15. Oktober mit weiteren 1200 Liebespaketen nach Hamburg ab. 

Beeilen Sie ſich mit Ihrem Auftrag, ſo daß Ihr Patet auch auf dieſem 
Dampfer mitgeht. Unſere Tiebes ⸗Pakete werden per Poſt von Hamburg wei⸗ 
terbefördert und zum vollen Wert bier und in Hamburg verfidhert, jobaf 
ein Rifito vollftändig ausgeſchloſſen iſt. 


Die Ware ift prima Onalität garantiert. 


Ein _6 Jahre altız Kind, has von 


nannte Verteid! *’Brien die Ans 
getlagte in feiner Schlußanfprache, 
ein unmiffendes Dino, das geimafche.ı 
und gefcheuert habe, während andere 
Mädchen ihres Alters die Hochfchule 
befuchten. Burr habe ihre Unmiffen- 
krit und Unerfahrerdeit ausgenüpt, 
um fie zu verführen. 

Mergaret Seiihomier ift bie 27. 
Frau, bie während ber lebten zehn 
Sahre in Eoof F:unty von Mordan- 
lagen freigefprochen wurden. Nur 
brei find überfüy-t worben, nämlich 
Frau Hilda Erlund, Fııu Vera 
Irepagnier und Fra. Emma Gimp: 
fon, und fie wareı alle weder jung 
noch hübſch. 


— — —— — — 
Badiſches Hilfswert. 


* 
Badiſche Vereine ſammeln ebenfalls 
Geld für die alte Heimat. 
Lebensmittel den Hungernden in 
ber alten Heimat zu ſenden, haben 
bie Vereine der Badener in Chicago 
befchloffen. Die Bereine felbft ba= 
ben eine anfehnlihde Summe für dad 
Liebeswerf gejtiftet, wenden jic aber, 
da fie aus eigenen Kräften nicht ge— 
nug zu tun bermögen, an ihre 
freunde und Gönner mit ber Bitte, 
fie bei dem Liebesmwert burd Gelb: 
beiträge zu unterjtügen. 
Die babifchen Vereine find: 
Badiſcher Unterſtüt— 
zungsvereinder Südſeite, 
Schatzmeiſter: Auguſt Zimmermann, 
7241 Emerald Avenue. 


J. Aschkar & Co. 


* Im Geſchäft ſeit 1000. 


755 W. North Ave., Chicago 
Tel. Lincoln 6161. 
| Ofſen bis s uhr abends. 


— 


Schranken, und ſpäter für Cleve— 
land. Seine Bekämpfung Bryans 
1896 wrr feine einzige Auflehnung 
gegen die demofratiihe Wartet. 
Sein lettes öffentliches Auftreten 
war 1901, al3 er dieSpmpthiefumd«- 
gebung für die Buren organifierte, 
die ihn die Ehrenbezeihnung „Der 
große Anti-Angelfachfe” eintrug. 
Mit der Veröffentlihung feiner 
zahleihen Werfe begann er in der 
Monatsihrift „Der deutfche Pio— 
nier“ amd nachher im „Dentich-Mme- 
rilanifhen Magazin”, meldhe er re- 
digierte. 1906 begann er mit der 
Buhansgabe der Werke, und etwa 
120 Bände find erichienen. Der Ber- 
luſt ſeines Augenlichts aeftattete ihm 
!aber nicht die Vollendung diejer 
ı Hauptarbeit. . P. 
—+—— 


Der Mörder feiner Gattin? 


shemaliger Soldat joll Frau und 
Schwiegermutter niedergeichofien haben. 


Bor Richter Pam, vor dem ber 
Prozeß aegen Margaret Seithanier 
| verhanbeit wurbe, ijt heute ein ande» 
rer Morbprozei in Angriff genom— 
men morben. Arthur E. Haensel, 


belaufen, obwohl ihre Anlagen 85% 
der Abwäller des Bezirks verurjachen. 


Die Verhandlungen zwijchen ber 


Abwaſſerbehörde und den indujtriels 


len Snterefjen im Schlachthofbezirl 


behufs Errichtung einer Abwaſſeran⸗— 


lage für den Bezirk, die auf heute 
vormittag vor dem Ingenieuraus⸗ 


ſchuß der Behörde angejegt waren, 
mußten wiederum verſchoben werden, 
da die Großſchlächter ſich nicht zu der 
Sitzung eingefunden hatten. Die Be⸗ 
hörde hat ſich ſeit langer Zeit be— 
müht, ein Abkommen betreffs Tra— 


gung der Koften mit ben inbufiriels [% 


len Intereſſen des Gchlachthofbezirts 
zu treffen, um einer Lage, bie nad 
gerade unhaltbar wird, ein Ende zu 
bereiten. Die Schfahthofinterejjen 
| find nur gewillt, die Hälfte der Ko- 
ften und Betriebstoften der Anlage, 
die fich in die Millionen belaufen, zu 
tragen, während der “ngenieurzaugs 
'fchuß der Abmwafferbehörde, der bie 
MWerbandlungen führt, verlangt, daß 
fie zwei Drittel der Koften überneh- 
men. Präjident Charles H. Sergel 
bon ber Abmafferbehörbe Hingegen 
beiteht darauf, dah die Schladhthof- 


intereffen alle Koften und Betriebs: |& 
toften tragen, da ihre inbufiriellen | 4 


Anlagen ausfhlieglih für die Ab- 
'wäffer verantwortlich find. 
Koften betragen Millionen. 


Die Koften für Errichtung ber|s 


Anlage ſtellen ſich nach'den Voran— 


ſchlägen der Ingenieure der Abwaſ⸗— 


Badifhe Sängerrunde ein ehemaliger Soldat, hat ſich auf ſerbehörde auf $4,000,000 umb bie 


Schatzmeiſter: Bernhard Pabſt, 2604 
Fullerton Avenue. 

Badiſcher Unterſt.-Ver— 
ein der Nordſeite, Schatzmei— 
ſter: Wiihe im Küͤhner, 5123 Vernice 
Avenue. 

Badiſcher Frauen 
ein der Südſeite, Schatzmei— 
ſterin: Frau B. Blättler, 2185 
Greenſhaw Avenue. 

Schwäbiſch-Badiſcher 
Frauenverein Nr. 1, Schah— 
meiſterin: Kate Erhardt, 1933 Cle— 
veland Avenue. 

Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Süd 
feite 

Schwäbiſch -Badiſcher 
amenbereina.a. m. 
Jedes Mitglied eines jeben ber 
Dereine erhält von feinem Verein 
eine Sammellifte, weldhe bis zum 
10. November an den Sammelaus— 
[huß abzuliefern ift, außerdem neh: 
men bie genannten Schatmeijter Bei: 
träge entgegen. Der Hilfsausfhuß 
verjammelt fi am nädhften Montag, 
abend? 8 hr, in der Altheidelberg- 
halle, 1500 Sedgwid Str. Freunde 
find mwilllommen. 

— 
Rattermanns 87. Wiegenfeit. 


s 


r 


Ehrentag eines deutſch-amerikaniſchen 


Dichters, Schriftſtellers und Forſchers. 
(Sonderdepefhe der „Abendpoft“.) 
Cincinnati, 14. Oktober. Herr 
HARattermann, ein „jelbitgemad;- 
ter“ ZDeutihamerifaner im beiten 
Sinne des Wortes und einer der 
vielfeitigiten, hat heute auf feiner 
irdifhen Pilgereife den 87. Meilen- 
ftein erreiht, Am Vormittag er- 
dien er in der Verfiderungs-Office, 
nahm die Glückwünſche der Diref- 
toren und Angeftellten entgegen 
und war dann der Mittelpunkt 
einer Fleinen Feier. Des Augen- 
lict3 und des Gehörs beraubt, hatte 
der Greis überdies por mehreren 
Monaten einen ernftlihen Mutomo- 
Ibilunfall, aber feine Riefennatur 
! half ihm auch über diefen hinmweg. 
Rattermann wurde am 14, Of. 
tober 1832 zu Anktum, Hannover, 
geboren und fam im Jahre 1846 
nad; Amerifa. Muf feinen jungen 
Schultern lag, al3 nad) vier Kahren 


fir die Mutter, 


tete fich aber aus niebrigfter Betä- 
tigung emvor, und er fonnte außer- 
dem fich zu einer geiltigen Größe 
entwideln, — er, der nur notdürf- 
tig in der Dorffchule Leien, Echrei- 
ben und Rechnen gelernt hatte. 

1858 gründete er die Teutiche 
Segenfeitige  Rerlicherungsgejell- 
ſchaft (Feuerverſicherung) die er, we— 
nigſtens nominell, noch heute leitet. 
Aber es drängte ihn auch, ſich mit 
Literatur und Muſik zu beſchäftigen. 
In deutſcher und engliſcher Sprache 
dichtete er unter dem Pſeudonym 
„Hugo Reimund“. Mit beſonderem 
Fleiß beackerte er jedoch das Feld 
der Geſchichtsforſchung, und nament⸗ 
lich bemühte er ſich, die deutſche 
Einwanderung in das rechte 
Licht zu ſetzen. 

Ein guter Muſiker und Sänger, 
ſang er ſchon 1849 im erſten Sän— 
gerfeſt auf amerikaniſchem Boden 
nit und wurde Mitglicd des „Sän« 
gerbundes“, des „Männerchors“ 
und be3 „Orpheus“. 

Natürlicd fonnte ein fo bielfeiti- 
er Seift auch der Politik nicht fern 
Hleiben. Nattermann arbeitete her- 
torragend in Rede und Schrift für 
die demokratische Partei. Nad) dem 
Nürgerfrieg trat er für die unab- 
hängie Reformparfei ein, zu deren 
Konvention in Cincinnati (1872) er 
Delegat war. Ssndek war e8 ihm 
nicht vergönnt, feine politiichen 
Ideale zu verwirklichen. In der 


allem Eiſer für Tilden in 


die Anklage zu verantworten, am 4. 
Februar ſeine Frau Cecelia erſchoſ⸗ 
ſen und deren Mutter, Frau Julia 
Lenuczyk, Nr. 524 N. Aſhland Ave., 
|fhiver berivundet zu haben. Wie 


Hilfsſtaatsanwalt Heth in feiner 


| jährlichen Betriebstoften auf H800,- 
| 000, wobei die Breije vom $ahr 1917 


' zugrunde gelegt find. Unter ben jehi=) B 
Igen Preifen jtellen fi) die Stofien |% 


‚naturgemäß etwas höher. Die YUn- 


| 9 .. . ⸗ bi 
Ber: | Eröffnungsanfpradhe ausführte, tam ı [08e foll alle Abtwälfer in bem Dei 


e3 einer Verficherungspolizge megen zirt zwiſchen det Aſhland Ave, * 
zu Streitigkeiten, in deren Verlauf; NE b Sir, 39. und #7. Straße, . 
|Sgensel fi) berartig vom Zorne hin= | bie eigentlichen Schlachtäöfe umfaßt, 
schen ließ, daß er feine Gattin fo, Hefeitigen. Diefe Abwäſſer ſetzen ſich 
wohl wie feine Schiwiegermutter nie⸗ zuſammen ‚aus ben Abwüſſern, welche 
berichoß. Erftere erlag im Tounih- die induſtriellen Anlagen des Bezirts 
— ihren Wunden Frau Le⸗ produzieren, und den Abwäſſern, die 
nuczyk dagegen kam mit dem Leben 


babon zirtd zurüdzuführen find, -Lebtere 


bilden ur 15 Brozent aller in Frage 
kommenden Abwäſſer. Trohdem 85 
Prozent der zu beſeitigenden Abwäſ—⸗ 
Von Robert Stein und ſeiner Frau Lö⸗ ſer auf die induſtriellen Anlagen des 
cher in die Luft geſchoſſen. Schlachthoſs zurückzuführen ſind, 

Als ſeht ſchlechte Schühen haben ſind die Großſchlächter nur gewillt, 


ü———— 
Schlechte Schützen. 


Ir : 97150 Prizent ber Koften zu tragen, 
Mi heute ee ee en (oe urfprüngfiches Ungebot beirug 


jogar nur 40 Prozent. Dabei ift, mie 
bie Ingenieure der Abwafferbehörbe 


MW, Monroe Str. und feine getrennt | 
bon ihm lebende Frau, Marie, Nr. 
:4603 Sheridan Road eriwiejen. Wäre 
das Gegenteil der Fall geweſen, ſo 
: lägen fie jett jchmer verwundet bar= 1! 
a Ei u fich zu feiner | [hlächter produzieren, an Menge ben 
Frau, geriet in einen Wortreget| Zhmäffern gleichtommen, welche eine 
mit ihr, 30g einen Revolver und gab| Million Menden, d. h. ein Drittel 
drei Schüffe auf fie ab, die alfe drei ber Bewohner ber Stabt, produzieren 
fehlgingen. In demſelben Augenblick würden. Aus dieſem Grund verlangt 
fprang die Frau auf ihn zu, ent= | Präfibent Gergel, baß bie Groß⸗ 
wand ihm mi geſchictem Griffe die ſchlägter die Geſamttloſten der ge— 
Waffe und knalue dann feloſt darauf planten Anlage übernehmen ſollen. 
los, mit eben demſelben Erfolge oder Die geplante Anlage. 

vielmehr Miferfolge. Stein murbel Die Anlage, die in Ausſicht ge— 


erklären, zu beachten, daß die Ab— 
wäſſer, welche die Anlagen der Groß⸗ 


verhafiet, ſeine Frau aber, da ſie ja nommen iſt, ſoll an der 30. Straße 
in Notwehr handelte, auf freiem nahe Aſhland Ave. am bezw. über 


auf die 60,000 Angeſtellten des Be⸗ 


Prãſidentenwahl 1876 trat er mit 


Die | Ye sahen == zulahrn Omananı zi; 


fein Vater jtarb, die ganze Sorge; Englewood Zurnerhalle, 
für die jüngeren Gejctiiter und | Met 63. Straße, eine Verfammlung |Tind in der Hauptfache auf die ftar- 
e Mutter. Cdhwere Arbeit| der Delegaten der zu den Verbündes 
war beitändig fein 2008. Er arbei-! ten Vereinen für örtliche Selbftregi- 


Fuß gelaffen. 


— — — 
Munday muß ins Zuchthaus? 


Appellhof hat das Urteil der erſten In— 
ſtanz beſtätigt. 

Der Appellhof hat die Verur— 
ieilung von Charles B. Mundayh, den 
Vizepräſidenten der ehemaligen La 
Salle Street Truſt and Savings 
Bank, zu einer Zuchthausſtrafe von 
einem bis zu drei Jahren Zuchthaus 
und zu einer Geldſtrafe von 85550 
gutgeheißen. 

— —s⸗eï— ——— 
Verbünudete Vereine. 


— 


Auf morgen abend ift nad ber | 
Nr. 1040 | 


rung ghörigen Vereine der Gübfeite 
einberufen werben. Dr. Sohn Sr= 
her und andere Mitglieder des Voll» 
ziehungsausfchuffes werben Anfpra= 
chen halten. 


——— ——ñ — — 


Auch drei Dutz. Flaͤſchen Schnaps 


Die Wohnung von M. Ladon, Nr. 
818 Independence Boulevard, wurde 
von Einbrechern heimgeſucht, welche 
Schmuckſachen, Silberzeug, Pelzwa— 
ren und auch drei Duhend Flaſchen 
Schnaps davonſchleppten. Ihre 
Beute hat einen Wert von 84000. 


—— |. — 
Lobt deutsche Militärdirnrgen. 
St. Louid, 14. Ol. Vor ber, 
Konvention ded Verbandes von Mis 
Iitärhirurgen der Ver. Staaten z0g | 


dem Siüdarm de3 Chicanofluffes er- 5 
richtet werden. Zur Bejeitigung ber ih 


Abwäffer it das bewegliche Nieber- 
ſchlagſyſtem (Activated Sludge Sy— 
ſtem) in Ausſicht genommen, unter 


dem in die Abwäſſer durch poröfe) 


Platten Luft mittels Elektrizität ge— 


trieben wird. Dieſe Luft zerlegt die 


Abwäſſer in ihre feſten und flüſſigen 


Beſtandteile. Die feſten Beſtandteilen 


werden in beſondere Behälter abge— 
führt, während das Waſſer, das nach 
dem Zerlegungsprozeß rein iſt, in 
den Yluß abgeführt wird, Der vers 
bleibende fefte Niederfchlag kann ge- 
preht werben und liefert einen bor= 
trefflichen Dünger, der im Marft 
$12 die Tonne bringt. Die hohen Be- 
trieböfoften, $800,000 da3 Sahr, 


ten eleltrifchen Ströme zurüdzufüh- 

ren, die nptig find, um die Quft durch 

die poröfen Platten zu treiben. 
Grohichlächter bleiben aus. 

Zu ber heutigen Verhandlung 
hatten fich die Vertreter der „Union 
Stod Nard3 Co.”, der Befigerin der 
Schladthöfe, bezw. de3 Geländes, 
auf den die Sroßichlädhtereien an- 
gelegt find, eingefunden, dagegen 
blieben die Großichlächter den Ver- 
handlungen fern. Snfolge defjen 
war e3 nicht möglich, eine Einigung 
zu erzielen. Nad den Angaben des 
Chefingenieurs der Abwaijerbehörde 
Wisner verurjacht die „Union tod 
Yards Co,” nur 6%, Prozent der 
indujtriellen Abwajler des Bezirks, 
während der Reit auf die An- 
lagen der Großihlähter zurüd- 
zuführen ijt. 

Der Ausschuß beihloß daher, eine 


|„Lieutenant-Comander“ Brainbridge Weitere Sigung am nädjten Diens- 
' Vergleiche zroifchen der wundervollen ; tag abzuhalten und die Großfchläd- 


| 


’ 


Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
wundärztlichen Methoden und den 
„beinah chaotiſchen Verhältniſſen“, 
iwie fie in den alliierten Armeen bes 
ftanden hätten. In ber fpäteren Zeit 
bed Krieges jeboch, fügte er Hinzu, 
hätten bie leßteren den Höhepuntt ber 
Leiftungsfähigfeit erreicht. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Imurbe heute be 


ter bejonders dazı. einzuladen. 
— — — — 
* Richter James T. Burns von 
Kanlkakee, den Countyſchreiber Ro— 
bert M. Sweitzer als Nachfolger von 


Thomas F. Scully zeitweilig zum 


Countyrichter ernannte, wird morgen 
ſein Amt antreten. 

* Die unlängſt kinderlos verſtor⸗ 
bene Witwe Tereſe S. Favill hat 
ihrem Neffen Dr. John Favill, 122 
Süd Michigan Boulevard, $1000 
und eir Duhzend ſilberne Löffel, ihrer 
Schweſter, Frau Elnore Tenneh, aı. 
ber Pine Str., Winnetla, den Reſt, 
$29,000, verma 


x 


t, Das Zejtament | 


Wir verfchiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauertvare, bie + 


bei Ihrem Yutcher nicht zu Haben ijt, und die nicht unterwegs verdirbt. 


Für $10: 


12 Pfund Mehl, 

5 Pfund Erisco Schmalz, 

5 Pfund Neis, 

| 4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 
6 Büchſen zu 1Pfd. konden⸗ 
| fıerte Milch. 


| x 

| 528. 

Ss Pfund Schofolade, 

3 Rfund Kalao, 

5 Pfund Butter, 

1 Biund Tabat für Pfeife und 
Binaretten, 


2 Kannen Erisco, 
6 Bücjjen Deviled Ham (8 Unzen 
jede J fein gehackter Schinken, 


Senden Sie uns 


Unſer Spezial:Liebespafet. 


= 


Für S1S: 


1 Schinten, zirta 10 Pfund 
(Buritan), 
3 Büchfen Corned VBeef, zu 
1 Bfund, 
4 Pfund Sped (Wer), 
3 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfund Schweineſchmalz, 
100 Bouillon⸗Kapſeln, 
1 Pint Mazola⸗Oel. 


828. 


2 Pfund pulveriſierte Milch, 
(gleich 16 Litern Mil), 

12 Zr Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Pfund Zuder, 
12 Stüd Ivory Seife, 

4 Bund vorzüglicher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 
2 Büchl. Cimburgerfäfe zu 4 Pfb. 


bren Auftrag per Money Order, Ehed oder bar, und 


BR tir bezahlen die Fradıt nach Deutichland, Verpadung und Verficherung 


hier und drüben. 


e Wir find feit 15 Jahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt bes 
a kannt. Vergleichen Cie unfere Breife mit anderen Offerten! Sie fönnen ru 


8 
J— 
* 


m: 
J 
* 
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hin und getcoft uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Abs 
lieferung, oder erjtatten das Geld zurüd. 


Eilbeförderung von ſelbſtgepackten Kollis 


Dem Wunſche unſerer vielen Klienten entſprechend, haben wir unſer 
eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Pakete aller Größen 
nach drüben angenommen werden. Schicken Sie Ihre Sachen per Expreß, gu 
verpackt, mit Adreſſen vom Abſender und Empfänger, mit Angabe des In⸗ 
halts, und wir ſchicken Ihnen die Rechnung zu den niedrigſten Raten, oder 
bringen Sie Ihre Sachen perſönlich nach unſerem Lagerhaus, 38 Veſey Str. 


zur Eilbeförderung 


New Vork, 1 Block von Poſt Office, 2 Blods van unferem Hilfö-Büro (nabe 


Broofiyn Brüde). 


Ablieferung narantiert. 


Alle Pakete werden zum vollen Wert hier and drüben verfichert und bie 


IE. BUTZRE ka) 


1549 Milwaukee Ave., 


[North Avenue 


| State Bank 


| NorthAve, undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniile, 


Spareinlagen In Summen von einem Dol« 
lae oder mehr bis au irgend einer Eumm 
me werden angenommen, auf welde drei 
rogent Binfen besahls werden, halbjühte 
ich quigeſchrieben. 
Geld, das am ober vor dem Zehnten 
eines jeden Monats depeniert wird, 
ieht Binien vom Grien en. 
| Tinerheltsnewälbe. Daß gerüumigfie und 
voilftändiefte Gicherbeitdgewölbe auf ber 
Rordfeite fteht in Werbindung mit der 
Bant, Küfien 83 ver Jahr und anfwärts, 
! Beamte 
Landen C. nen 0 


John x. GEmerd. „ooononsenne. Bieprä ident 
Chartes E. Ensign 


Oito G. MNocäling..oooonesnennere..staflierer 

Victor H. Thiele ............ Hilſslafieter 
UOffſfen Samstag abends don 6 bis o Uhr 
cEare Kundichaft i herztich wiiltommen. 


arten -Agentur 
Geldjendungen 


— nach — 


J Dentſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 

J zien, Ungarn, Ingoſlavien, 

Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 
Bnfowina 


Telegrapbifche Geldfendungen Werben 
in 4 bi 5 Tagen ausbezahlt, 


Notariats⸗ Kanzlei 


Poſtanfträge u pünftlih andge- 
tt. 


Wm.Schoefernacker & Son 


Nırtorofierte Agenten, 
4156 Wentworch Ave, Tel. Voulebarb 2863, 


Neldlendungen 
ER 


Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4401. 120 N. 2a Calle Etr. 
Offen 9-6. Eonntags 9—12. 


Lebensmittel, 
Kleider, Schuhe 


— nach — 
R 
Polen, balijien ett. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 


Bei unſeren Verladungen jedes Nifiko, 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 


I 


154 Welt Nandolph Str., Zimmer 90. 


Chicago. 
Offen 9—8:30, Sonntags 10—12. 
International Press Association 
132 Raffan Str,, New Dort, R. 2. 
Vertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Erika Str, Hamburg 20. 


Cel.: Humboldt 982, 


30fepdifrfon® 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Kabelnachrichten ſind 
alle von uns bis 18. Auguft 1010 abgeſand⸗ 
ten Geldübexweiſungen ausbezahlt. Drigie 
nal · Kabel nachricht liegt unſeren Kunden zu 
Einſicht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat zu reiſen 
nedenten, fo fpreden Eie noch heute bor, das 
mit mir Ihren Pak beforgen und Edifie« 
larte refervieren. Austunft frei, 


Geldſendungen aach deutſchland 


Oeſterreich, Ungarn, Jugo⸗ und 
Czecho-Slavien, Schweiz uſw. 
Durch exſttlafſige Bankverbiadungen ſenden 
wir Ihr Geld auf der fieriten Weife, oder 
eröffnen ein Banfllonto bei irgendmelder 
Dank in Europa, unter voller Garantie, Uns 
fere langjährige Zätigfeit auf der Nordieire 
erivarb uns nur Freunde, die ftetd tımmıee 
gut bedient wurden, Nükt diejen billigen 


Preis aus, da eine u im 
audlänbiiden Wechfelmartt Ion eifge 
reten iſt. 


Schiffslarten aller Linien. 
Grumdeigentum, Sarnıfauf und „Verkauf, 
ceuerberficherungen werben prompt beforgt, 
Liberty Bonds, Sparniarten werden gelauft 
zum Zagesturd, oder als Zahlung zum bob 
len Preis angenommen, Kommt und feht 
nnd, ehe Ihr Euch entichlieht; unfere Preife 
find fche bitfig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auskunft. Kommt und überzeugt Euch 


Transatlantic Transportation Co,, Ine, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div, 2567. 


Jos. H. Becker. 
liale: 3224 W. 12. Str, Tel, tedzie 4648, 


schiffskarten -Agentuı 
Geldjendunaen 


10 
Deutfchland, Oeſterreich, 
nadı ganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 biö 5 Tagen ausbezahlt. 


Notarints = Kanzlei. 


Poftanfträge werden pünktlich andge 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 Korth Avenue 


Tel. Lincoln 359, 


Offen jeden Abend biz 9 Uhr aub 
&onntag bid mittag. 
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Schiffskarten 
Aber alle Linien, 
Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


ganz Deutſchland, Deutſch ˖ Oeſterreich, a 
Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, 
item, Elovatei, Siavunien, Srontien, 
Stebendärgen. — Wir laufen und dert 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel. Dinerfeh 
»107 Süd Nihlaud Ave. Tel: VouleipE 


te 


Geldfendungen 


unter voller Garantie nad 


Dentichland, Peiierreih, Angarn 


und allen anderer erlaubten Ländern, 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetia im Wert, find aber Immer 
billig genug Aum Wmauf für I 


sroben Profit. 

Schiffskarten -— Liberty Bonds. 
—— y Er 23 ö n by 
203 8. Dearborn Ecke Adı 





‚Richter David 


TEE 


Shronädhe, nervöie, 


von Männern behandelt. 


Barum Bohen, Monate und mögliherweife Jahre lang an hei einer dromt. 


ober pri 
nl privaten Kranthe 


behandle nad neuen, erprobten 


Dlntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, 

ſchwollene Drüfen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, 

ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüfe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Äbflüſſe ete. 


Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, # | 
ſprecht * —* —* a — — und hört.. | 
meine Anficht und Nat. abe langjährige medizi- ‚Am. 5.7 
niſche und chirurgiſche Erfahrung in Behand - — — — 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


ich für Andere getan habe, 


Bas lan 
Mann feid, der Ihr fein folltet, mit : 


F in. 
nelle Reſultate. 


Unterſuchung, Nat 


DR. WE 


422 Eüd State Str., nahe 
Dfficeftunden von 9 Uhr vorm. biö 8 Uhr a 


innen A ı 2522 ©. Lowe Ave hinein, 


Eprehen fein englifdh. 


Weshalb Geihhworenenfandidaten von 
Richter David freigelaifen werden, 


„Spredhen Sie beutih“, fragte 
im Guperiorgericht 
heute einen Gejchworenentandibaten, 
der vom Yurpdienjt entbunden ier- 
ben wollte, in beuticher Sprache. 
„Rein, polnifch“”, Tautete die Antwort. 
„sch habe eine Wirtichaft in Cicero 
und meine Frau ift franf, ich kann 
auch Fein enaliih”. „ne Wirt- 
Ichaft betreiben Sie?" fragte be- 
Iuftigt der Richter. „Wir verfaufen 
nur DQemperenzgetränte!” „Ga,“ 
lachte der Richter, „in Cicero gibt’3 
auch was ſtärkeres, aber laßt Eud) 
nicht von Richter Landis erwiſchen 
und lernt engliſch.“ 

Sie haben Glück,“ ſprach der Rich— 


ter zu einem andern, Xohn Timmer, 


2521 @. 38. Straße. „Seht find Sie 
65 Jahre alt und natürlich deshalb 
vom Geſchworenendienſt befreit. 
Waren Sie jemals Geſchworener?“ 
Nein, kurz vor meinem 65. Ge— 
buristag wurde ich zum erſten mal 
ausgeloſt und kam frei.“ 

Wilhelm Halfregt von Palatine 
wurde vom Richter in deutſch ange— 
ſprochen und freigelaſſen, denn wenn 


er auch engliſch leſen kann, ſo kann er einem Bahnwagen entwendet und | Seine Gehilfen lie man laufen. 
es nicht jchreiben. „Lernen Sie es“, | dann die gejtohlenen Sachen nad 


wer bez Richters Rat, indem er ihn 
entließ. 

Der nädite Kandidat, namens] 
Pludett, brachte ein ärztliches Atteft, 
baß er frank jei. „Sch gebe Ahnen 
feine 25 Cents für alle ärztlichen 
Atefte im County“, fagte der Richter, | 
ba er aber jah, daß der Mann leibend | 
ivar, jo ließ er ihn gehen. | 


leiden, wenn Jhr dauernd ge 
* — ai m — = gute Erfo 
: E ulti einen idten erfahrenen und gewifienbaft 

Bu ki —— 6 gewwifienhaften Arzt, telder 


ftarfen Nerven, Marem Hirn und reinem Blut, 
dann Lonfultiert mid. Elcktrifhe Behandlungen von verfehtedener Art und —J— 
des Blut von Serums. Impfſtoffen und Bacierines, die ic anwende, bringen 


haben. Ihre Aburteilung wird durch Jeder Apparat lieferte ſtündlich eine 


vxuupoſt, Bytes, vtenmng, ven i*.. 


— — — — 


— 


In unſerem Cafeteri 


private Kraukheiten 


Größte Mondſcheinbrennerei 


Stadt ausgehoben. 


der 
4230 nachmittags. 
Für Mittwoch: 
Gefüllte Kalbsbruſt, 
Stampfkartoffeln, 
Brot und Butter, 
Jell-O oder Eiscream, 
Tee, Kaffee oder Milch, 


Overalls 


MD Uniongem, Weber. 


eilt werben lönnt. 


ge. Wenn Ihr in Berhaftung mit Sindernifien, 


Binnenftenereinnehmer beichlagnahmten 
Maiſche und 175 Gallonen Whiskey, 
ſowie die Apparate. — Fabrikant feſt— 
genommen. — Von Volkswut bedroht. 


Methoden neu entftandene und komplizierte 


Geihwüre, ge- 
häufiges und 


hoien od, Jadets für 
»!Känner, Gr, 34 bis 
44, dollerSchnitt,gut 
nemacdt,Labei in je 
dem Stüd, don blau 
u, weiß geitreiftem 


79c 


ueberhofen oder 
Ueberbofen =» Anzüge 
fir Männer, bon 
lobfarb, Regierungss 
Khali, alle Regula 
tivn Zafchen, Gr. 34 
biS 50, uniere Epe- 
zialität, 


Müntel 


Die Binnenſteuereinnehmer J. J. 


Henneſſh, J. J. Keating, Frant Ro— 


204 V V o 


JBarowstki hatten Wind davon betom- 
Rmen, da in der Wähe von 25. Str. 
Rund Lowe pe, eine Wondfceinbren- | 
€ nerei in größerem Wlaßjtabe betrie- | 
A ben mwerbe. Gejtern abend machten. 
ijie jich auf die Sude. Stundenlang | 
tiapperten jie die Gegend ab, ohne! 
die Brennerei zu finden. Zufällig; 

g | geriet Hennefjy auch in die ehemalige, | 
zu jebt leerftichende Billarbhalle 


9699999944449 


1$ aus für Eu tun. Wenn Ihr nicht der 


und Anweijung frei. 


IT’NEY, 


Ban Buren Ar., Chicago. 
bends, Sonntags von 1V vorut. biß 1 nahm. 


Ir. 

deren | 
Vorberfenfter mit Brettern vernagelt | 

Nomination im ziveiten Bezirk fiir ; waren und über deren Tür Spinnen | 
das Amt eines Delegaten zum Ver- !ihre Nete gezogen hatten. Die Halle 

faffungsfonvent erhalten hat. Die |war mit Dampf fo dicht angefüllt, 
offizielle Stimmenzählung zeigte, |daß Hennejfy nichts, aber auch rein ! 
ıdah D’Andrea eine Stimmenmehr- |gar nicht? erkennen fonnte. Doch 
heit von 24 erhielt, die Anhänger | nahm er einen iym bon alter Zeit‘ 
Surleys behaupten aber, dab Be- |ber mwohlbetannten, unvertennbaren | & 
‚trug im Spiel gewefen und Die Duft wahr, dei er mit Behagen ein | 
| Wahlbeamten des 23. Bezirks der |jog. Gleichzeitig fihlug aus dem’! 


119. Ward für ihn Stimmen gezählt | Hinterzimmer eine Stimme an ong| 
! 
i 


zZ 


00000890090000099009000000090% 9994 


hätten, zu denen er nicht beredtigt |Obr. Er taftete fich zum Eingang | & 
geweſen und die er tatſächlich auch hin, padte mit fräftiger Fauft den 
| Sprecher, zerrie ihn über die Schwelle 
in die Halle hinein, preßte ihn gegen | 
die Wand, fehte ihm einen Revolver 


| 
og . 
Zwei weitere angebliche Einbrecher in ve die Bruſt und befahl ihm, wenn 
lieb wäre, teinen | 
| 
| 


Inicyt erhalten habe 
—-19+ 9 — JW 


Fradhtwagen ausgeplündert. 


N 
2 

. 
12 


. 


gg 

| — gensummen, —— — In den nächſten 
| 7 20 5 1 * — ⸗ J 

ee zen Ser | zwei Minuten hatte er zmweirandere 

Ike Rob Hotel mohnbaften mg, Jänner, die fih im Hinterzimmer | 

N befanden, in ähnlicher Weije kalt ges | 

| 


J 


Durke und Hub | 5 2 dor 

15029 a erg er Dann gab er mit feiner elet- 
I a ad had Dr ’ ed . 2 4 

| ° triſchen Tajchenlaterne den anal 


| Beide werben bejchuldigt, mit fehsir... cr. = 
anderen u bie bereits - befindlichen Kameraden das Signal, 
mehreren Wochen aufgeftöbert und in das ihm ſofort die erbetene Hilfe 
Gewahrſam genommen wurden, aus— ur — | 
gebehnte Frachtdiebjtähle aus Wagen Einer ber Häftlinge entpuppte Ti) | 
der Michigan Zentralbahn begangen | 19 ein gewifjer Peter Conftantino. | 
zu heben. Unter anderem follen fie, Er war der Inhaber der im Hinter: | 
in Niles, Mich,, Schuhe im Merte | dimmer betriebenen Mondſcheinbren⸗ 
Ivon nicht weniger al $18,000 aus Nerei und wurde in Haft behalten. 


— — — 

RSTUYNT, 
Fa ——3 
1234350789 8 


| 


Sm Hinterzimmer waren vier De: 5 
|fillierapparate in vollem Betriebe. : Luiia Wahriage 
tct alle Fragen, 


Chicago aebraht und hier verfauft 

\ fehr unterhaltend, 

von Hartbolz gemadt, elegant poliert 

und abgetieben, 1 2 jeden Stunden, 
teine Boit- oder Phone⸗Be⸗ 

ftellungen, fpeziell, 1 3U...... 50€ 

Der berühmte Alabama Neger— 


tänzer, gewöhnlich 66e;3 — 
000 40 4 0 90 0 


Gallone Whiskey, den Conſtantino 


zum Preiſe von 818 für die Gal— 
lone auf den Markt brachte und 
für den er ſtets willige Abnehmer 
fand. Sein täglicher Umſatz belief 

In den Rangierhöfen der Penn- ſich auf 5500 und darüber. Die Ap— 
ſylvania Bahn an der Polk Straße parate wurden beſchlagnahmt, des— 


das Bundesgericht in Grand Ra— 
pids, Mich., erfolgen. 
— — —— 
Weichenſtellers Eude. 


JJ 


35e 


Charles Peters, ein Namensvetter wurde heute morgen der 48jährige gleichen 18 Fäſſer Maiſche und 175 
des Sheriffs und in deſſen Amt an- Weichenſteller Joſeph Bozowsky, Nr. Gallonen Whiskey. 


die ungeſchulten Arbeiter auf den 
Viehhöfen 463 Ets. die Stunde, die 


B VVVV— 


geftellt, eniſchuldigte ſich mit ſeiner 1612 Union Avenue, von einer Ran—⸗ Mit dem Tode bedroht. 
Untenninis der engliſchen Sprache. 
Herr Peters iſt vor 50 Jahren auf 


den Freunden wurde nur deutſch ge— 
ſprochen. „Der Fehler iſt der, daß 
die deutſchen Schulen auch engliſchen 
Unterricht erteilen ſollten“, meinte 
der Richter, „im übrigen iſt Sprach- 
kenntnis nur von Nutzen.“ 


heitsbonds angelegt habe, als Patrio— 
ten, und wenn dieſer auch engliſch 
ſprach, ſo waren ihm doch „große“ 
Worte wie „hypothetical Queſtion“, 
‚manuenſis“ u. ſ. w. nicht geläufig, 
und ebenſo geht es abertauſenden 
von „engliſchen“ Geſchworenen, doch 
Zommt Died nicht immer heraus. Herr 
Peters wurde mit dem Rat, fi) ei- 
ren Haudlehrer zu halten, da er Mil- 
lionär fei, entlaljen. 

— — — 
Fitzgerald mußz hängen. 
Seine Frau mit ihrem Geſuch um einen 
Aufſchub abſchlägig beſchieden. 


Thomas R. Fitzgeralds „einziger 
Freund“ machte geſtern einen erfolg— 


loſen Verſuch, ſeine auf Freitag feſt— 


geſetzte Hinrichtung zu verhindern. 


Frau Martha Figtzgerald, die Gattin 


des Mörders, die während des Pro— 
eſſes ausſagte, daß ſie während der 
ehzten ſieben Jahre nur den Namen 
nach ſeine Frau geweſen ſei, begab ſich 
nach Springfield und erſuchte Gou— 
verneur Lowden um einen Aufſchub. 
„Richt weil ich ihm liebe“, ſagte ſie, 
„ttelle ich diefes Gefudh, Tondern meil 
ih bie einzige Perfon bin, die bereit 


‚it, es zu ftellen, unb meil ich e3 alö 


meine Pflicht erachte, für ihn zu tun, 
10a8 fi) noch tun läßt”. Gouverneur 
Romben mies die Frau ab. 

„Hißgerald, der Mörder der Tleinen 
Sanet Wiltinfon, hat fich feit feiner 
Berurteilung in mufterhafter Weife 
aufgeführt“, fagte heute Gefängnis- 
bireftor Davies, „und ich werbe ihm 
deshalb vielleicht auch geitatten, bis 
zum Donnerstag abend in feiner Zelle 
au verbleiben und ihn nicht, wie ge: 
bräuchlich, zwei Tage por der Hin- 
richtung in die fogenannte Totenfam- 
mer bringen.“ Fihgerald hat fich mit 
feinem Schidfale abgefunden und 
Ichgint Troft in dem Gebanten zu fin- 
Den, daß alle® fo habe kommen 
müffen. 

Wer erhielt Nomination? 

Beamte der Eitizens’ Affociation 
erhoben geitern bei der Staat3- 
onwaltihaft vie Beihuldigung, da 
bei den Septemberwahlen Betrüge- 
reien im 23. Bezirk der 19. Ward 
berübt worden jeien. E3 jollen die 
Namen von bundertfünfundfünfzig 
Berjonen in die Rahlliiten eingetra- 
gen word... fein, die zu ftimmen 
nicht beredhtigt waren. Die angeb- 
Yihen Betrügereien wurden bei einer 
Nahzählung entdedt, die angeord- 
net wurde, um feitzuitellen, wer von 
den beiden Demokraten Francis N. 
Surl:y und Anthony D’Andres die 


ı gierlofomotive überfahren und 
‚Ihwer verlegt, bat er kurz mach feis| auf die Straße traten, wurden fie| Stahlwerte 2 Gt8. die Stunde 
einer Zarın im County von deutfchen | ner Einlieferung ind Englemwood Ho- auf aße traten, fie | Stahlwerte nur 42 Ct. die Stunde 
Eltern geboren und hat eine deutfche Spital jtard. Die Leiche des Verun- 
Eule befucht. Zu Haufe und mit| 


‚fen verfuchen mwird, | 
Dann) 
lobte er Peters, der $2500 in reis | 


Gifenbahnwerfitättenarbeiter aber 


10) Als die Beamten mit dem Häftling nur 37 bis 43 Cents und die der 


|von einem Haufen aufgeregter Sta- 
liener, der fich inzwilchen angefam= 
melt hatte, mit dem Tode bebroht. | 
N f | 
— —— = —— men Beklagten in heute angejtrengten 
zu demolieren — die Autouhr hatte | — vorgeworſen. 
man fchon abgerifjen und verjchwin- |  Qier Richter verhandeln zurzeit 
den laffen — drang mit Verwün- hier Scheidungsllagen und haben 
ERLITTEN | iungen auf die verhaßten Beamten ale Hände voll zu tun. Dabei meh- 
Mußte juug ſlerben. lein und drohte, fie umgubringen. :ven fi die NKlagen  beftändig. 
|Sie hätte die Drohung wahrjchein- Heute wurden etiwa zwanzig einge- 
lich auch ausgeführt, wenn nicht ihr reiht. Chebruh, Miißhendlungen, 
Landsmann Romano in ihrer Mut- | Drohungen und Lerſuch, die Kläge— 
terſprache ein ernſtes Wort mit ihr rin zu ermorden, ſind in den meiſten 
geredet und ſie ſchliehlich beruhigt als Grund angegeben. Anna Roth— 
hätte. Die Beamten konnten nun un— % wirft ihrem Homer, bei fie am 
oehindert ihres Weges ziehen. Gie 3 nr — ee 
der Näh Eu Mrıtoed Dor|fuhren mit dem Häftling nad) der, hat, ECheprug mis ihr undbelannien 
| J nen ... | Werkftätte des Klempners Tony Sei- | Damen bor, des gleichen Magda Mor⸗ 
a 2. En „Te, Nr. 2551 ©. Halfted Str., und rifon ihrem „James mit einer dl. 
walze bervorgelaufen, direkt in den vn | Aateri Diefes Ehepaar hatte am 
Pfad des Kraftwagens, dejjen Son. | ahmen ben Inhaber feſt. Er wird ne ee — 
|ter deshalb nicht verhaftet wurde, beſchuldigt und iſt angeblich auch ge- 10. Auguſt ns per * * 
| ftändig, die von Gonftantino benüg- |am 30. April 1914 getrennt; Mor: 
a en Deftillierapparate angefertigt zu riſon ſoll auch ein Quartalſäufer 
An Leuchtgas erftidte in feiner |Hapen. Für die Apparale hat Con- ſein. Die Leute wohnten 1417 Vak— 
Wohnung, Nr. 3514 Wallace * ftantino ihm angeblich zuſammen ley Avenue. 
ber 73jährige Auguft Hin. lem 118 bezahlt. In der MWerkftätte | Sohn Powers trennte fi von jei- 
Anſchein nach liegt unglüdlicer Zus | fanden und befejlagnahmten die Be- ner Grace, geb. Havens, nachdem fie 
fall * — 2 |amten einen eben fertig geftellten De- ‚im legten Auguft ihm geftanden, daß 
_, m —— — und Jowa ſtillierapparat und die Teile zu zehn ſie ihm mit mehreren Männern un— 
Str. entridjtete Billtem Fiber, 2 anderen Apparaten. Die Häftlinge treu gemejen fei. Er verlangt das 
N. Samlın Ave. wohnhaft, $21 werben dem Bundestommifjär Mark der am 2. Dezember 1913 geichloffe- 
Zoll an zwei Ritter ber Nacht, Diele Foote vorgeführt werben. ınen Ehe entiprojjene Kind. 
u. aud) feinen Zeitmeljer abnab- Die andere Seite. | Sennie Thomas, 3636 Indiana 
— on Auf die heftigen Ausfälle gegen | Ave., bat das Gericht um Schuß vor 
anna GR abetonter Mn, Be [ai eeigeer, Be, ofen MD: | Dei Gatten, Re homas, ber 
Erie Straße und Milwautee Avenue |MONd Vrennan, der Bevollmädhtigte | tm Ichten — — — 
von einer Elektriſchen überfahren von 120,000 Schladithausarbeitern, —— —* a 
und auf der Stelle getötet, Die [IT NAME Schlußanſprache vor dem dem fie Drei Wochen Ipäter frei- 
Reiche mmurde nach dem Beitattungs- | Shredsrichter Alichuler fich Teiftete, | gelafien wurde. Sie bezihtigt ihn 
geichäft Nr. SION. Carpenter Str. |twortete Heute Anwalt Carl | ferner, nicht für fie neforgt und fie 
ihafft, wo fie ihrer Xdentifizie, | Zrever, der Vertreter der biefigen, mißhandelt zu haben. Die Leute 
4 —— dem = „Big Five” be- — — 4. November 1908 ge— 
re far ar Gh, | Tannten Schlahthausfirmen. Er | heiratet. 2 
cago F — pin leitete feine Shlukanipradhe mit der | Alma 8. Haples trennte id am 
Nähe der Crawford Avenue wurde Bemerkung ein, daß Brennans Be- 29. Suli 1917, feds — — 
der Sljährige 8. 3. Nichols von |Haubtung, die Arbeitgeber hätten | Sochzeit, vom Gatten, Wiajor CO. 
einer Reihe Eifenbahnwagen über |verluht, die Gemerkidaften zu) Ganle. Treulojes Verlaſſen ijt 
fahren Schwer verlegt wurde er Iprengen, albern und achäffig Tei, —* — — 
in’g Robert Burns Sofpital ge- wie die übrigen Musfälle des Ver⸗ Pearl J. Snider wurde von ihrem 
bracht, wo er fpäter ftarb. treters der Arbeiterſchaft. Deſſen Edmund am 22, Juli 1917 nach 
* Eine in füdlicer Richtung fah- Rede fönne man als eine ideale be- | dreijähriger Einderlojer Che ver: 
rende Gleftriiche überfuhr auf der aeihnen, wenn lie den Zwech hatte, laſſen; das Paar wohnte damals 
Clark Sir. in der Nähe der Xho- das Volk zu Sewalttätigfeiten zu [4911 Weit Ohio Str. 
mos Ctr., den im Dienft der Chi.|Ntflammen, hätte aber —— Klara Levy klagt über Prügel— 
cago Surface Line ſtehenden Nacht— en vor eiment die fie, Iaut der Klageſchrift, einmal 
wächter Pat MManmon und tötete | Siedsgericht nicht — were an der Ecke des Broadway und der 
ihn. — —— jetzt zum Abſchluß Yalmoral Ave., ein andermal mit 
gediehenen Verhandlungen jeien auf | einer Saarbürite erhielt. Aud) wirft 
die bittere Fehde, die zwiſchen zwei ſie ihrem Fred Morddrohungen vor. 
Faktionen, dem Viehhofsarbeiter- Die vor acht Jahren geſchloſſene 
bee ne und — Amalga⸗Ehe war kinderlos. 
mated Meat Cutters' and Butchers' a ; 
| Aifociatior” fowie den Sand: |! er . erg Tu 
| merfern anbererieitß beitand u. ı Stvos foll feine Viktoria und Tod)- 
Pre rerjens beitand, zuriid- | 20. Olga unlänaft haben ermorden 
zuführen. Bie beiden Rarteien za . : 
En s s wollen; fie flüchteten, nadydem er 
itänden ji) auc) jet noch ala Tod: |: ö 
2 * 2* ihr Schlafzimmer erbrochen hatte, 
feinde gegenüber. Nicht mal im —— 
Gerichts ſaal wollten fie mite inander du einem Nadıbar, laut ber Schei- 
ander zungsklage. Emry ſoll auch ſtark 


dieſelbe Luft atmen. Hätten fie|,.: 
doch), wie ja befannt fein dürfte, auf ten Raufc feine Frau 


erhielten. 

— — — * 
glückten befindet ſich im Beſtattungs— Ehebruch und Mordverſuch. 
geſchäft Nr. 668 Weſt 18. Straße, ’ ne 
mo au der Koroner den üblichen 
Snqueft abhalten und die Verant- 


mwortlichfeit für den Unfall feftzuftel- 


A. D. Wagner, 7252 Rogers 
Mve., überfuhr geitern nachmittag 
an Harding und Tiverfey Ave, mit 
jeinem Auto den fünfjährigengenry 
Richter, No. 2711 N. Samlin Ave. 
Der Knabe erlitt einen Schädelbrud) 
und Itarb im Sprecdhzgimmer eines in 


— —⸗ — 
Keine Rettung möglid. 


Nachdem Frau Kate Reinhardt, 
2354 Lincoln Upe., fich gejtern zur 
Ruhe begeben Hatte, löjte jich der 
Gummilhlaub an einem Gasfocher, 
ſodaß Gas eniftrömte. Dr. W. J. 
Lint nahm beim Betreten der Woh- 
nung Gaögerud wahr und fand bie 
6Bjährige Frau, die bereits fchmer 
unter der Gasvergiftung gelitten 
hatte. Sie mwurbe fofort nach bem 
St. Joſeph Hoſpital gebracht, doch |seionderte Verhöre beitanden. Was 
mwar.leiver feine Rettung mehr mög- | nun die Lohnfrage anbetreffe, jo jet 
lich, fie ftarb fpäter im Hofpital, "dod in Erwägung zu ziehen, daß 


- 
# 
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eſet die Sonntagpoſt“. da 


a Diefe 


Schnelle Bedienung unfere Spezialität. Verkäufe 
Wir ſervieren täglich von 11 vormittags bis 


u: 
Mittwoch 
in 


beiden Läden] MILWAUKEE 


Dachpappe i 


Geſandete Dachpappe — 
für Schuppen oder Ställe 
geeignet, hält den Regen und 
die Kälte heraus, die Rolle 
enthält 108 Quadratfuß — 
der Preis, per Rolle, beträgt 

am Mittwoch 


$1.39 


fpeziell, 
das Stück 


m 
au 


fiir Torpulente Damen| Markt- Specials 


Die Moden, welde die große 
Dame bedeutend Heiner erfcheinen 
Iaifen, als fie in Wirklichkeit ift. 


Plüfhmäntel, einfache Mäntel, 
Broadelotd Mäntel, neuejte Herbits 
moden, elegante Modelle, find ganz 
oder halb gefüttert, gegürtelt, nanz 
wundervolle Werte, alle Extra Grö= 
Ben, zu 


529.50 


Neinwollene Serge Röde für 
forpulente Damen, in marincblau 
und jehmarz, in vielen twundervols 
Ien neuen Modellen, fpeziell mar: 


8192-% 


Seidenpoplin Kleider für ftarfe 
Damen, in marineblau und fchtvarz, 
elegante Mäntel, beitidte Modelle, 
ungewöhnliche Werte, zu 


613.3 
[_Songoteum_ | 


3 bei 9 Fufh nroße Con: 
goleum Hall-Läufer, in Mil: 
over Muitern, verfchiedene 

Ssarben, Teicht fehlerhaft — 
ipeziell fire morgen, Mitt- 
woch, offerieren wir dieſe 

Läufer zu 


$1.85 


re 


J 


00000009000000000000000000.00000000000 


Der neue Marft. 


Seine erfolgreiche Eröffnung an Lincoln 
Avc. und Nobey Str, 

Der neue ftädtifche Farmermarft 
an Lincoln Ave. und Nobeyn Straße 
iit, wie fchon berichtet, fejtlih und 
mit großem Erfolge eröffnet worden. 
Die Stände prangten im Flaggen- 
Ihmucd, eme Mufiffapelle fpielte 
und die Ctadtväter Pregel und 
Lipps von der 26. Ward, Präfident 
Auguſt Geweke vom Farmerbund 
und mehrere andere bekannte Män— 
ner hielten Anſprachen an das ver— 

ſammelte Publikum. Die Nachfrage 
nach den Waren war ſo ſtark, daß 
mit den Vorräten raſch aufgeräumt 
war und neue herangeſchafft werden 
mußten, ein Beweis dafür, daß im 
Publikum einVerlangen nach ſolchen 
Märkten beſteht. 

Der Markt wird bis zum Eintritt 
kalten Wetters an allen Wochen— 
tagen im Freien abgehalten werden 
und ſpäter in dem großen Laden— 
gebäude an Lincoln Ave. und Robey 
Str., fo dal er das ganze Jahr hin- 
Surch geöffnet fein wird, 

_—1+0 ——o 

Nähtlihe „„Epasierfahrt‘‘, 


Junges Mädchen und ihre Begleiter da- 
| bei von Räubern ausgeplündert, 

| Bier beivaffnete Kerle, welche un- 
‚erwartet in einem bunflebraun ans 
‚ceftrichenen Kraftwagen neben ihnen 
\anhielten, zwangen heute zu früher 
| Morgenftunde die 23jährige Antilla 
Rofenti und zmei in ihrer Begleitung 
befindliche junge Männer, Bernarbi 
Gatro® und Domini Amates, an 
25. Straße und MWeftern Apenue, mo 
die brei auf eine Elektrifche warteten, 
ihr Gefährt zu befteigen. Während 
der füblich an Weftern Avenue geben- 
den Fahrt wurden alle drei bon den 
|Entführern gründlich ausgeplünbert, 
die Geld und Schmudjachen zum ©e- 
famtbetrage von annähernd $100 
erbeuteten. An der 34. Straße an- 
gefommen, hielt der Wagenlenter an, 
den Weebrfallenen murbe bedeutet, 
fich eilends zu brüden, und im näd)- 
jten Augenblid war ba3 Auto im 
Dunte der Naht verfchmunden. 

— — — — 


Muß ino Zuchthaus. 


Italiener, der Landsmann erſchoß, von 
Richter Sabath verurteilt. 

Der Italiener Veto Pedota, der 
kürzlich von Geſchworenen ſchuldig 
befunden wurde, Tony Alfero er— 
ſchoſſen zu haben, wurde heute vom 
Ridhtec Sabath zu Zuchthaus von 
der Dauer von 1 bis zu 14 Jahren 
verurteilt. Der Wahrſpruch lautete 
auf Totihlag. Die Frauen beider 
Männer waren in Streitigkeiten ge- 
raten, und a’'3 Mlfero jih nad) 
Vedotas Wohnung an Mafjafoit 
Avenue begab und Frau PBedota 
zur Rede ftellen wollte, ergriff der 
Angeklagte einen Revolver und 
jagte ihm eine Kugel in den Xeib. 

TE 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
aufen will, erreicht fehnell ;ei. m 
Zwed durch eime eine. Anzeige in 


AT PAULINA ST. 


die 
gen offes 
tiert zu.. 76c 


Hajche, garantiert, | 
faßt 2 


Sue ı9ın. j 


AVE 


Toilette-Artifel 


$1.20 Sloans 
Liniment — Die 


Flaſche 850 


Pin auds oder 

Colgates Bril— 

lantine — mor— 
gen, Aus⸗ 

81.50 Waſſer⸗ | wahl.... 20c 

50° Te Luz 

vart8 — | Pa iereream — 


79€ | morgen 29e 


Guticura Seife, | 
18c 


81.00 Lyſol — 
Flaſche mor⸗ 


orgen 


Friſch gebadene So | Walhburn Gold Me- 
da Graders oder Gints | dal Mehl, $1 
ger Enapg, 123 % ab für .19 
Pfund au.. 3C 
Government Roaft 
Selbſt gebacenes Beef, — pfdo. 
Brot, Weiß, Roggen Büchſe für.. 29c 


oder Pumper⸗ 
— 860 Golden Age Maca- 
Ironi oder Nubein, — 


Lomm- oder Renl- | das Ralct 
Ehop3, Rippen oder | für Tec 
Eiub Houfe reine 


Edulter, das 2 i 
’ C | 2 
. | Apfelbutter, 3c 


Mund, zu... 
Friſch geſchnittenes Jar zu 


Beef od. Lamm | Sizz, ‚die wunderba⸗ 
ren Waſch Tab— 
ae leis Haei⸗ 250 
de Ganas | Enowbrijt, reines 
Suppe, Tomato Yiros | —4 
ma, reg, 150 Büchlen, t die Büchfe > 35 


die Büchſe 
Butter, fein Elgin 
Friſch getoſtcier Col. | me ne ie 
—— 420 in 64c 
Naffee, ver BIB. | Xelmo Marke Straw⸗ 
Teiner Basler fired | Gerry Sellv, 15 Unzen 


Me... 208 


für 
Hochfeiner Frühſtücks 


Southern MarkePea— 
Stalao, — per nut Butter, — drei 
Mund Alt... 33c 


| Släfer 
Rumfords reimes für IC 
Rbosphate Vadpulver, | Brocterr & oe 


Ivory Flales, 
3 Valete für.. 
Die niedrigſten Preiſe! 
DR. HIRSCH 
FIN f — 16. Jahr bei 


Wieboldt's. 

— Augenleiden 
ſehr leicht mit 
diefen Shell 
Frames gebeilt, 
fie haben große 
Toric Linfen— 
nur für furze 
Beit, ‚bollft. zu 


53.90 


Die graue Müke. 


Doppelte ‚„s. & H.' ‚Grüne Stamps bis Mittag 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Halloween 
Movitäten 


Wir zeigen ein 
> Cortiment d, 
$ oween Bapicr- 
Novditäten in Kap: 
pen, Favors, Guir—⸗ 
landen, Tafel De— 
lorationen etc. zu 


den niedrigiten 
Breifen. 


Shout Rails 
‚ Spezielled Modell 
in großen Waifl3,— 
beſtickte 
Spiven nantierte 
Kragen, bon feinem 
perſiſch. Boile, Grö— 
ßen 48 bis 


Metall Bag Tops — 
verſchiedene beliebte Faſ— 
ſons und Größen mit 
Kettenhenkel; der reguläre 
Preis iſt 506; ſpeziell 
für morgen, Mittwoch, offe— 

rieren wir ſie zu 


39c 


in 


Damenſchuhe, Glanzleder, graue Colt 


teile, Matt oder lohfarb. Kalbleder, hohe Louis 


92.45 


Hohe Mattleder Miffes-. und Kinderfchude, 


52.95 


\ Knabenichuhe aus Mattleder, engliiche oder 


$2.95 


Elegante „Stont Anfle” Schuhe 
Die Eorpulente 
Dame muß bei der 


Ubfäße, undollitänd Größen, 
Werte bis zu $6.00, zu 


englifche oder breite Zehen, Sohlen 
u. Ubfähe aus reinem Leder, jpez. 


mittlere Zeben, jtarfe Cohlen und 
Abſätze, morgen zu 


Auswahl 


Schuhe mit befons 
derer Eorgfalt zu 
Werle gehen, wenn 
jie etivas auf gutes 
Ausfjehen hält. 


Bänder 


Neiter von fanch 
reinfeidenen 
dern, 
Muftern für 
ſchleifen, 
die Yard für 


52, 
Auch feine Ausw. 


Waifts, jet im Ber: 
lauf, 
runder Hal3, mit u. 
obne 
Epiten, Etiderei u, 
Allovers befegt, — 
fpeziell zu 
LEE. 


Higarren efr. 


Bandero fange Ein- 
lage Te Zigarıen, — 
bodhfeine Corte Zigar- 
ren, fveziell, — per 


Vindel don io 35€ 


Tuxedo, Velvet oder 
Prince Albert Rauche 
tabal, 16c Büchfen— 
5 Büchſen 


Bãn⸗ 
in hübſchen 
Haar⸗ 
wert 20c, 


210 
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Front und 


2.25 


TR: 
großer Woiles 
Vz, ediger u, 


Kragen, mit 


2.98 


Ober: 


ihrer 


Dieie ſinnreich gemachten Schuhe geben ben 
fogenannten Ertragröße Auhfnöchel Schuhen ab— 
tolut ein anderes Ausjehen. Sie jind mit mittels 


ipiken Zehen 


zu haben, mit hohen und niedrigen 


Abſätzen, jchtwarzes oder brannes sid, fpeziell zu 


98.95 bis $11.95 


Feine 3:Stüf Serim: 
Gardinen, 24 Nards lang, 
ipiben=eingefaßt; feine Gar- 
dien für Schlafzimmer oder 
Küche, spezieller Wert — 
das Baar morgen offeriert 

zu 


990999090999000909904494 


Für Babies 


Weiße wollene Kurze Babyklei⸗ 
Gamaſchen für der, gute Sorte 
Vabies, mit od. JLawn m.Spitzen 
ohne Füße, zu u. Stickerei be— 


98 fegt, Gr. 6 Mos 
c nate d. 2 Sabre, 
Geitridtelluter: | $i >25 

röcde file stinder, . 

hühbſch gemächt, 82 VBlanferBunt- 
Blod geftreift,- ing für Babies, 
Größen 4 b. 10, in roja u. blau, 
reg. &0ce. Bert, mit feid, Edging 


IC _ 81.25 


Baby Boy Kleider, in weiß, mit 
Gürtel, einige Stickerei beſeßte Alra- 


gen und Cuffs, Größen $1 25 
0 


1 bis 3, für 


OHOHHHHHHHHHHHHHHOP HH HH HH FH HH HH HHHHHS 
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Kolizei Hofft durch fie W, Williams des 


Doppelmordes überführen zu können. 


Sobald e& der Polizei gelungen 
fein wird, den Farbigen William 
Williams zu .verhaften, mwirb fie 
wohl den Mann in Gewahrjam ha- 
Con, der den graufigen Doppelmord 
beging, mweldhem am Sonntag mor= 
gen der Fruchthändler 
Brizzolara und der Schneider Iſi— 
dor Ganski zum Opfer fielen. Beide 


wurden, vie berichtet, mit einem | 


Stück Gasrohr erſchlagen: Brizzo— 
lara in ſeinem Laden, Nr. 334 S. 
Wells Str., und ſeinFreund Ganski 
in der Werkſtadt ſeines Arbeitgebers 
Iſaac Levy, Nr. 178 WeſtVanburen 
Str., gerade um die Ede. 

Nah A8ftindiger, eingehender 
Unterfuhung, im deren Berlauf 
mehrere Spuren verfolgt und in$- 
gefamt fünf Berfonen in Haft ge 
nommen wurden, haben fich die Ver: 
dadhtsmomente gegen Willianis, 
dem es bisher aelang, Fi feiner 
Keftnahme zu entziehen, derart ber- 
dichtet, dab die Polizei faum nod) 
Zweifel an feiner Ehuld heat. Die 
graue Müte, melde unmittelbar 
nach dem Morde in der Schneider» 
werfitatt, wo Gansfi feiriene Tod 
fand, aufgefunden wurde, gehört 
Williams, wie mindeftens zwei 


Männer mit Beltimmtbeit ausfag- | bes hinab, Die Hände in den Zafchen, 
wie | die Gedanken iwer weiß vo, jehr, jehr 


ten. Der Farbige erklärt, 


durch zahlreiche Zeugen erwiejen ift, weit jedenfalls; vielleicht aber 


am Samstag Spät abends öffentlid) 


Antonio | 


l 


| 


„, Dieje Scankheit, der fo viele Leben zum Opfer 
fielen, ift wieder bei uns erjchienen. 


Schüst Eud) jelbit. 


Habt Ahr Katarrh der Nafe, der Kehle oder der 


Bronchialröhren, 
h Zuftaenge, 


fo jeib Ihr in großer Gefahr, 


Qungenentzündung, Schwindſucht oder 


agenleiden zu bekommen, von welchen Ihr Euch 


N ) 


Br 
4 und ihre fchlimmen Stomplifationen. 
Zungenleiben. 


Lungenſtörungen. 
mache korrekte Brillenanpaſſungen. 


35 S. Dearborn Str. 


MODERNE NUR SI DEE WRITER SEE ENTE ET 
—2 922) DR Pos 3 * 
N D — ER EREN 


neut verhört, ohne daß fich jebodh et= 
was Bolaftendes gegen ihn fand. 
—+1> — — 


Die ſchöne Unbekannte. 


Skizze von Alphonſe Allais. 
Er ging den Boulevard Malesher— 


auch 
nirgends, als er kurz vor der Augu— 


in der Barbierſtube Nr. 207 Weſt ſtinerkirche einer verſchleierten Dame 
Nanburen Str., kaum einhundert begegnete. 


Schritte von Brizzolaras Laden 
und Levys Werkſtatt entfernt, daß 
er völlig abgebrannt ſei und drin— 
gend Geld brauche; am Sonntag 
morgen werden die beiden Männer 


nd beraubt aufgefunden ſei es, weil | 
a. " jei il fie ven Gruß überfehen | 


Einer jungen Dame, die.... na, 
bie ungefähr fo ausfah, mie die, Die 
dir, lieber Zefer, am beiten gefällt. 

Initinktiv grüßte er die Dame. 

Sie aber erwiberte den Gruß nicht, 
fie denHerrn nicht fannte, 


und am Eonntag nachmittag wird |jei es, mel 


Williams auf der Süpfeite gefehen, | hatte. 


in einem neuen Anzug md augen» 
Scheinlich wohl mit Geld verjehen. 
Die Polizei bat amgeblid einen 
Mann gefunden, welcher den unter 
ſo furchtbarem Verdacht jtehenden 
Farbigen am Sonntag morgen, un« 
gefähr um die Zeit, als die Verbre⸗ 
hen bveriibt wurden, den Laden 
Brizzolaras verlaſſen ſah. 

Trotzdem wohl daher an Wil⸗ 
liams' Schuld kaum noch zu zwei— 
feln iſt, werden auch die übrigen 
Spuren noch weiter verfolgt. Eine 
AnzahlGeheimvoliziſten begaben ſich 
nach Bureau Junction, wo angeb⸗ 
lich ein Mann abſtieg, der durch ſein 
ſcheues Benehmen den Verdacht des 
Schaffners eines Rock Island Zuges 
erregt hatte, welder gegen 9 Uhr 
morgens, alfo etwa zur Zeit, als 
am Sonntag die Leihen gefunden 
wurden, den muır wenige Schritte 
von der Stätte des Verbrechens ent- 
fernten 2a Salle Str. Bahnhof ver- 
ließ. Bisher hat diefe Suche zu fei- 
nem Ergebnis geführt. Aud) Louis 
Cabaro, ein entfernter Verwandter 
und früherer Ungeftellter Briz3o- 
laras, der angeblich auf diefen nicht 


fehr gut au fpredjen war, turde er» hatie 


„Und dennoch,“ fagte er fich, „habe 
ich die Dame fchon irgendwo gejehen. 
Aber zum Teufel, mo benn...? und 
unter mwelchen Umftänden...Hm, in 
jedem Falle war fie ein ganz teizen- 
des Geichöpf. Alfo...“ 

Und er war feine zwanzig Süritt | 
weiter gegangen, alö er aud) —— | 
Kehrt machte und der Dame folgte. | 
Er tonnte nicht anders, beim — 
Willen nicht. 

Auch von hinten kam ſie ihm be— 
tannt vor. 

„Wo zum Teufel hatte er ſie ſchon 
gefehen? und unter Helchen Umſtän— 
den?“ Das fragte er ſich nun ſchon 
zum zweiten Male. 

Die junge Dame ging den Boule— 
vard Malesherbes entlang, bog dann 
in die Rue Villiers ein und ging bis 
zum Trafalgar Square. Dann bog 
ſie wieder rechts ein, immer von ihm 
gefolgt. 

„'3 ift tomifch,“ fagte er ſich und 
lachte, „’3 fieht beinahe fo aus, als 
wollte fie zu mir.“ 

Troß alledem aber erinnerte er fich 
nicht, mo und unter welchen Umftän- 
ben er bie Dame fhon einmal gejehen 


BEER EEE RER a AR a RE Re 


\ bielleicht nie wieder erholt. 
Komme zu mir für freien Rat. 
Meine Dehandlung verhindert die Entitehung und heilt Influenza 


Unterjucht meine Behandlung für 


Schilebt es nicht auf. 
Ich bin ein Cpezialift in allen Augens, Ohrenz, Nafen-, Hals: und FW 
&h richte Schielaugen in einem Beſuch gerade. Ach ME 


X»Strahlen-Unterfuhung. — Bhone Randolph 2066. 


W.M.LAWHON, M.D. 


Nchmt Elcvator nah 
dem dritten Floor. 


2 


Vor dem Hauſe Nr. 21 der Rue 


Alfred-Tartemperie angelangt, trat 
die Dame ein. 


Das war wahrhaftig zu ſtark! 
Jetzt ging ſie gar in das Haus, in 
welchem er wohnte! 

Sie benützte den Aufzug. 

Er eilte — vier Stufen auf einmal 
nehmend — die Treppen hinauf. 

Im vierten Stock wurde der Auf— 
zug angehalten. Im vierten Slock, 
in welchem er wohnte! 

Und die Dame zog nun gar — 
nicht etwa die Klingel, nein, gar keine 
Idee — einen Schlüſſel zog ſie aus 
der Taſche! Einen Schlüſſel, mit dem 
ſie die Wohnungstür öffnete. 

Eine Einbrecherin alſo! Eine Woh— 


nunsseinſchleicherin! 


Und mit einem Satze war er bei 


3 
s 


„DI,“ Tagte fie, „tommit u aud 
nad Haufe? So zeitig heute?“ 

Und jet erft erinnerte er fich, wo 
und unter melden Umftänden er die 
Dame gefehen hatte: 

E3 war...feine Frau. 


Shürzenjäger. 


Der Banner Apron Co, 2425 
Lawrence Ave., ſtatteten diebiſche 
Geſellen einen Beſuch ab und redu— 
zierten das Lager um Schürzen im 
Werte von $3600. Bis jeht fehlt 
bon den Dieben jede Spur. 

— 

* Mer fein Grundeigentum bets 
taufen oil, esteint ihnen feinen 
Se t.xh cine Hein- U ce in 
der „Abentpoft”. 


—— ee — — 6 — 
Feltſtoffe fü ſchland et 
Feltſtofe für Deutſchland ett. 
Syed — Schinken — Schmalz — Butter 
in —— eigens für uns hergeſtellter Blech 
verpafung. Abfolute Haltbarkeit garantiert. 
Ferner Bollmildh in Pulverform, Ideal für 


fand, 
— alle Groceried auf Lager. Alle 


i Qualität. 
——— — iſt der ſicherſte und 
fnellfte Weg. Wir übernehmen Verpadung, 
Verfand und alle Hormalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 
160 M. La@alie Str. — 


Bela 





